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1 Gent. 


BE Des Neujahrstages wegen 
wird Die ‚‚Abendpoft‘‘ morgen, 
Mittwoch, nicht eriheinen. 


Telegrapfiiche Depefchen. 


Seliefert von ber "Associated Press”, 


Ausland, 


Ariegs: und Konferenzgeihäfte. 
"Rondon, 31. Dez. Die Aufregung 
unter den Baltanverbündeten it im 
Wachen! In allen ihren offiziellen 
Kundgebungen verfichern jie noch im: 
mer, daß fie volltommen einig jeien, 
— aber in Wirflichteit Drodt dem 
Bunde Zerjegung! 

Wie es ſcheint, 


arbeitet Bulgarien 


hauptſächlich für ſeinen eigenen Vor— 


teil; und die vielen Sonderunterredun= 
gen zivijchen feinem Oberdelegaten Dr. 
Danow-und dem türfijchen Oberdele- 
gaten Rechad Pajcha werden mit Arg: 
mohn betrachtet. 

Griechenland flagt bitter darüber, 
daß ihm nicht - geitattet werben fol, | 
Saloniti und die Halbinjel Chatidas | 
zu behalten; und daß es ferner ge- 
zungen werben fol, Monaftir an 
Serbien zu geben, — vomwohl in jener 
Stabt 20,000 Griechen und nur 150 
Serben wohnen. Und lediglich mit 
Rüdfiht auf Ktalien joll Griechenland 
auch auf den Bejig des Adriatiichen 
Seehafeng Analona verzichten. Außer: 
dem werben fo ziemlih alle jeine 
übrigen Anfprüche- in Frage geftellt! 


London, 31. Dez. Während es ficher 
zu fein jcheint, daß die Stadt Stutarı 
ſchließlich vor den ſerbiſchen Angriffen 
gefallen iſt, macht das griechiſche Vor— 
dringen gegen Janina allem Anſchein 
nach keine weiteren Fortſchritte. Die 
Griechen haben noch immer nicht Ben— 
zani, den Schlüſſel zu Janina, genom— 
men, obwohl ſie deſſen Einnahme ſchon 
vor ein oder zwei Wochen „zuverſicht⸗ 
lich“ erwartet hatten. 

‘a, eine Depefhe aus Wien be- 
hauptet jogar, die Griechen hätten eine 
Niederlage erlitten, und die Belage- 
rung bon Janina jet aufgehoben 
morben. 

Konftantinopel, 31. Dez. Die neuen 
Snitruftionen, welche an den türftfchen 
Oberbevollmächtigten der Friedenskon— 
ferenz, Rechad Paſcha, geſandt wurden, 
m von denen er geſtern geſagt hatte, 

aß ſie ſich teilweiſe nicht entziffern 
ließen, jollen die Unterbreitung aller 
Streitfragen zwifchen der Türfei und 
den Baltanjtaaten — mit Ausnahme 
bes Bejites von NMdrianopel und dem 
zugehörigen Diftritt — an die Gro$- 
mächte zur Enticheidung vorjchlagen. 

Nach amtlicher Anficht dahier bietet 
diefer VBorichlag das praftifchhte Mit- 
tel, zu einer Zöjung aller Schmwierig- 
feiten zu gelangen. 

Auf Adrianopel will die Türkei un 
ter feinen Umjtänden verzichten; aber 
olfe andern Fragen mill fie rüdhalte- 
[08 in die Hände der Grogmädhte legen. 

Die Türkei ftellt fich auf den Stand- 
punft, daß jedenfalls die Großmädhte 
ja doch Ichlieklich die Ausführung aller 
etwaigen Vereinbarungen überwachen 
müßten, und daf die mideritreitenden 
Interefjen der Verbündeten nur die 
Verhandlungen endlos Hinziehen und 
fie vielleicht Jogar zum Scheitern brin= 
aen könnten. Daher fei es weitaus das 
Beite, die Gefchichte unverzüglich in die 
Hände der Großmächte zu legen. 

Wieder eine Feuerpanit 
In einem MWandelbildertbeater in Straß— 
burg, 25 Derlette! — Budapefter Ans 
walt wegen fhbmwindelhafter Einkäufe 
in Bremen verhaftet. —Lleues Tunnel: 
unglüd in der Schweiz foftet + Mens 
ihenleben. — „Das XAerafte vorüber,” 
fagt Sinanzminifter über Oefterreichs 
Lage. — Reihsrat nimmt Budgetpro- 


piforium an. 
Spesialfabeldepceiche der „R.D. Staat3zeitung“.) 


Berlin, 31. Dez. In Bremen ift 
ein Budapejter Rechtsanwalt Namens 
Meizaos auf VBeranlafjung verjchiede- 
ner Gejchäftsleute verhaftet morden. 
Er hat, wie e3 heikt, aroße Mengen 
von Wertgegenftänden als Weihnachts- 
geihente aefauft und ji dann ent- 
fernt, ohne die, leicht andermeitig ber- 
außerlihden Sachen zu bezahlen. Die 
Höhe des Wertes diefer Waaren wird 
auf 40,000 Mark angegeben. Mefzaos 
wurde fejtgenommen, ala er jih an- 
Ichicfte, nach Amerifa zu verfchwinden. 
Er behauptet, in den Ber. Staaten an- 
fäjlig zu fein. Man glaubt, daß er 
fi) in einem Zuftand geiftiger Stö- 
rung befindet. In Budapeft erfreut 
er jich allgemeiner Achtung; auch fol 
feine demnäcdhjftige Ernennung zum 
Beet zu erwarten geivejen 
ein. 

Eine folgenſchwere Banit hat in 
Straßburg ein Filmbrand in einem 
dortigen Wandelbildertheater, dem „El: 
borado“, herporgerufen. 

Ais die Ylamme, die den Film er- 
faßt hatte, von den Zufhauern bemerkt 
murbe und der Ruf „Feuer!“ erichallte, 
ftürzte Alles in milder Ylucht nach den 
Ausgäangen. Trogdem die Gefchr eine 
durchaus nicht jo bedeutende iwar, be- 
mächtigte jich des Publifums, unter 
dem jich eine Menge Frauen und Kin-⸗ 
der befanden, im Augenblick eine furcht⸗ 
bare Aufregung. Mahnende Zurufe | „, 

waren völlig vergeblih. Dichte Mai- 
fen di — ſich in wirrem — 


(12 Seiten) 


durch die engen Thüren, die Stärferen 
drängten die Schwachen zurüd, traten 
erbarmunaslos über die Geftürzten 
hinweg und jeder mar nur auf die eige- 
ne Rettung bedacht. Unter den Nieder: 
getretenen befanden fih Männer, mie 
Frauen und Kinder. Drei Berjonen 
wurden jchwer, zwanzig leichter ver- 
lebt. 

Mormonenapoftel, die neuerdings das 
Gebiet ihrer Yätigfeit nach der fchle- 
ſiſchen Hauptſtadt Breslau verleaten, 
haben dort feine Gelegenheit erhalten, 
für ihre Prinzipien wirffame Propa- 
ganda zu machen. 

Smei foldhe Yaitatoren find von den 
Breslauer Behörden furzerhand aus— 
geiwiefen morden. 

Aus Zürich fommt die Meldung von 
einem jchwern Unglüd, das jich bei 
dem Bau des Hauenfteintunnels- durch 
das Yuragebirge ereignet hat und vier 
Menfchenleben foftte. 

In dem Baradenlager der Tunnel- 
arbeiter ift ein Erdrutich eingetreten. 
Eine, aus vier Mitgliedern beftehende 
Familie ift verfchüttet worden und alle 
bier Perfonen fanden unter den Erd— 
maflen einen elenden Tod. 

In Sena beging der Altmeifter der 
deutſchen Frauenheilkunde Profeſſor 
Bernhard Schultze, das Feſt des 85. 
Geburtstages. 

Wien, 31. Dez. Das öſterreichi— 
ſche Abgeordnetenhaus nahm, nach 17= 
ſtündiger Sitzung das Budgetproviſo— 
rium endgiltig an. Der gemeinſame 
Finanzminiſter Dr. v. Bilinski nahm 
zur Tagesordnung Gelegenheit zu einer 
ausführlichen Beſprechung des ſchädi— 
genden Einfluſſes des Balkankrieges 
auf die volkswirtſchaftlicheLage Oeſter— 
reichs. 

Er führte aus, daß alle Induſtrie— 
kreiſe ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen 
ſeien, beſonders aber die Textilindu— 
ſtrie zu den am ſchwerſten betroffenen 
Zweigen gehöre. Die ganze Erwerbs— 
und Produktionstätigkeit leide unter 
der allgemeinen Unſicherheit. Die 
ärgſte Gefahr liege in der ſtark über— 
triebenen Kündigung der Kredite und 
der ſtürmiſchen Einziehung der Spar— 
einlagen aus Banken. 

Der Miniſter milderte jedoch die 
trübe Schilderung, indem er fortfuhr: 

„Gegenwärtig ſind glücklicherweiſe 
tröſtende Lichtblicke vorhanden. Das 
Aergſte ſcheint vorüber zu ſein. Zahl— 
reiche günſtige Symptome bieten Ge— 
währ für eine Rückbildung der uner— 
freulichen Erſcheinungen. Wir dürfen 
zuverſichtlich in die Zukunft blicken.“ 

Trotz dieſerZuverſicht werden neuere 
Maßnahmen der Heeresleitung von der 
Bevölkerung nicht ohne Beſorgniß auf— 
genommen. Es werden für die Win— 
termonate größere Truppenübungen 
angekündigt. Die Truppen ſollen da— 
rauf vorbereitet werden, nicht in 
Quartieren untergebracht zu werden, 
ſondern in Lagern auf freiem Felde. 
Zum Schutz gegen die winterlicheKälte 
werden den ausrückenden Regimentern 
Pelze geliefert werden. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph hat der 
Vorlage für die ungariſcheWahlreform 
in der Faſſung zugeſtimmt, wie ſie 
dem Monarchen durch den ungariſchen 
Premierminiſter Dr. v. Lukacs und 
den Präſidenten des Abgeordneten— 
hauſes Grafen Stephan Tisza vorge— 
legt worden iſt. Auch ſtimmte er dem 
Vorſchlag bei, das ungar. Parlament 


Der gemeldete, durch die „Frank— 
furter Zeitung“ hierher gelangte Be— 
richt des öſterreichiſchen Kawaſſen 
aus Prisrend, der allerdings von 
vornherein ſchon als wenig glaubwür— 
dig betrachtet wurde, wird halbamt— 
licher Seite als vollkommen erfunden 
erklärt. 

Auf dem Dampfer „Kleopatra“ vom 
„DOeſterreichiſchen Lloyd“ hat ein be— 
deutender Brand ſchweren Schaden an— 
gerichtet. 

Wie aus Trieſt, wo , Kleopatra“ im 
Hafen liegt, gemeldet wird, hat eine 
Feuersbrunſt das ganze Vorderſchiff 
zerſtört und eine Ladung von Zucker 
der k. u. k. Zuckermanufaktur ver— 
nichtet. 

Spaniens Kabinet geht. 

Wie übrigens erwartet worden war. 


Madrid, Spanien, 31. Dez. Graf 
Romanones reichte zum Jahresſchluß 
dem König Alfonſo die Abdankung 
ſeines Kabinets ein. 

Damit führte er das Einverſtänd— 
niß aus, welches 
wurde, als er das Premiersamt nach 
der Ermordung von Canalejas über— 
nahm. Es waren in dem Miniſterium 
einige, nicht mit einander harmoni— 
rende Elemente vorhanden. 

König Alfonſo erſuchte aber den 
Grafen Romanones, ein anderes Ka— 
binet zu bilden. 


Nobelpreis für Franz Joſeph? 


Wien, 31. Dez. Wie das Blatt 
„Die Zeit“ wiſſen will, iſt vorgeſchla— 
gen worden, daß der Nobel'ſche Frie— 
denspreis für näcltes Jahr bem 
Kaiferfönig Franz Yofeph zuerkannt 
werden Tolle.—in Anerfennung feiner 
erfolgreihen Bemühungen zur Auf: 
techterhaltung des europäifchen ?yrie- 
dens in der neuerlichen Krife. Der 
Borfchlag ift dem Nobelfomite von dem 
befannten ungarischen Friedensfreunde 
Franz Kemeny gemacht worden. 

Tampfernauridten. 
Angefommen: 


— — —— von Antwerpen. 
BR torian : bon Liverpool; Sicilian 


:: Solar 6 bon. & 


Buenos Aires a te Hort, 
von New Hort, 


ne 
tcelona: 
Yiverpool: 


Chicago, Dienftag, den 31. 


Inland. 


Streit zu Sylveſter — 

Iſt in den großen New Vo:fer Hotels 
ausgebrochen! 
New Hort, 31. Dez... Ein Streit 

bon QTaufenden von Kellnern, Köchen, 
anderen Küchenbedienfteten und Fahr: 
ftuhlbedienern in den großen Hotels 
unjerer Stadt wurde von der nter- 
nationalen Hotelarbeiterunion zu Syl- 
veiternacht proflamirt. 

Die Gefchäftsleiter der Hoteld be- 
haupteten aber, genug Wrbeitsträfte 
zum Erjaß aufbieten zu können. 

Man Ihäht, dak die New Morter 
jedesmal etiva eine Million Dollars | 
für GSplveiterfeftlichteiten ausgeben! 
Kaitro fit auf Ellis Asland feit! 


New York, 31. Dez. Kaftro, de: 
frühere Präfident von Venezuela, mwel- 
cher jich für eine Weile in den Ber. 
Staaten aufhalten will, traf heute mit 
dem franzöfiichen Dampfer „Za Tou— 
taine” an der Quarantäne ein und 
wurde nach der „Zräneninfel” Ellis 
Island gebracht, — abmwartlich einer 
Entiheidung darüber, ob man ihm 
überhaupt geitatten joll, die Ber. 
Staaten zu betreten. 

Mie jhon erwähnt, reiite er unter 
dem Namen Ruiz, wurde aber leicht 
erfannt und machte bier auch feinen 
Verjuch, jeine Perfönlichteit zu ver- 
bergen. 

In einer drahtloſen Depeſche vom 
-Dampfer aus hatte er vorher gejagt: 
„Wenn man mich von hier ausjperrt, 
dann Jollte Eure. FFreiheitsftatue in 
Irauer drapirt werden!“ E 

MWaihington, D. K., 31. Dez. Die 
Bundesregierung. fuct noch immer 
nah Material, welches fie befähigen 
fönnte, den venezolanifchen Er-Präji- 
denten Kaftro von den Ver. Staaten 
auszufperren! Bis jebt ift noch nicht 
genug Material hierfür da. Die Un— 
terfuchung bezüglich der Krankheit, an 
welcher Käjtro leiden fol, wird fortae- 
feßt, — Scheint aber auch nur voriwie- 
gend den Zmwed zu haben, mehr Zeit zu | 
gewinnen. Man wartet nämlich noch 
auf das Eintreffen von weiterem Me: 
terial aus Venezuela, durch melches 
Kaftro mit der „Ermordung“ von Ge- 
neral Paredes in Verbindung gebradt | 
werben könnte. (Abenteurer, der ivegen 


Revoluzzerei friegsgerichtlich erichoffen 
wurde.) 


Starfe Sude nah Win. Nodefeller 

New York, 31, Dez. So ziemlich der 
ganze Stab des Büros vom DOrd- 
nungshalter des Kongreßhaujes hat 
das Kapitol verlaffen, um bei dem 
Verfuch behilflich zu fein, Wm. Rode- 
feller, dem Bruder des Delfatjers, eine 
Zmangsporladung in Verbindung mit 
der Geldtruftunterfuchung durch einen 
Ausfhuß des Abgeordnetenhaufes zu: 
zuſtellen. 

Die meiſten Polizeigehilfen bewachen 
das Stadthaus des Gefuchten an der | 
Fifth Avenue in New Port. Andere | 


ſind, an ſeinem Landhauſe. Auch der | 


ftelfpertretende Ordnungshalter Rid 
dell ift dort. Wenn es ihm heute nicht 
gelungen tft, R. die Zeugenporladuna 
zuzuftellen, überläßt er feinen Gehil- 
fen das Weitere und fehrt nach Waih 


ington zurück. 
unter beſondere Bewegung zu ſtellen. 


Donnerſtag tritt bekanntlich der 
Kongreß wieder zuſammen. 
Wird Goethals Kriegsſekretär? 

Waſhington, D. K., 31. Dez. 
verlautet, der neue Präſident Wilſon 
werde vielleicht den Oberſt G. N. Goet— 
hals, denOberleiter des Panamakana— 
baues, zum Kriegsſekretär ernennen, 


und teilweiſe damit hänge die Weiger— 


bereits getroffen 


ung der Demokraten im Senat zuſam— 
men, Goethals als Zivilgouverneur der 
Panamazone zu beſtätigen. 

Gewiß iſt, daß Goethals in den Ge— 
neralmajorsrang erhoben wird. Und 
Oberſt Gorgas, durch ſeinen erfolgrei— 
chen Geſundungsdienſt in der Zone be— 
rühmt geworden, wird wahrſcheinlich 
zum Brigadegeneral gemacht. 

Taft wieder in Waſhington. 

Waſhington, D. K. 31. Dez. Präſi— 
dent Taft und ſeine Gemahlin, be— 


gleitet von Oberſt George W. Goethals 


und ſeiner Gemahlin, — welche den 
Präſidenten in der Panamakanalzone 
begleitet hatten — trafen heute Vor— 
mittag um 10 Uhr hier ein. 


nennungen. 

Oberſt Goethals bleibt einige Zeit 
in Waſhington, um mit Kongreß— 
ausſchüſſen Beratung zu pflegen. 


Lokalbericht. 
Hat ausgelitten. 


Das Opfer wird für einen gewiſſen 
Charles Fleming gehalten. 


Ein leidlich anſtändig gekleideter 
Mann, der auf den Namen Charles 
Fleming ausgeſtellte Papiere bei ſich 
hatte, wurde geſtern Abend an N. Clark 
und W. Ontario Str. von einer Elek— 
triſchen erfaßt und mit ſolcher Wucht 
gegen den Prellſtein geſchleudert, daß 
er cinen Schädelbruch erlitt. Es wur— 
den die Wache an Chicago Ave. und die 
Straßenbahngeſellſchaft benachrichtigt. 
Beide ſandten ihre Ambulanzen. Die 
der Wache traf natürlich früher ein. 
In ihre wurde der Verunglüdte nach 
dem, Baffavanthofpital geihafft. Dort 
it et Beute getorben. i 


— 0 


Auf dem heutigen Arbeitsprogramm | 
des Präfidenten jtand eine Anzahl Er= | 


- Einfhhücjterungsverfuce. 


Abd. Geiger legt jie der „United 
Police‘‘ zur Pat. 


Wollte die &tadtväter icdhredfen. 


Weitere Hrugen geben Auskunft iiber die 


feinerjeit vorgenommene Sammlung 
für eine Budelpinfe. — Der zehnte Teil 


des Geldes wurde zurüdodezahit. 


| Ald. Geiger, Der Vorſitzer des 
Stadtratsausſchuſſes für Sicherheits 
dienſt, Schulweſen und Zivildienſtord 
nung, wurde heute von der Zivildienſt— 
kommiſſion als Zeuge vernommen be— 
züglich der Haltung der „United Po— 
lice“ in Bezug auf die Vorlage zur 
Reform der Polizeiverwaltung. Er 
gab zu verſtehen, daß er den Eindruck 
gewonnen habe, die Herren von der 
„United Police“ hätten den, Stadtrat 
einzuſchüchtern verſucht und durch Be 
drohung mit ihrer Gegnerſchaft auf 
politiſchem Gebiete die Mitglieder der 
Körperſchaft davon abhalten wollen, 
für die Vorlage zu ſtimmen. Zuerſt 
ſeien Präſident Dwyer und Anwalt 
Ryan von der „United Police“ zu ihm 
gekommen mit der Erklärung, ſie hät— 
ten gegen die Vorlage allerlei Einwen— 
dungen zu machen. Als er ihnen ge— 


Vorſchriften für die Neujahrsfeier ge 


| Geiſtlichen etwas 


ſagt habe, ſie ſollten dieſe zu Papier 


bringen, ſei ihm das ſeither in weite— 
ren Kreiſen bekannt gewordene Pam— 
phlet zugeſchickt worden. Dieſe Schrift 
wimmle von falſchen Behauptungen 
und unbegründeten Unterſchiebungen. 
Sie ſei nachher allen Stadtratsmit— 
gliedern zugeſchickt worden, und es ſei 
dieſen zu verſtehen gegeben worden, 
daß ſie ſeitens der Polizei am Stimm— 
kaſten bekämpft werden würden, ſo— 
fern ſie es wagen ſollten, für die Vor 
lage zu ſtimmen. Ihm perſönlich ſei 
u. a. von unbekannter Seite ein 
Schreiben zugegangen, worin es hieß, 
der Sekretär der „United Police“ 
| wohne allen Stadtratsfigungen bei, in 
denen über die Sache verhandelt werd», 
und habe öffentlich geäußert, daß er 
ı ihn, Geiger, „Schon friegen” werde. 

Anwalt Ryan verfuchte, ein Kreuz- 
verhör mit dem Zeugen anzuftellen, 
aab diefen Verfuch aber auf, ala Herr 
Geiger ihm eröffnete, daß man es 
Ryan nicht verarat haben würde, wenn 
er vor dem Ausichuß die Vorlage mit 
jachlihen Gründen befämpft hätte; 
daß er. Jih aber mikliebiq gemacht 
habe, weil er lediglich „dumme Fra 
| gen“ geitellt babe. 

Herr Seiaer Ichloß ſeine Ausſage 
mit der Erklärung, man habe im 
Stadtrat den Eindrud gewonnen, daß 
die Polizei, bezw. die „United Police“, 
dem Stadtrat die Berechtigung aber- 

| fenne, irgendwelche einſchneidenden 
Aenderungen in der Polizeiverwaltung 
vorzunehmen. 
haben gezahlt. 
farbige Poliziſt George E. 
Maxfield und Schutzmann Auaguſt 
Malmquiſt, beide von der Bezirks— 
wache Englewood, erklärten, daß ſie zu 
einem beſonderen Fonds je $20 beige 
| iteuert hahen. Gingezogen wurde das 
| Geld von dem WPoliziiten Marſhall 
Wheeler. Dieſer habe ihnen ſpäter je 
F2 von dem Gelde zurückerſtattet. Auch 
5* habe er Geld zurüdaezahit, 
| doc; einige hätten es nicht annehmen 
| wollen. Marfield verficherte, er habe, 
| ale er angegangen wurde, die,$20 zu 
ı zahlen, ausdrüdlich aefraat, ob das 
| Geld etwa gebraucht werden Jollte, um 
Mitalieder des Stadtrats zu beftechen. 
Zu einem jolchen med, hätte er ae- 
lagt, würde er fein Geld hergeben. &3 
let ihm bedeutet worden, . das Geld 
Jollte in Springfield gebraucht werden 
um eine Berbefferung der Penftions- 
ofte durchzufegen. Dabei habe er fich 
beruhigt. 


| Der 


| 
| 
| 


Unterinchung jchließt ab. 

Bon den anderen Zeugen, die heute 
bernommen wurden, berficherten einige 
daß fie von den Sammlungen für bie 
Budelpinte nichts müßten. Andere 
gaben an, daß man fie aufgefordert 


aber 
| abgelehnt. 


| Anwalt Hornitein bemerkte kurz vor 
Schluß der Eituna, daß er fchiwerlich 
noh mehr Zeugen vorladen mürde. 
Der Zived der Unterfuchung fei damit 
erreicht, daß nacgeiviefen worden it, 
die Sammlungen für die —— 
ſeien vorgenommen worden. N 
mehr Poliziften zu vernehmen, bon | 
denen doch die meijten fteif und feft be- | 
baupten würden, fie wüßten.nicht3 von 
der Sache, jei überflüffig. Die Kom- 
miffion wird am Donnerstag zufam- 
mentreten, um zu hören, mas Anmalt 
Hornſtein 
haben mag zwecks weiterer Aufklärung 
des Sachverhalts. Ihren Bericht über 
die „United Police“ wird ſie voraus— 
ſichtlich erſt in nächſter 

nächſter Woche abſtatten. 


oder über— 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Vorf: Kampania nah Liverpool; 
neapolis 2*8 ———— Ruſſi 
* * 
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Was das Jahr 1012 gebracht 5 


Im Großen und Ganzen hat Chicago Tb 
darüber nicht zu beklagen. 


Mayor antwortet Geiftlien. 


Wird eine Aenderung der Pläne für die 
Uenjahrsfeier nicht anordneıt. 


Eine Uenderung in den Plänen der 
Polizei und Stadtverwaltung für die 
beutige Weujahräfeier ijt, wie Mayor 
Harriſon heute Mittag erklärte, nicht 
zu erwarten. „ch weiß, was ich zu 
tun babe,“ erklärte er auf die Frage, 
was er zu dem gejtrigen Beſuch der 
enaliichen Settengeiftlichen, Anhänger 
Arthur Burrage Farwells und ver 
Anti-Saloon League zu fagen habe. 
„Sch alaube, meine Verwaltung paßt 
der Mehrheit der Bevölkerung. Die 


ben nicht von mir aus. Wolizeichef 
Steward erließ fie. Wenn mir Jemand 
erzählen will, daß die 10,000 ober 
15,000 PVerfonen, die jich heute Abend 
in den Neftaurants des Gejchäftspier 
tel vergnügen, laſterhafte, wüſte 
Iruntenbolde find, fo muß ich ihm 
antworten, daß er nicht weiß, wovon 
er jpricht“. Die Protejtler, die geitern 
nur bis ins Vorzimmer des Manors 
gelanaten, famen nicht aut weg. „IK | 
fann nur, der Anficht Bifchor Me- 
Domells züftimmen, daß mit einigen 
nicht in Ordnung 
it,“ erflärte er. „Sie haben mich nicht 
von ihrem Kommen benadrictiat. 
Wenn eine Anzahl Geiftliche oder an- 
dere Leute auspofaunt, daß fie mich 
auffuchen werden, im langen Zua an- 
marfchirt und den Yanhagel von den 
Straßen mitbringt, wird fie nicht in 
mein Büro eingelaffen.“ | 

Polizeichef MeWeeny erklärte, daß | 
er den Neujahrslärm nicht verbieten 
werde, folange die Leute ji anjtändia 
benehmen. 


— — —— 


Prozeß Guggenheim. 


Anwälte machen Ausſagen vor 
Bear) im Kreisaerict, 
Vor Richter Heard im Kreisaericht 
wurde heute feitens der Anmälte Wil- 
liam Guggenheims, deſſen frühere 
Frau, Grace, die ihr im Jahre 1901 
bewilligte Scheidung aufgehoben haben 
möchte, weiter argumentirt. Frau 
Guggenheim war nicht anweſend, ſie 
fühlt ſich angeblich nicht wohl. Eid— 
liche, vor mehreren Jahren von ihr ge— 
mochte Erklärungen wurden zu den 
Akten gegeben. Als erſter Zeuge wur 
de Anwalt E. B. Felſenthal vernom— 
men und ſagte über einen von Frau 
Guggenheim vor der Einreichung ihrer 
Scheidungsklage in ſeinem Büro ge— 
machten Beſuch aus, daß ſie aus New 
York in Begleitung von Anwalt Louis 
Merner zu ihm gelommen fei. Sie habe | 
gejagt, fie fei in llinois geboren und | 
betrachte es als ihre Heimat. Merner 
habe ihn jpäter für feine Dienite be- 
zahlt. 
Anwalt Hermonn Frranf „bezeuate, 
daß er Frau Gugaenbeim in Felfen- 
thals Büro fennen aelernt habe. Won 
ipem er die in der Stlage angeführten 
Iatfachen erfahren, fonnte der Zeuge 
fich nicht erinnern. - 


Anwall Semuel Untermener, ver 
nächlte Zeuge, beitritt, Frau Guggen— 
heim, tie dieſe geſtern bezeugt hat, je 
mals bei Anwalt Werner in Neiv Nort 
getroffen zu haben. Beide hätten ihn 
im März 1901 aufgefucht, und er hate 


Richter 


gen, dos Geld, das ihr zugeſprochen 
werden würde, für ſie in Truſt zu ge— 
ben. 


Sind Schlafmüthzen. 


halpins Mannen baben wieder'mal einen 
Fund gemacht. 


Heute erit, alfo zwolf Tage nach der 
Ermordung des \umeliers %. 9. 
Xoque, haben die mit der Aufarbeitung 
des ?ralles betrauten Detektives, die 
aetitesfhwach und blind zu fein ſchei 
nen, in dem Geldſchrant des Opfers 
einen Onyxring gefunden, in dem der 
Name „Frau Moore“ eingrabir: tft. 


| 
I 
| 
| 
der Frau erklärt, daß fie niemals | 
$250,000, die fie haben wollte, erhat- 
ten würde. Er habe von einer Ban: | 
Ihalfumme abgeraten und vorgefchla- | 
| 
| 
I 
Sie verfprehen fih Wunder mas 
pon dem Funde und frähen wieder mal 
in die Welt hinaus, daß die Ermitte- 
fung der Mörder jet wohl nicht mehr 
allzu lange auf fich werbe warten laj- 
jen. Xhr Häuptling Halpin fcheint diefe 
Anficht zu teilen. Das darf aber Nig- | 
mand Wunder nehmen, denn er ijt bes | 
neidensmwert optimijtifch veranlagt. 


Dad Wetter, | 


Chicago 2 Umgeaend: Heute Abend u 
morgen im Ugem meinen llar:; andauernd mie | 
Temperatur, indefien gegen Abend etwas fuuler 
und borausfichtlide Mindefttemperatur während | 
Der Naht in der Nähe des Gefrierpumnftes; | 
Dftmwind. 

SHinois: Hente Ubend und mor ER im WI: 
gemeinen llar; gegen Abend etivas fühler 

Indiana: Heute Abend und morgen im Mil: 
gemeinen far. 
Meder-Mihiaan: 
wabriheinlich Tlar. 
Rislonfin: Heute Abend und morgen 
= nn des Gebietes heute Aben etwad 
üb 

In Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
bon geitern Abenb bis heute „tittag ivie folgt: 
Abends 6 Uhr 40 Grad, Nachts 12 Uhr ‚39 Grad, 
Morgens 6 Uhr 38 Grad, Mittags ı2 Uhr 40 
Grad. 

Sonnenuntergang, beute: 4:38 Uhr. 
7:28 Uhr. 


Heute Abend ınd morgen | 


Sonnenaufgang, morgen: 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
23928 
Kleine Binzeigen 


Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verfaufen, 


ae iat jene. oder aa nie vermieten ion Dat, 


* vorſchreibt, hal ſich nun doch auch das 


| liegt deshalb dem Ehroniiten 


| Gleichgiltigfeit und Achtlofigteit da- 


Bandel und Wandel haben geblüht. 


Namentlich die Bautätigkeit ift eine regere gewejen, als jet 
vielen Jahren. — Das Unkengejchrei von der Panik hat 
glücklicherweije nicht verfangen. — Die Bahngefellichaf en 
werden in diefem Jahre Millionen für Derbefferung, 
aufwenden. — Die Ereignifje des Jahres auf dem Gebiete 
der Politit. — Statiftijches aus dem Braugemwerbe und denk: 
Zollamt. — Was die Parkverwaltungen geleiftet haben. — 

-Sroße Dermehrung in den Einnahmen des Poftamts. — 


Das Jahr in den Schlachthöfen. — Theater und Muſik. 


— Fortſchritte im Verkehrsweſen. — Auf dem Arbeitsfeld 


ging es verhältnißmäßig friedlich zu. 


Wenngleich des Schalttages wegen 
ein wenig langſamer, als die Regel es 


Jahr 1912 ganz ordnungsmäßig ab— 

———— vom Rade der Zeit, und 
heute — am Schluß des Aftes — | 
wieder 
einmal die Pflicht ob, einen Rüdb!id 
zu werfen auf die Gejchehniije, und ſie 
zuſammenzufaſſen nach ihrer Art und 
Bedeutung. 


Bon des Krieges rauhen Stürmen 
it ja aud in diefem Jahre des Heils 
unfer Sand glücklich verſchont geblie— 
ben, einen großen Segen aber haben 
wir aus dieſem Umſtande leider nicht 
zu ziehen vermocht. Die Statiſtiker 
rechnen uns vor, daß während des 
Jahres Unfälle und Gewalttaten hier— 
zulande rund 90,000 Menſchenleben 
gefordert haben — ein Aufwand, der 
faſt ausgereicht haben würde, um in 
dieſer Hinſicht die Koſten des Balkan— 
trieges zu decken. Ebenſo wenig wie 
aus der Erhaltung des Landfriedens 
iſt uns ein eigentlicher Gewinn daraus 
erwachſen, daß es in den Ver. Staaten 
in dieſem Jahre keine eigentliche Seu— 
che, feine Peſtilenz zu verzeichnen ge— 
geben hat. Wie unſere Geſundheits 
behörden uns verſichern, ſorgen unſere 


für, daß Krantheitsformen, die ſich 
recht wohl verhüten laſſen, nämlich 
Tuberkuloſe, Lungenentzündung, Ty 
phusfieber u. dergl, dem Tode eine 
überreiche Ernte ſichern, und Chicago 


liefert dazu mehr als ſeinen pro rata— 


Anteil. Das aber iſt „ſchon immer ſo 
geweſen“ und wird leider wohl 
noch geraume Zeit iweiter jo fortaehen, 
es liegt des * kein triftiger Grund 
vor, ſich gerade jetzt darüber beſonders 
aufzuregen, oder ſich dadurch die 
Stimmung verderben zu laſſen, um ſo 
weniger, als wir in'allem Uebrigen 
mit den? Zeitläuften wohl zufrieden ſein 
dürfen. Sogar die Koſten des Lebens 
unterhaltes, deren ſtetes Steigen ge— 
eignet geweſen iſt, die Maſſen zu be— 
unruhigen und mit Beſorgniß zu er— 
füllen, fangen in jüngſter Zeit an, ſich 
wieder ein wenig zu verringern, ſo— 
daß geplagte Familienväter und müt 
ter auch in dieſer Hinſicht aufatmen 
dürfen. 
Das politiſche Getriebe. 


Nach Brauch und Satzung hat das 
nun ablaufende Nahr ıms den Wahl 
fampf um die Bräfidentfchaft gebracht, 


mit dem. üblichen Zubehör an ander: | Daß fie gehegt wurde, war aber 


weitigem Streit der Parteien, diesmal 
ſogar in noch verſchärfter Form in— 
folge der ſogenannten direkten Vor— 
wahlen. 
Gebiete örtliche Heimſuchungen genug; 
dieſe wurden vermehrt, indem man die 
Metropole des Weſtens zum Haupt— 
tummelplatze machte auch für den na 
tionalen Kampf. Hier fand der repu— 
blitaniſche Parteitag ſtatt, auf welchem 
der konſervative Flügel der Partei für 
Taft und wider Rooſevelt mit dem 
gleichen Maſchinenbetrieb arbeitete, 
welchen vier Jahre zuvor Rooſevelt 
ſelber füt Taft und wider den konſer— 
vativen Flügel hatte arbeiten laſſen. 


Wie vor vier Jahren, ſo bewährte auch 


diesmal fi die Mafchinetie. NRoofe- 
belt unterlag. Aber weiter vorgefchrit- 
ten als im Jahre 1908 war die Zer- 
fegung innerhalb der „großen alten 
ı Partei”. E3 fam zur offenen Spal- 
ı fung, und hier in Chicago wurde von | 
den „Fortfchrittleen“ der Mann, wel- 
her Herrn Taft zur Präfidentfchaft 
verholfen, nun als Gegentandidat für 
den einftigen Freund und Schüfling 
auf den Schild gehoben. Das Ergeb- 
niß ift nach wohlbefannter Schablone 
ausgefallen. Wenn Zwei fich jtreiten, 
hat ein Dritter Urfache fich zu freuen, 
und in biefem alle hieß diefer Dritte 
MWoodrom Wilfon. 
ganzen Linie ift Die tepublifanifche 
Partei, und ratlos ftehen hier in Ebi- 
cago und in.dem ganzen Staate lli- 
nois iwie faft überall im Lande die 
Führer der nun zerfchmetterten Orga- 


ke * erg se ge: 


| 


| bor 


1 genüber, welche die Dinge für’ fie ges 


nommen haben. Ebenfo vermorren it 
läufig noch die Sachlage in Bezug 
auf die fommende Legislaturfikung. 
Meit weniger fchlimm indeffen als 
füy die, abgetafelten 5 


nimmt die politiſche Sachlage ſich fü 
| die Allgemeinheit aus. 


Die en 


3 


B 


ten, fo aroß auch die ihnen in Der 3 
Form von Memtern zugefallene Beute = 
ji, müffen fich bewußt fein, daß fie — 7 
| porderhand wenigitens — die Mehr 7 
heit des Voltes keineswegs hinter fi 


huben. 


Dap fie fehr vorfichtig fein = 


und fich fehr brav verhalten müffen, ° 


wenn fie fich auf längere Zeit in der 


Macht behaupten wollen, welche ihnen 


z 


an 


durch eine für fie günftige Verkettung 7 


von Umftänden zugefallen tft. 
darf darum wohl annehmen, daß die ” 


Man a 


neuen Machthaber, welche fih nun ans Ss 


jchiefen, die 


eimas. 
Handel und Wandel. 


Als eine ebenfo bemerfenämerte mie 
erfreuliche Ericheinung 
ftand herborzuheben, 
Jahre Handel und Wandel nicht im” 
mindeften ungünftig beeinflußt worben ° 


Bügel der Regierung zii er= 4 
greifen, das mit halbwegs auten Bors 
fügen tun, und das ift immerhin fchon 4 


iſt der Uum 
daß in dieſem 


ſind durch Befürchtungen init 


des Ergebnifjfes der nationalen Wah- 
fen. Mit der Ermwedung und Hünfe- 
ihen Verbreitung folcher Befürdhtun 

gen war früher araer Unfug getrieben 


| worden, zum großen Schaden des La 


des. 


Verjucht worden ift diefe Ab- 


\ fchreungstattit auch heuer, aber mit 


auch | jo wenig Erfola, 


| 


| 
| 


| 


| Jache beitehen, 


| 


daß man fie bald 
wieder aufgab. Daß fie verfagte, mag 
zum Teil durch die fchon früh fich fe 

günftiq geitaltenden Ernteausſichten 
mitbedingt worden fein, bie ſich pater 


in fo glänzender Weife bemahrheiteten 


Mitgewirft haben mögen au © 
Hoffnungen auf Geminn, 
den Gejchäftstreifen der Ber. Staaten 7 
eriwectt wurden durch Die friegerifche 


melche im 


Geftaltung der politifchen Sachlage ing 


Siidoften Europas, melde in Berbir 
dung mit der Gereiztheit, bie fchon 
lange zwijchen Deutichland und En 
fand herrfcht, in Dielen Kreifen 


Hoffnung auf einen allgemeinen euro⸗ 
päifchen Krieg auffeimen ließ, bei bem 7 


fich die 
Ber. Staaten über die Maßen günflig 
aeitalten müßte. Diefe menjden= 
freundliche Hoffnung hat ſich nicht 
füllt und wird fich auch faum erfüllen, 

info» 
fern aut, als fie hier eine 5 IE 
„Ichlechten Zeiten“ nicht auffomm 
ließ, eine Furcht, die befanntlich ü 


Chicago hatte auf politifchem | aus geeignet ift, die „Ichlechten Zeiten“ 


herbeizuführen. 


Welches nun immer bie Urfachen g 
wejen fein mögen, e3 bleibt die © 
daß im Laufe D 
Sahres in Stadt und Land Ha 
und Wandel geblüht haben mie kai 
je zuvor. Ws Folge hiervon haben 
Ihlieglih jogar die Eijenbahngefel 
Iichaften fich veranlaft gejehen, die 
weglichen Klagen einzuftellen, bie 
ertönen ließen ob des angeblichen 9 
verhältniffes zmwijchen der Gteigerum 
ihrer Betriebstoften und ber — 
gezwungenen verminderten Raten fi 
die Perfonenbeförderung in Be 
dung mit dem Verbot, die Frachtrat 
willfürlich oder ungebührlich zu 
| Ben. Diefes —— 
fich infolge der Hebung des 2 
geſchäftes vollkommen — 
haben. Die Klagen ſind verſt 
und von 23 großen Eifenbat 


| ichaften weiß man, da fie ihre 
| dendenrateh erhöht haben, von © 


daß fie ihren Beitand an rollen 
Material gewaltig zu bermehten 
Begriff find. So hat 3. 8. die 


| Fe Bahn erft vor wenigen Ta 
Gefprenat auf der | 9 — % 


Güter- und Perfonenwagen im 
von fünf Millionen Dollars b 
Hier in Chicago Tchiden 
große Eifenbahngefellicheften 
mit einem Koftenaufmande | 


(Fortfegung auf der 6x il 


JE 


„Seihäaftstonjunttur® firdie 





Fr 


Weber; eugt Euch von der. 
&icherbeit u. dann urteilt 


Bertraut nicht blindlings dem Rate von Anderen bezüg- 
Ti bes Wertes der Sicherheit, die Ihr mit Geld beliehen habt. 


Uniere 5%, 55% 


und 6% Chicago Grundeigentums- 


Bonds und erjten Hppotheten bieten unfraaliche Sicherheiten und 
To Hohe Zinfen, mie fi mit befter Sicherheit vereinbaren -Tüßt. 


Erfte Sppothefen- Bonds in Beträgen 
von $100, 3500 und $1,000 


Erite Sypotheten, zum Betrage 
von $800 aufwärts 


Spredjt vor, frhreibt oder t.Iephonirt nach auserlefener Lifte, 


AMERICAN BonD & MORTGAGE Co. 


BANK FLOOR, 156 bis 160 W. JACKSON BLVD., Nahe La Salle, CHICAGO 


Um ein Heim. 


Roman von D. Gerard. 
Genehmigte Uebertragung von U. GetjeL 
(40, Fortfegung.) 
Klara nerfolgte Welle auf Welle 
fieberhaftem Eifer. Gie jubelte 


wie ein Kind, menn eine befonders 


kräftige Sturzielle ſich ſchäumend und 
brauſend über die weißen Wogen— 
lLRmme ſchob und „hinab in den ſtru— 
delnden Trichter“ gezogen wurde. Es 
war ein wildes, wunderbar belebtes 
und ſiets wechſelndes Bild. Ueber 
der weißen, donnernden Brandung, 
die ihre feuchten, ſalzhaltigen Tropfen 
nach allen Seiten ſchleuderte, kreiſten 
leicht beſchwingt ſchreiende Möwen; 
dezwiſchen dröhnte das Brauſen ber 
Waſſermaſſen, und jede kleinere ober 
größere Klippe, die hier und da aus 
den Fluten emporragte, wucrde zu 
einem Wellenbrecher im Kleinen. Wenn 
der Wind einen Augenblick abflaute, 
lag die Waſſerfläche glatt wie ein kri— 
ſ lenes Tiſchiuch vor den entzuckten 
Sliden des Mädchens. 

Während einer ſolchen Ruhepauſe 
fragte Klara faft demütig bittend: 
Ren nten wir nicht noch etwas meiter 
borwärts gehen, Mr. Aitman?“ 

„Daran ift nicht zu denfen; ich faate 
68 Ihnen ja bereits.“ 

Betrübt blidte Klara umher. Da 
ab fie dicht neben ihr einige in bie 

er gehauene Stufen, die zu einer 
breiten Bruftwehr führten, auf melcher 
ein laggenftod angebracht war. Mit 
aufleuchtenden Augen rief fie: „So 
Darf ich menigftens hier hinauffteigen 
unb von der Bruftiwehr aus das groß: 


2 artige Schaufpiel betrachten?“ 


„Auch dort ift es unter Umjtänden 


i ..n “ warnte der Maler. 


ur 


D, ih neige nicht zum Schwindlig— 
erden,“ erflärtte das Mädchen 
lagend, und ehe Mr. Aitman Jich’s 
berjah, war fie die Stufen hinaufge- 
—28 | 

Aber damit war fie noch nicht zu= 
frieden — fie wollte fich auf den an- 
jheinend ziemlih breiten Mauer: 
rand [Hwingen. „Was wird er tun, 


= Boenn er mich in Gefahr glaubt?” war 


bie übermütige Frage, melche ihr biirch 
den Kopf jchoß, und im nädhiten 
Augenblid ftand fie oben auf der 
Mauer, die zu ihrer VBeftürzung nicht 
"ganz jo breit war, als 
E Batte, und die ferzengerabe ins Meer 
ehe. Eine Sekunde lang Schloß 
Klara die Augen, da ihre Nerven 
Denn doch zu verfagen drohten. Als 
fie bann bie Augen wieder hob; murde 
ie inne, daß fie von einem fräftigen 


Arm De wurde. 


O, ich kann . . . ich kann ganz gut 


allein ſiehen, — murmelte fie mit matter 


Stimme. 

„Rein, das Basen Sie nicht, me- 
arms nicht in diefem Sturm. Hier 
fommt meit weniger das Schmindlig- 
werben in frage, als die Möglichkeit, 
ben Halt auf dem jchmalen Mauer- 
tanb zu verlieren. Aber wenn ich Sie 


E Hüpe, laufen Sie feine Gefahr, ımd 


da Sie durchaus die Sturziwellen bon 


— bier aus jehen wollten, mögen Sie es 


Er 


nur ben Arın, der fie ftüßte. 


immerhin tun.“ 

Klara richtete den Blict gerade vor 
ſich hin, aber ſie ſah weder die Sturz— 
Mellen noch den Leuchtturm — bor 
ihren lugen drehte fich alles. Sie fühlte 
MWäh- 
gend einer furzen Weile fchiwiegen 
Beide, dann fragte der Maler fanft und 


fe: 
„Haben Sie fi vorhin geängitigt?“ 
’ Je . wenigſtens für einen Augen⸗ 

blich 


Aber jetzt fürchten Sie ſich nicht 
inehr?“ 
„Mein... o nein,” 


Mäbchen verwirrt. 
So fühlen Sie fich ficher unter mei- 


Uinfere Fweinläden 


Baben foeben ihre fümmtlien nicht 
übgeholten und verpaßten Anzüge und 
leberzieher der Saifon zurüdgefchidt; 


flüfterte das 


* um fie ſchnell loszuſchlagen, verkaufen 


fie zu jehr niedrigen: Preifen — 
$5 bis $20 weniger als wofür fie 
kelt wurden. Mande Anzüge 
erirt zu 1, oder 1, der urfprüng- 
m Berlaufspreije. Große Bargainz 

n einzelnen Kleidungsftüden. 


CoLL THE TAILOR 
lark und Adams Str. 
CHICAGO 


13be3,frfonmi* 


„A, ja... Bitte, Iaffen Sie mid) 
jeßt hinabgehen.“ 

Mit faft übernatürlicher Anftren» 
aung entriß fi) Slara der fühen Be- 
täubung, die fie zu umftriden begann, 
und auf bie Gefahr hin, das Gleichge- 
wicht zu verlieren, ri fie fi Io und 
ſprang die Stufen hinab — fie fühlte, 
daß es ihr einen Augenblid jpäter 
niht mehr möglich gemefen fein 
würde. Wenn fie nur noch eine Se- 
funde länger an feiner Seite blieb, 
würde er Worte jprechen, bie fie nicht 
hören durfte, meil fie nicht mußte, 
melche Antwort fie ihm geben mußte. 
Das plögliche Hereinbrechen der Kriſis 
hatte all ihre Zweifel wieder aufleben 


ı laffen. 


fie vermutet ! 


| 


„Klara... martenSie doch, Klara!” 
börte fie den Maler beftürzt ausrufen, 
während fie bavoneilte und mie gejagt 
über die naffen Platten dahineilte. 

Gie erreichte die Gruppe ber TFiicher 
und vernahm immer noch die Schritte 
bes Malerz, ber ihr eilends folgte. 
Seht plöglich verhalten diefe Schritte 
— das Mädchen wagte nicht zurüdzu- 
bliden, erriet indes mit einem erleich- 
terten Atemzug, daß einer der Yilcher 
ihn angeredet und aufgehalten hatte. 
Wie gejagt, gelangte fie endlich ins 
Schlößhen.. Mr. Laing, der an ber 
offenen Tür ftand, ohne indes bon 
Klara bemerkt zu werben, gemahrte 
mit Erftaunen ihre glühenden Wangen 
und ihre milden, fat verzmeifelten 
Blide, während fie an ihm vorüber und 
die jchmale Wendeltreppe zum Turm: 
zimmer binaufflog. 

Dieſes Turmzimmer erſchien ihr 
für den Augenblick der ſicherſte Zu— 
fluchtsort, ſicherer als ihr eigenes Zim— 
mer, welches neben dem der Kranlken 
lag. Im Turmgemach würde ſie nichts 
ſehen oder hören; dorthin drang kein 
Laut aus dem Hauſe, und ſie erblickte 
von dem einzigen Fenſter aus nur den 
Himmel und die nimmer ruhende See. 

Klaras erſte Bewegung galt dem 
Fenſter; ſie öffnete es weit und zog in 
durſtigen Zügen die friſche Seeluft 
ein. Für-eine Meile vermochte fie 
Durhaus nichts zu entdeden — fie 
mußte erft warten, bis das Hämmern 
in ihren Schläfen und in ihrer Bruft 
ftich beruhigt haben würde. In die 
Weite jtarrend, überhörte fie das Deff- 
ren und Schließen der Haustüre — 
der Maler war faum fünf Minuten 
Ipäter al3 da8 junge Mädchen im 
Schlößchen angelanat. 

As Milman mit unzufriebener 
Miene die Treppe eritieg, jah er Laina 
in ber offenen Türe ftehn. Diefer lieh 
einen forjchenden Blid über die ver- 
ftörten Züge des Jüngeren gleiten und 
orinfte dann befriedigt — in Worte 
übertragen hieß das unaefähr: Es 
ftimmt! 

Dann fagte der alte Maler gelaffen: 
„sh würde Dir zum Turmzimmer 
raten.” 2 Mährend Ailman mortlos 
folate und fih an feinem Mtelier vor= 
über, der MWenbeltreppe zumandte, 
Ihloß Laing die Türe und fehte fi 
an den Trlügel, dem jet Triumph— 
Hänge entquollen. 

Das Braufen und Raufchen des 
Windes lieh Klara den Eintritt des 
Malers nicht vernehmen. Erit als er 
die Türe hinter fich verfchloß, blicte fie 
beitürzt auf, und ein Blid in fein Ge- 
ficht zeigte ihr, was nun fommen 
würde. In ihrer Verwirrung wurde 
fie alühend rot, und da fie dies fühlte, 
ſchug ſie beide Hände vor's Geſicht. 

Der Maler nahm darauf keine Rück— 
ſicht. Er trat hart an das Mädchen 
heran, and indem er ihr die Hände 
nicht eben janft vom Geficht zog, fagte 
er faft ftreng: „Klara, was foll das 
heiten? Sie fpielen mit mir.“ 

Beftürzt, mit erregtem Blid, fah fie 
in fein Geficht, während er ihte Hände 
feft mit den feinen umfchloffen Bielt. 
Um den Mund bes Mädchens bebte e3 
bon verhaltenem Schluchgen, und der 
durchs Fenfter Hereinftürmende Luft: 
zug mehte ihr Hoar unter dem Hut 
hervor nach allen Seiten. 

„Weshalb entliefen Sie mir? Ge 
fchah e3 nur, damit ich Ahnen nad- 
laufen jolte? ft bies ihrer ober 
meiner würbig, Klara? “ Gie miflen 
bob, mas ich Ihnen zu fagen habe, 
niht mahr?" Aus be8 Malers 
Stimme flang feine Spur von ‚Zärt- 
lichkeit, nur die Erregung eines in fei= | } 
nem Stolze verlegten Mannes, ber fich 
zu qut dazu fühlt, mit fich fpielen zu 
laffen. Allein feine Augen redeten eine 
andere Sprache, vor deren Glut fentte 
Klara ihre Liber, und fie Tieß ihr 
Kinn auf die Bruft finfen. 

„Spreden Sie, Klara... Sie 
miffen, mas ih Ahnen Jagen mu 
drängte der Maler, während er ihre 
Hände erregt preßte und 5— 

Mit einem heftigen R 


ud. befreite fe 


jekt ihre Hände, unb indem fie fie 1J 


abermals vor's Geſicht ſchlug, brach 
ſie in ein heißes Schluchzen aus. 

Da umſchlangen ſeine Arme das 
junge SRäbegen feft und innig. Gie 
ftrebte, fi loszuringen — hart ans 
enter zurückweichend, ftieß fie Heftia 
hervor: „Nein — nein!“ Ind als fie 
dann bie Hände vom Gefiht nahm, um 
ihn abzumehren, blidte er in ein trä— 
nenüberftrömtes, verzmeifeltes Geficht. 

„Rühren Ste mich nicht an!“ rief fie 
erregt. „Ich mweih, mas Gie jagen 
wollen, aber e3 kann niemals fein! 
Laffen Sie mid — e8 fann nicht 
fein!“ 

„Ihr leidenſchaftlicher Ton ſowohl 
wie ihre Entſchiedenheit ließen den 
Maler zurückweichen. Er gab ſie frei 
und fragte tonlos: „Weshalb kann es 
niemals fein?“ 

„Ich kann es Ihnen nicht ſagen, und 
Sie ſollen mich auch nicht fragen, aber 
2 fann niemals Ihre Gattin wer— 

en.” 

„Sind Sie etwa fehon verheiratet?” 

35H? Verheiratet? Ad nein!” 
Irog ihrer Verjtörung hätte Klara 
fajt laut gelacht. 

„Sind Sie auch nicht verlobt?" 

„Ebenſowenig.“ 

„Können Sie mir Ihr Wort darauf 
geben, daß Sie durchaus frei ſind?“ 

„Gewiß, ich bin völlig frei.“ 

Er beobachtete ſie ein Weilchen, 
dann wurde ſein Blick hart, und 
dumpf grollend fragte er: „So lieben 
Sie mich nicht?“ 

Eine heftige Erregung kam über ſie 
— ihr Blick wich dem ſeinen aus und 
leiſe murmelte ſie: „Darauf kann ich 

Ihnen nicht antworten!“ 

„Klara, Sie ſpielen mit mir,“ wie— 
derholte er finſter. „Schon einmal 
hat ein Weib mit mir geſpielt, aber 
ein zweitesmal ſoll es aicht geſchehen, 
darauf gebe ich Ihnen mein Wort.“ 

„Ach, es iſt nicht ſo, wie Sie den— 
ken — Sie dürfen mich nicht fragen, 
aber Sie müſſen mir glauben, wenn 
ich Ihnen ſage, daß es unmöglich iſt.“ 

Er faßte abermals ihre Hand. „Ich 
werde Ihnen glauben, wenn Sie mir 
eine einzige Frage beantwortet haben. 
Blicken Sie mir ins Geſicht und ſagen 
Sie mir, daß Sie mich nicht lieben. 
Sobald Sie mir das geſagt haben, 
laſſe ich Sie in Frieden, eher nicht.“ 

Klara erglühte bis unter die Haar— 
wurzeln. Sie ſtrebie vergeblich, ihre 
Hände zu befreien, und dann rief ſie 
haſtig: „Es iſt nicht ſo, wie Sie an— 
nehmen, und Ihre Frage kann ich auch 
nicht beantworten. — Ich kann Ihnen 
nur wiederholen, daß es nie, niemals 
ſein kann! Wenn Sie alles müßten, 
wirden Sie mir recht geben!“ 

„So fagen Sie,mir alles!“ 

Ein Ausdrud des Entfegenz trat in 
ihre Züge: „Das kann ich nicht!” flü- 
fterte fie gequält. „Oh, mehn Sie 
müßten, tie ich eigentlich bin!“ 

Langfam, zögernd ließ der Maler 
Klaras Hände aus den feinen aleiten. 
Die fihtliche Verftörung in ihrem Ge- 
jicht fpiegelte fich in dem feinen wider 
und jein forjchender, durchdringender 
Blic heftete fich fchonungslos auf ihre, 
glühenden Wangen, als ob e& ihm ge- 
Iingen müffe, die geheimnißpolle Ur: 
fache ihrer Weigerung zu ergründen. 

„Alſo wieder Geheimniſſe,“ ſprach 
er jetzt dumpf und ungeduldig. „Sie 
wiſſen doch, daß ich Geheimniſſe haſſe. 
Die Sache erſcheint mir ſehr einfach: 
entweder ſind Sie frei, oder Sie ſind 
es nicht. Iſt das Letztere der Fall, 
dann war ich ein blöder Narr; ſind 
Sie dagegen frei, dann gibt es nichts, 
was uns trennen könnte, da weder 
Sie noch ich Ketten tragen.“ 

„Es ſind nicht Ketten — es iſt eine 
Scheidewand, die zwiſchen uns ſteht. 
— Ich ſelbſt habe ſie errichtet, und 
doch kann ich ſie nicht niederreißen!“ 

„Hm, das wird ja immer dunkler,“ 
verſetzte Aikman mit bitterem Lachen. 
„Können Sie mir nicht mehr und Nä— 
heres über dieſe ſeltſame Scheidewand 
mitteilen? Vielleicht iſt ſie nicht ſo 
ſtark, wie Sie annehmen?“ 

Klara ſchüttelte verzweifelt den 
Kopf. „Nein, es iſt ausgeſchloſſen, 
daß ich Näheres darüber ſage.“ 

„Und teilen Sie dies dunkle Ge— 
heimniß mit Memandem?“ 

„Doch, eine einzige Perſon auf der 
Welt außer mir weiß noch darum.“ 

„st e8 ein Mann oder eine Frau?“ 
fragte der Maler in eiferfüchtiger Er- 
regung. 

„Eine Frau.“ 

„Vielleicht Mr3. Grant?” 

„Ach Gott— nein!” murmelte Klara 
zwiichen Lachen und Weinen. 

Der Maler Hatte den Kopf gejentt 
und bie Hände in die Tafche neftedt. 
Cr jhritt nachbenflih zum Kamin, 
und das Mädchen benubte biefe Ge: 
Jegenbeit, die Flucht zu ergreifen. 
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Weder Hals 
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Leiden. 
häufig al8 unbedeniend und nur geringer 
oder gar feiner Beachtung werth erachtet. 
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(Fortfegung folgt.) | Blog 


Lotalberidtt. 
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Verbündete Vereine erlangen And: 
ſchluß anſtößiger Beſtimmung. 


Ziviliſt als Hilfspolizeichef. 


Derfuh, Beibehaltung der Beftimmung. 


für Heberwahung der Wirtfchaften und 
Tanzhallen durdzufeten, ift vergeblich. 
— Oppofition gegen Budget, 


Mit 52 gegen 15 Stimmen nahm 
Stadtrat in feiner dejtrigen 
Sitzung die Ordinanz für Reorgani— 
ſirung der Polizeimacht an. Sie iſt den 
Wünſchen der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbſtregierung gemäß 
abgeändert, die in gewiſſen Beſtim— 
mungen der urſprünglichen Maßregel 
eine ſchwere Gefahr für die perſönliche 
Freiheit ſahen. Der Verband beſtand 
darauf, daß alle Beſtimmungen für 
Inſpektion von Wirtſchaften, Tanz⸗ 
hallen und ähnlichen Lokalen aus der 
Ordinanz ausgeſchieden würden, und 
drang durch. Die Maßregel enthält 
aber eine Beſtimmung für Ernennung 
eines „Moralinſpekſors“, der alle 
Lokale beſichtigen und überwachen laf- 
ſen kann, in denen Anſtand und gute 
Sitte gefährdet werden könnten. 
Den Kampf für Annahme der Or— 
dinanz leitete Ald. Geiger, der Vor— 
ſitzende des Ausſchuſſes für Schulen, 
Polizei und Feuerwehr, der ſie em— 
pfohlen hatte. Den Kampf gegen die 
Maßregel leitete Ald. MeInerney, der 
in erſter Linie die Beſtimmung aufs 
Korn nahm, welche die Ernennung 
eines Ziviliſten zum zweiten Hilfspoli— 
zeikommiſſär anordnet. Er erklärte, 
man beabſichtige, ein Spionageſyſtem 
in der Polizei einzurichten und ihre 
Leitung „gelehrten Leuten” zu überant- 
orten, die feinen Dieb oder Bauern 
fänger fennen und baponlaufen wür— 
den, wenn fie fich einem folchen gegen- 
überfehen würden. Ald. Bergen griff 
die Beſtimmung als ungerechtfertigt 
an, da ein Poliziſt, der fich um den 
Voften bewerben wolle, geziwunagen fein 
würde, aus der Polizei audzufcheiden. 
Ald. Geiger verteidigte die Beitim- 
mung, indem er auf die jüngite Bolt- 
zeiunterfuchung hinmwies, die ergeben 
hätte, daß der Polizeichef die Verhält- 
niffe in der Stadt nicht fenne. Der 
Bolizeichef müffe fich zupiel um Ein- 
aelbeiten fümmern. Die gefchäftliche 
Leitung der Polizei folle ihm abgenom- 
men merben, damit er mehr Zeit für 
feine eigentlichen Aufgaben habe. Ald. 
Richert und Bloc ftimmten den Aus- 
führungen Ald. Geiger bei, und Ald. 
Meijnerney: Antrag auf Streichung 
der ihm anftößigen Beitimmung wurde 
mit 43 gegen 24 Stimmen abgelehnt. 
Derbündete Dereine fiegen, 


Abd. Capitain machte einen Verfucdh, 
die den Verbündeten Vereinen für ört- 
liche Gelbitregierung anftößige Be- 
ftimmung wieder in die Maßregel ein- 
zufügen. Er verlanate Aufnahme einer 
Beitimmuna, welche die Beauffichti- 
aung von MWirtjchaften, Tanzhallen 
und ähnlichen Lofalen und des Ber- 
tauf3 von Kokain und ähnlichen Dro- 
quen anordnet. Es war dieſelbe Be— 
ſtimmung, deren Streichung die Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung verlangt hatten. Ald. Capi— 
tain fand einen Bundesgenoſſen in 
dem Polenführer Stanley Kunz, der 
einen ſcharfen Angriff auf den frühe— 
ren Alderman Anton J. Cermak, den 
Sekretär der Verbündeten Vereine, 
machte und die Ausſchußmitglieder be— 
ſchuldigte, ſie fürchteten ſich vor Cer— 
mak. Für Ald. Capitains Antrag 
ſtimmten nur die Aldermen Long, 
Nance, Kunz, Brennan, Capitain, 
Thomſen, Lipps, Pretzel, Kearns, 
Fiſher, Holding und Hazen. 


Ordinanz wird angenommen. 


Ald. Cullerton brachte einen An— 
trag zur Annahme, daß die Zahl der 
Bezirkswachen nur auf Anordnung 
des Stadtrats vermindert werden 
dürfe. Ald. Powers ſetzte die Annah— 
me eines Antrages durch, der Polizei— 
telegraphiſten zu Poliziſten ſtempelt. 
Sie erhalten damit das Recht, ſich die 
Segnungen der Penſionskaſſe zu 
ſichern. In der abgeänderten Form 
ktam die Maßregel mit 52 gegen 15 
Stimmen zur Annahme. Dafür ſtimm— 
ten: 
Harding 


earned 
Norris 


Kunz 
Gaetala 


8 
Wallowial 
Brennan 
Stewart 
Healy 
Vowers 
Bomler 
Eaan 
Vitte 
Geiger 
Burnd 
Schaeffer 

e 


h 
Kiellander 
Arumbols 


SHaderlein 
Cavitqin 
zen 
Zipp3 
Bregel 
68 
Wilſon 
Littler 
Trigo 
McLermott 
Kegrns 
Fiſher 


—— Holding 
Chu 


ulg 
Lamleh 
Glanch 
Umatet 


„Dagegen ftimmten: 


Alaus Vabricel 
ſenna Cullerton 
oughlin 
Bergen 
Emerfon Bauler Donahoe 


Nach Annahme der Ordinanz brachte 
Ald. Geiger einen Beſchlußantrag zur 
Annahme, daß alle Mitglieder der 
Polizei während der Dienſtſtunden die 
Uniform tragen follen. Ausgenommen 
find nur die Detektivefergeanten, 
Fahrradpoliziften und die dem 
Jugendgericht zugeteilten Beamten. 
Der Antrag fieht ferner vor, daß die 
Mitglieder des Ausfchuffes für Schu- 
len, Polizei und Feuerwehr zufammen 
mit dem Polizeichef, dem Hilfspolizei- 
chef und den Mitgliedern der Zibil- 
bienftlommiffion ein Syftem für Er- 
nennung von Mitgliedern der Geheim- 
polizei ausarbeiten follen. 


Die Baushaltsvorlage. 
Die Bu ——— wurde in der 


eingebracht. Sie 
Verhandlung 


Seide 
Meſſaline. 
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X ſchweres 
Baby⸗Flanell, nur 
in & deiß u. Cream, 
Jabeifreiter, wert 


)d3. Tyabrif» 
Ion Suting- 
Slanell, ein großes 
Mufter- Sortiment, 
bunfles und heil 03, 
zen! 10c tert, 


+ oe 


beginnt Donnerstag, den 2. Januar 
Bedentt, dies ift ein neuer Laden und wir werden Alles verſuchen, Euch das größte 


Das neue Weaarenhaus 


— Gar 
nen Scrim, fd 
echte Sarben, 


Sortiment von Waaren zu bieten, das je cin Laden der Nordfeite nezeigt hat. 
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Januar Räumungsverkauf 

Von Kurzwanren nnd Bändern. 
Fanch, Bänder für Haarſchleifen, prachtvol ⸗ 
[es Affortimient von Muftern, 2öc 12 € 
Werte, fiir, diefen Verlauf, Hard. 
— Beau Stiderei, reguläre 25c Werte, 

üu reis 
—— 15€ 
geleitnc ten f. Damen, affortirie Yes don 

dd8 und Ends, wert bis zu 75c, für 2 
diefen Verlauf zu 


Roman Talcum-Ruls 
ber gunbe Sorte 
Blechbuͤchſe. 

ſpegiell 

Craddock's Medicated 
Blue Soap, während 


dieſes Berfaufs, das nem Sammet, 


Januar Räumungsverkauf 
Lace ge mit Bene. —* Wert — 
extra Bargain jü i 
— —— 
364Öllige gebleihte Muslin md Cambrie 
—— ſpezieller Bargain 2 


Gefäumie Bettdedeit, T79c 3 


Werte, fpeziell für 
diefen Räumungsverfauf 
zu 


Schwarze u. Orford 
wollene nahtl. Man⸗ 
nerſtrümpfe, doppelte 


Haden und © 
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Su 
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3258 TO 5245 INCOLN AVEN 


Prozent der Gehälter der Polizei, 
Feuerwehr und anderer ftädtifcher An 
geftellter zurüdzubehalten, bis die 
Regislatur das Yuulgefeg abgeändert 
bat, im Stadtrat auf ernften Wider: 
ftand ftoßen wird, machte Ald. Cough- 
lin Elar. Er erklärte, e8 gebe andere 
Mittel und Wege, um der Stadt höhere 
Einnahmen zu fihern. 3 fei eine 
Ungerechtigfeit, die Gehälter der Poli— 
zei und Feuerwehr zu bejchneiden, die 
an und für fich nicht hoch genug jeien. 
Ad. Richert erläuterte, gab es ich 


"nur darum handle, den Abzug von 20 


Prozent zurüdzubehalten, bis die Le- 
gislatur durch Abänderung de Juul- 
gejeßes der Stadt wieder auf die Füße 
geholfen hätte. Dann miürde ben 
Leuten die vorenthaltene Summe auf 
einmal ausgezahlt werden. 

Mayor Harrifon ernannte den fol- 
genden Bürgerausfchuß, der fich bei 
der Legislatur für fchleunige Abande- 
rung des Nuulgejeges verwenden foll: 
Alfred 2. Baker, City Club, Charles 
9. Wader, Chicago Plan Commij- 
fion, Frederid Bode, Anduftrial Club, 
Trant M. Bund, Produftenbörfe, 9. 
M. Tew;shn, Cipic Federation, Clyde 
M. Carr, Commercial Club, George 
Cole, Litizens’ Affociation, Homard 
Elting, Wffociation of Commerce, 
Leffing Rofenthal, Munizipal Voters’ 
League, Harry U. Wheeler, Handels- 
fammer, und Edward Willoughby, 
Chicagoer Grundeigentumsbörfe. 

Barrifon ift zuverfichtlid. 

Mayor Harrifon machte gejtern fei- 
ne Weberfiht über das abgeläufene 
Verwaltungsjaht befannt.- Danad) 
find die Ausfichten auf Fortfchritt in 
ver Verwaltung gut, wmenn auch die 
Geldflemme der Stadt die zeitiveilige 
Aufgabe wichtiger Probleme nötig ge- 
madt hat. „Chicago,“ erklärt das 
Stadtoberhaupt, „kann mit Befriedi- 
qung auf das abaelaufene Jahr zurüd- 
bliden und dem neuen Jahr yrit Ver: 
trauen und der feften Zuverficht ent- 
gegenfehen, daß feine Hoffnungen fich 
erfüllen werden.“ Iinter den Projef- 
den, deren Verwirklichung das Stadt: 
oberhaupt als mwahrfcheinlich bezeichnet, 
fteht die Verfchmelzung der Hoch- und 
Straßenbahnen an erjter Stelle. Sie 
würde eine einheitlihe Verwaltung 
aller Linien, die Einführung von 
Durclinien und die Einführung eines 
einheitlichen Fahrpreifes mit fich brin- 
gen. Die Durchführung des Projekts 
ebne den Weg für den Bau eines um= 
faffenden Syftems von Untergrund- 
bahnen. 

Auch die Ausfichten für die Hafen- 
bauten bezeichnet das Stadtoberhaupt 
als aut. Er fpricht die Hoffnung aus, 
daß die Leaislatur die Vorlagen an- 
nehmen wird, imelcde der Stabt er: 
möglichen follen, Dods zu bauen, und 
ihr die nötigen Mittel fichern follen, 
das Boulevarbprojett in Verbindung 
mit der Ermeiterung der 12. Straße 
durchzuführen. Meber den gefundheit- 
lichen Zuftand der Stabt fpricht er 
fich fehr befriedigt, aus. Die Leiftun- 
gen ber einzelnen Berwaltungsabtei- 
lungen, melde der Mayor in feiner 
Ueberficht behandelt, feien in Kürze, 
wie folgt, erwähnt: 


Grfältungen 


find lebensgefährlich! 
Keidet nicht, Tondern gebraudt ba3 auber- 
läfftgfte äuberlihe Heilmittel Unola und 
erzielt die fhnsllften Refultate gegen Erfäl- 
tung im Kopf und in der Bruſt, Katarrb, 
Huften, Hetferleit, Bronditis, Mandelent- 
zündung, BDrüfenfwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfweh 
u.f.v. Auch fehr wirfam ge 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Huſftgicht, ſchmer ⸗ 
sende Gelente, Rreusfhmer- 

zen, Verrenkungen, Quetf 
gen w.f.w. Holt e3 beute r 
Eurem Apotbeler und feid für 

jeden Notfall bereit. Nehmt 
nichts anderes. Befteht auf 

dem Original Anolae, 

Preis 50c, per Poit dör. 


Januar Räumungsverkauf 


Eine Partie von ſchneidergemachten Suits 
it Damen. aus reinwoll, 
lichte und fanch befoßte, wert 
aufwärts bis au 17.50, zu 

Eine PBartie von Suits für Qamen, aus fei- 
Corduroh, Diagonals und 
Serges gemacht, in den neueften 
Moden, wert aufwärts bis 22.50, 


Januar Räumungsverkauf 
Schlichte und fanch Korſettbezüge, in einer 
Mannichfaltigfeit don Moden, 
aufwärts bis zu 30c, zu 
Eine Parlie bon Nad) 
gema 
niedrigem Hals und mit Spiken ımd Stide: 


I 
en Fu 


Comb nation Swits, 


iqewänksrn Ti für Damen, 


un nn nn nennen. 


emagit, 
wärt3 bis zu 1.50, 


Haarkamme mitGold 
rimming u. Rhine⸗ 


itone Setfina, 
ipe3. Bargaiit, 19e & 


Haar « Emwitches, 

und 22 Zoll rad 

feine Qualität Haar 
-alle 50. BB 8 

bis au pP” ‚ 

Speziell. .... ‚88 


Marabu und Faſan 
Federn, in gater 
Auswahl Sthles — 
und Farben — alle 
werden ver⸗ 

kauft zu 


Filzformen f.Damen 

und Mädchen, befter 
“ 

— 35c 


Serges gemadt, 
11.98 


mit fanc 


Kragentemnd 
Satin gefütt., 


wert bis 


14.98 


Januar Räumungsverkauf 


Tailor⸗made Sſfirts für Damen, gemacht gus 
ganzwollenem Ranama u. Serges, 2 6: 
wert bis zu 85.48, zu « 

Tailor:made Sfirts für Damen, gemadt aus 
durchaus ganzwoll. Serges, 
wabl bon Stnles, wert bis $6.50. 
Partie Fre carte fiir D 


us: Ä 
+®e 
Damen, Shatol und 
großer Billoıe mMuff, wert bis 


$3.00, fpeziel für nur 


ges, jpegieller Berfauf, 
Mother's 


mit hohem oder 


aus feinem Cambric 
nett mit Spißtzen 


106c die Büchſe, währ. 


Schreibpapier inSchachteln, etwas be⸗ 
beſchãdigt. wert bis zu 2de, ſpegiel⸗ 

— 
Kleingeld· Börſen, aus Leder, gute, 

ſolide Frames, reg. 25c Wert, Stüd 


10€ 


Januar Räumungsverkauf 
Schwarze Sealette Pluſh Coats für Damen, 


Lange ſchwarze Plüſch oder Caracul Coat 
für Damen, mit nroßem Sbawl⸗ 
fragen und Guffg, wert 17.50, zu 


Januar Räumungsverkauf 


Strumpfhalter für Damen, mit Gürtel, gute 
Qualitat Elaſtic, ſchwarzes und farbi— 


Bügelwachs, 
Millionen von Familien gebraudt, PR 
feuergefährlich. ſpeziell, das Stück.. 


Two⸗in⸗One Ofenwichſe, 


Jannuar Räumungsverkauf 


Naturwollene Unterhemden und Unte 
für Männer, reg. 1.25 Werte— 
Räumungs veriaufspreis...... 


en 
c 


Schwere fließgefütterte unterbemden u. Uns 
terbofen für Kıtabe it, von den Robal MiNs 
angefertiat, fehr gute Qualität, 3% 22€ 
Nerte, Räunungsverfaufspreis, Stüd 


Gexippte Jerſey Veſt und —— 290e 


f. Dänen, gute 50c Werte, Preis. 
Geſchliff. 5 


Perlen, fpea. 
wäbhrenb iöior "Se 
Euff, mit 19 98 Berfaufs...» 

30.00, au ? Soldgefüllte Medaik 
loıs, weiße und far» 
bige Stein: Saffung, 


ſye — —— * 


Preiſe.. 


12.98 


Jannar Räumungsverkauf 
Männeripats binden, 50c geitridte 4einsband, 
prachtvolle: Alfort.. belle ı. dunfle 5e 
Farben, Preis, zweclks Raäum 2 
Rinterfappen für Simaben, aus ſchwerem 
Stoff, pelzgefüttert, wert bis zu 356, 19e 
Ntäunmmasverfanispreis, Dis Stüd.. } 
The Lion Brand pleated Hemden, aus de # 
fter Qualität Bercales, aut — 840 
nur für Camitag, au. 


. %, 


Chiwarze ıumdb far 
bige Gafbmere:Sanb- 
fhube für Damen, 
2:Clasps, mit fanch 
Futter, das 

Paar 


18c 


in 


'3c 


foitet überall 5e 
dieſes Verkaufs, 


zu 
aroße Corte, 


Schivere Glacehand⸗ 
ſchuhe für Männer, 
—— 1. 25 Nert, 


f Ä 


zufriedengefielle Kunden 


tft genügender Betvei3 daß umfere - 
witienfchaftlihe Methode der Unter⸗ 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen unterfuchen und Eure Gläfer angepakt au erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fondern eine durchaus zubers 
Täffige wiffenichaftlide Eramination dich Erverten. 

Unſere eigene Sphleiferei in unjerem Geihäft. Kommt und feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 


Volftändigites und feinites optifches 
Geihäft in Chicago. Wir nehmen ben 


sangen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


Die Rauchinspettion Hat durch Jorg- 
fältige Ueberwahung die Dichtigkeit | 


des Rauchs von 20 bis 25 Prozent im | 


Yahre 1907 auf 6 bis 7 Prozent im 
abgelaufenen Xahre vermindert. 

Das Bauamt hat 9875 Gebäude be- 
fichtiat, vom denen 7400 Berlegungen 
der Bauordnung aufmwiefen. Sechzehn 
wurden geichloffen, fünf abgetragen. 

Das Mafferamt hat $6,334,724 
eingenommen, eine Zunahme um 
$447,087 gegenüber dem Vorjahr. 

Die Elektrizitätsabteilung hat 1400 
Bogenlampen angebracht. Die Bahnen 
haben fih dazu verftanden, Bogen: 


lampen an 275 Straßenunterführun=. 


gen anzubringen. Die Stadt mirb 375 
meitere Unterführungen felbjt beleuch- 
ten. Im fommenden Jahr werden 
6000 meitere Bogenlampen und 2500 
Qungftenlampen angebracht werden. 
&3 wird verfucht, einen weiteren Kon- 
traft mit der AUbmafferbehörbe für 
Speifung von meiteren 10,000 Bo— 
genlampen abzuschließen. 

Die Unterarundbahntommiffion 
ftudirt das Kanalifirungsfyiten, das 
im Gejchäftsntertel völlig unzulänglich 
tft, wo jährlich großer Schaden durd) 
Ueberfhmemmunaen angerichtet wird. 

m abgelaufenen Jahre find 62 
Meilen Straßenbahngeleife neuaelegt 
oder umgebaut worden. 

18,935 Lizenfen für Sraftfuhr- 
merfe wurden ausaejtellt gegenüber 
13,114 im Borjahre.' 

Die ftadtifhen Badeftrände an der 
25. und 79. Str. wurden in drei Mo- 
naten von 282,257 Perfonen benubt. 

Die Feuerwehr rüdte 14,005 mal 
aus und löjchte 10,234 Brände. 

Der Schulrat vollendete drei neue 
Schulen für 3200 Kinder, die $440,- 
000 Tofteten. An neun Schulen mwur- 
den Anbauten angefügt, die 6000 Zög- 
linge faffen und $715,000 toten. 

Die Bücherei lieh 2,904,889 Bände 
aus. 


Dar für die Rat’. 


Stau Burnhbam muß nochmals prozeffirt 
werden. 

Die Jury in Richter Kerftens Ab— 
teilung des Kriminalgericht3, die über 
bie ded Ggttenmordes angeklagte Frau 
Harriet M. Burnham zu Gericht jaß, 
melbete gejtern Nachmittag nad} ftun- 


denlanger Beratung, daß fie außer 


ftande ‚ei, fih auf einen Wahrfprud 
zu einigen. 

Ihr Obmann, Wm. H. Aurelius, 
Nr. 12156 PBarnell Ape., war um drei 
Uhr Nachmittags, nachdem er zubor 
den Richter um genaue Austunft über 
den Begriff „Zotjchlag” erjucht hatte, 
bon einem heftigen Unwohlſein be= 
fallen worden. Er verficherte aber dem 


Richter, daß die Unmöglichkeit, eine 


Einigung zu erzielen, teinesmegs auf 
et 1 ei ihren fei. 


MILWAUMEE Ave 
— COR. CHICAGO AVE. 


Frau Burnham, die während dieſer 
| Zeit in fieberhafter Aufregung im 
Vorzimmer gefeffen hatte — der Rich: 
ter hatte befürchtet daß fie im Gerichts- 
faal zufammendreden würde — mar 
jehr enttäufcht, als fie erfuhr, daß fie 
nochmals , progeljirt werden würde. 
„Das it ja Jchredlich!" rief fie aus. 
„sh glaube, daß ich die mit -einem 
nohmaligen Prozeh verbundene Auf: 
regung nicht ertragen werde.“ 

Die Staatsanmwaltichaft mie auch 
die Verteidigung find überzeugt davon, 
daß der zweite Prozeh zu ihren Guns 
ten werde entichieden werden, 

ee 
GErfältung in einem Tag furirt, 


Mebmi Laxative Bromo Quinine Tablets. Gelo 
dom Apotbeler zurüd wenn nicht geheilt, E. ®. 
Grobe's Interihrift auf jeder Chhadtel, 25c. * 

di 


— — — — 


Chicagoer große Oper. 


Die letzte Aufführung von „Der Schmuck“. 
— heute „hHerodias“. 

Geſtern Abend ging vor dicht beſetz— 
tem und begeiſtertem Hauſe in der 
Oper zum letzten Male in dieſer Spiel— 
zeit Wolf-Ferraris „Der Schmuck der 
Madonna“ in Szene. Drei der vier 
Hauptrollen waren wie bisher mit den 
Damen White und Berat und Herrn 
Sammarco beſetzt, den Gennaro ſang 
diesmal Herr Calleja, der ſich mit ſei— 
ner Aufgabe anſcheinend nicht genü— 
gend vertraut gemacht hatte, ängſtlich 
war und die Augen kaum vom Zalt: 
ſtock ließ. Frau White ſtand ſtimmlich 
nicht ganz auf der gewohnten Höhe, 
bot aber immer noch eine recht beden 
tende Leiſtung. Das Orcheſter und 
die Chöre fpielten und fangen unter 
Gampanini glänzend. 

Heute Abend wird „Herodias“ wie⸗ 
derholt, morgen, am Neujahrätage, 
mird am Nachmittag „Hänfel und 
Gretel” mit Frau Schumann-Heint ala 
„Gere“ bei volfstümlichen Preifen ges 
geben, während am Abend Richard 
Wagners „Lohengrin“ zur Auffüh- 
rung fommt. Im diefer Vorftellung 
wird der Münchener Hofopernfänger 
Kurt Schönert den Lohengrin und die 
Ihmwedifche Altiftin Julia laufen die 
Ortrud fingen. 


Vergeßt Euer 
Magenleiden 


HBWenn Euer Magen ſchlecht iſt, 
nen etit mangelhaft, Gingeweide 
opft, verſucht 


HOSTETTERS 
Magenbitters 


Es wird das Syſtem ftärten und 
fräftigen und Cuh Guer Diagens 
— — 





GASTORIA 


| für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer 
| dekanlt Hall 
Trägt die 
Unterschrift ‚ 
von 


e 


Warum Eure Nechnungen Für elektrildhes Eich! varüren. 


Der Grund weshalb Beleuhtungs-Rehnungen für Wohnungen 
im Dezember Höher ſind als im Juni. 


Die Verlaagernug der Arbeitszeit 
für Conntnangeftellte. 


— m 


Genaue Abredayag verlangt. 


Sorlichrittler im Lountycat wollen dem 
Countyfbatzmeifter die Bezüge kürzen. 
— Ald. Tearney des tätlichen Angriffs 


' besichtigt; ebenfo Countyfom. Bargem. 
ALCOHOL 3 PER CENT. zichtigt; Y 5 


81] AVegetablePreparationforAs- 
|} similating the FoodanılResuk. 
ing the Stomachs and Bowels of 


REEL ENT 


MORNING 


00 &00 
AM. 


ARTIFICIAL AFTERNOON ano EVENING 
LIGHTING 12:00 400 
HRS PER DAY NOON * 


2.55 


12:00 
MIDNIGHT 


Der Eountyrat hat gejtern, auf An- — 7 


trag des Kommiſſärs Ragen, ſeinen 
neulich gefaßten Beſchluß in Wieder— 
erwägung gezogen und widerrufen, daß 
die Arbeitszeit der Kanzleiangeſtellten 
in den Countyämtern ſchon um halb 
neun Uhr Vormittags beginnen ſolle, 
ſtatt wie bisher um neun Uhr. Zur 
Begründung ſeines Antrages ſtellte 
Herr Ragen die unbeſtreitbare Tatſache 
feſt, daß die bisherige kurze Arbeitszeit 


JUNE BR ER 
JULY 2.60 
AUGUST 3.15 

SEPTEMBER 4.00 
OCTOBER 


NOVEMBER 


EEHÄREINT 


EN EEE Hr — 
er are 
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— 
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SE 


1 13) 
: Promotes Digestion.Cheerfu- 
| nessand Rest.Contains neither 
:| Opium.Morphine nor Miveral. 
| NOT NARCOTIC. 


144132 
SLEEP 


490 SLEEP 


6.18 


| Zeie of Old DESAMUELPITCBER 
1 Paupkın Seed= 


SLEEP . — 
Al. Senna + 


‚Rochelle Salts- 
Atuse See + 


Bi Tardona od + 
Harm Seed - 
feried . 


| Aperfect Remedy for Consfip: 
| dio Sour Stonsch Diarrhra 
‘| Worms ‚Convulsions.Feverish 


‘| ness andLOSS OF SEEEP. 

|  FacSimile Signature of 
NEW YORK. 

— "At6 months old ; 

135 1912333 u ALLE 


: Guaranteed under the Food all 


* 


Genaue Copie des Umschlags, 
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/ Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſer: von det Aesociated Pre⸗a 


Ausland. 


Abfahrt der Verurteilten. 


Indianapolis, 31. Dez. Kurz vor 
Mittag wurden 50 Wächier vereidigt, 
um den Zug zu begleiten. welcher die 
38, auf die Dynamitereianklage verur— 
teilten Gewerkſchaftler nach dem Bun— 
deszuchthaus von Leavenworth, Kans., 
bringt. 

Der Zug fährt binnen wenigen 
Stunden ab, über die Pennſylvania— 
bahn. 

(Urſprünglich war die Abfahrt ſchon 
für Montagabend erwartet worden.) 

Indianapolis, 31. Dez. Der Extra— 
zug, welcher die 33 verurteilten Ge— 
werkſchaftler nach dem Bundeszucht— 
haus von Leavenworth, Kanſ., beför— 
dert, fuhr Nachmittags um 12.10 von 
Er über die Pennſylvaniabahn ab. 

Mexiko und „wir“. 

Siadt Mexiko, 31. Dez. 
Luis Fernandez, der einen hervor— 
ragenden Poſten in Gen. Orozoos 
Armee innehatte, ergab ſich bei Parral 
mit 206 Mann einer Abteilung Regie— 
rungstruppen, wie amtlich in der 
Hauptſtadt bekannt gegeben wurde. 

EI Pafo, Ter., 31. Dez. Min— 
deſtens 4000 Gewehre und ungezählte 
Sendungen von Munition, jedesmal 
aus 5000 bis 50,000 Patronen be— 
ſtehend, ſind in den letzten drei Mo— 
naten hier eingetroffen, wie aus einem, 
ſoeben veröffentlichten amtlichen Be— 
richt zu erſehen iſt. Daß die Waffen 
und die Patronen nicht zur Selbſtver— 
teidigung verkauft wurden, iſt klar. 

Aus Onkel Sams Kaſſe. 

Waſhington, D. P., 31. Dez. Der 
Stand ges Schatzamts war bei Be— 
ginn der geſtrigen Geſchäftsſtunden: 
Attive Bilanz in Schatzamtsoffices: 
889,792,207; in Banken und im Phi— 
lippinen Schatzamt, 832,990,828; Ge— 
ſammtbilanz im Generalfondg, $142,- 
726,979; laufende Einnahmen des letz— 
ten Tages, $3,308,646; Ausgaben, 
831778,831; Defizit bis jetzt fürs lau— 
fende Rechnunasjahr, $1,287,148; am 
entfprechenden Datum vorigen Jahres 

mar ein Defizit von $22,033,687 vor: 
handen. 

Nicht eingerechnet in diefe Zahlen- 
aufitellung find die Gefchäfte ver Pa— 
namafhuld und der öffentlichen 
Schuld. 


Schon wieder falſche 55-Scheine! 

Waſhington, D. K., 31. Dez. Wie 
da3 Schabamt mitteilt, 
falſche Fünfdollarsſcheine entdeckt 
worden, welche äußerſt täuſchend nach— 
geahmt ſind, — ſodaß ſelbſt geübte 
Bankbeamte die Fälſchung nicht ſo— 
gleich erkannt haben! 

Daher iſt die größte Vorſicht ge— 
boten. Vielleicht mag es ſich ſogar als 
notwendig erweiſen, die betreffenden 
echten Scheine einzuziehen. 

Die Scheine tragen den Indianer— 
topf. 


Gelegrapfische Notizen. 


ZAnland. 


— Die amerikaniſche Kolonie in Pe— 
fing (80 Perſonen) erſuchte in einem, 
nach Waſhington geſandten Tele— 
gramm um baldige Anerkennung der 
chineſiſchen Republik. 

— Rund 5000 Perſonen ſterben 
jährlich in den Ver. Staaten am Keuch— 
huſten, laut ſtatiſtiſcher Zuſammen— 
ſtellung der ſtaatlichen Geſundheitsbe⸗ 
börbe bon Georgia. 

— Gtaatöjelretär Knox telegra⸗ 
phirte an den beutjchen Reichskanzler 
das Beileid der ameritanifchen Regie- 
q zum Mbleben des deutſchen 

ärs bes Auswärtigen, ». 


General 


— 


ſind wieder 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 
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— Neujahrsglüdmünfche vom Deut- 
chen Kaijer und vom König von Ita— 
lien liefen beim Präfidenten Taft ein. 

— Aderbaufefretär Wilfon em— 
pfiehlt in einem Bericht, ähnliche Be- 
fimmnugen tie jie für die Fleifch- 
Ihau in den größeren Schlahthäufern 
beitehen, auch für die Molfereiinduftrie 
einzuführen. 
infolge Schienenbruchs ent- 
aleifte bei Memphis, Ienn., 4 Wag- 
aons eines Perfonenzuges der Gt. 
Louis & San Franzisto-Bahn. 20 
Paflagiere verlegt, mehrere darunter 
ſchwer. 


— Die älteſten Mitglieder der Schä— 
kerkolonie im Kentruckyer County Mer— 
cer, der YOjährige John Piderton und 
die SSjährige Kane Lutton, jtarben fait 
genau zu derfelben Stunde. Es mwird 
wohl bald feine Schäferfolonien mehr 
geben, da die Schäfer nicht heiraten, 
und der Zuwachs von außen ganz auf 
gehört hat. 


— 10 Meilen jüdlich von Sea Yale 
Eity, N. S., lief ein großes Schlepp= 
boot — „Margarete“, melcdhe mit 3 
Booten im Tau von Nem York abge- 
fahren war — an einer Sandbanf auf. 
Das Boot einer herbeiaeeilten Ret— 
tungömannichaft fenterte in dem 
furchtbaren Sturm, und die Infaffen 
fonnten fih nur mit fnapper Not dur 
Schwimmen retten. Später brachten 
fie aber doch die Schlepperbemannung 
in Sicherheit, unter dem Jubel einer 
Volksmenge am Strande zu Sea ale 
City. Die 3 Boote, die in ſeinem 
Schlepptau waren, geborgen. 


Auslan®». 


— $150,000 Feuer zerjtörte im Her= 
zen des Gejchäftäpiertels von Dauphin, 
Man., Kan., ven Malcolmblod. 

— Das jerbifche Kriegsamt foll offi- 
ziel die Nachricht erhalten haben, daß 
die Serben die Stadt Stutari ge: 
nommen bätten. 

— Die Jrifche Homerulevorlage hat 
die Einberichtungsitufe im britischen 
Unterhaufe erreicht. SiebengZage iver: 
ven für die Debatte eingeräumt mer 
den. Das"Parlament trat geitern mie- 
der zulammen. 

Dem Kinefifchen Kabinet follen . 
eindringliche Anerbietungen be= 
Bündnifjes mit Japan gemadt, 
bon ihm zurücdgelegt morden 


neue, 
treff3 
jedoch 
fein. 

— Etma $100,000 Schaden Dur 
Brand in einem DeDlmagazın der 
„Smperial Dil Co." — fanadifchen 
Smeiges der „Standard Dil Co." — 
zu Winnipeg. 

— Mn glaubt in Peling, daß 
Großbritannien das Opiumabtommen 
bon 1911 aufheben wird, wenn nicht 
Schritte getan werden, den Opiumhan= 
del in China „in eine befriedigendere 
Stellung zu bringen.“ 

— Die Londoner Friedenstonferenz 
wurde ftejtern auf Mittwoch verjcho- 
ben, — nadhdem die türfifchen Bevoll— 
mächtigten den überrafchenden Bor= 
Ichläg gemacht hatten, die meijten tür- 
kiſchen Gegenvorſchläge der Vermitt— 
lung der Großmächte zu überlaſſen. 

— Großes Aufſehen .erregte die 
Verhaftung des Bürgermeiſters der 
Pariſer Vorſtadt Gentilly unter der 
Beſchuldigung, zwei reiche alte Damen 
zu ermorden geſucht zu haben! Die 
Damen wurden niedergeſtochen, und 
ſind in Lebensgefahr. Der verhaftete 
Bürgermeiſter, ein Großhändler Na— 
mens Pirrou, ſoll durch Spekeulation 
große Summen verloren haben. 

— Einer Londoner Meldung nach 
ſollen die öſterreichiſch-ungariſchen Be— 
hörden wieder eine Reihe entſetzlicher 
Grauſamkeiten der Serben entdeckt 
haben! General Janowitſch ſoll es 
ſich zut Aufgabe gemacht haben, auf 
ſeinem Marſche durch Albanien nach 
dem Adriatiſchen Meere alle Moslem 
niederzumachen, welche in ſeine Hände 


fielen, einſchließlich Frauen und Kin⸗ 


* 


für die Countyangeſtellten ſchon vor 


Jahrzehnten eingeführt worden ſei, und 
daß der Zug der Zeit dahingehe, die 
Arbeitszeit von Lohnarbeitern zu ver— 
kürzen, nicht zu verlängern. 

Ein Antrag, den Countyangeſtellten, 
wie am vorigenDienstag, ſo auch heute 
wieder den Nachmittag frek zu geben, 
wurde zwar angenommen, vom Präſi— 
denten des Countyrats aber vetirt. 

Auf Veranlaſſung des Finanz— 
ausſchuſſes wurde Herr Bartzen auf— 
gefordert, Belege beizubringen für die 
von ihm einberichtete Verwendung des 
Fonds, der ihm während ſeiner Amts— 
führung als Ratspräſident zur Ver— 
fügung geſtellt war. 

Präſident MeCormick und die Kom— 
miſſäre aus den Landbezirken hielten 
geſtern mit Anwalt Donald C. Rich— 
berg und mit dem Direktor Keeler vom 
Büro zur Hebung des Dienſtes Rat 
in Bezug auf die Kontrole über die 
Amtsführung im Countyſchatzamt. 
Schatzmeiſter O'Connell hat es bisher 
abgelehnt, den Vertretern des beſagten 
Büros in die Verwaltung des Schatz— 
amts vollen Einblick zu gewähren. 
Man verlangt unter anderem klare 
Auskunft über die Zinserträge der 
öffentlichen Gelder. Herr O'Connell 
hat im vorigen Jahre an ſolchen Er— 
trägen 3150,000 an die Countykaſſe 
abgeführt, mehr als irgend einer ſeiner 
Amtsvorgänger. Die Fortſchrittler im 
Countyrat ſind jedoch der Anſicht, daß 
die Summe noch größer hätte ſein dür— 
fen. Sie wollen für dieſes Jahr auf 
einer genaueren Abrechnung beſtehen u. 
ſind der Anſicht, daß der Schatzmeiſter 
ſich mit einer Vergütung von 814,009 
für ſeine perſönlichen Dienſte genügen 
laſſen ſollte. 


Tut nicht mit. 


Auf Betreiben verſchiedener Aktio— 
näre, welche bei der Reorganiſirung 
der „Illinois Tunnel Co.“ in die 
„Chicago Utilities Co.“ zu kurz ge— 
kommen ſein wollen, hat gegen dieſe 
der frühere Staatsanwalt Wayman 
vor einigen Monaten ein „Quo War— 
tanto“-Verfahren angeftrengt. Der 
jegige Staatsanmalt hat nun, nachdem 
er mit feinem Vorgänger ivegen der 
Sade Rüdfprache genommen, die Ein: 
ftellung diefes Verfahrens angeordnet. 
Er jet nicht geneigt,, erflärte er, 
feine Umtsgewalt zu gebrauchen, um 
Privatintereffen zu fördern. Mit der 
gleichen Begründung lehnte Herr Hoyne 
es gejtern ab, einem Gefuche des Herrn 
Frank Fairfield zu entfprechen, welcher 
bon der Staatsanmwaltfchaft verlangt, 
ſie ſolle gegen die „National Life 
Building Co.“ auf Freibriefentziehung 
klagen. 

Schlechtes Vorbild. 


Unter der Anklage des tätlichen An— 
griffs iſt geſtern Nachmittag Ald. Al— 
bert R. Tearney verhaftet, aber natür— 
lich ſofort wieder gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt worden. Als Anklä— 
ger gegen den Stadtvater tritt ein 
Photograph auf, der im Auftrage einer 
Zeitung vor Tearneys Schanklokal an 
der Calumet Ave. Aufnahmen von dem 
Geſchäftsbetrieb hat machen wollen, 
als dieſer auch nach 1 Uhr Morgens 
angeblich noch in vollem Gange war. 
Mit Tearney zuſammen, bezw. in def— 
ſen Auftrage, ſollen auch die Kraftwä— 
genlenker A. C. Dea, Frank Collins 
und Louis Larſon über den Photogra⸗ 
phen hergefallen ſein, und auch gegen 
ſie hat dieſer Strafantrag geſtellt. Wie 
der Polizeihauptmann Notbaar feſt— 
ſtellt, hat er Tearney ſeit vergangenem 
Frühjahr etwa 130 Male wegen üeber— 
tretung der Polizeiſtunde gemeldet, der 
ſtädtiſche Klageanwalt hal aber gegen 


Bingo! Bing!! 
Hühnerauge verfhiwunden! 


Zragt Feine Schuhe, aroiies Lächeln. 
Last jedes 
Hübneraugen- 
op fer fröhlich 
fein! „Bingo“ 
bejeitigt_ fofort 
die größten 
Hübneraugen- 
Kmerzen. Bes 
treidt daS _ 
9 übn erauge 
eine Gelunde 
damit, — fagt 
„Bingo“ — u. 
Schmerzen find 
ort. Größte 
tfindung ge⸗ 
en Fußübel 
eit Adam. 
Bedeutet 
ſchnelle Befei- 
tigung der 
id lim miten 
zum en, 
Shmwielen, 
Leihdorne, die 
je an Men- 
henfüßen 
wucdjien., Nicht 
teilweife Befeitigung, die ganze PBlage weicht! 
SJedesmal! „Bingo“ ermöglicht es Dielen geuten 
eine Nınnmer Tleinere Schuhe zu tragen — und 
entiprehend größeres Lächeln. Macht den Fuß 
latt wie Oel — Schuhe find leicht und ſamer 
os anzuziehen, Iht da 
Bußleiden hattet. „Bingo“ 
7 Tall — 3* 2 Gene 
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2eute benußen eleftrifches Licht fait dreimal 
fo lange im Dezember als wie im Juni 


Diefe Karte teilt die 24 Stunden eines Tages in drei Perioden — die Periode 
des Schlafes, die Periode des Gebrauchs von eleftriifhem Licht und die 





Periode des Tageslichts. 


Im Juni beträgt der Durchichnittsgebrauch von eleftrifchem Licht in Wohnungen 
26 Stunden per Tag. 


Im Dezember beträgt der Durchfchnittsgebrauch von eleftrifchem Licht in WDohnun- 
gen 6m Stunden per Tag. 


u 


Daher ift der Durchfchnittsverbrauch von elektrifchem Kicht in der Wohnung fait 
dreimal jo arof im Dezember als im Juni, 


Commonwealth Edison Company 





Am. D. Mesuntin Advertiling AUgench, Chicago. 
den Alderman nur einen Strafantrag 
geftellt, und auch fiber diefen iſt es bis— 
her noch nicht zur Verhandlung gelom- 
men. 

Einen Verhaftsbefehl gegen den 
Countykommiſſär Bartzen erwirken zu 
wollen droht ein gewiſſer Julius 
Blum, der ſeit geſtern mit einem Hüf— 
tenbruch im Alexianer Hoſpital dar— 
niederließ Die Verletzung hat er an— 
geblich erlitten, als er geſtern in Rig— 
heimers Schanklokal, 151 N. Clark 
Str., von Bartzen im Verlauf einer 
Unterhaltung niedergeſchlagen wurde. 
Blum, der in der 26. Ward einen Ver- 
trauenspoften in der demofratifchen 
Parteiorganifation bekleidet, hatte bei 
diefer Unterhaltung zugegeben, daß er 
bei der jüngften Wahl die Barbeniche 
Kandidatur eifrig befämpft Hat, und 
erflärt, er mürbe bas gegebenenfalls 
wieder tun. 

—) — — 


Packetpoſt und Expreß. 


Die erſtere wird nur für leichtere Packete 
billiger ſein. 

Die Expreßgeſellſchaften rüſten ſich, 
dem Wettbewerb der morgen ins Leben 
tretenden Packetpoſt zu begegnen. Zwar 
hat ſich die Meldung, daß die Geſell— 
ſchaften ihre Raten bereits herabgeſetzt 
und ſchon vor einiger Zeit ihre beſten 
Kunden von der bevorſtehenden Er— 
mäßigung in Kenntniß geſetzt hätten, 
als irrtümlich erwieſen, doch läßt eine 
Durchſicht der Expreßraten, welche die 
Bundes-Verkehrskommiſſion am 1. 
Februar einführen will, erkennen, daß 
die Geſellſchaften faſt alle Packete mit 
fernen Beſtimmungsorten und Packete 
von mehr als 7 Pfund Gewicht und 
nahen Beſtimmungsorten billiger be— 
fördern werden, als die Poſt. Hieſige 
Beamte der Geſellſchaften erklärten mit 
Bezug auf die Meldung, daß beſonders 
begünſtigten Kunden die Raten ſchon 
ermäßigt worden ſeien, daß ihnen 
nichts davon bekannt ſei. 

Das Packetpoſtſyſtem hat ſeine Nach— 
teile, beſonders was das Zurpoſtgeben 
der Packete anlangt. Bisher konnte 
man nicht zu umfangreiche, bis zu vier 
Pfund ſchwere Packete in einer Apotheke 
mit Poſtzweigſtelle wiegen laſſen, mit 
Marken verſehen und in den Packet— 
kaſten an der Straßenecke werfen. In 
dieſe Käſten dürfen von morgen an 
aber nur noch Druckſendungen, die 
nicht als „Poſtpackete“ gelten, getan 
werden, und Poſtpackete müſſen auf 
eines der nachſtehenden Poſtämter, 
—* Poſtzweiganſtalten, gebracht wer⸗ 
en: 

Annahmeſtellen Ort 
222... . Bundesgebäude 
EEE ae 323 W. NKinzie Str. 
Canal— N. W. Ede Canal u. Balhin ton 
Lincoln Bart. . 1546-1548 N. Elarf Str. 
N. Halited... .2454-58 N. Haljted Str. 
Late View 929 W. VBelmont Ave, 
Navensmwood..1812-14 W. Wilfon Ave. 
rrenmter, .... DER! n Aue 


—— xt Evan en ee 
Rogers Barf 001 N. Elarft Str. 


u 


' ‚l3ie: 
a a een Ti 


Carpenter Str. .741-43 N.Carpenter&t 





Station C..1247-49 W. Madifon Str. 
Station D....2108-10 W.Maotifon Str. 
GarfieldPBarf. .3907-09 W.Madifon St. 
no 1507-19 ®W, 18, Str. 
Douglas Barf. .1205-07 S. Weſtern Ab. 
Hamthorne Dg\en pe. 
Mestinley Park... . 9475-77 Archer Ave. 
Stodyards S. Halited Str. 
51. Str........5052-54 ©. Halited Str. 
Dgden Barf....1614—16 ®W. 63. tr. 
NO ka sce 1919 Indiana Ave. 
Amoue8...... 3017-3019 Indiana Ave. 
Station M..40, St. u. CottageGrove Av. 
Jactſon Park 1113-15 O. 63. Str. 
Englewood 449 W. 63. Str. 
Auburn Park 612 W. 70. Str. 
Waſhington Heights. . 1260 W. 103. St. 
Hyde Park 1448-50 SDft 55 Str. 
Dauphin Park. .8948 Cottage Grove Av. 
Bullman Arcade Gebäude 
Meit Pullman. .12005 ©. Halited Str. 
Niverdale........ 13565 Jndiana Up. 
GrandErojiing. .7427-29 E.ChicagoNv. 
Eid Ehicago....9210 Commercial Ave. 
BERRBE. een 9969 Ersing Ave. 
ee RR 13303 Erie Move. 
Elsdon 3435 W. 51. G©traße 
Chicago Latın......3510 W. 63. Str. 
Irving Park. .4218 W. Irving Pf. Vlod. 
Jefferſon 4841 Milwaufeee Ave. 
Norwood Park 6040 Moondale Av. 
Auftin Str. 
Dunning....6443 W. Irving Park BoD. 
Montclare..... .2314—16 N. 70. Ave. 
BER 4207 Armitage Ave. 
South Water....207 N. LaSalle Str. 
Morgan Park., Morgan St. u. Longwood 
Die Poſtraten und die von der Ver— 
kehrskommiſſion geplanten Expreß— 
raten für Packete im Umkreiſe von 50 
Meilen yon Chicago im Gewicht von 
1bis 6 Pfund vergleichen ſich mit ein— 
ander wie folgt: 
— 
Jetzige Erprebraten..... .25 25 23 i 30 35 


> 
Geplante Erpreßraten....21 21 21 2 
PBadetpoftraten .........5 8 11 14 17 & 


Bei 7 Pfund find die Raten gleich, 
bei 8 Pfund ift die geplante Erpreß- 
rate 3 Cents geringer als die Padet- 
poftrate, bei 9 Pfund beträgt der 
Unterfchied zuqunften der Erprekrate 
5 Gent3, bei 10 Pfund 3 Eent3 und 
bei 11 Pfund 4 Eent3, 


-— — > — 


Deutihes Bolfstheater. 


3 
2 


Heute und morgen ‚„‚Mein £eopold‘, Don: 
nerftag „„Der Strom‘, 


m Deutjchen Volkstheater mird 
heute das Volfaftüd „Mein Leopold“ 
zum erften Male aufgeführt werben 
und auch morgen auf dem Spielplan 
ftehen. Am Donnerätag wird das er- 
greifende Schaufpiel Mar Halbes „Der 
Strom“ zur Aufführung gelanaen. 
Am Sonnabend und Sonntag mird 
der Schmanf mit Gefang „Zwei Wap- 
pen“ von Blumenthal und Kabelburg 
herausgebracht. Für die Matinee am 
Sonntag, die um 3 Uhr beginnt, ift 
„Mein Leopold“ vorgefehen. 


Grhöht ihr Kapital. 


Die Aktionäre der North Side State 
Savings Bank haben eine Frhöfung 
bes Kapital3 von $50,000 auf $200,- 
000 beiäloffen, und das Direktorium 
hat die Auszahlung von 100 Prozent 
Dividende, 350,000 in Attien, verfügt. 
Die üb 
U gu De >” 


übrigen neuen Afien, die bis zum | ziehen, wie heute aus guter 
ar : Deaabii tod n ‚müffen,  Zaget J Fo 


artei verlau⸗ * — 


Sortfehriltliche unzufrieden. | 


Planennene Unterjuchung der öffent: 
lichen Nugeinrichtungen. 


NRehnen auf Dunnes Hilfe. 


Unzufriedene gehören allen Parteien an.— 
Kortfchrittler bereit zu Bündnig mit 
Demofraten behufs Ermwählung eines 
einwandsfreien dem. Sprechers. 


Dab die fortjchrittlihen Elemente 
aller Parteien mit dem Gang der Un- 
terfuchung der öffentlihen Nutein- 
richtungen des Staates, welche die Le- 
gislaturfommiffion unter dem BVorfit 
Senator John Daileyg bon Peoria 
feit Monaten vorgenommen hat, nicht 
zufrieden find und borausfichtlich auf 
einer weiteren Unterfuchung beitehen 
werden, verlautete heute aus zuperläj- 
figer Duelle. Die Unzufriedenen ge= 
hören der demofratifchen, republifani= 
ihen und Fortjchrittspartei an und 
glauben, auch auf die Unterftügung der 
fozialiftifhen Mitglieder des Unter- 
baujes rechnen zu fünnen. Daß ihnen 
die Unterjtügung des neuen Gouver— 
neurs zuteil werden wird, gilt in po- 
litifeben Kreifen als ficher. Die fort- 
Ichrittlichen Elemente, melde mit ber 
Unterfuhung der Kommiſſion unter 
dem Vorfig Senator Dailey3 unzu= 
frieden find, find der Anficht, daß die 
Kommiffion auf die wichtigften Puntte 
überhaupt nicht eingegangen ‘ft, und 
daß aus diefem Grund eine meitere 
Unterfuchung angeordnet werden jollte. 
Die damit zu betrauende Kommiffton 
follte befonder8 angemwiejen werben, 
auf fo überaus wichtige Fragen wie 
zum Beifpiel den Unterfchied zmifchen 
dem Altienkapital einer Gejellichaft, 
die dffentlihe Nubeinrichtungen be- 
treibt, und dem wirklichen Wert ihres 
Eigentums, einzugehen. Daß die ge- 
genmwärtige Kommiffion derartige Fra- 
gen übergangen habe, fei bei ber 
reaftionären oder hochkonjervativen 
Haltung ihrer leitenden Geifter nicht 
zu bermunderr, erflären die Befür- 
morter des Planes. Sie haben zu der 
ganzen Unterfuchung der gegenmärti- 
gen Kommiffion fein Vertrauen und 
fragen, moher das Geld gefommen jei 
für die weiten Reifen nad; Wistonfin, 
Jowa, Nerv York und Maflachufeits, 
melche die Kommiffion gemaht und 
für melche die Legislatur eine Bemilli- 
gung naht ausgemorfen habe. Es 
verlautet, daß die fortjchrittlichen 
Elemente auf genügend Stimmen aus 
allen Parteien rechnen können, um 
ihren Plan durchzuführen. 

Bündnif mit Demokraten. 

Die Fortfchritiler im Unterhaus 

Quelle im 


120 West Adams Str. 


behufs Ermählung eines einwanba- 
freien, fortfchrittlih gefinnten. Spres 
cher jeder anderen Löfung ber 
Ihmierigen Fragt, wie dad Haus zu 
erganifiren jei, vor. Gie find, wie & 
heißt, bereit, für einen derartigen De = 
mofraten zu ftimmen. Died würbe bier 7 
Ermwählung des Abgeordneten John 7 
%. MeRaughlin ader eines anderen ſo⸗ 
genannten Xorimerdemofraten unmöge = 
(ih machen. . Falls die Demokraten 3 
einen geeigneten Kandidaten für das = 
Spreheramt nicht aufftellen und das = 
mit ein Bündnik mit den Fortfhrille 
fern unmfglich machen follten, jo wür- © 
den fich die Fyortfchrittler den Rep 
blifanern zuwenden, deren Kanbibat 
für das Sprecheramt Homer %. Tiee 7 
ala annehmbar gilt. 

Sollte weder Tice noch ein anderer 
fortfehrittlich gefinnter Republitaneer 
aufgeftellt imerden, jo mürden Die = 
Fortjchrittler einen eigenen Kandida- 


ten herausbringen und auf ein Bünd- = 


niß mit andgren Parteien verzichten, 
Das Bündnik mit den Demofraien 7 
gilt den Fortichrittlern als die beile = 
Löfung, da ihre und die demofratifchen 
Stimmen zufammen genügen würden, 
um ihre gefeggeberifchen Pläne dur = 
zuführen. Sie wollen feine Wemterr 

als Preis für ein Bündnik, fonbern 

nur Hilfe für Annahme der Vorlagen, = 
die fie einbringen werden. Ein Bünd- 7 
niß mit den Republifanern ift für fie = 


weniger begehrenswert, da beide Barz = 


teien zufammen nur 76 Stimmen, b, 
feine Mehrheit, haben würden. Politi« 
che Kreife find der Anficht, daß die 
Demofraten auf ein Zufammengehen 
mit den Fortjchrittlern nur zu gern 
eingehen würden, das ihnen Rontrofe® 
der Hausorganifation geben und feine’ 
Aemter koſten würde. 


Auszug nah Springfield. = 

Führer der verfchievdenen Parteiem 
find mit Vorbereitungen für Die Era 
Öffnung der Tagung der Legislaiue 
keichäftigt. Der Anmarfch auf Sprit 
field mird fofort nad Neujahr alle 
Ernftes beginnen. Die republilanie 
fhen Barteiführer find bereits an Di 
nud Stelle. Roger E. Sullivan, ber 
langjährige „Voß“ der demofratifchen 
Partei, wird fi am Sonntag nad 
Springfield begeben. %. Mebill Men 7 
Eormid, einer der Führer ber For 7 
Ihritt3partei, wird fih am Samstag 
nach der Staatshauptftabt begeben, un 
ein Hauptquartier für die Yortjcheitt: 
ler in der Legislatur zu eröffnen. 
William L. O’Connell, © 
Dunne3 politifcher Bertrauter, 
fichtigt nicht, fich nach Springfield 7 
beaeben. Dagegen wird erwartet, bag 
Col. James Hamilton, der bemofratie 7 
ihe Senatstanbibat, fofort nad Neue 
jahr ein Hauptquartier in ber Staa 
bauptftad* eröffnen wird. 

— — — 
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WE Ded Reujahrstages wegen 
wird. Die ‚„„Ubendpoft‘ morgen, 
Mittwoch), nit erſcheinen. 


Nudblie und Ausblid. 


Mayor Harrifon bat geſtern, wie es 
n Jahresſchluß von Seiten des 
ühlich und paſſend iſt, einen 
Nüdblick auf die ablaufenden zwölf 
Monaie der Geſchichte der Stadt be— 
nt gegeben und damit zugleich feine 
ihten über ihre nächte Zukunft, 
die Hoffnungen, denen wir ung 
‚ala Bürger hingeben mögen. Denn jo 
wenig die Zeit am Spivefterabend aud) 
nur einen Bruchteil einer Sekunde 
ftebt, jo wenig fann jemals im Le 
‚ben einer großen Stadt ein Zeitpunft 
fommen, atı.dem_alles was eingeleitet 
der begonnen war, fertig wurde und 
chis unvollendet blieb; es nicht mehr 
Segonnenes, oder Angeregtes durchzu⸗ 
führen, jondern nur mehr Neues zu 
planen und zu "beginnen gibt. Bon 
finem regelmäßigen Abjchluß der ftäd- 
Uſchen Tätigkeiten und Unternehmun- 
" zur Zeit der Jahreswende kann 
ber in feinem Sinne die Rede fein. 
&3 fann immer nur Fortichritt berich- 
tet werden, denn wenn auch Einzelnes 
Bollendung gefunden haben mag, fo 
Wird e3 doch immer nur Teilarbeit am 
gaben Ganzen fein und neue Arbeit 
53 Der Rückblick führt zum 
Ausblid. Ein Ueberblick über die 
fühgfte Vergangenheit bis zur Gegen- 
Wart macht einen kurzen Blid in die 
Zukunft unabwendbar. Wir könnten 
kr nicht, wenn mwir’3 auch wollten, die 
ugen verjchließen in dem Augenblic, 
da wir bei dem Seht anlangen, und 
Bas was mir da zu fehen vermeinen 
berleugnen zu mwollen, hieße am Mei- 
terleben zweifeln. 


Der Wunfh dazu fann höchftens 
Bann kommen, wenn das, mas der 
Rüdblid uns zeigte, fo troftlos ift und 
eine jo ftetige Verjchlechterung der Laae 
und aller Verbältnifie erlennen läßt, 
Daß fih bon der nächiten Zufunft 
lechterbings nichts Gutes und feine 
tbeiferung, jondern nur meitere 
Berihlimmerung erwarten läßt; ihr 
froftlojes Grau und Schwarz dur 
feinen Hoffnungaftrahl erhellt mird, 
und in der Lage fieht fich unfere aute 
Stabt Ehicago aottlob nicht. Sie hat, 
im Gegenteil jehr gute und große 
en steehtigum. Der Rüdblid 
auf das ablaufende «Jahr führt zu 
hoffnungsvollen Ausblid. Die 
Ürger und Steuerzahler werden dem 
Mayor Harrifon beipflichten, wenn er 
fagt, „Chicago fieht mit viel Befriebi- 
gung auf das abjchliekenve-Jahr zu: 
zul und geht dem neuen $ahre mit 
is werfehiedenen beftimmten Hoffnungen 
und Wünfchen entgegen und mit guter 
; Aussicht auf ihre Vermirklichung“, 
u fie hinfichtlich der Gründe 
efriebigung etivas anderer An: 
fit fein mögen als er; weniger befrie- 
= fein mögen von dem oder jenem, 
ba8 der Mühor anerfennend hin: 
eilt, aber dafür Gefallen finden an 
bem, was er beflagt. &3 ift beifpiels- 
— meife durchaus nicht ausgemacht, daß 
bie Steuerzahler ebenio „tiefes Be- 
Bauern“ empfinden, wie der Mapor, 
ID der Verfür'ung der Einkünfte ber 
tabt durch jene vielermähnte‘ oberge- 
En Eniſcheidung, fondern ſehr 
lich, daß eben dieſer ein ſehr 
— il der Befriedigung zu dan— 
iſt, die ſie empfinden werden beim 
Moblick auf das ablaufende Jahr, weil 
Dur jie das Gefeh aufrecht erhalten 
und betont tourde, da8 den Steuerzah- 
fern Schuß gibt vor den allzu fpend- 
bigen „Dienern des Voltes“ und 
e zeitiweilig menigitens zur Webung 
"per fo jehr jchönen Tugend der Spar: 
-jamkeit zwingt. 

7 &o würden fich bei näherem Zufehen 
— noch mehr Abweichungen finden 
= ‚„ aber das ift nebenfählih. In 
ber — der Befriedigung, 
nmen Bürgermeiſter und Bürger— 
aft überein, und in den Haupt: 
Jof ungen gewiß auf. Wir freuen 
mit dem Mapyor, daß die Ver: 
lungen der „Stadt“ mit den Ver- 
gejellihaften jomweit gediehen find, 
B fi eine Einigung auf einiger- 
Ben Hereihter Grundlage finden 
en muß, und damit — da fommt 
der Aushlid! — baß bie Ver: 
melzung aller Berkehrägefellichaf- 
‚ten und bie Vereinheitlichung bes Be- 
Aeiebs der Flad;- und Hochbahnen, mit 
Den zu wartenden fehr guten Folgen im 
Bälde, jevenfalls im Laufe des neuen 
abres, zu erivarten find, „Wir fa- 
* ſag der Mayor, „ein gutes 
botan auf dem Wege zu Sub- 
, Durlinien, und „einem Fahr⸗ 
“für die ganze Stadt, unter einem 
jfemeinen Plane, der am legten Ende 
Verkehrölinien in den Belt ber 
abt bringen wird.” — Wir alauben 
gern und freuen und der Ausficht 
fie uns verderben will, mer 


aetrı 


derfuchen ſollte, offen, oder hin⸗ 
‚ihre Verwirtlichung zu be⸗ 


bbe zu berzögern, ber darf 
gZomns und eines entſprechen⸗ 
„Dantes“ ber Bürgerfchaft bei der 
: beiten Gelegenheit bergewiffert 


. — * 


und alß Srund zur er mit 
dem ablaufenden —— angeſehen 
werden und für das neue Jahr neue 
ſchöne Soffnungen eriveden mag. Die 
ann Polizeiorbinang murbe mit gro- 
Ber Mehrheit angenommen, nachdem 
fie dahin verbefjert worden war, daß 
fie nicht ala Handbhabe zur Durdfüh- 
rung der Sonntagsgejehe, bezw. Sci- 
fanirung von Geichäftsleuten auf 
Grund diefer Gefehe, dienen Tann. 
Man fieht in diefer Annahme eine Nie- 
berlage der Poliziftenverbindung, die 
verfucht hatte, den Stadtrat in un= 
ftatthafter Weife zu beeinflujfen und 


"wenn bon allem Guten, wad man von 


ihr jagt, nur das wahr ift, dann hat 
die Orbinanz fon jehr viel getan. 
Man verfpricht ich von ihr aber auch 
eine Trennung der Bolizei von’ der Po- 
tif und von dem gemerbömäßigen 
Zafter, und wenn fie das halten follte, 
dann würden wir qutin Grund haben, 
das Jahr, in dem fie zuftande kam, 
rot anzuftreichen im. Kalender, und mit 
Lorbeer zu jhmüden. 

Menn!— Alles ift vorerst nur fchöne 
Hoffnung, aber Hfffen ift Menfchen- 
und Bürgerpflicht und manchmal gebt 
ja amd) etwas von unferm jchönen aro- 
Ben Hoffen in Erfüllung. Hoffen war 
das Beite vom neuen Jahr. Profit!— 


Die lchte Gelegenheit. 


Noch einige wenige Stunden, und 
wieder ift ein Schaltjahr, wie die 
Herren Dichter oder folche, die es fein 
wollen, jo Jchon zu jagen verjtehen, 
„in’s Meer der Emigtert“ geflofjen. 
Ein Schaltjahr, das die jungen und 
no) jüngeren Damen — ältere gibt es 
befanntlih nur in Romanen, nicht 
aber im Leben, — garzu gern haben, 
denn nach einer alten, aber durchaus 
nicht quten Sitte haben fie in einem 
folhen das Recht, ihrem Herzallerlieb- 
iten es jelbjt zu erklären, wenn er gar— 
zu jehüchtern ift, daß fie durdhaus 
nichts dagegen einzumenden hätten, 
wenn er ihnen dazu verhelfe, jich an- 
ftatt „Fräulein“ den viel würdigeren 
Titel „grau“ zulegen zu können. Ver— 
ftocte Junagejellen pflegen in Diejen 
gefährlihen Schaltjahren ihren Da- 
menverfehr auf das peinlichjte einzu 
Ihränten und jedwede Gemeinjchaft 
mit jener Klafje holder Meiblichkeii 
aufzugeben, die ihnen gefährlich mer: 
den fünnte, aber in dem heute zu Ende 
gehenden Scaltjahre jcheint thmen 
diefe Vorficht doch nicht allzu viel ge: 
bolfen zu haben, denn in allen ameri- 
fanifhen Großftädten murden im 
Jahre 1912 mehr Ehen abgefchloffen, 
denn je zubor. Db nun wirklich das 
Schaltjahr die „Schuld“ an diefer er- 
freulichen Zunahme der Eheluft trägt? 
Unfer ftädtifcher Heiratsligensbeamter 
jcheint ein wenig anderer Anficht zu 
fein, denn alö er fih am geſtrigen 
Mbend von der Ausitellung der für 
einen Tag gewaltig hohen Anzahl von 
368 behördlichen Erlaubnißfcheine für 
die Einfahrt in den Ehehafen erholt 
batte, behauptete er, daß für diefen 
„Rufh* in legter Stunde der ber: 
glaube törichter Keutchen verantmwort- 
lich fei: — Die fich por der Zahl Drei: 
zehn in der nächiten Jahresziffer für 
teten und jich rafch noch vorher in die 
Ehefeifeln jchmieden laffen wollten, da 
„e3 fonjt ganz ficher ein Unglüd in der 
jungen Ehe geben würde.“ 

E3 gibt allerdings jelbft in unjerer 
fogenannten aufgellärten Zeit ja noch 
immer genug vorurteilsvolle Menſchen, 
die. jich tatjächlih auch bei dem mich- 
tigften Schritte ihres Lebens nicht ganz 
freimadhen fönnen von ſinnloſem 
Aberglauben und demgemäß handeln. 
Mie dem auch fein mag, — die Tat- 
fache beiteht, daß die Zahl der Ehe: 
Ihließungen gegen das Vorjahr all- 
überall erbebli zugenommen hat. 
Ehicago marjchirt in diefer Hinficht 
mohlgemut mit einer Zunahme von 
3000 Ehen in 1912 wuegenüber 1911 
an der Spibe, dantt fommt New ort 
mit einem Mehr von etma 2000 Ehen 
und erft an dritter Stelle folgt die qute 
Bohnenftadt Bofton, die arg zurüd- 
geblieben it. Das hat aber den mal: 
fern Herrn Bürgermeiiter von Bofton 
fcheinbar arg verdroffen, denn er 
möchte wohl nicht, daß jeine qute und 
getreue Stäbt in den Verruf komme, 
daß der allzu lebhafte Genuß aebade- 
ner Bohnen die Eheluft zutünftiger 
junger Ehegatten ungünjtig beein- 
fluffe. Und fo hat fich denn der Herr 
Mayor Figgerald noch vor Tores— 
oder Kahreafchluß zu einer beroifchen 
Tat aufgefhoungen, um das .‚Ber- 
faumte im legten Augenblide tunlichit 
nachzubolen: Er hat nüimlich alle hei- 
rat3luftigen Pärchen zu der großen, 
bon der Stabt veranitalteten Splive- 
fterfeier am heutigen Abend ganz be- 
fonder3 dringend eingeladen und ihnen 
jogar „reſervirte Sitze“ verſprochen, 
ſodaß ſie ſich ganz ungeſtört und fern 
von dem Einfluß der lieben, aber viel⸗ 
leicht in dieſem wichtigen Momente ſtö— 
renden Verwandtſchaft „ausſprechen“ 
lönnen. Dabei hat er den jungen Män— 
nern den Rat gegeben, ſie ſollten bis 
fünf Minuten vor Mitternacht ruhig 
abwarten, ob die Liebſte ihnen „eiwas 
zu ſagen“ habe. Wäre aber bis dahin 
die „Kataftrophe" noch nicht eingetre⸗ 
ten, fo follten fie jchleuniaft in den noch 
verbleibenden fünf Minuten des alten 
Jahres all’ ihren Mannesmut zujam- 
mentaffen und felbft, ohne Rüdficht 
auf das Skhaltjahr, die entjcheidende 
Frage ftellen. Der Herr Bürgermeifter 
will jogar noch die Garantie dafür 
übernehmen, daß bie 
fragte Weiblichkeit, wahrfcheinlich, un- 
ter dem Einbrud ber Gülbefterftim- 
mung, in 99 von 100 Fällen mit einem 
„lauten und vernehml chen Ja“ ani⸗ 
worien iwerbe. Ja, dieſes Muſter von 
Stabtoberhaupt ſoll auch die Bereit— 
ſchaft ausgeſprochen 
Jahreswende ſo viele Trauungen vor⸗ 
zunehmen, al man . nur Billig von 
einem einzelnen Manne, felbft wenn er 
- | Bürgermeifter tft, verlangen könne 


holde, fo ange: 


haben, um bie, 


— — 


fürt e Scho 
beſorgt iſt. Er iſt * ein „Hans 
Sad in allen Gaſſen“, der es -felbft 
für feine. Pflicht Halt, für die nötige 
Zahl von Ehefchließungen in ber ihm 
andertrauten Stadt zu forgen. Meiter 
fann ja mohl die liebende YFürforge 
nicht gehm. Aber die Chicagoer Mäd- 


‚chen können drob ganz beruhigt fein. 
Sie werben doch den Ruhm behalten, 


am beiten von den Gelegenheiten des 
Shhaltjahres Gebrauch gemacht zu ha⸗ 
ben, und wenn eine holde Maid dies in 
in den legten elf Monaten und dreikig 
Zagen verfäumt haben follte, jo bleibt 
ja immer noch eine lehte Gelegenheit, 

— heute Abend bei der Syivefterfeier, 
wenn die Kirchengloden von den Tür: 
men ber das neue Kahr einläuten und 
wenn aus oller Munde der frohe 
Glückwunſch erſchallt, mit dem die mo- 
derne Welt ein neues Jahr beginnt: 
Proſit Neujahr! 

— — — 


Der Operntrieg. 


Zwiſchen einigen Primadonnen un— 
ſerer Oper und deren Direktor Dippel 
iſt ein kleiner Krieg ausgebrochen, der 
für die Allgemeinheit ganz ergötzlich 
iſt, ſo ernſt ihn auch die Kriegführen— 
den und beſonders die Damen mit den 
ſchönen Stimmen und rieſigen Ein— 
nahmen ſelbſt nehmen mögen. 


die amerikaniſchen Sängerinnen, die 


a BR Tseatae er, ET 


‚im Mordfeite Freimaurertempel, 


Neujahrsfeier mit Chriſtbaum, 


Und ! 


merfwürdiger Meife find es diesmal | pundete der STijährige Farmer Iho- 


ich in bief e mas Aſhwort il, — 
ſich in dieſer oder jener Hinſicht in ,e 2 fan 


ihrem fünftlerifchen Ehrgeiz und dem | 
nicht minder empfindlichen Banftonto 
gefräntt fühlen, während man das fo= | 


aenannie Dperntemperament 


früher | 


zumeijt nur unter den italienifchen und 


franzöſiſchen Sängerinnen finden 
fonnte, abgejehen von den Herren Kol» 
legen, den Tenören, denn unter diejer 


ter vom hohen G ift das Temperament, 
menn auch nicht immer auf der Bühne, 
fo doch oft nur im Leben, 
hronifchen Erfcheinung geworden. Die 
eine Sängerin beflagt fich bitter da- 
rüber, daß fie zupiel fingen müffe und 
nicht genug dafür bezahlt erhalte, mäh- 


a EN 22 


Elar! Er. u. sy. Ave. a: Dearborn 6318 
MarHyaniid, 

— * * Donnerstag —— Die feniche 
€ e Mittwoch, 1. Januar, Profit »euiabr! 
a 
binder. Freitag: Die Ionrna —*X * * en 


als ein großzügiges Gejchäftsunter: 
rehmen, und ihr Leiter hat nur die eine 
Aufgabe, dem Publitum in möalichft 
vollfommener Form Das zu bieten, 
mas e3 zu jehen und zu hören wünfcht. 
Tut er dies, jo hat er bamit feine 
Pflicht der Allgemeinheit gegenüber er: 
füllt, und derart unberechtigien An: 
griffen, mie fie jebt erhoben murben, 
jollte die Allgemeinheit feine Beach: 
tung johenten, jo amüfant fie fie auch 
finden mag. 


Chicago ° Tingverein, 


Der Chicago Singverein beranitals 
tet am fommenden Samstag Abend 
feinen Mitgliedern und ihren Familien 

N. 
und 
Ver: 
loofung, Chorgefängen und humeorifti- 
Ihen mufitalifchen Vorträgen. Man 
wird auch gemeinfam fpeifen und dann 
mit Tanz dem, Abend beichließen. 


— 


— In einem Wahnfinnsanfall ver- 


Clart Straße, eine Weihnachts 


feine 


Gattin lebensgefährli und erjchoß 


ſich ſelbſt. 


Alle Wiener 
ſollten den diesjährigen „Wiener Boten“ Icien, 
Enthält zirla TO Seiten, reich illuitrirt, mit ae: 
a Text. 5* 280 Oeckierreich. Solda⸗ 


tenfreund 1913, se, — Deiterr. Illuſtr. Volts⸗ 
falender 1913, 36e, Alle anderen Kalender 


; ebeniall3 auf Xager. 


gottbegnadeten Menfchentlaffe ver Rit: | 


zu einer | 


rend die Leitung fich hinfichtlich der | 


Zahl der Partien, die die Dame zu 
fingen hat, genau jo an den von ber 
Sängerin unterzeichneten Kontraft 


hält, wie hinfichtlich der Gage, — beim 
Iheater und bei der Bühne fpricht man | 


befanntlich von Gage, wenn man Lohn 


oder Gehalt meint, weil das pornehmer 


flingt, — und da die betreffende Dame 
immerhin für ihr jechszigmaliges Auf: 


treten die Kleinigleit vor $18,000 er= | 
hält, fo follte fie eigentlich allen Grund 


haben, damit zufrieden zu fein. 
fie dies aber, fo märe fie eben feine 
Opernprimadonna mit dem, jo hüb- 
ichen Reflameanlaß bietenden Tempe- 
rament. 

Eine andere Dame, eine Englän- 
derin von Geburt, beklagte fich bitter, 
daß fie von der Leitung nicht genug 
herausgejtellt worden märe, troßdem 
auch ihr qegenüber der bon ihr eigen- 
bändiq unterzeichnete Kontraft bis auf 
das lebte Tüpfelchen innegehalten 
wurde, und fo glaubt diefe oder jene 
andere ebenfalle noch, „berechtigten 
Grund zur Klage“ zu haben. Direktor 
Dippel hat ven einzigen vernünftigen 
Standpuntt angenommen, den es für 
ihn geben fonnte: Er hat fi) ganz 
energifh auf die Hinterbeine geftellt 
und hat ‘den friegerifch veranlagten 
Primadonnen rundheraus erklärt, daß 
fie gehen fönnten, mohin fie wollten, 


Märe | 


menn ihnen die Verhältniffe an ‚ber | 
biefigen Oper nicht paßten. Er würde 
ihnen feine Iräne nachmweinen, wenn ' 


fie dies täten; b 
und weiter auftreten wollten, ſo müß— 


aber wenn ſie bleiben 


ten fie ihre „Flucht in die Deffentlich- 
feit“ einftellen und das viele Reflames 
reden höflichft bleiben lafjen. Da haben 
fie denn jchleunigft eingelentt, weil fie 
e3 mit dem Dperngemaltigen, der fo 


ichöne Verbindungen mit der Nem 
Morter Oper hat, nicht ganz verderben 


wollen, und find bereit, die Friedens- 
pfeife, die ihnen ihre große und meit | 
überlegene Kollegin Frau Schumann: | 
Heint — natürlich nur bildlich gefpro= | 
chen — heute oder morgen darreichen | 
wird, qnäbiaft mit der Direktion zu | 


rauchen. 

Diefer Heine Blit Hinter die Aus 
Iiffen eines Opernbetriebes ijt für das 
arobe Publitum toppelt intereffant, 
meil diefes gewöhnlich nur ivenig da- 
bon weiß, was hinter den Auliffen 
eines derartigen Unternehmens, man 
fann fagen alltäglich, vorgeht. Die! 
reftor Dippel war ja bis vor Kurzem 


felbft noch ein begehrter und außer: 


ordentlich erfolgreicher Tenor; er fennt 
das QTemperament feiner einjtigen 
Kollegen und Kolleginnen ganz genau 
und vermag e8 deshalb umfo beifer zu 
beurteilen, und aud) zu behandeln. 

Als Dippel noch mit Gatti-Cafazza 
giemme Direktor der. Metropolitan 

Dper in Ne York mar, hat er gar 
mande peinliche Erfahrung mit dem 
„Zemperament“ italienifcher und fran= 
zöftfcher Primadonnen machen müffen. 
Auch mit ihren ift er damals fertig ge⸗ 
morden, denn er ift ein Mann von’ 
ftren fter Rechtlichkeit und aefundem 
Menfchenverftand, und jo wird er auch) 
in. diefem fuftigen Dpernfrieg feinen 
Mann ftellen, wie er a bis jegt getan 
hat. 

Wenn jebt die — und 
Engländerinnen Grund zur Unzufrie— 
denheit zu haben glauben, ſo mag dies 
zum Teil in den Verhältniſſen liegen, 
denn eine eigentliche engliſche oder ame⸗ 
rikaniſche Oper haben wir bis jetzt ja 
taum. Gewiß wird auch noch die 
Zeit kommen, zu der dies anders ſein 
wird und Opern in englifcher Sprache 
mehr in den Vordergrund treten imer- 
"den, al8 dies gegenwärtig der‘ Fall ift. 
Aber bis Mahin follten fi diefe Pri- 
mabonnen mit ihren unberechtigten 
en befcheiben in ben Hinter: 

ftellen, ihr Temperament zü- 
Fr und ihre —— 2 —* —— 


| 


A. KROCH & CO. 


59 Oſt Monroe Straße. 
Smwifhen Wabafh und Michigan Avenue, 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und umnfer lieber Vater, Bruder und 
Schwiegervater 

John Röſchlein 

1644 N. Waſhtenaw Avenne, im Alter 
von 51 Jahren am 30. Dezember im 
Alexignerbrüder Hoſpital ſanft entſchla— 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Kittvoßb, den 1. Januar 1913, um 2 
Uber Nachmittags, von der Wohnung fei> 
ner Tochter, 2110 Feping Bart BiIpd,, 
nach dem NRofcbill- Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 


Margaret Röiclein gcbor. Borg- 
mann, Gattin. 

Fred Nöimlein, Konife Grein und 
Gharles NRöfchlein, minder 
Gharles und Konrad Nöihteln, 

Brüder. 
Barbara Elauſing, Schweſter. 
Joſeph Grein, Schwiegerſohn. 
Edward, Joſeph und Margaret, 
Entel. 
Olga Röſchlein, Schwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 
modi 


er Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Sohn und Vater 

Karl Jakob Ludolph 


Sohn des verſtorbenen Michael Ludolpb 
und Bruder der verftorbenen William 
und Fred Zudolph) 
tm Alter don 38 Jabren defterben iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am Donner 
taa, den 2. Sanıar 1913, dom Trauer— 
baufc, 6620 Marfbfield Ave. um 10 Uhr 
Vormiltags, mit Kutſchen nad dem Wald» 
beim-Friedbof. Umt itille Teilnahme bit 

ten die tranernden Sinterbliebenen: 
Klara Ludolph gebor. Dehre, Gattin, 
Lonifa und Walter Yubolph, Kinder. 
Gligaberp, 2udarph geb. Kiftner, 
tutter, 
Katharina Bliß, Schweſter. 
Fran Peter Indoldh, Km Yon n 2 
dolph, Frau Eva Gaijidy, Eipioar 
erinnen. 
Louis Bliß, Schwager. 
Mitglied der Maſter Horſeſhoers Aſ— 
ſociation of Chicago. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
VNachricht, daß unſer geliebter Vater, 
Jαα Großvater und uraroß⸗ 
vater 

Louis Hammeritröm er. 


(Satte der verftorbenen Karolina Ham» 
meritröm, Schmiegerbater des veritor- 
benen Jaltob Scherer) 
am 30. Dezember 1912, Morgens 10 
Ubr, im Alder_ von 83 Sabren, 11 Mo» 
naten und 13 Tagen felig im Herrn ent- 
fchlafen ill. Beerdigung findet ftatt am 
Tonnerstag, den 2. Januar, Nahmittags 
1 Uhr 30, dom XTrauerbaufe, 1800 N. 
Halited Str., mit Automobiles nah dem 
Nofehill-Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William, Lonis, Lizzie u. Anna, 
Kinder. 
Henrh Nichter, Schwiegerſohn. 
Frau William Hammerftröm u. 
Frau Louis Hammeritröm, 
Schmwiegertöhter, nebit Ens- 
fein, Urenfeln u. — 
modı 


TodesSanzeige. 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umfere Itebe Tochter und Schweiter 
Minnie Brauer 

(Tochter des berftorbenen Yuguft Brauer) am 
29. Dezember im Alter von 37 Jahren, 4 Mo» 
naten ımb 8 Tagen fanft im Heren entichlafen 
iſt. deerdigung indet ftatt am Mittwoch, den 
1. Iaituar 1913 um 11 Uhr 30, vom Trauer 
baufc, 3020 MW. 37. Blace, nad, der Evangel, 
Yutber Friedenslirhe, Ede 43. Str. und Cali- 
forıtia Ave,, pon da nah dem hania· Gotteg⸗ 


; ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


an | ki, 


Paulina Brauer, Mutter, 
William, Adolf und Karl, Brauer, 
Prüber, mdt 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannnten bie traurige Nadh- 
‚baß unfere liebe Mutter 

Inhanna Wiekinger gebor. Qang 

am 29. Dezember 1912 im Alter don 72 Jabren 

E— it. a bom eye 

1030.%. Francisco Mbe ittwodh, den 1. 
nuar, um 1 Uhr Nachım.; mit Autichen nac 
‚&raceland. Die trauernden Hinder: 

dran Theo. Mund, rau James Me- 

Kinnen, mE und Henry Mesin- 

ge Frau € © N und Frau 

C. Schleucher. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab mein geliehter. Gatte 
ı Eduard Buswald 


am Montag, den. 30. Dezember 1912, im Alter 
von 53 Jabren plögli entihlafen ift. Die Peer- 
biaung ndet tatt, am Miittwodh, den 1: —5* 
1913, Nachmittags 2- Uhr, dun, Fraufpes Sta: 
pelie. 39097 Hincoln Mve., nah dem Montrofe- 
Friedbof. Um ftille Teilnahme Bitte die trau» 
ernde Gattin: 5 


Maria Buswald nebit Schwager und 
’ Schwägerin, 


Tobesanzeige. 
Ghicans Bäder-Unterftügungsverein. 


en Beamten ımb Mitgliedern zur Nachricht. 
daß Sales Mitglied . 
Fohn Röfchlein 
Bart Blbd.,.am 29. Dezember 
ie Beerdigung findet ftatt amı —* 
anuar, dom Haufe des Lei 
rein und Zohu nad) dem 


34 wdemn. 


etär. 
Tobesanzeige. 
St. ee ee 


2110 Jrbin 
torben ‚lt. 
woch den 1. 
beftatters B 


hill⸗Friedhof. se f 


\. 


vereins diene sur Na 


! Bi elohor. "die 
1 Ubr i 


„St; Sievbans —— 


er en ne 
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Ein glänzender Anfang 
des neuen Jahres 


Dur unfere Räumung von 1912 Waaren und dur) die hemerkensmerten Angebote 


* 


* 
t 


von neuen 1913 Waaren wird die Geldhörfe der Käufer die höchfte Eintanfstraft 
fett vielen Jahren erreichen. 


% 


Halbjährlicher Seide-Reiter-Derfauf 
beginnt Donneritag, den 2. Januar 


—im Ganzen ungefähr 200,000 Yarbs — und zu Preifen, welche eine. Erfparnif 
pon 45% bis zu 65% bringen. Einzelheiten in den morgigen Zeitungen. 


Januarverfauf von Lingerie, Leinen 
und waichbaren $rocs und Stoffen 


— beginnen Donnerstag, den 2. Januar, und Bieten Gelegenheiten, welche noch gtds 


ber find als irgend melche jemals von uns gebotenen. — 


bie morgigen Zeitungen, 


Todesanzeige. 

Erſter Eiſenburger Deutſch⸗Ungariſcher Aranken ; 
Unterſturzungsverein von Chicago, Ill. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Rachricht, baß Scyweſter 
Roſina Klein 
deren Gatte 
Johann Klein 
jowte ihr Bruder 
Gharles Wehofer 
plöglih dur einen lIinglüdsfall geitorben Ben 
Yveerötgung tinder ftatr am weitmvodh, den 1. 
Januar 14915, Wormittags 9 Uhr, von um 
Bartz s Leichenhale, 16001Wentworih Ave., nach 
dem Strand Lrint Bayndot, 47. Str, u, Etewart 
Ude, und mit der »ahı nah dem Moumt 
wreenmwoood- Friedhof. Die Beamten und Mitglie— 
der find erjugt, ın der Bereinshalle um 8 uhr 
5u eriheinen, um dem Mitglieèedern die letzte 


Ehre zu crweifen. 
Franf Wagner, Bräfident. 
sohn Schwanz, r. Setr. 
srant Deut, Fin.-Zeit, 


Todesanzeige 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die Maurige Nachricht, dab meine bielgelieote 
Gattin, unjere Mutter und Tochter 

Florence Dohs 
Samstag, den 28. Dezember, nach langem we— 
rem Xeiden entichlafen iſt. — — findet 
ſtatt am Mittwoch, den 1. Januar, Nachmittags 

2 Ubr, dom Trauerbaufe, 2821 Elybourn Ave 
nah dem Wontroje-srieddot, Um ftille Teils 
nabnmıe bitten „te trauernden Hinterbliebenen: 

William Dogs, Gatte, 

Sylvia Days, Tochter. 

Friu * Rn Behm, Eltern. 

„ojeph Dohs, Schwiegervater. 

veinrid, Cduard und Joſerh Dohs, 
Echiväger. 

Anna Beiliuß und Minnie Miller, 
Schwägerinnen. 

Fred Behm, Anng Stubinger, George 
Behm, Geſchwiſter, nebſt Ver: 
wandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 

Maria Man gebor. Zorn 
nach langem Leiden am 30. Dezember 1912 im 
Alter von 74 Jahren, 11 Monaten und 3 Tagen 
fanft im Herren entiälafen = Die Beerdigung 
indet ftatt dom Trauerbaufe, 2050 Belmont 

Ibe., nad der Concordia Edangelifh-Lutberi- 
fhen Kirche, Belmont und Wafhtenamw Avenue, 
am Donnerstag, den 2. Januar 1913, und bom 
da nah Waldheim. Um jtille Teilnahme bitten 
die Irauernden Hinterbliebenen: 

Friedrich Man, John Man und Anna 
User, Stinder. 

Lena Julia Mau, Ida NKvier Mau, 
Schwiegertödter. 

Nobert 9. Uber, Schwiegerfobn. 


Todedanzeige. 
Deiterr. Aranten-Unteritügungsverein 
Stock im Eiſen. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unſer Mitglied 
Eduard Bußwald 

——— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 1. Januar 1913, um 2 Uhr Rach— 
mittag, von Walter Krauſpes Leichenbeitattungs- 
Sejchäft, 3907 Lincoln Ade., nah dem Montroies 
Friedhof. Die Beamten und Mitglieder derfam« 
meln fih um 1 Ubr in der Bereinshalle (Hrig 
Fleiners Halle), 1638 N. Halited Etr., um dem 
Beritorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 


Charles Hepl, Präfident. 
Mathlas Weilſch, Sinanzfefretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Charles Fugman 
m 29. Dezember im Alter von 30 Jahren und 
s en feltg im Herrn entfhlafen it. Beer» 
digung findet itatt vom — 2252 N. 
49. Ade,, Mittwoch, den 1. Januar, 1 Uhr Nac 
Mittags‘ nad dem Elmmwood-Gottedadar. T e 
trauernden Binterbliebenen: 
Gharles u. Friederida Rugman, Eltern. 
Fran Charles Todged, rau A. D. Schil- 
bod, Theodor, DCiwald, Frank, John 
und Xena Y guemanı Geſchwiſter. 
Mitglied des M. W. of U, Eragin son 
Nr. 4545. 


Todesanzeige. 
Silver Leaf Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 


Lena Sloan 


geſtorben iſt. Beerdigung findet Hat am Don- 
nerstag, ben 2. Pamuarı um 1 Uber Vadhın., bom 
Trauerbaufe, 715 ®. 21. Place, nah dem Horeft 
Home: Friedhof. Die Beamten- verfammeln fich 
unft i2 Ubr in der Bereinshalle, um der ber: 
— Schweſter die legte Ehre zu ermweiien. 
Date & 

e 


Ebert, Brälidentin 
Loui 


Schmis, Selretärin, 
5647 Hermitage de. 


Todedanzeige. 
Vlattdutſche Gilde Almira Nr. 24. 

Den Beamten und Mitgliedern 
biermit_ die traurige Nachricht: 
dab ımfer langjähriges Mitglled, 
Bruder 

John Röichleln 
'geftocben Die amuar 1018, na ** Ge ga 
kittwoch oſe⸗ 
ne ar um 
in der Halle, Sr "em tage Ave 


Salıus sen Meter. 


Geitorben: Zouifa Drewes, 63_Jabre alt:, 
koche ann D —* 
— —— nen u ira —— rer e 


Otägerin bon Emilie 8 u 


I.nie Krade, Beerbigumg am. Mi 


nıtar 1 
ve, um 1 


JStephanslirch 
dort * — * * Com 
ol. 


no {in findet ftatt am 
‚gie Beamten find —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die kraurige Nach— 
richt, daß unfere gelebte Tochter 

Edna Xente 
am 31. Dezember 1912, Morgens I Uhr 15 Mi: 
nuten, in Alter von 4 Jahren, 8 Monaten umd 
10 Tagen entichlafen iit. Die Beerdigung ftir | 
det jtatt Am Freitag, den 3. Januar 1913, 2 
Uhr Nachmittags dom TIrauerhaufe 4619 Word 
Glarenont Ave, nad dem Miontrofe Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinz | 
terbliebenen 


Gdward %. und Minnie Lente, Eltern. 

Karl md Karolina Echuineht, 
Urgtoßeltern. 

Fran G. Joachim, Hermann ı. —** 
Lente, Großeltern. 


Eobrdanseise 
Allen Verwandten, Freunden und PBelannten 


die traurige Nachricht, dab ımfere geliebte Tod: 
ter und Schwelter 
Elia Bor 


am 29. Dezember im Alter von 9 Jahren und 
la Tagen felig im Herrn entichlaien iit. Beerdi- 
aung Tinder ftatt am Mittwoch, den 1. Januar 
1913, dom Trauerbanfe, 3441 N. Dalleh Ave, 
um ümhr Nahım., nah dem ©t. Lulas-Sottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Paul und Hulda Boh, Eltern. 
Klara, Schweiter. 


Is war der Mutter Troſt, 
Dem Bater eine Freude, 
Gott aber liebte mich mehr 
Als dtefe_alle beide. 
Ruhe in Frieden! 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, meine Tochter 
und unfere Schweiter R 
Sufie B. Hughes acbor. Moreth 
(Zodter des beritorbenen Mathias Moreth) 
am Sonnta den 29. Dezember im Alter von 24 
Jahren janft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerstag den 2. Ja— 
nuar um balb D Uber Morgens bom Trauer: 
baufe 1442 Barth Abe. nah der Eh. Aldbonfuss 
Kirche und bon da nad dem Ct. Bonifazius: 
Gottesacder. Um ftille Teilnahme bitten: 
M. Hughes, Galte. 
rene, Töchterchen. 
ngela Moreth, Mutter. 
Marie, Helen, Matthias u. 


Margaret, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Almira Council Nr. 696, A. and 2. of S 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Coun— 
cils die Mitteilung, daß Bruder 

John Röſchlein 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den i. Sanıtar 1913, um 2 Uhr Nach 
mittags, bon der Wohnung feiner Tochter, 110 
. Part Vlvd., nad dem Rofehill- — 
ie Beamten find erfucht fih um 134 Uhr im 
Council Lolal einzufinden, um dem Berftorbenen 
die legte Ehre zu evweifen. 


NRichard Haldewang, Präſident 
willlam 5. Kater, Selretär. 
Todesanzeige. 
Arbeiter ⸗Unterſtüͤrungsverein A. W. B. D. 
Seltion N. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
Lounis Hammerſtroem 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onnerstag, den 2. Jannar, um balb 2 ar 
nah NRofebill. Die Vlitglieder findgerfucht” . 
um 1 Uhr Nachmittags tır der Halle elnaufinden 
um bem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu 
ermeifen. 


—— iſt. 


daß Bruder 


Achtungsvoll 
Louis Reinecker, Vräſident. 
Guſtav Neujahr, Seltetär, 


Tobedanzeige. 


ge und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer lieber Bater 

John uhlich 
iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 1. 
anuar, um 2 Uber Nadhm., von der Wohnung 
des Sohnes, 1741 Carmen Ave,, nach Concor⸗ 
dia mit Automobiles. Die trauernden Hinter- 


bitebenen: 

Adolph und Guftan Unlicdh, Frau Io- 
hanna Herjig,_ Frau Dany Ech 
mann, Frau Emma ——— 

ind modi 


Kinder, 


Fobesanzeige 
Gegenfeltiger Interftügungdverein ber Bereinig- 
ten Deiterreiger und Vahern. 
open und Mitgliedern die traurige Nad- 

ht, daß ımfer Diitglied 
un Buhwald 
am 30, Depembe: pi 1 —— ii: 
twoch Januar. 
ich yonkt \ sr im 
na beriammteln, um dem verftors 
die legte Ehre zu erweifen. 
£ Need, Präfident. 
. Kunz, Seltetär. 


ben: Barbara Bedder gebor. Diener, 

ebte Gattin bon Kafdar —— Mutter von 
illiam, Jülia, Paint Rob t, Dota_ und 
dem „perkorbenen Leo alien” bon &. D. $. 
Nr. Beerdigung bom Ztaii fe, 3664 ©. 


Samilton Str,, am PDonnerdta n 
— u 10 Ühr Borm., nad) denr ei 


tal 
talie 


ereins 
benen 


anuar 
arten» 
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Balz bon 75 
Lögli —* Ne 
= Ian € di 


, Gatte von Helena, 
ud * Daur, 
Be in feiner ner Wob- 


IT. Weerdi- 
Ubr vom 


tt 
s nach I, nad tag um TR of, 


1... ein, 35 Sabte alt. 
—* 3 ttin von — iſtein utter 
——— Henrh Sr. — — 

10 00. de Uhr Nachm. 


1913 
vom RAd* 1901 Biffell Ch ch nad Grace: 


Bur Erinnerung 
Un den Todestag: ıferes eben Gatten und 


} ‚geftorben am 31. Dezember 1911. 


il 


u i 


Wegen Einzelheiten feht 


Zur Grinnerung 


Jr liebevoller Erinnerung aedenle i& 
beute des Todestages meiner lieben 
Freundin 

Maria Kirſch, 
weiche beute vor einem Sabre, bem 81. 
Dezember 1911, geitorben iſt. 


Zu ſchuerzua war für mid dein Schei» 


Zu bitter dein fo ichneller Tod; 
Du gingit von mir, doc bift du midhk 
dergeifen, 

JH denfe an dic imimerfort. 

Schlaf’ nun wohl im Iefu Arm, 

Dich trifft Tein Ungiüd mebr, fein Harm. 
Co Ichlaf, deun ftill in füßer Nud‘, 

Dein Heiland drüdt dir’S Auge zu. 


Auf Wiederfchen 2 Deine Freundin 
Angela Schmidt. 


Sur Erinnerung. 


an unfere inniaftachiehte Muttet 
Anna Gerts gebor, Jehlen 


welche vor 3 Jahren, am 1. Januar, bon 
uns ging. 


Tem Auge fer, 
Dem Herzen ewig nah’, 


Gewidmet von ben trauernben 
Kindern. 


Bur Grinnerung 
An unfere liebe Tochter, Schweiter und Mutteg 
Margaretha Nilies, * 
melde heute dor einem Jahre geftorben ik, 


Schon iit ein Jahr vorüber 

In Trauer und in Echimerz; 

Es Iheint_ uns faft unmöglich, 

So weh’ iit’3 uns im He Hi 

Gibt's noch ein größ’res Unglüd 

Als diefes, das ıımd traf? 

Kein Wort don deinen Lippen, 

Kein Vlid aus deinen Augen 

Kann uns mebr beglüden, 

Auf einmal war c3 aus. 

Gleih wie ein Echlag aus heit’ren sus 
Xraf uns dein Tod fo recht ins Her 

Und noch viel arößer fheint der Fe 
Da auch mir bitten am heutigen Tag 
Den lieben Bater, au dir jo Iteb, 

Dem dır Ihon rufit aus deiner Gruft. 
Kaum alaudten wir's vor tiefem Schmerz, 
Und mweinendb um dein Grab mir. fteh'n, 
Mit Hoffnung auf ein Wiederfehn. 


Gewidmet von deiner, tiefbetrübten Muttb, 
Cohn und Gefchwilter. 


Die Familie Wirk, 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrüäbtenm Herzen gedenfen wir beute 
an den Todestag unferes bielgeliedten Sohnes 


und Bruders 
Helisdor Howorfa 
der am 31. Dezember 1908 geitorben ift, 


zu Jahre find nun berfloffen 

In Jammer unb in Schmerz, 

Kir, fönnen dich nicht ———— 

3 bricht uns fait das Her 

2 beut’ge Tag ruft alle "Schmerjen, 
NRuft alle Zränen wieder wad, 

Die mir geweint aus tiefftem eur 
zi allerliebfter Sobn md Bruder 
Kein Wort don deinen Lippen, 
Kein Bid aus deinem Aug’, 

Sat und mit mehr bealücet. 

Ah vie hart ift doc der Trennungsfchmers, 
Wenn man dDurh den Tod 
Berliert ein liches, gutes Hera. 


Gewidmet don deinen trauernden Eltern 
Brüdern und Schweitern. 


Zur Grinnerung 


— 


an meinen geliebten Sobn und unferen Heben % 
Bruder , 


Emil Dombrowsti 


meldher heute vor einem Jahre, am 30. Desemben 
1911, Son und un ſchied. 


Zu ſchmetzlich war ci a für mich dein Scheiben, 
u bitter dein fo früher Tod, 
ob du bift nun befreit von © 

Und auch bon jeder Ewdenmot. 

Nun ruhe fanft, ob Id auch meine 

Und Tränen mir das erfüllt, 

Denn einiten3 wird um ott vereinen, 

Der alle Tränen für uns ftıllt. 


Germidmet bon deiner e Dich liebenden era ® 


‚ben Mutter: 


Karolina Dombrowäti, nebft Geiioiftern. 
— — — — — — — 


Aufgebot. 


ur allgemeinen *215 gebracht, _ 
Bädermeilter Dit —* f a 


leben in Gotba, a 
Lofomotibführerd a. D. 
Tennemarnm und beifen ud 
essen Niemann, beide 35 
) die Frau Anna 4 Roſalie ver 
wittvete Binder ge g 
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Folgt dem Wink der Natur —Erleuchtet Euer koſiges 
Heim mit Amber Licht 


— das Licht des Sonnen-Untergangs — hunderte 
Dichter haben es beſungen — Künjtler ohne Hahl 
haben es verſucht zu malen. Es liegt ein Zauber 
und eine Verzückung in dem vollen Schein einer 
Abendlandſchaft von Amber Licht durchglüht. 


— Und es liegt Harmonie und Zufriedenheit 
in einem koſigen Wohnzimmer durchflutet von 
Sicht derfelben YTüance. 


— Schaut durch eine bernfteinfarbige Brille an 
einem dunklen Tage — die Wirkung grenzt an’s 
Wunderbare — die ganze Sandichafl erfcheint in 
einem Lichtmeer—Licht, jo weich und fchön, daß es 
wirklich ein Genuß für Zlugen und Gehirn ift. 


— Beinahe Millionen von Seuten, die im Sreien 
arbeiten, gebrauchen diefe Almber-Brillen — Augen: 
ärzte überall verordnen fie für empfindliche und 
leicht angegriffene Augen. 


Aus demfelben Grunde haben Buchhalter, die 
lange Stunden unter allen möglichen Sichtarten 
arbeiten, ausgefunden, daß bernteinfarbiges Papier 
ein Segen für ihre Zlugen ift. 
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Sal. 


Koftümmacer und Deforateure für innere 
Einrichtungen fagen uns, daß Berniteinfarbe die 
einzige $arbe ift, die mit allen anderen Sarben har- 
monirt. 

Die Gelehrten jagen uns, daß von allen Sarben 
des Spektrums Berniteinfarbe „das meifte Sicht 
zurückgibt. 

Es iſt, ſagen ſie, die Mitte der Lichtſtärke des 
Spektrums. 

Alſo weshalb nicht Amber Licht in Eurer 
Wohnung haben — weshalb nicht ein echtes 


Amber Glühlicht 


in Eurem Wohnzimmer? Es gibt nichts, was auch 
nur halb fo viel die Schönheit des Simmers erhöht. 
Und der Wechfel von einem fcharfen die Augen 
anftrengenden Licht wird von Euren müden Augen 
mit Wonne empfunden werden. 


Aimber Hlühlicht ftrahlt das riefige Dolumen 
von 157 Kerzen aus — trogdem verbraucht es weni: 
ger Gas, als flache $Slammen:Brenner. Die wun- 
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derbare Sparfamfeit und Qualität diefer Amber 
Glühlichter wird von der Tatjache beitätigt, daß 
wir jekt über 2000 von ihnen jede Woche verfaufen. 

Ihe fönnt felbit eins verfuchen in Eurem 
Wohnzimmer, wenn Ihr nur Randolph 4567 auf: 
ruft. Sragt nach dem 2lmber Glow Dept. — gebt 
dem Elerf Euren Namen und Adreſſe Wir ſchicken 
das Licht mit einem Mlanne, der es anbringt—direft 
an Eurem [Dohnzimmer:Kandelaber, fo daß Ihr es 
in Tätigfeit feht. 

Sür die erjte ZAlnzahlung von 75 Cents Fönnt 
Ihr das Sicht behalten und den Reit in zwei weite: 
ren Sahlungen mit Euren monatlichen Gasrech 
nungen bezahlen. 

Unfer Amber Glow Büchlein erzählt eine wirf: 
liche Wundergefchichte—,WMDie Amberlicht die Haut: 
farbe verfchönert warum Opernfängerinnen Am 
berlicht verlangen, wenn fie fingen — warum die 
beiten Slügelfhüsen Amber-Brillen tragen” etc., etc. 
Ihr müßt es verlangen, wenn Ihr telephonirt, oder, 
wenn bequemer, fchreibt uns’ eine Pojtfarte The 


Deoples Gas Light & Cofe Company, Peoples Gas 
Building. 
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er tBung von der 1. Seit ) 
Dollars ihre Endftationen, 
vohl was den Perfonen- wie mas 
n Güterverkehr anbetrifft, zmedimä- 
Biger einzurichten, bezw. zu verlegen 
und mehr 2 — in * zu 
bringen. Di nfylvania Eo. un 
die, ala Mietöparteien, mit ihr zufam- 
men jebt den fogenannten „Union 
- Bahnhof” an der Canal Straße be- 
nubenben Gefellihaften haben bereits 
m Pläne für diefen Zmed fertig. 


Chicago & Weftern Indiana Eo.- 


+ mit ihren Mietsparteien pom Bahnhof 
an der Volt Straße hegt die Abficht, 
ihren Schwerpunft nad der Gegend 
der 12. Straße zu verlegen, und e3 
fragt fi nur mehr, ob die neuen 
Babnhofsanlagen öftlich von der Clark 
Straße geihhaffen werden follen, oder 
ob man dafür aud das Gebiet meitlich 
bon der Elart Straße. hinzunehmen 
fol, welches dann zu vergrößern fein 
würde durch eine aründliche Requli- 
rung des Fluſſes. 

Endgiltig abgeſchloſſen iſt das Ab⸗ 
lommen, welches vor Jahresfriſt zwi⸗ 
ſchen des Illinois Zentral Co. einer⸗ 
und der Siadt und der Südparkbe— 
dörde andererſeits eingefädelt wurde. 
Die Parkverwaltung erlangte dadurch 

bolle Kontrole über die ganze Uferpar- 
He ziwifchen dem Grant und bem Yad- 
* fon Park, und damit die Möglichkeit, 

Diefe Bart durch herrliche Uferanla- 

gen miteinander zu verbinden, unge= 

fähr jo, wie der „Chicago Plan” e3 
porfieht, welcher jomit jeiner Ber: 
Birklihung’ Schritt um Schritt näher 
gerüdt wird. Südlich vom Grant 

Bart hat man berit3 begonnen, dem 

See einen Baugrund abzugervinnen 

für den monumentalen Pradtbau, in 

welchem Fünftig das Fieldmufeum un= 

tergebracht werben fol. Und die Xlli- 

nois Zentralbahn mird ihr jeßiges 

Empfangsgebäude abtragen, denn fie 
- verlegt unter dem getroffenen Abtom- 

men ihren Endpuntt nach der Süboft- 

ede von Michigan Ave. und 12. Str. 
” Die Ausweitung der 12. Straße ift be- 
lanntlich geſichert, und die Auswei— 
tungsibee greift um ſich. Auch die 

Leule an der Halſted Straße ſind jetzt 
dafür, und die an der Michigan Ave., 
ördlich von Randolph Straße, laſſen 
in ihrem Widerſtande dagegen nach. 


Sehr rege Betätigung. 


Einen ungemein belebenden Einfluß 
auf die Bautätigkeit in der unteren 
Siadt hatte im Jahre 1911 die Ver— 
ordnung des Stadtrats, durch welche 
die Höhengrenze für Bauten herabge— 
mindert wurde. Man war bei dieſem 
Verbote“ ſo nachſichtig geweſen, ſein 
Inkrafttreten um mehrere Monate hin— 
auszuſchieben. Dieſe Friſt wurde von 

Zahlreichen Parteien benutzt, welche mit 
der Abſicht umgingen, neue Hochbauten 
aufführen zu laſſen. Sie ſicherten ſich 
in aller Eile die Erlaubniß, Bau— 
ten von mehr als 160 Fuß Höhe er— 
richten zu laſſen, und von ſolchen ſind 


FT infolgebeffen hier während diejes Yabh- 


tes weit mehr erjtanden, als je zupor 
innerhalb eines jo kurzen Zeitraumes. 
Die Nachfrage nah Kontor-, Kanzlei— 
und Ladenräumlichkeiten in der unte- 
ren Stadt jcheint indeflen Schritt zu 
halten mit der Vermehrung de An 
gebotes. Die neuen Hochbauten jind 
in der Regel fchon größtenteils ver- 
mietet lange ehe ie fertia geitellt find, 
und ihre Zahl mwäcdhit deshalb noch be= 
—* ſtändig. Gegenwärtig wird zwiſchen 
a Salle Str. Fifth Avenue, Adams 
und Quincy Straße rüſtig an dem 
Koloſſalbau gearbeitet, den die 
mercial and Continental 
bank aufführen läßt. An der Waſh— 
ington Straße, dem Rathaus und dem 
Eouniggebäude gegenüber, läßt die 
Berwaltung des Fielv’ichen Nachlaffes 
einen Hochbau aufführen, der jpäter 
auf das Doppelte feiner anfänglichen 
Gröge gebracht werden joll durch einen 
Un. ıu, weldhem das Chicago Opera 
Houje weichen müffen wird, das jeiner- 
feit8 — bei feiner Errichtung vor nicht 
ganz 28 Yahren — als gemaltigftes 
Bauivert der Stadt den erften Rang 
einnahm. Die Firma Marihall Yield 
& Co. wird demnädhjit mit der Abtra- 
gung der Bauten an der Südmeftede 
von Wabafh Ave. und  Wajhington 
= Strafe beginnen laffen. Sie mird 
Hort einen Hochbau hinftellen 
ren fie in Verbindung mit ihrem La= 
dengeſchäft benutzen will. 
Aber nicht allein in der unteren 
Siadt war die Bautätigkeit während 


Com— 


bdes Jahres eine rege, ſondern auch in 


ren Außenbezirten. Die neuen Wohn- 
piertel wahien mit faum glaublicher 
Seſchwindigkeit in die Länge und in 
bie Breite, und das gleiche gilt für bie 

hritdiftritte, die alten ſowohl, wie 
bie neuen. 


Bauamtsftatiftif. 


‚Am Jahre 1911 Hatte die jchon er- 
ühnte ftabträtliche Verorbnung be— 
Mirkt, dak im Verlaufe von wenigen 
Mocen Erlaubnificheine zur Auffüh- 
zung bon zehn oder zwölf foftfpieligen 
bauten erwirft wurden. Der Ge- 
ammtiwert der Bauten, zu deren Er- 
richtung imJahr1911 Erlaubnig erteilt 
wurde, ift dadurch auf mehr als 105 
Millionen Dollar 'angefchwellt wor: 
den, oder auf etwa 10 Millionen mehr, 
a8 je zubor. In diefem Jahre ftellt 
ber — der angemeldeten 
Meubauten fih auf „nur“ etwas über 
88 Millionen. Dana) würde e3 fohei- 
en, als jei ein Rüdgang in der Bau- 
igfeit zu verzeichnen gemwejen. Tat⸗ 
lich ift das Gegenteil der Fall. Die 
glihen neuen Hochbauten in ber 
n Gtabt, für welche die Bauer- 
erik im Vorjahr erwirkt wurden, 

d erftin biefem Jahr aufgeführt wor- 
und zum x auch Fr —* im 

a begriffen. er auch von der in 

* unteren Stadt abgejehen, war die 
ätigfeit hier in diefem Jahre eine 
ere, ald im Jahre 1911. Die Front- 

ge der Neubauten, die im Jahre 
nelbet wurden, belief ſich 


3 Fuß, die in biefem Jahr 


laſſen, 


SEE Pa — 


5392,611 Faß ſtellen. 


National: | 


| Der 


etivas mehr als 61 Meile: 

Im-Bau von eleganten Mietstafer- 
nen war im Nahre 1911, verglichen 
mit dem Vorjahr, ein Rüdgang einge: 
treten. Ss 1910 hatten die Baufoften 
in diefer Aubrif fich auf über 36 Mil- 
lionen Dollars geftellt, 1911 waren fie 
gefunten auf etwas unter 35 Millio- 
nen, in biefem Sabre aber geftiegen 
auf über 42 Millionen. Dyr Koften- 
aufwand für neue Yabrif- und Lager: 
hausbauten, zu deren Aufführung in 
diefem Jahre Erlaubnik ermirft 
wurde, ftellt fi auf über 12. Millio- 
nen Dollars. Die Gefammtzahl ber 
in biefem Jahre auögeftellten Bau- 
erlaubnißjcheine beträgt 11,153, der 
in den Boranfchlägen angegebene Be- 
trag der Baufoften beziffert fi auf 
zufammen $88,198,500. 

Nachſtehend folgen die ziffernmäßi- 
gen entiprechenden Angaben für bie 
zehn vorhergegangenen Jahre: 


Zahl der 
Neubauten 


Baukoſten 
$34,911,770 
48,070,395 
83,645,025 
44,596,090 
63,455,020 
64,298,335 
68,204,080 
90,509,580 
98,932,700 
105,489,600 

Das Braugemwerbe. 

Das Abgelaufene Jahr ift für das 
hiefige Braugemerbe nicht jo befriebi- 
gend ausgefallen wie das Vorjahr. 
Während der Yahresumfag im nBrd- 
lichen Binnenfteuerbezirt von Illinois, 
ber Chicago und feine nähere Um- 
gebung umfaßt, in den lebten vier 
Sabren von 1908 bis 1911 beftändig 
zugenommen bat, ift diefe® Jahr ein 
Rüdfhritt zu verzeichnen gemweien. Der 
Umfaß ift gegenüber dem Vorjahr um 
annähernd drei Prozent zurüdgegan- 
gen. Wenn auch die genauen Angaben 
für den Monat Dezember diefes Jahrs 
noch nicht vorliegen, läßt ein , Ver: 
gleich für die erften elf Monate diejes 
Sahrs mit denen des Worjahrs doch er- 
fennen, daß ein Rüdfchritt zu verzeich- 
nen ift. 

Ueberficht über das Jahr. 

Der beite Monat für dad Brauge- 
iwerbe war der Nuli, in dem 600,551 
Faß abaejegt wurden. Im Vorjahr 
fiel der Preis dem Juni mit 638,115 
Faß zu. Der Ubfag in den einzelnen 
Monaten war mie folgt: 

1911 

EEE ee 348,883 
Webruar ...... .338,147 
März .....:...MA0.125 
April .........405,150 

584,300 

638,115 

596,397 
Auguft ........566,627 
September .....490,627 
RBIEBE: . u. 52 
November 
Dezember ..... 


1901 
1902 
1903 
1904 
BEE. nenne 


1909 
1911 


1912 

312,662 
341,658 
361,875 
434,112 
518,670 
511,140 
600,551 
563,792 
503,132 
438,212 
‚ 399,142 
407,665 


Gelamtzahl .5,595,442 4,984,946 


Sest man den Abfag im Monat 
Dezember diejes Jahres mit derfelben 
Zahl an wie im Vorjahr, fo würde ich 
der Gelfammiabfag für das Jahr auf 
Das bedeutet 
annähernd drei 
Vorjahr. Aud 


einen Rüdgang um 
Prozent gegen das 
gegenüber dem Jahre 1910, in dem 
5,444,267 Faß abgeſetzt wurden, 
würde es einen Rückgang darſtellen, 
während der Abſatz in den Jahren 
1908 und 1909 nur 4668,371, bezw. 
4,854,151 Faß betrug. 

Für das ganze Sand jtellt jich das 
Bild für da8 heute zu Ende gehende 
Sahr etivas günftiger, als für den hie- 
figen Binneufteuerbezirt. Obwohl die 
Zahlen für das ganze Jahr noch nicht 
borliegen, — e$ fehlen die für den Mo- 
nat Dezember — läßt fich doch erfen- 
nen, daß der Umfat im Jahr 1912 um 
eine Kleinigkeit größer fein wird als 
im Vorjahr. Vergleicht man die erften 
elf Monate mit denen des Vörjahres, 
jo ergibt-jih für das laufende Jahr 
eine Zunahme um 142,060 Faß oder 
um ein Fünftel eines Prozente. Im 
Borjahr hatte der Abjat 63,245,552 
Faß betragen gegenüber einem Abjak 
von 61,548,025 Faß im Kahre 1910. 
Für bie erften elf Monate diejes Jah— 
res ftellt ich verAbfa auf 58,698,445 
Faß. Nimmt man für den Dezember 
diejes Jahres denfelben Abfat an, mie 
im Vorjahr, fo ergibt fi ala Ge: 
fammtzahl für das ganze Nahr 63,: 
387,612 Faß. Alle Anzeichen deuten 
darauf Hin, daß der Umfaß in diefem 
Dezember dem des gleichen Monats im 
Vorjahr menigftens gleichlommen 
wird. Der größte IImfaß in diefem 
Jahre wurde im Monat Yuli erzielt, 
nämlich 7,143,395 Faß. Am Vorjahr 
ftand der Juni mit 6,908,392 Faß an 
ber Spike. 

"Der Abjah in den einzelnen Mona- 
ten bdiefes Jahres und des Vorjahres 
ift, wie folgt: 

1911 
Yanuar ...... 3,856,778 
Februar 
März 
Bu ri 4,668,462 
Mai .........6,504 
Juni . 
Juli . 
Auguft 
September .. 
Oktober . 
November .... 
Dezember . ... 


1912 
3,660,370 
3,988,172 
4,333,718 
5,108,729 
6,028,113 
6,187,109 
7,143,395 
6,620,984 
5,674,654 

‚265,085 
4,688,111 


Gejamtfumme 63,245,552 58,698,445 
Die Scladhthöfe. 
- Die Zufuhr von Rindofeh war in 
diefem Jahre geringer, als im Jahre 
1911, doch mwurben höhere Preife be- 
nämlih indgefammt $183,- 
obwohl die Rinderzufuhr 
um 281,298 Stüd abgenommen hatte. 
An den Schlathöfen trafen in bie- 
fem Jahre ein: 2,650,533 Rinder, 
503,075 Kälber, 7,155,125 Schweine, 
6,050,342 Schafe und 92,800 Pferde. 


7 4 3 De 5 der 


der, ftellte fich 5 5,079,684, ges 
en 5329.484 090 im legten Sabre. 

ie höchften Aleifchpreife, für hundert 
Pfund, waren in diefem Jahre: Rin- 
der und Stiere, $11:25; Kälber, $12; 
Schweine, $94216; Lämger, $10.60; 
ber niedrigfte Preis für Lammfleifh 
mar $4, $5.25 für Rindfleifh und 
35.75 für Schweinefleiih. Die Pferbe- 
zufubr ift infolge der immer ftärferen 
Verwendung von Kraftivagen jeber 
Art erheblich zurüdgegangen. 


Das Gefundheitsamt. 
Mit Befriedigung ftellt das Gejund- 


beit3amt feft, vaß Chicago noch immer. 


feinen alten Ruf wahrt, die gefndefte 
zır fein von ‚allen Großſtädken ber 
Melt. Obaleich das Jahr 1912 dur“ 
den Schalttag verlängert worden tft, 
und obgleich es an diefem Tage 99 To- 
besfälle zu verzeichnen gegeben hat, 
ftellte die jährlie Sterblichkeitärate 
fi) für die Stadt doch nur auf 14.63 
auf 1000 Einwohner, momit das nun 
abgelaufene Jahr als fiebentes rangirt 
unter den Jahren, für melche hier eine 
befonder3 niedrige GSterblichleitärate 
bat gebucht werben fünnen. An erjter 
Stelle fteht in diefer Beziehung das 
Jahr 1901, mit der Rate von 13.97; 
e3 folgen: 1905: 14.13; 1906— 14.58; 
1908—14.49; 1909— 14.58; 1911 — 
14.59, 

Bon der Gefammtzahl — 33,550 — 
der Todesfälle des Jahres murben 
nicht weniger ala 45% durch Krant: 
beiten verurfacht, die verhütet hätten 
werben können. Zu diefen Krankhei- 
ten find Lungenentzündung und Tu— 
berfulofe zu zählen, welche im Laufe 
beö Yahres 5030, beziehentlich 3689 
Opfer gefordert haben; ferner Erfran- 
fungen der VBerbauungsorgane bei Klei- 
nen Kindern, welchen 3077 von diefen 
erlegen ind, und die fogenannten an= 
ftedenden Kinderfrantheiten, die mit 
einer Gefammtzahl von 1860 Todes- 
fällen auf der Lifte ftehen. In diefer 
legten Gruppe ift die Diphtherie mit 
970, das Scharlachfieber mit 580 
Opfern gebucht. 

Im Sahre 1891 ftarben bier von 
je 100,000 Einwohnern 173.8 an Ty- 
phusfieber. Inzwiſchen hat Chi— 
cago durch den Bau des Abwaſ— 
ſerkanals mit allem Zubehör für 
die Verbeſſerung ſeines Leitungs— 
waſſers geſorgt. Die Ausgaben für 
dieſen Zweck haben rund $62,000,- 
000 betragen, aber es iſt dadurch eine 
Verminderung der Sterblichkeitsrate 
in der Typhusfieberrubrik auf 7.6 be— 
wirkt worden, was für die 21 Jahre 

| der Rettung, bezw. Erhaltung von 
14,824 Dtenfchenleben - aleihemmt. 
Rechnet man den Wert eines Menichen- 
lebens zu $5,000, fo ergibt fich ein Be- 
trag von $74,120,000 — über $12,- 
000,000 mehr, als die Kapitalsanlage 
— melden das verbefierte Kanalifi- 
rungsinftem der Stadt eingebracht hat. 
Es muß indefien feitgeftellt werben, 
daß wir gerade in diefer Hinficht, mög- 
lihfte Verminderung der Fälle von 
Inphusfieber, es noch nicht fo weit ge- 
bracht haben, wie die Großitäbte der 
alten Melt. In London jterben jähr- 
fh nur 3, in Wien und in Berlin 
jährlich nur 2—3 von je 100,000 Ein- 
wohnern, und in Edinburgh, jomwie in 
Ehriftiania ift es foaar gelunaen, die 
Rate auf 1 herunterzudrüden. 

Die folgende vergleichende Tabelle 
gibt nähere Auskunft über die Ge- 
fanımtzabl der während der Xahre 
1912 und 1911 agemelvdefen Todesfälle 
und deren Verteilung: 

Geſammtzahl der Tobesfälle......33550 3267: 
Jährliche Sterblichteitsrate, 
auf je 1000 der Bevöllerung 
Todesurſachen: 
Typhus 
Zanern 


.... 14.63 
174 

6 

112 

.. 580 
139 
970 
58 


rt —1 

——⏑⏑—————————— 
Keuchhuſten 

Diphtherie und Croup............. 
Infhienza 5 
Iolfvut 8 
Mundfperre 30 


Bellagra 1 
Genidjtarre 40 
Säuglingslähmung ........318 
euere 3689 
Xungenentzündung 5050 

Diarrhoeale Kranfbeiten (bei 
Kindern unter 2 Jahren. ........ 3077 
— —————— und Unfälle 1750 
a 27 


3 


1045 
WE H.I TS EEEEEEEEERERSER 1280 
20 biß 30 Nabte..ccceaseeseneeeen.. 2845 
— ⏑ 3405 
40 bis 50 Jahre .................... 3855 
50 DIS 60 Jabre...2rruu000n0000000. 3050 
60 DiS 70 Nabterzeaeoseoseoneneeeee 3482 
TO ⏑ —— 2640 
lleber 80 Nabre 1300 
Alter unbelannt 0 

Für die Berechnung der Sterblich- 
feitäraten in der obigen Tabelle ift die 
Durchſchnittszahl der Bevölkerung 
Chicagos — gemäß der Schätzung 
des Zenſusamtes —für das Jahr 1911 
mit 2,244,835 angenommen worden 
und für das Jahr 1912 mit 2,294,120. 

Im Laufe des Jahres wurden dem 
Gefundheitsamt gegen 40,000 Fälle 
bon anftedenden oder übertragbaren 
Krankheiten gemeldet, darunter 8,500 
Falle von Scharlachfieber, 7,575 Falle 
bon Zuberfulofe, 7,300 Diphtberie-, 
6,600 Mafern- und 1500 Iyphusfälle. 
Ueber 23,000 Behaufungen wurbe im 
Laufe des Jahres die Duarantäne ver- 
hängt, und etwa 15,000 Desinfizirun- 
gen wurden vorgenommen. 

Ein großer Fortfchritt ift in der be- 
bördlichen Fürforge für die Wahlfahrt 
ber Kinder zu verzeichnen. Werztliche 
Unterfußung von Schulfindern, Be- 
fuhe geprüfter Sranfenpflegerinnen 
bei armen Wöchnerinnen und bei Fya- 
milien, wo es Krankheitsfällen entwe⸗ 
der vorzubeugen oder in ſolchen Hilfe 
zu leiſten galt, ſind in dieſer Hinſicht 
an erſter Stelle zu vermerlen. Pam⸗ 
phlete mit Anleitungen zur Pflege von 
Säuglingen wurden in verſchiedenen 
Sprachen gedruckt und in 25,000 Ex— 
emplaren verteilt. 

Im Laboratorium des Gefundkeits- 
amtes wurden mwährend bes Jahres 
über 117,000 Unterfuchungen borge- 
nommen. m Auguft wurde auf Be 
treiben ‚des Gefunbheitiamtes vom 
Stadtrat eine Verordnung angenom- 
men, welche eine wirffame Stontrole der 


PER SE PR 


Wilgufußs ermöglicht. amp bie von | Den eis ei Rewiahrägefäent Tür bi 
un bon rt £ 
ine Norte ang befämpfte | Stabt angenommen 1 das 


FR J— 
RE RER EEE 


 &n Verbindung 1 — 
wurden 2822 Inſpektionen vorgenom⸗ 
men. Als beſonders bemerlenswert iſt 
feſtzuſtellen, daß in einem Falle gegen 
eine Eisfabrik eingeſchritten werden 
mußte, deren ‚ Produkt geſundheits⸗ 
ihädlich hätte wirken können. 
Uebertreter der Nahrungsmittelvor- 
Tchriften fchwebten zu Beginn des Jah⸗ 
red 821 Strafanträge; 624 foldhe find 
während bes Jahres geftellt worden. 

Die Sanitärabteilung des Gefunb- 
heitsamtes hat während des Jahres 
ihre Inſpektionstätigkeit erheblich er⸗ 
weitert und arbeitet jetzt mit dem Bau⸗ 
amt Hand in Hand auch in Beziehung 
auf die Raumverhältniſſe uſw. von 
Schlafzimmern in Neubauten. 

Neu eingerichtet worden iſt eine Ab⸗ 
teilung zur Kontrolirung von Hofpi- 
tälern, Badeanſtalten uſw. In den ſtäd⸗ 
tiſchen Badehäuſern — 12 im Ganzen 
— haben während des Jahres 870,000 
Perſonen gebadet, wopon 68 Prozent 
Männer waren, 21 Prozent Knaben, 
11 Prozent Frauen und Mädchen. Im 
ſtädtiſchen Diphtheriehoſpital ſind 
1250 Patienten behandelt worden, im 
Blatternhofpital 63; der Ambulanz: 
dienft des Gefundheitäamtes wurde in 
3900 Fällen in Anfpruch genommen. 
In dem neuen ftäbtifchen Notfall: 
bofpital erhielten 1600 Tungentranfe 


-Berfonen ärztlichen Rat; in 2618 Fäl- 


len wurden dort Mahnahmen getrof- 
fen zur Verhütung de3 Ausbruchg der 
Tollwut bei Berfonen, die von Hunden 
gebilfen worden waren; „erite Hilfe bei 
Verlegungen“ mwurbe in 1425 Fällen 
geleiſtet. 

Das Verkehrsweſen. 

In dem örtlichen Verkehrsweſen, 
das in dem Leben der Großſtadt eine 
ſo wichtige Rolle ſpielt, ſind im Laufe 
des Jahres weſentliche Aenderungen 
oder Verbeſſerungen zwar nicht einge— 
treten, wohl aber angebahnt worden. 
Die vom Mayor ernannte Tiefbahn- 
fommiffion hat — nachdem man bei 
den Verhandlungen wegen Berfchmel- 
zung der Hoh mit den GStraßen- 
bahnen auf Schmierigfeiten geftoßen 
war binfichtlich der Bewertung jener 
— einen Plan’ zur Unlegung eines 
vollftändigen Shitems von Tiefbahnen 
entworfen. Man mollte den- Verfehrs- 
oejellihaften zu verftehen geben, daß 
die Stadt fich gegebenenfalls von ihnen 
miürde unabhängig maden fönnen. Ob 
man in den fraglichen Kreifen es für 
möglich gehalten bat, daß! diefe Dro- 
hung würde verwirklicht werden fön= 
nen, fteht dahin“ "Tatfache ift aber, 
daß man fich von jener Seite jegt ent- 
oegenfommender zeigt,’ als zupor. E3 
find nun Unterhandlungen im Gange, 
welche -in Bälde zu der gewünfchten 
Verichmelzung führen dürften. Kommt 
diefe zuftande, jo foll mit dem Bau 
von Tiefbahnlinien für die untere 
Stadt begonnen werben, telche die 
häßliche und in vieler Hinſicht unzweck— 
mäßige Hocbahnfchleife erfegen und 
außerdem die Gefchäftsftraßen der un— 
teren Stadt entlaften jollen von dem 
jegigen Uebermaß an Straßenbahn- 
verkehr. Auch follen wirffame Eins 


richtungen für den Durchverfehr vor=- 


gefehen und foll es dem Bublitum er- 
möglicht werden, gegen einmalige Er- 
legung eined Fahrgelds von 5 Cents 
glatt und raſch aus einem gegebenen 
Stadtteil nach jedem beliebigen an— 
deren zu gelangen. 

Glücklich vermieden wurde ein 
Straßenbahnſtreik, der im Sommer zu 
drohen ſchien und deſſen Ausbruch 


wahrſcheinlich auch zu einem Streik 


der Hochbahnangeſtellten geführt haben 
würde. Die ſtreitenden Parteien haben 
ſich auf ſchiedsgerichtliche Erledigung 
der Streitfragen geeinigt, und das 
noch ausſtehende Urteil des Schieds— 
gerichts wird rückwirkende Kraft haben, 
d. h. den Straßenbahnern die Lohn— 
aufbeſſerungen, welche ihnen zugebil— 
ligt werden mögen, auch für die Zeit 
ſichern, die ſeit dem Ablaufen des frü— 
heren Lohnabkommens ſchon verfloſſen 
iſt. 
Oeffentliche Sicherheit, 


Das keineswegs leichte Problem der 
Regelung des Straßenverkehrs hat die 
Chicagoer Polizei in ziemlich befrie— 
digender Weiſe gelöſt. Der Stadt 
einen wirkſamen Sicherheitsdienſt zu 
liefern, iſt ihr noch nicht gelungen. Ta— 
ſchendiebe und Wegelagerer, Schleich— 
diebe und Einbrecher haben auch wäh— 
rend dieſes Jahres hier ihr Unweſen 
treiben dürfen, und in faſt ſtärkerem 
Maße als je zuvor. Der neue Staats— 
anwalt, Herr Maclay Hoyne, will die 
Entdeckung gemacht haben, daß der 
Umfang des Treibens großenteils auf 
die zu milde Behandlung zurückzufüh— 
ren ſei, welche den Gewohnheitsver— 
brechern im Kriminalgericht zuteil ge⸗ 
worden iſt, falls ſie ja einmal mit die— 
ſem in Berührung gebracht wurden. 
Die ihnen dort bewieſene Rückſicht ſei 
mit politiſchem Einfluß zu erklären, 
ber zugunften der Verbrecher aufgebo- 
ten wurde, und ber *fich mwirkffam er- 
wieſen habe. Herr Hoyne verſpricht, 
das ſolle in Zukunft anders werden. 

Der Polizeichef, aufgeſtachelt durch 
ſcharfe Kritilen der von der Polizei 
den lichtſcheuen Elementen gegenüber 
bewieſenen Ohnmacht, hat gegen 
Schluß des Jahres ſich zu einer Tat 
aufgerafft, indem er Weiſung gab, 
alle irgendwie verdächtigen Elemente 
ohne weiteres gefänglich einzuziehen 
und dafür zu ſorgen, daß ſie entweder 
hinter Schloß und Riegel feſtgehalten 
oder gezwungen werden, die Stadt zu 
verlaſſen. Inwieweit dieſe Anorb- 
nung durchgeführt worden iſt, läßt 
ſich ſchlecht beurteilen. Eine ſehr 
merkliche Abnahme in der Zahl der 
Raubüberfälle, Einbruchsdiebſtähle u. 
ſ. w. hat ſie nicht bewirkt. 

Eine Hebung des Sicherheitsdienſtes 
verſpricht man ſich auf Grund des 
Planes zur Reorganiſirung der Poli⸗ 
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amten erhaltene Schuß- und 
— — mag in dieſer Hin⸗ 
ſicht Gutes wirken, ebenſo die nun— 
mehr in Angriff genommene und tat- 
fählih großartige Verdefferung der 
Straßenbeleudtung. } 


Südparffyftem, 

Für Verbefferungen im Südpark— 
Initem hat die Südparkbehörde in die- 
jem Jahre $390,000 aufgemwendet, und 
fi namentlich die Vollendung vieler 
Heiner PBarkgelände angelegen fein 
lafjen; $43,000 wurden für den Ful- 


ler Part, W. 45. Straße und Prince- 


ton Square, $13,000 für den Hardin 
Square, Weit 26. Straße und Went- 
worth Ape., der nodrannähernd $47,- 
000 fojten wirt, $16,000 für den Mar: 
quette Bart, W. 67. Straße und Süd 
Kedzie Ape., $23,000 für Part Nr. 
15., Oft 76. und Änglefide Ape., $32,- 
000 für Park Nr. 16, Dft 108. Str. 
und Bensley Ave., $41,000-für Part 
Nr. 17., Oft 130. Straße und Caron- 
delet Ave., $28,000 für Park Nr. 18., 
Dit 90. Straße und Lamrence Xbe., 
$2,800 für 
Meftern und Archer MWe., und $3000 
für den Grant Park aufgewendet, 
Park Nr. 15 ift nahezu vollendet. Yür 
die Verbefferung des Jadfon Bart 
wurden $20,000, für die des Waſh— 
ington Part $30,000 verauägabt. 
Außerdem wurde der Bau eines fünf 
Tuß hohen Waffertunnels von ” dem 
der Stadt gehörigen Tunnel an der 
Oft. 73. Straße biß zur Kraftanlage 
im Washington Park, an der Dft. 58. 
Straße und Cottage Grove Abe., ver- 
geben, mie auch die Cinrammung der 
Schugpfeiler im See zwifchen Part 
Rom und der 12. Straße, mo der neue 
Berbindungsboulevard zwifchen dem 
Grant und dem Wafhington Park be- 
ginnen fol. Des Weiteren find die 
Erdauffüllungsarbeiten für den Plat 
des neuen TFieldmufeums im Grant 
Park im Gange; die Auffüllung ijt 
foftenfrei. Für die Verbejjerung der 
Beleuchtung in den Parts find jomeit 
$33,000 bezahlt worden. Am Yadjon 
Boulevard wird im Jahre „1913 die 
gleiche Art elettrifcher Beleuchtung ein- 
geführt werden, wie fie am Michigan 
Er bereit3 eingeführt morden 
ift. 
cincoln Jarf. 

Die Wege in. .incoln Part find 
jet in tadellofem Zuftande, ebenfo 
‚gut wie in irgend einem Park in der 
Melt, berichtet die Lincoln PBarkbe- 
Hörde. Der Yachthafen am Fuß der 
Belmort Ave. wird bis zum Frühjabr 
fertig fein, die Auffüllung des neuen 
Partlandes zmifchen dem Diverfen 
Parkway und der Belmont Apenue tft 
fo gut mie fertig, und es find dort 
5000 Bäume und 25,000 Sträucher 
ausgejegt worden. Eine Zentralbeiz: 
anlage ift ebenfalls in diefem Kahre 
gebaut worden und heizt. die große 
Stallung, die Gemächshäufer, die 
Tierhäufer, das Bürogebäude ujm. 
Die Koften der Anlage waren $175,- 
000. Die Heizung ift bedeutend billi- 
ger al& früher, weil in der neuzeitigen 
Anlage Kohlen ganz. gemöhnlicher 
Sorte gebrannt werden fünnen und an 
den Keffeln Rauchverzehrer angebracht 
worden find. Mit dem Neubau der 
Fußmege im Park ift begonnen wor— 
den; fie erhalten eine einzöllige 
Usphaltdede, fo daß fie bei jedem 
Wetter benugt werden können, da jie 
troden bleiben. Das alte Raubtier- 
haus ift jegt für die Affen eingerichtet 
worden. Obmohl die Einnabmen der 
Behörde in diefem Jahre geringer mwa- 
ren als feit jechs Jahren, fchließt dus 
Yahr doch ohne Fehlbetrag ab. 

Poftverwaltunag. 

Die 'Gefammteinnahmen der hieji- 
gen Pojt bezifferten ji) auf $21,493,- 
326.94, eine Zunahme von $1,175,: 
952,37 über das Yahr 1911. Am 
Geldanmweifungsamt betrug die Zu- 
nahme gegen da3 lebte Jahr 5.4 vom 
Hundert. m Borjahre wurden 19,- 
253,586 Poftanmweilungen im Betrage 
bon $272,418,755.84 ausgeftellt. Die 
1912 dur das hiefige Poftamt be— 
forgten Sacden aller Art, 1,921,293,- 
794, hatten ein Gewicht vor 196,852,- 
017 Pfund. Bei diefem ‚großen Ge- 
Thäft famen nur 87,558 Irrtümer 


vor, gegen 12,157,266 jeitens ve3. 


Bublitums im Wdreffenfchreiben, oder 
einer für je 158 Poftfachen. Die Zahl 
der beforgten eingefchriebenen Sacıen 
mar, 5,981,614, der Briefe 717,585,- 
354, der Eilbriefe 1,348,214; nach dem 
Amt für unbeftellbare Boftjaden 
mußten 2,503,983 Briefe ufm. gefandt 
werden, und 5,790,560 murden an 
den Abfender zurüdgeihidt. Durd) 
Briefmarfenverfauf wurden $17,473,- 
411.81 vereinnahmt, außerdem %1,- 
242,329.78 für Briefumfchläge mit 
eingeftempelten Marten. 

Sollamt. 


Auf Waaren im Werte von $30,- 
278,600 murden in diefem Jahre $LO,- 
676,601.25 hier an Zöllen verein- 
nahmt, darunter $3,540,763.56 für 
Ellenwaaren im Werte von $6,089,- 
517, $181,168.86 für Mein im Werte 
bon $316,571, $51,419.90 für Dia- 
manten und andere Schmudfachen im 
Merte von $502,596 und $8210.32 
für Kunftwerfe, Wert $54,735. 


Das Binnerfteueramt. 


Der Bierlonfum in Chicago und 
Umgegend hat im Jahre 1912, nad) 
dem Bericht ded Binnenfteuereinneh- 
mer S©, M. Fitch, im Vergleich zum 
BVorjahre um mehr ala 224,000 YFäl- 
fer abgenommen. Die Abnahme er- 
Härt fich durch die große und lang 
anhaltende Kälte, die das Eintreten 
warmen Frühjahrswetters ſtark ver⸗ 
zögerte. Andererſeits ſtieg der Ver— 
brauch von ſtarkgeiſtigen Getränken, 
welche mit $451,500 verfteuert mur= 
den, gegen nur $414,626 im Jahre zu= 
por. Die Steuer beträgt ein wenig 
meht alö $1 auf die Ga ne. Bon ber 
Gefammteinnahme im 1. er 
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Verfteuert wurden 5,340,684 Taf 
Vier, 232,622,785 Zigarren, 2,421,» 
389 Zigaretten, 81,813,908 Pfund un- 

ärbte und 2,506,113 Pfund ge- 
arbte Kunftbutter. 


Das Unterfhätamt. 

Kaffirer Frank E. Ruffell vom hies 
figen Unterfhagamt jhäßt die Gelber, 
die während des ahres durch diefe 
Anftalt gegangen find, auf mehr als 
$800,000,000. Ein Jahresbericht wird 
nicht zufammengeftellt, da3 Unter— 
Ihagamt erjtattet täglich Bericht nad 
Wafhington, mo die Zufammenftel- 
lung gemacht wird. 


Theater und Mufik. 


Unser deutfches Theater öffnete am 
14: September feine Pforten für bie 
zweite Spielzeit nad; der Gommer- 
paufe, welche dad Enjemble zum Zeil 
zu einem Abftecher nad Kuba benußt 
hatte. Die Spielzeit 1911/12 hatte 
namentlich in ihrer zmeiten Hälfte, 
nah Neujahr, unter dem grimmigen 
MWintermwetter'zu leiden, das fich zu den 
anderen äußerlihen Unzuträglichkeiten 
gefellte und mit ihnen den Beſuch un- 
günftig beeinflußte. Lichtblide waren 
zumeift nur die Künftlerbenefize in ben 
legten: paar Monaten der Gaifon. 
Ende Mat trat dann der Deutjche 
Theaterverein ing Leben zur Förbe- 
rung und Unterftügung des Deutjchen 
Theaters. Dem Verein, welchem jeht 
etwa zweihundert einzelne Mitglieder 
und vierzehn Vereine angehören, jteht 
feit einiger Zeit ein Damen-Hilfs- 
verein zur Geite; beide find bemüht, 
dem Theater neue Freunde zuzuführen 
und e3 auch auf andere Urt zu unter 
ftügen, damit es dem Deutjchtum 
Chicago dauernd erhalten bleiben 
fann. 

Die zmeite Spielzeit begann mit 
einem bon der Direktion Hanifh fait 
durchweg neu zufammengeitellten En- 
femble im neuen und neu hergerichte- 
ten Heim, dem Theater im „QBufh 
Temple.” Bedeuteten Truppe und 
Haus einen Fortichritt gegenüber dem 
Borjahre, jo konnte die Wahl des 
Eröffnungsftüdes, der Operette „Das 
Mufitantenmädel“, nicht ala Jonderlich 
glücklich bezeichnet werben, doch wurde 
die Scharte bald durch eine Reihe quter 
Aufführungen, wie Millöders „Armer 
Sonathan“, Wiederholungen von Iept- 
jährigen Erfolgen und neuerdings der 
„Keufhen Sufanne”“, wieder aus= 
gewebt. Auf dem Gebiete des Schau- 
fpiels hat die Saifon bislang mehrere 
ganz vortreffliche Vorjtellungen ge— 
bracht, unter denen befonder Gorfis 
„Macht der Finfternig“ und Holz- 
Serichte® Drama „Iraumulus” er= 
wähnensmwert find. 

Der Beluch hat an den Wochentagen 
mit wenigen Ausnahmen leider recht 
viel zu mwünfchen übrig gelaffen. Als 
anregendes, belebendes Glement für 
beide Unternehmungen darf man 
hoffentlich das am Weihnachtstage er- 
öffnete deutfche Volkötheater begrüßen, 
das im lettjährigen Heim der deutjchen 
Mufe an Sedgmwid Straße feinen Sit 
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| hat und zu poltstümlichen Breifen 


Aufführungen von Volksftüden und 
dergleichen bietet. 

Ein großes Iheaterereigniß mar die 
vom Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims zum Beſten dieſes Heims 
veranſtaltete Aufführung von „Schnee— 
wittchen“ im Auditorium. Deutſche 
Herren und Damen und zahlreiche 
Kinder deutſcher Eltern und junge 
Leute, im Ganzen über hundertfünfzig 
Perſonen, wirkten mit Hingabe und 
großem Erfolge mit, und das große 
Haus war ausverkauft. 

Die Hauptaufmerkſamkeit auf muſi— 
kaliſchem Gebiete lenkte ſich auf unſere 
Oper, deren dritte Saiſon am 26. 
November ihren Anfang genommen 
hat mit einer Neuaufführung, „Manon 
Lescaut“ von Puccini. Neu für Chi— 
cago waren auch Thomas’ „Mignon“, 
das nach ein bischen ehr viel Verdi 
fam, Goldmart3 „Heimchen am Herb“ 
und Maffenet3 „Herodiad.” Den Vor 
zug hat, wie üblich, die italtenifche und 
franzöfifche Mufit erhalten; an beut- 
fchen Werfen hat man bisher nur das 
„Heimhen” und „Zriftan“ gehört, 
mwenn'man nicht noch „Hoffmanns Er- 
zählungen“ und „Sufannens Geheim- 
niß“ dazu rechnen will. Das Enfemble 
ift bi auf menige Ausnahmen, zu 
denen vor allen Tita Ruffo gehört hat, 
im Wefentlichen vasfelbe wie im Vor: 
jahre. Der verftärfte Befuch der Vor: 
ftellungen rechtfertigt die Weberzeu- 
aung, daß Chicaao millend und im- 
Stande ift, ein alljährlich zwei biß drei 
Monate fpielendes Dpernunternehmen 
größten Stils dauernd lebensfähig zu 
erhalten. 

Der deutiche Chorgefang ift auch in 
diefem Yahre wader und unermüdlich 
bon den zahlreichen deutfchen Chor: 
bereinigungen aepflegt morden, bon 
denen bie zum Särgerbund bes Norb- 
mweitens gehörenden im Mai ihr aroße3 
Konzert im „Chicago Opera Houfe” 
aaben und dann im Auli an dem 
Bundesfänaerfeft in St. Paul teil: 
genommen haben. Die führende Stelle 
bat aber auch in diefem ahre der rein 
mufitalifch tätige Singverein mit fei- 
nen beiden Slonzerten eingenommen; 
er gab Anfangs April im Auditorium 
eine großartige Aufführung von Hän- 
bel3 „Samfon“ und Anfangs Novem: 
ber einen fchönen Liederabend unter 
Mitmirfuna non Frau Marie Rappold 
in der Orchefterhalle. 

Ihren alten Plab im beutfchen 
Mufikleben der Stadt behaupten die 
Sonntaastonzerte der Chicago Turn 
gemeinde, die fich nach mie vor großer 
Beliebtheit erfreuen. 

Der Zeitungsftreif, 


Seltfame Begleit- und SFolgeerfchei: 
nungen murben durch einen Streil ge- 
zeitigt, melden im Anfang bes Mo- 
nats Mai diefes Jahres der Fachverein 
ber Druderpreffenmafchiniften gegen 

einem Verband vereinigten Her- 
ber nalifch m 3 Ad 
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und Männer an, die fich gemwerb# 
Big mit dem —— auf 
Straßert befaffen. Zeitung 
ausgebern gelang eö verhältnign 
taf, Erfaß für die ftreifenden Di 
zu finden, ebenfo für die geringe 
zahl von Stereotypeuren, melde 
gens zum Zeil jelber wieder an bie 
beit zurüdtehrten, weil von ihrem ‘ 
tionalverband der Sympathief 
Kontrattbruch bezeichnet und 
ligt wurde. Große 
aber murbe den Zeilungsperia 

durch die Lähmung ihres 7 um 
ſyſtems verurfacht, und nur mit g 

her Mühe und no grö of 

gelang e3 ihnen, diefes zum Zeil zu # 
organifiren. Die ftreitenden Yabı 

und Zeitungäperfäufer ließen es 
angelegen fein, an Stelle ver von ihn 
befämpften Blätter das PBarteiorgi 
der Sozialiften zu verbreiten, beif 
Auflage zeitweilig zu gewaltiger & 

anfhmwoll. Nach und nad) aber ver 

ren die Streifer an Boden, bie 3 
tungsbherausgeber eroberien Ü 7 
Markt zurüd, und das Enbergeb 

war — ber Banterott bes fozialti 

Ichen Tageblattes, für deſſen Here 

geber fi aus dem Drud und ver Bi 
breitung von täglich einigen hunden 


Seluslsejla 


taufend Eremplaren zwar Mehrein- : 


nahmen ergeben hatten, aber noch ge 
Bere Mehrkoften. 
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Bom Grundeigentumsmartte 


JE 


figern fc gegem 


Theaterunternehmer 
hope Padıt eine Bauftelle an State Str, 

Dor etwa drei Jahren jhloß Harriek 
©. Jones einen auf 99 Jahre lauten- 
den Pachttontratt mit David May 
und Hermann E. Did ab, melden fe 


damit Kontrole gab über das Grund 
ftüd Nr. 340—346 State Straße, 50 ° 
Fuß nördlich von der Ban Buten Sie, 
Der Plag miht 98 be# 100 Fuß; Die 
J 
auf 


Pachtrate wurde auf $35,000 
Jahr für die erſten fünf Jahre, 
840,000 das Jahr für den Reſt der 
Pachtfriſt feſtgeſeßt. Die Herren 
Mayer und Did haben nun ihre Pach⸗ 
rehte an bie 
‘ones, Linid& Co. übertragen, weldhe 


fich verpflichtet haben, mährend ber Mm 
erjten vier Jahre $68,250 das Yahe 
an fie zu zahlen, fpäter aber jähri 
$80,000. Jones, Linid,& Co. wollen 
das jegt auf dem befagten Plage ber 


findliche Hotelgebäude abtragen ung 
durch einen Iheaterbau erfegen laffen, 


deffen Zufchauerraum 3000 Perfonena, 
faffen fol. Die Firma betreibt Hier * 


jchon gegenwärtig acht Theater, barums 

ter das fogenannte „Orpheum“ an ber 
State Straße, gegenüber. dem Palmer” 
Houfe. Angefangen hat fie ihren Be 


irieb vor etwa 14 Jahren mit einer 


unſcheinbaren Schaubude 


an bee 
Clark, nahe Madifon Straße. 


Ein Darlehen von $70,000 hat Ri. 
Curran auf den 125 bei 405 uh 
mefjenden Plaß, 75 Fuß meitli von 


Clark Straße, zwiſchen Wrightwood 
Ave. und Deming Pl., aufgenommen 
welchen er zu nicht genanntem P 


von Fred ©. Veli übernommen bat. 
Auf der füdlichen Hälfte des Plages 
jteht bereits ein großes Zinshaus, auf 


der nördlichen läßt Herr Curran jeßt 

ein folches aufführen. 
Das 12 Wohnungen enthaltende 

Binshaus an der Norbimeftede vom 


Racine und Wilfon Ape. ift von Geo. 


N. Neife zum Preife von $45,000 an 


David Skooglund verfauft morben. 


$32,000 hat das Zinshaugs Nr. 353 


bis 355 55. Place dem bisherigen 
Eigentümer, Harry Homemood, bei 


Milton ©. Plotte von Frank ©, 
Schmwanthaler ein 75 bei 100 Fuß 


mefjendes Grundftüd an Soanfton, X 


135 Fuß nördlich von Lamrence Woe,, 
übernommen. Der Pla .t Hypo» 
thefarifch zum Betrage von $15,000 
belaftet. r ‘ 

Die Fabritanlage der banterotien 
Niemann & Reinhardt Table Eo., an 
der Nordoftede von Cornelia und 
Wood Straße, ift zum Preije von 
$60,000 an die U.3. Johnfon & Song 
Furniture Eo. verfauft worden. 

Herr Zudfon E. Sherman läßt 
übermorgen feine Villa am Geneva 
Late an Ort und Gtelle verfteigern, 
und zwar von dem farbigen Anwalt 
W. G. Anderfon. Diefer hat die Ver- 
fteigerung jchon geftern vornehmen 
wollen, und zwar in den Räumlid- 
feiten der Chicagoer Grundeigentumss 
börfe; das ift ihm jedoch pom deren 
Sekretär, Harıy U. Cole, vermehrt 
worden. Herr Sherman fagt, es jek 
ihm gleich, ob fein Grunbftüd vom 
Farbigen oder von Weißen erworben 
werde, die Hauptfache für ihn fei, dal 
er einen '„anftändigen Preis“ exzi 


5 Verlauf an Chas. Guftino ges ° 
| Zum Preife von $28,000 bat 


Niemals fo wohl wie ie J 
„Der Alpenkräuter iſt ſicherlich 


großartige Medizin“, jchreibt Herr 2 


‚ Belander von Boltair, R.D. „Wie 

ben ihn in unferer Yyamilie mit den 
alferbeften Erfolgen gebraudt. Ic 
bin feit Jahren nicht mehr fo wohl ge» 
weſen wie jetzt.“ 


Ein Reichtum von Bedeutung eg 


in den legten paar Worten. Wie viele 
gibt es nicht die gerne das Gleiche vom 
fi Jagen möchten? Und doc ift && 
für jeden möglich, die gleiche Eahrung 
zu machen, durch den- Gebrauch dieſes 
zeiterprobten Kräuter-Heilmittels. 3 


Forni’3 Alpenträuter ift feine abges i 


ftandene Apotheter-Mebizin, font 
wird in feiner vollen Frifche und Fre 
direft aus dem Laboratorium geliefer 
Sollte Ihnen kein Agent befannt jeiı 
fo fehreiben Sie an: Dr. Peter Fal 
ney & Sons Eo., 19—25 So, Hi 
Avde., Chicago, ZI, 
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a brunſt in Houſton, 


— 


onik für das 


Jahr 1912 


Inla nd. 
Januar. 


& Berjeerendes Seuer 
äujern von Emift 

— Wleben des 

ley D. Evans in Waſhington. 

6. Tas Territo: um Neu-Merifo als 
17. Etaat in den Ctaatenbund aufges 
senmen. { 

®. Brand des Gebäudes der Equit- 
le Life Miiurance Eociety in New 
Hort; Schade: $6,000,000, jehs Rer- 
jenen umgetommen. 

12. Rurchtbare Kälte in den meitli- 
ben Staaten. — Nüdtritt des amerita- 
Kiichen Botjchafters in Paris, Robert 
Bacon. y 

15. Bei einem Eijenbahn 
menjtog auf der Baltimore & Ohio 
Bahn bei Nemcaitle, Pa., elf Berjonen 
getötet. — Ctaatsmiliz_ zum Schus der 
Pot. Etreiffrat: ‘allen gefährdeten XTertils 
fabrifen in Lawrence, Mafi. 

22. Ankunft des Herzogs von Con— 
ncught, des Generalgouverneurd® von 
Ranada, nebit Gemahlin „und Tochter 
in New Hort. Sames T. Hanraban, 

erer räfident der Illinois Central⸗ 
am. und drei andere Beamte der 
&ehn bei einem Zujammenjtoß in Kins 
mundh, SU, getötet. 

25. Ernennung eines Euperintenden- 
ten für den deutſchen Unterricht in 
Ehicago in der Berjon von Martin 
Echmidhyofer. 

29. Tod des Profefior3 Bernyard W. 
Boenijch, des Begründers des Teutih> 
Bimerilaniihen Zentralbundes, in Er. 
Baul. Min. 

80.-Der Anwalt Clarence Darroiv 
in 203 Ungeles, Cal., der Beitechung 
angeflagt in Berbinsung mit dem 
— der Dynamitverſchwörer 

cNamara. 


Februar. 


2. Tod von Edwin Hawley, de3 Prä- 

tenien ber Minneapoli3 & Ct. Louis- 

tenbabngejellichaft, in Nem York. 
Während der, Ctreifivirren in Law— 
rence, Maii., zwei Männer und zmei 
— abgeſchlachtet. 


in den 
& Co. in 
Near⸗Admi⸗ 


⸗BZuſam⸗ 


Erbebui., von 32 Anklagen gegen 


——— ir. Verbindung mit den 
Verbrechen der Gebrüder Namara 
durch Die see in 
India. abpolis. 

7. Maskierte Banditen berauben ei— 
nen Paſſagierzug der Rock Island & 
Bacific - Bahn De Hulbert, rk. 

10. Furchtvhare te in Pennſhlva—⸗ 
nien; der —— bei Pittsburg 
feſt ———— 

erhaftung von über 80 Arbei— 
Lern infolge der in Indianapolis 
erhcbenen Anflagen. — Ein. Echnellgug 
der Great Northern = Bahn ei 
Soon, N. entgleiit; 30 Berjonen 
verlegt. 

16. Gemcinjame 
En Mördern 
1 


D 


ir 


Hinrihtung dm 
in Chicago. Entlaf- 


ng des Beneral- Adjutanten der Bunz | 


desarmee, Fred CE. 
20. Extebung zahlreicher Anflagen 
egen Firmen ımd Individuen durch 
* Bundescsrichte tegen ungejeblicher 
Gewährung und Annahme von Rabatt 
bei Frachtbeförderung. 
21. Turh eine 


Ainsworth. 


furchtbare Feuers⸗ 
Ter., 35 Häuſerge⸗ 
vierte im Wohn⸗ und Fabritdiitrikt ber= 
nichtet; Schaden: mehrere Millionen. — 
Surh eine Erplojion in einem Wan: 
Delbilder - Theater in Mibrigbtspille, 
W. Ba., 29 Berfonen berlekt. 

24. Das Ctädtdhen Coden, 


durch einen Orfan fait gang zeritört. 


26. Neue blutige Streifunruden in | 


Ramrence, Maji. 


t3. 
2: Begi der ‚Unterfucjung über 
bie J in Lawrence, Maſſ., 
un Kongreß. 


7. Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahn⸗ 


üge bei Weit Lebanon, 
— getötet und 60 ber 
iſenbahnzuſammenſtoß bei 
Circle, Ga. fordert 10 Opfer. 
12. Auf die Anklage des ungeſetzli— 
chen Transports von Dynami und 
Glycerin plaidieren 45 


Snd.; bier 
Tebt, — Ein 
Eocizl 


lis N 

14. An Hills pille, Va., iverden Rich⸗ 
ter Maiiie, Staatsanwalt Foiter 
Sheriff Weit von Freunden des Defpe- 
rados Floyd Allen erfchofien. — Amts» 
rüdtritt von Dr. Harven W. Wilen, 
Chef de8 chemijchen Laboratoriums in 
Waſhington. 


16. Das Wrack des Schlachtſchiffes 


„Maine“ im Hafen von Havana feiers 
lich verientt. 

18. Durch Exvloſion eines Lokomo— 
tib = Dampffeiiel3 in den Merfitätten 
ter Eouthern Racific =» Bahn in Eau 
Antonio, Ter., 25 Ctreifbredher getös 
tet und viele verlegt. — Eelbitmord de3 
befannten Brauer Wm. €. Ceipp ın 
Ehicago - 

2L, In Dummore bei Ecranton, Ba., 
durh eine Gaderplofion zwei rauen 
und fünf Rinder getötet. — Turd eine 
Seplofion fhlagender Wetter in einer 
Köhlenzehe bei MeEurtain, Ofla., über 
70 Grubenarbeiter getötet. 

23. Beitattung der im Wrad der 
„Maine“ gefundenen * Gebeinde von 
Marinefoldaten auf dem Arlington Na= 

24. Grunditeinlegung zum „Deut⸗ 
fegen Haufe“ in Can Francisco und 
> Seutihen Hofpital in Chicago. 

veihe-Gedächtnisfeier im Chicagoer 
YUuditorium. 

26. Mehr als 80 Grubenarbeiter in 
einer Zeche bei Melk, :W. Ba., durch 
eine Erplojion verfchüttet. — Freiſpre— 
dung der Grofichlächter in Chicago. 

April. 

2, Starte Meberfchmemmungen . im 
Difiiffippi »- Tal; mehrere Perjonen er⸗ 
trunten und Hunderte obdadi\o8. 

4. Ser Luftichiffer Ealbraith P. 
Rodgers in Long Beach, Californien, 
umgekommen. 

10. Blutige Krawalle 
Streils der 
ville, W. 

11. Übleben bon Generalmajor Fre- 
derid ©, Grant in Nem Norf. 

18, Ein Damnbruh am Mifliffippi, 
kı der Por bon Alfatia, Za., fordert 
— enſchenleben. 

od des belannten Bildhauers 
Schwarz in Indignapolis 
ee — Jubiläum des 
— urnbegirks 
tbare —2 richten im 
dur bon Illinois und In⸗ 
diana, ſowie im Staate Alabama roße 
— ——— an. Ueber 79 Perſonen 


vi ommen. 


Beginn der Unterſuchr 
CEitanie — 


» Sataftrophe Der 
natstomitee, 
88, Mährend 


„ Honalfrtedhofe. 


des 
ounds⸗ 


e infolge 
rubenarbeiter in 


ung der 
dem Se⸗ 


—— 


eines 


SDr. Carter kurirt ſchielende Augen 
in einer einmaligen Be 
handlung, wie au Sleden 
auf den Augen u. ſchwache 
Seblraft, ohne Schmerzen 
oder Mefier. Rop > 


en, siängtet. Huge 

—* —— ugen-@nt» 
günb gen lönnen 

ie — Fhesteie neue 
—** ober durch 


Im Brilten gebeift wer 
Sxesialiit fut * Naſen · und 


* —S— State Str. 


5 aa —— 


Ala., | 


Arbeiterführer | 
bor dem Dundesgerichte in Sndianapos | 


und | 





ı ner 


ne ann mn nn mann nn mn en 


Erurmes bei Loup, Ne ‚de Bariagier- | 
vom Geleiſe ee und ⸗ 
— 30 Perſonen verlezt. — Keber⸗ 


einfommen iſchen ö 
und Arheitert de3 Hartlohle 


— Vennſylvanien Be di: Löhne, 
Ankınft Nabel 


— Bennett“ > 190 Leihen bon 
—* der „Titanic“ im Hafen von 
Halifax angefomınen. Etreif von 


Etrafenbabn > Angeiteltien in Mil- 
waulee. 


3. Streik von 


— und 
Stereotypeuren in Thicago — Tod von 
Cmil %. Boas, Betriebödireftor der 
Hamburg - Amerifa - Linie, in Green» 
wich, Eonn. 

%. Bei einer Meberjcdiwemmung im 
Mififippi - Tal, veranlakt duch ei- 
nen Dammbruch bei Torra®, 2a., 30 
Rerjonen umzefommen. 

Ein Zug mit fonföderierten Be- 
teranen bei Heitisburg, Mill., entgleiit; 
7 Berionen tot und viele verlekt. 

8. DBlutiger Zuſammenſtoß wiſchen 
— und Rolizei in Minerspi"e, 


is. Nationalfonvention, der Cogiali- 
ſtiſchen "Rartei in Indiauapolis; Debs 
und, Seidel nominiert. 

14. "Surd einen Erdeinjturg in der 
Norriszeche bei Nronmood, Mich, 1 
Perionen getötet. 

17. Floyd Allen, einer der Zeipera- 
003 von Hilldville, Va., gum Tode vers 
urteilt. 

20. Eine Mehrheit de3 Senatorkomi⸗ 
tee8 zur Unterfuhung der Lorimers 
Angelegenheit entjcheidet zu Guniten 
Lorimers. 

21. Der frühere Geiftlihe larence 
T. 3. Nidefon, der Mörder jeiner 
Braut, Frl. Avis Linnell, in Boſton 
hingerichtet. 

26. Nationaler Statfongre); in Chi: 
cago. 

28. Tod von Karl Nlbred:, bekann⸗ 
tem Sournalijten, in Chicago. 

29. Etreit von Aufwärtern in ber 
ſchie denen —— von New VYork. 


Jun 

1. Ankunft des — Geſchwa⸗ 
ders, beſtehend aus „Loltke“, „Stet⸗ 
tin“ und „Bremen“, in der Lynn 
Haven Bai. — Streik von Aufwärtern 
in New York. 

5. Landung amerikaniſcher Marine⸗ 
ſoldaten auf Kuba. En Streikun⸗ 


ruhen in Newark, N. 

8. Enthüllun eines Gedächtnis⸗ 
brunnens zu Ejren von Chriftopher 
Stra- 


E&olumdus in Wafhington. 
Grunds 


Beubabnitreit in Boiton. 
teinlegung zum Germaniitifden Mus 
der Harvard = Unlliverjität in 


feum 
Cambridge, Mail. 

10. In Billisca, Ba., die aus act 
Perjonen —*— Fauiue des Far⸗ 
mers Joſeph Moore mit einer Art ers 
mordet. — Tod des Near-Abmiral B. 
Zamberton ’n Wafhington. 

13. Abjchied des deutichen Bejuchöge- 
ſchwaders von New York. 

infolge des 


14. Blutige Srawalle 


| Etreif3 in den Fabriken der American 


Cmelting Bertb 
Amboy, N. 


18. Eröffnung des repu.Tifanifchen 
Nationalkonbents in Chicago, der mit 
der Nomination von Präfident Wu. 9. 
Taft endet. — Erplojion in der Haſt⸗ 
ingszeche der „Victor American Fuel 
To.“ bei Trinidad, Col.; 14 Gruben⸗ 
arbeiter verſchüttet. 

21. Ableben von Gen. Edw. S. 
Bragg, Befehlshaber der „Eiſernen 
Brigade“ im Bürgerkrieg, in Fond du 
Lac, Wis. 

23. Einſtur 
in Eagle Par 
Grand Island; 
ken. 

25. Eröffnune der demofratifchen: 
Nationalfonventtion im Baltimore, m 
toelher Woodrom Wilfon zum Rräfi- 
dentichaftsfandidaten nominiert wurde. 

29. Eröffnung de3 Gängerfeited des 
nordöitlichen Cäangerbundes in Bhila- 
delphia. 


Refining Co. in 


einer Zandungsbrüde 
auf der Niagarasinjel 
29 Berjmien ertruns 


Juli. 

1. Eröffnung des Sängerfeſtes des 
Edjweizer - YUmerifanifhen Sänger—⸗ 
bundes in Chicago. 

2. Ab’rkrı von 500 deutichen Qed- 
terinnen bon Nem Hort zum deutjchen 
Lehrertag in Berlin. 

Ber Gibjon, N. 9., ein Baflagier- 
zug der Ladamwanna = Bahn durch eis 
nen in ibn bineinfahrenden Echnellzu 
zeritört; 41 Berjonen getötet und 1) 
verlekt. 

5. Nabresfonvention der National 
Educational Affociation in Chicago. 
Bei einem BZujammenftoß von Gijen= 
balyızügen der Ligomer  Balley-Bahn 
bei Wilpen, "a., 21 Berjonen getötet. 

* Zufanmenitoß des Dampfers 
„Commonwealth“ mit dem Edhlachtjchiff 
„Nev Hampfhire” bei Newport, N. 
während eines-Nebels; beide Schiffe bes 
ſchädigt. 

115 Durch eine Gasexploſion in ei⸗ 
Zeche der Franklin Coal Co. bei 
Moundsville, W. Va., neun Arbeiter 


getötet. 
Die Stadt Grand Rapids, Mich., 


12. 
und Umgegend von einem Orkan heim- 
gefudht; mehr al3 40 Berfonen vers 


legt. 

13. Wm. Lorimer 
feines im Senat berluftig er= 
flärt. 

15. 
ber 


Bundesjenator 
Sitzes 
Bei 


Chicago, 
bei 


einem Zufammenftoß auf 

Burliny ton & Quinch- 
Bahn Weitern Epringd, unweit 
Chicago, 13 Berjonen umgelommen 
und 20 verlekt. 

16. Ermordung des Epielböllenbefit- 
zer3 Hermann Rojenthal in New Yorf 
durch von dem Bolizeileutnant Beder 
gedungene Mörder. 

18. Der Berliner Profefjor Dr. Hans 
Blum in Nem Vorf von einem Etras 
— — ſchwer veletzt. 

Der unter dem Namen National 
Badın Co. befannte fogen. Beeftruit 
löt ie nerichtlichem Befehl gemäß, auf. 

25. Woltenbrüche richten in Venn⸗ 
fispanien, Weit - Birginien, 3 eic. 
riejigen Schaden. an; über 60 Perſo⸗ 
men tot. 

27. Acht Ctadträte in Detroit megen 


Budeln3 verhaftet. 

80. —— des Poligeilieute⸗ 
nants Becker in New York wegen Er— 
mordung des m. Rofenthal. 


guſt. 
2. Verhaftun —* „Whitehy“ Lewis, 


einem der Mörder Rofenthals, in ben 


Cat3Hll = Bergen. 

b. Eröffnung der Nationallonnen- 
tion ber Brogrefjiden zu in Ehis 
cago, die fpäter Col. Theo. Roojevelt 
het s Bräfidentinafts =» Kandidat aufs 
te 


9. Verhaftung von meiteren 20 
Etabivätern in Detroit unter Unflage 
der Betrugs ⸗Verſchwörung. — An⸗ 
nahme ber Ranama-fanals zorlage im 
Bıradesjenat. 

10. Beginn ber großen Manövers 
** Fi —8R en Sonncrirute 

Zug de 

Bel Sonn » Bahn b 
Ye u re * verleßt. 

erſonen et, mehrere verle 

Send dung eine® Staatsberban⸗ 
der * Deutſch⸗ Amerilaniſchen Natio⸗ 
—* in 


aine. 
Der Anwalt Carence S —— 


HF. in 208 Angeles von ter 
ber 5 eelgefbroge m * MeNamarũ ⸗ 
eſproche 


Werk I 
rme im 
üdlichen Michigan und nörblien In⸗ 


"FO Wünfsigläßeige Gedentfeier bes 


Eionr = Ueberfalles in Neu - Um, 
* * einet Tribüne ‚bei 


zemonie in 


— 75 —— 


in Dover, 


Notififationg = Bes 


nr 
Brauen, =, 
ın 


dem elften Katholikentaa 
Ahy. getan. 

A. Ehe n bon „Gup _ tbe 
Blood“ { Boromoiß;) und „Leftie 
Rouie” Roſenzweig) als zwei der 
—— es Nem Morfer Epielerd Ros 


Untergang de3 Tampfers „Lafes 
Iand“ in der Nähe von MWhitefijh Roint, 
Mid, mit 30 Mann an Bord. , 


Septemb.r. 

8. Meuterei unter den Inſaſſen des 
Staatszucht hauſes in Jackſon, er 

usbruch von Gefangenen. Groß 

Feuersbrunit in Eanta, Monica, Cats : 
Schaden $2,500,000. 

6. Tod von Arthur MeArthur, peins 
ronierten Generalleutnant der Bundes⸗ 
armee, in Milwaulee. 

8. Bei einem Motorchele- ——— 
in der Nähe von Newart, N. J. ſechs 
Berfonen getötet und über 29 gefähr- 
lich verlekt. 

Biehn, 


9. Bernhard bedeutender 
Pufittheoretifer, in Chicago geſtorben. 
— Rückkehr des Nordvpolfahrers Ste— 
Fanfion #24 Seattle, Waſh. 

10. Durch Entgleiirng eine3 Zuges 
der Nidel Plate = Bahn bei Fagan 
Road, Ba., über SO Berjonen verlekt. 

13. Strakenbahnitreit in Duluth, 
Dinn.; ernitlihe Krawalle. 

15. Bei einer Uebungzfahrt zehn 
Cdiffsjungen der Bundesflotien-Etas 
tion in Nortd Chicago ertrunfen. 
Braumeiiter = Konvent in Cleveland, 

18. Konvent de3 Brauerverbandes 
der Ver, Staaten in Bojton. e 

22. Eröffnung des internationalen 
»s Kangrejie3 in Wafhing- 
en 

2%. Eröffnung der’ Konvention für 
tiefe Wafjermege in Little Rod, Ark. 

25. Ankunft des Brof. Ecdrütte, Ers 
inders des Schütte-Lanz'ſchen Luft⸗ 
des, in New Norf. 

26. Berinn des allgemeinen Etreif3 
in den Wollfpinnereien bon Lampreuce, 
Mai. 

80. Berinn des Mordprogefles ge» 
gen die Yrbeiterführer_ Ettor, Giovans 
nitti und — in Salem, Maſſ. 

Oktober. 

1. Bezinn des Prozefie3 gegen 50 
Mitglieder und Beamte von Arbeiters 
Unionen tegen XTransport® von Ex— 
plofivitoffen etc. in Sndianapolis. 

. Beim zuge eines Schnellsus 
e3 der Y., New Haven & Harte 
a Bahn bei 


Meitport, Conn., 7 
erfonen getötet ımd üser 40 verlekt. 
. Beginn des Mordprozeiies gegen 
Bolizeilieutenant Beder in New Pork. 
8. Unterfuchungen eine3 Cenat3fos 
miiee8 über Aampagne - Beiträge. 
Tod des früheren Eenators Wr. U. 
Veffer, des Führers der Populijten, in 
Topeka, Kas. 

11. Dr. Alerid Carrel vom NRodes 
— Inſtitut in New York erhält 
en Nobe preis für Medizin. 

14. Theodore Roojevelt in Miltvaus 
fee von einem Mann namens John 
Schrant durhd einen Eu in die 
Brujt verwundet. — Große Flottenre⸗ 
pue im Hafen von New Horf. 

17. Tod des beutfehramerifanifchen 
Komponijten und Tirigenten Max 
Epider in New Vorf, 

21. Kollijion der beider Dampfer 
„Pine Late“ und „Fleetwood“ im De— 
troit⸗Fluß; erſterer geſunken. — Eins 
Wweihung einer meuen Qurnballe 
Bentral- Turnverein in Bittöburg. 

27. Treifache Mordtat des Farmers 
Alvin NRoehr von Plymouth, Wis. 
feine Echmwiegereltern und den 
feiner Cchiwiegermutter erichießt. 

29. Abfahrt des deutjchen Schul⸗ 
fhiffs ‚Hanfa“ von Rhiladelphia ad) 
mancherlei Feſtlichkeiten. 

— Tod des Vizepreöſidenten James 

Sherman in Utica, N. Y. — Eechs 
—— Schweſtern verlieren beim 
Brande des St. Johns — Waiſenhauſes 
das Leben. — Polizeileutnant Becker 
zum Tode verurieilt. 


November. 


2. Ein unbekannter Dampfer in der 
Nähe von Norfolk, Va., während eines 
heftigen Sturmes geſtrandet. — Brand 
des „Hotel Berlin“ in St. Louis. 

5. llgemeine Wahlen im ganzen 
Lande; Woorcow Wilſon und Thomas 
R. Marſhall mit großer Mehrheit zum 
Präſidenten und Vigzepräſidenten er— 
en; überall gewaltige bdemofratifche 
Siege. 

7. Tod von Prof. Eiegfried Behrens, 
berühmten Tonkünſtler und, Pionier 
der deutſchen Oper, in Philadelphia. 

10. Bei einem Zuſammenſtoß z3wi⸗ 
ſchen =. Frachtzug und Erfuriionde 
zus des Nazoo & Miſſiſſippi Valley— 

ahn bei Montz, La., über 20 Perſo⸗ 
nen getötet. 

22. Bei der Kolliſion 
gierzuges der Cin, Hamilton & Dat 
ton = Bahn und einem Frachtzuge 
fünfzehn Perſonen getötet. 

18. Brand des St. George⸗Hotels 
in Los Angeles, Kal.; drei Perſonen 
urıgelommen. 

19. Rrujeijor George Th. Tippold, 
belennter Sprachforſcher, in Chicago 
geſerben 

22. Der Roojevelt = Attentäter 
Caranf für mahnjinnig erflärt. 

23. Auf der Korıvention der Ameris 
can Federation of Labor in Nocheiter, 
N. Y. Cam. Gomper3  tvieder zum 
%räfidenten ermählt. 

25. Tod des Bundesſenators Iſidor 
Rahner von Maryland in Wafhingten. 

26. Die drei Arbeiterführer Ettor, 
Gtcevannitti und Carujo in Ealem, 
Mafl., freigeiprochen. — Bmölf Arbets 
ter durch eine Erplojion in den Wers 
fen der Corn Product Co. in Waufes 
can, IU., getötet. 

Dezember 

2. Eröffnung der Schlußſitzung des 
Kongreſſes. 

4 Ableben Ernſt Heramers, des Va—⸗ 
ters des D. U. Nationalbunde? 

10. Verhaftung von drei Männern 
N. 3, megen Berjendung 
bon Sroböriefer an den ncuermähls 
ten Präfidenten Woodrom Wilfon. 

13. Hinrichtung bon bier Mördern 
tı Ealem, re. 


E-Z Tooth Filler 
ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung Hält vor. Erſpar? Zahnarzt ⸗ 
koſten. 


— 


des 


eines Paſſa⸗ 


@B Tooth, Filter Heilt Bahnfchmersen Jeder Art, 


Reidet 42 eine Minute länger an ben ſchreck⸗ 
—8 Hmerzendsn, Tlop ee en ie ngenden 
nlamenen 5 dei ec nicht länger bor 
bei — de ———— 
. Tau 27 ee — itler 
*⁊ mer 
ent = — ganz of io 
. Mia „a mit 


H zu Eurem 
Bu — in —8 ame De a & 
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een, ea 
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u ———— 


5 
en“ end 8 
v eier nd, ivenit 
Be 
e it andal 


in 


 Kaifer in Berlin. 
ie. Ve | 


Vater | er 


De BER ATAe r. 


15. Whitelatm Neid, 
ſche Botſchafter * 
mes, in London rben. 
19. Auflöfung des Zentral Illinois⸗ 


NE, 
Enge de3 Napt. Willis 
des früheren Befehls⸗ 
1904  vntergegan 
Eleium“, duch 


= — 
habers ey 
Tampfers „Gen. 
ſident Taft. 

21. Der Dampfe 
der Zurneh = Linie au 
St. Shott, g. di, 
22 Ma efunfen. 

23. MHeberfall eines Ra agierzuge3 
der Chicago & Alton Bahn bei Spring⸗ 
fied, SU. 

30. Dynãmitprozeß in Indianapolis 
endet mit der Veurteilung der 38 ſchul⸗ 
diggeſprochenen Gewerkſchaftler; höchfte 
Strafe, (für Präſident Ryan) T Jahre 
Zuchthaus. Sechs Urteile fuspenbirt. 

Generaljtreit von etwa 125,000 Ge— 
mandmachern im New York und Um— 
gegend, 


enen 
täs 


Mlorence”“ bon 
sen Klippen von 
geitvandet und mit 


ce 
Ausland. 
Januar. 

8. Profeſſor Felix Dahn, berühmter 
Dichter und Ferſcher, in Breslau ge— 
ſtorben. 

5. Einfturg eirer Privatſchule in 
Eevilla, Epaxien; zahlreiche Berfonen 
getötet und crlett. 

9. Theoslile Delcafie, 
Flottenminilter bon Frankreich, an 
Stelle des zuritc.yetretenen Aujtin De 
Celves zum Winiſter des Aeußeren er— 
nannt. — Heftige Schneeſtürme in 
Deutſchland. 

12. Seeſchlacht zwiſchen Türken und 
Italienern im Roten Meer; 7J türkiſche 
Janonenboole zeritört. — Dir Reidjs- 
tagswahlen in Deutſchland ergeben be— 
denende Gewinne der Sozialdemokra⸗ 
ten. 

13. Rahmon, Poincaré als neuer 
frangojifchez Premiermmiſter ernannt. 

16. Durch eine Feuersbrunſt in Oſa— 
ka, Japan, über fünftauſend Gebäude 
zerſtört. Bombenattentat auf den 
chineſiſchen Premierminiſter Juan Schi 
Kai in Peking. 

19. Schwere Synamit = Erploiion in 
einer Doynamitfabrit bei Dirjjeldorf in 
der Rheiaprovinz. 

24. Glanzende Feier des zweihun— 
dertſten Jahrestages der Geburt Fried— 
richs des Großen in Berlin und an— 
teren Te.len nn 

25. Heftige Erdbeben auf den ionts 
ſchen AInjeln Leufos und Cephalonia. 

29. Ableben des Herzogs von Fife, 
eines Echtvagers des Königs Georg von 
Ergland, in Ajjuan, Oberagypten. 

31. Die Saiferin von China erflärt 
fi; mit der Abdanfung des Throne zu 
Cunſten der Republif einveritanden. 
Such ein Vombenattentat in Konſtan⸗ 
tinopel zehn türkiſche Poliziſten getötet. 

Februar. 

2. Das britifche Unterjeeboot „A 3“ 
bei Bortsmouth durch Kollijion mit dem 
Sanonenboot „Hazard“ gejunten; elf 
Berfonen umgetommen. — Dur eine 


bisheriger 


Kefjelexplofion in Nirnberg acht Ver⸗ 


jonen getötet und viele verlegt. 
7. Eröffnung bez dentjchen 
tags durch den Kaijer. 

8. Verheerende Ueberſchwemt amgen 
in Spanien und Portugal. Beſuch 
desg britifgen Admiral3 a. d. Xord 
Charles Beresford und de3 engliichen 
Kriegsminiſters Haldane beim deutſchen 
Tod des General— 
W. v. Hahnke in Berlin. 

Prinz Georg von Bayern mit 
Eraherzögin Nabel: Marie von 
Dejterreich ehelich perbunden. 

12. Ier Hof von China tritt qurüd 
und erkennt die NRepublif an. Durch 
eine Follijion japanijcher Dampfer bei 
Naaaiııl: 40 Berjonen umgelommen. 

14, Eröffnung de3 engliichen Parla— 
ments Durch König Georg. 

15. Kobannes Saempf, Fortjchrittler, 
zum Bräfidenten des Deutjchen Pe. 
tag3 ermählt. — Auan Edi ai 7 
Trafidenten der neuen Republit Shine | 
erwählt. 

18, Ableben des Grafen Alois Sera | 
von Aehrenthal, Miniſters des Aeuße— 
rxen von Oeſterreich-Ungarn, in Wien; 
Graf Berchtold Fein Nachfolger. 

19. Verheerende Ueberſchwemmungen 
der Theiß in Ungarn. 

24. Bombardement von Beirut 
Syrien durch italieniſche Kriegsſ 

26. Beginn eines En 


Reichs⸗ 


feldmarſchalls 
10. 


in 
iffe. 
oh⸗ 


and. 

28. Nachrichten über fihredliche Blut 
bäder jeitens der Ruflen in Berjien. 
Eladio Pictoria der neue Präfident von 
Can Domingo. 

März. 


1. Ausbruh eines Eitreil3 von 
Echneidergejellen in verfchiedenen Etäd- 
ten Preußen3. 

5, Der bdeutjche 
Berlin mit einem großen Empfang der 
a des Reichskanzlers geſchloſſen. 

(A —— trifft die Nachricht 
ein, daß Roald Amundſen am 17. De— 
gember 1911 den Südpol erreicht hat. 

9. An Stelle des Sozialdemokraten 
a der Nationalliberale Paa— 
de 1. Bizepräfidenten des 
teicetngs ertvählt. 

eginn de3 allgemeinen Gtreifs 
der Grubenarbeiter in den meitfälifchen 
Be — Blutige Sramwalle in Ham- 
ern 

14. Mißlungenes Attentat auf den 
König Biltor Emanuel in Rom durch 
den Steinhauer - Antonio Dalboa. 

16. Der engliiheDampfer „Dceanic“ 
durh einen Bufammenitoß mit «der 
deutihen Barfe „Pijagua” im englis 
jGen Kanal gejunten; vier Baflagiere 
und mehrere Matrojen ertrxmtfe::. 

23. Bejuh des SKaijers Wilheim bei 
Kaiſer Brang “ofef .auf Schloß Schön- 
bzunn bei Mien, 

25. Furt: ‚are Feueröbrunit in dem 
Dorfe Salvenach im jchiveizer Stanton 
Sürih; das ganze Dorf zeritört. 

Elf Mitgleder einer Eti-Gejell- 
hart vei enem Ausflug auf den Eoms 
mering bon einer Lamine verfchüttet. — 
og des SKaifer3 Wilhelm auf 

29. Präfident Yuan Chi Kai bon 
Ehina a fein Kabtmett; Tangs 
Schao⸗Ji, Preminiſter. 

30. Beendigung des Kohlengräber⸗ 
ſtreils in England durch Annahme und 
Gutheigung der Minimallohn = Bil. 

April. - 

2. Ableben de3 Chriftiteller3 Karl 
May, Berfafiers ‚von ndianer- und 
anteren Augendgejchichten, in Dresden. 
Frankreichs PVroteftorat über Mas 
roffo vom Eultan anerkannt. 

3. In Aujtralien merden Trümmer 
des britijhen Dampfer „Kolombana“ 
Saıhın m der Ende Mär; in einem 

aifın mit 130 Berfonen arı Bord ge> 
funten ft. 

5. Eröffnung der internationalen 
—* ahrt ⸗Ausſtellung in Berlin. 

9. ei einem AZujanmenftoß _ bon 
Zampfern «uf dem Nil unmeit Kairo 
einer derfelben gefunten; über 100 
Nerjonen umgelonmen. 

12. Frangöjifch = britiiche Oi 
feiten im Nasa anläßiih der Errid- 
tung eine3 Denkmals 


toria. £ 
. Ber Dampfe: „Titanic” der 
Mhite Etar -» Linie, infolge, ein eng u⸗ 
ſammenſtoßes mit einem 
170 Meilen von 3 ee = 
ee Bon ben 2340 Perfonen an 
ord wurden nur 745 bon der „„Ear- 
gerettet. inter den 16W Op» 
befande:: fich zahlreiche hervorra⸗ 
gende Amerikaner. 
Oclern 


28 — —* ampjet 


| dengräberitrei > in Engl 


Dee ech in 


der amerifanis 
e von St. Ja⸗ 


he 


— 


re = 
————— € an — 
— mit * Kr an Borb als 


de 2 * 
der Einfa zum 

durch eine Mine i 5 Su rengt; 
— 100 Serlanen ie uf u» 


1. >. Feuersbrumft in Werniges 
rude am Harz. 


4. Vasques Gornez von den Rebel⸗ 
lenführern zum proviſoriſchen Präſiden⸗ 
— von Merico proflamiert. 

jeftige Erdbeben im Süden von 
— —* deutſchen Reichst 

adau ist deutfchen Reichsta 
* ſogialderaokratiſche Abgeordnete e 
Borchardt gewaltſam entfernt. — Ylot» 
teurebue in Vortsmouth, England. 

11. Marihall von jieberſtein zum 
deutſchen 3 fter in London er- 
nannt. tderbliche Weberflutungen 
in Nordtirol un Vorarlberg; viele 
Dörfer zeritört. 

13. Konferenz Kaijer Wilhelms mit 
DR Staatsmännern in Karlsruhe. 

Plötzlicher Tod des Königs 

—— VIII. von Dänemark in Ham⸗ 
urg. — Ableben des ſchwediſchen 
Schriftſtellers Auguſt Strindberg. 

21 Being Georg Wilhelm, Cohn 
bes Herzog von Cumberland, bei 
u be einem Automobilunfall ge- 
tötet 

23. Der neue Hamburger NRiefen- 
dempfer „Imperator“ vom Gtapel ge- 


laſſen. 
25. Das Luftſchiff „Parſeval VI.“ 
bei Leipzig durch einen Windſtoß zer— 


ftört. 
ST. 


Konferenz de3 Staijer3 Wilhelm 
mit dem üfterreichifch-ungarifchen Mi 
nijter des Auswärtigen, Graf Berchtold, 
in Berlin. 
31. Beruc) 
Dr. Kirſchner 
Leamten in 


bon 

und 
Wien. 

uni. 
5, —** zwiſchen Regierungstrub⸗ 
pen und Rebellen in der Nähe von 
Mayhala auf Kuba. — Erſte Fahrt des 
neuen Luftichiff3 Beppelin III. von 
Briedrichshafe: nad Hamburg. 

4. Blutige Etreiftrawalle in Belgien 
infolge des MahlrejultatS zu Guniten 
der Regierung Spartei. Galadiener 
auf Ehlog Chhönbrunn bei Wien zu 
Ehren von König Ferdinand von Bul- 
garien. 

6. Beftätigung des ehemaligen Reichs 
Imabjefretärs Mdolf Wermuth zum 
5 ermeiſter von Berlin. 

Erfolalofes Mordattentat des Abs 
ae Julius Kovacs auf den 
neuen Bräjidenten de3 ungarifchen Ab- 
— — Graf Stephan Tisza; 

obaes macht eineu Selbitmordverfuch. 

Duxch eine Exploſion in einer Mu— 
nitionsfabrik in MWiener-Neuftadt 12 
Perſonen getötet. 

8. a des „Frangöfifchen Unter» 
ſeeboots endemiaire“ in Folge eines 
Zuſammenſtohßzes mit dem Ehlachtichiff 
„t. Louis“ bei Cherbourg; 25 Mann 
umgekommen. Beſuch des Bulgarkıı- 
königs in Berlin. 

Erffa, 


12. Tod des 
„sräjidenten des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhaujes, auf Schloß Weinburg in 
Thüringen. Enthüllung eines Denkt: 

Baren Alerander III. von 


Oberbürgermeiiter 
anderer Berliner 


Freiherrn v. 


mals des 


18. Kaiſer Wilhelm als Gaſt beim 
Generaldirektor der Ha: rburg ⸗Ame⸗ 
rita » Linie Albert Ballin in Ham— 
burg. — Giebzigjähriges YJubildum des 
Kölner Mänı: 'rgefangvereind, 

22. Brand des Tampfers „Köni 
Elifabetb“ auf der Donau rote * 
Semlin und Galatz; 25 Perfſonen um— 
gekommen. 
unglück bei 
tötet. 

28. Der 

Schwaben“ 
zerjtört. 
Luiſe“. 

30. Die Stadt Regina _in Caftatiche- 
man, Ka., duch einen Orkan zeritört; 

| 2 bis 50 Berfonen umgefommen. 

Olympifche Epiele in Stockholm. 

Juli. 
1. Abſchluß der 
— in Wien. 
Zuſammenkunft des Kaiſers Wil⸗ 
Selm und des Zaren Nilolaus in den 
Sinnifchen Echären. 
Internationale Radio » Telegra- 
phen = Konferenz in London. 

8. DVeendigung des Morbdprogefjes ge» 
gegen die Mitglieder der Camorra m 

tterbo, Stalien; mr Ungeflagte 
— 

ẽc naland 30 


In — 
—— durch ſchlagende Wetter 
getötet. x0d des Slaatsminiſters 
a. d. und früheren een 
ben Berlin, Arthur Hobrecht Blu⸗ 
tige Kämpfe zwiſchen Rohaliſten und 
Ben in Portugal. 

3. Die Nehlmühlenwerte yon C. F. 
—— in Magdeburg durdh ei..e 

ze zeritört; mehrere Angeftellte 
getöte 

15. Vkeginn des deutfchen Jubilãums⸗ 
Bundesichtekeng in Frankfurt a. 

17. Tod des fran öſiſchen Mathe: 
matikers Jules zen oincare. — Bei 
Rorf > im Bodenfee elf : auen und 

ı Mäd Mährend eines tme3 er 
trunen. 

19. Die Ortſchaft Niederperwend in 
Oeiterreich duch eine Feuersbrunit 
— 

m Staate Morelos in Mexiko 
84 af agiere eines Zuges, darunter 43 
Eoldaten, von Ben ermordet. 

26. NRüdfehr des als verloren ge- 
genden ———— Kapt. Ejnar 

une nach Aaleſund. 

Beginn des achten Deutſchen 
Bundesfännerfeiten in Nürnberg. 
Einfturg einer Landung3brüde bei Binz 
an der Ditjeefüfte; R 50 Menjchen 
ertrunfen. 

30. Tod des Kaifers Mutfuhito von 
Sapan in Tofio. 

31. Blutige Zufammenftöße reifen 
Streifern umd ®Rolizet an den Londo 
ner Werften. — Empfang der Deutfche 
amerifanifchen Lehrerinnen dur die 
—5 Kaiſerin auf Schloß Wilhelms⸗ 


— Sqhweres Eiſenbahnun⸗ 
Leipgig; 7 Perſonen ge— 


Yebbelin - Quftfreuger 
bei Düfeldorf” durch Feuer 
— Meereöflug der „Bicteria 


Rukland in Moskau. 


internationalen 


guſt. 
Ableben F Ninals Dr. A. 6. 
— Ergzbiſchofs von Köln. 
2. Zuſammoenſturz einer im Bau bes 
griffenen Krafiſtation in Nürnberg; 


Arbeitet Ihr? 


K e in Mann —* jeht mühßig zu ſein. 
es ſel denn, daß Krankheit ihn bon der 
Arbeit abhaͤlt. Ru a zen, — 
mus u. Lumbago 

machen vlele Man⸗ 

ner unfähig gur 


x Königin Vie⸗ | 


S w 
——— Euer 
— 


FÖLEY KIDNEY ‚PILLS 


ee N ee 2 SEC a2 Mein Ze N ee 


Biliofitä 


mit dem Gefolge von KRopff 
und Nervenbrud, aber R: 


en, | 
tät being 


eine, lan. FÜ 


- meren Leiden, wenn fie nicht bald geheilt wird. n 


Körper von g 


iftigem Schleim reinigt, jo ſeid Ihr die — 


Leiden los und ſeid geſichert gegen andere, die viel i 


|| BEECHAM’S PIL 


mwirten fchnell und ficher — fie reguliren die Eingemeide, fi 
Leber und die Nieren — Fräftigen den Magen. 
reiner und Eure Nerven beläftigen Euch nicht. 
find Beeham’s Pills befannt ala das mirkfamite 


2. = 5 
n t 
Familienhb 


harmlos aber ſicher in der Wirkung. Gegen alle Beſchwerden der 2 | 


dauungsorgane gelten fie ald das 


Beite Borbengungs: uno Heilmit 


Die An it jeder ei find mertuolf — 5 
— 9 I De u 96 Gasse — für Aenmen 


schn Arbeiter getötei, 35 verlegt. — 
Etapellauf des deutſchen Sreadmonghie 

„Kaifer“, de£ eriten Turbinen-Schlacht» 
fchitfe, in Wilhelmshaven. 

8. Furdhtbare Erplofion in der Koh⸗ 
Ienzgehe „Lothringen“ bei Bochum, 
Veitfalen; etwa 110 Wrbeiter bükten 
ihr 2eben ein. — Der Nationalpalaft 
in Port Au Prince, Haiti, duch eine 
Tulvererplofion zeriiört und außer dem 
Kräfidenten Ger. Leconto 400 Berjos 
nen getötet. 

9. Kaifer Wilhelm nimmt an der 
Jay hun beetfeier der Firma Krupp in 

9 tet 

10. Der Hafenplas Gallipolis und 
andere Städte der Türfei durch Erdbe— 
ben zeritört; nahezu 3000 Menſchen⸗ 
leben bernidtet und 6000 Berjonen 
verletzt. 


12. Mulai Hafid tritt als Sultan 
bon Maroffo auri’d; jein Bruder Mus 
* gute fein Nachfolger. 

An einer Eifenfabrif bei Dorts 
ER. Weitfale:, 26 Arbeiter durch 
Schlakken berichüttet. — Eröffnimg de3 
Deutſchen Lehrertags Ti Berlin. 

14. Tagung des 59. Deutichen Ha= 
tholitentages in Aaden; Meb als 
nächſte Konventionsſtadt ermählt. 

20. Erſte öffentliche Kundgebung in 
Cettinje, Montenegro, zu Gunſten eines 
Krieges mit der Türkei wegen Chri— 
—2 Maſſakres in Albanien. — To 
es General Win. Booth, des Grüns 
der3 der Heildarmee, in 2ondon. 

26. Eimig.ng der Mächte auf den 
Sorichlag des — Miniſters 
des Meußeren, Grafen Bechtold; 
Konferenz zur Regelung der türfifchen 
Frage abzuyalten. 


September. 


8. Ankunft Kaifer Wilhelms in Ba 
ſel als Gaſt der ſchweizeriſchen Regie— 
rung gelegentlich der Manöver. — In 
einer Kohlenzeche bei Bruay, im frau⸗ 
aöfiihen Departement du Nord, 37 
Berjonen duch jchlagende Wetter ges 
ötet 

6. Tod des Oberbürgermeijter3 bon 
zes; Dr. Kohann Heinrich YBurs 
bard. 

10. Eröffnung des 23. Euchariſten⸗ 
Kongrefje3 in Wien. Beginn der 
großen Manöver ber —— Armee. 

11. Beginn der Kaiſermanöver in 
der Nähe von Dresden. Empfang 
der zum Begrabnis des KHaiferd Mutju- 
bito in Sapan meilenden Wertreter 
eußmäctiget eiche beim Kaifer Nojho= 
ito. 

13, Der japanifhe General Nogi 
und feine Gattin begehen Celbitmort. 

14. Bufammenjtog eines deutjchen 
Torpedoboots mit dem Chlachtichiff 
„Bahringen“ bei Helaoland; eritere3 
mit ſechs Mann geſunken. 

17. Eröffnung des fozinldemofratis 
fhen Barteitageg in vehemnib. 
Stürmijche Eröffnung des ungarischen 
Rarlament3. 

19. Ernennung von Dr. Konjtantin 
Ih. Dumba zum VBotjchafter der, öjter- 
reichtich = ungariijhen Monarchie in 
Wafhingten, an Etelle des Baron 
nr ar ernannt; lehnt fpäter ab. 

. Blößlicher Tod des Freiherrn 
Marſchall v. Bieberſtein, des deutſchen 
Botſchafters in London. 

26. ———— Friedenskongreß 
in Genf. — In Wu Tſchang, Ching, 
über 200 meuternde Soldaten erſchoſ⸗ 
ſen. 

30. Eröffnung der _ Herbitflugmoche 
auf den Flugfelve zu Kohannisthal bei 


Berlin. 
Oftober. 

3. Uebergabe de3 Ultimatum der al- 
liierten Balkanſtaaten Vulgarien, Ser— 
bien, Montenegro und Griechenland an 
die Türkei. 

5. Abſchluß des Friedens zwiſchen 
Italien und der Türkei. 

8. Montenegro erklärt der Pforte 
den Krieg; Beginn der Feindſeligkeiten 
an der tirfifch = montenegrinijchen 
Grenze. 

10. Ein großer Militer-Quftballon 
bei Reinidendorf bei Berlin durch Er- 
plojion zerftört. — Eröffnung der in- 
ternationalerı Ausjtellungsfonferenz in 
Berlin. 

11. Erjte Niederlage der TQTürfen 
duch die Montenegriner in den Bergen 
von Dertſchiſch. 

17. Auch Serbien, Bulgarien 
Griechenland erklären der Türkei den 
Krieg. Hitzige Kämpfe auf der ganzen 
Linie. —— — es 
Zeppelin ⸗Luftkreuzers L. 1* 

20. Der deutſche Ruftichiffer Leut⸗ 
nant Hans Gericke und ſein Begleiter, 
Leut. Steler, bei einer Probefahrt bei 
Berlin durch Exploſion des Ballons ge— 
tötet. 

21. Doppeltes Jubiläum des Kardi⸗ 
nal =» Fürſtbiſchofs Dr. v. Kopp in 
Breslau. 

24. Eimnahme der Feitung 
Kiliffeh durch die Vulgaren. — lei 
frawwalle in Berlin; zIeiichläden * 
zweitauſend Frauen geſtürmt. 

27. Die Stadt Uesküb von den Ser—⸗ 
ben und Bulgaren genommen. — Gen. 
Felix Diaz, der Führer der Revolution 
in Merifo, vom Sriegägeriht zum Tode 
verurteilt. 

29. Beninn des Freibauon-Wetiflie- 
en3 um der Name3 Gordon Bennett» 
reis in Stutig art. 

31. — — Niederlage der Tür⸗ 
len durch die Bulgaren nach einer drei⸗ 
tägigen Schlacht bei Lule Burgas. 

November. 


2. Der Sechafen Acapulco an ber 
mexikaniſchen Küſte durch einen Orkan 
Dein 

Ealonifi von den Türfen an Gric» 
Kenianb preiögegeben. — Dr. Friedrich 

. Friedmann in Berlin behauptet ein 
unfehlbares Mittel gegen Quberfulojis 
irgend. meldher Urt entdedt au haben. 

12. Der jpanifhe Premierminiiter 
Kofe Tanaleja3_ von einem Mann na- 
mens Manuel Pardinad Serrate Mar» 
tin in Madrid erfchofien. 

14. Graf NRomanone3 zum neuen 
Premierminifter von Epanien ernannt. 

16. Der Nobelpreis für Literatur 
dem dramatiiden Sihterr Gerhard 
Hauptmann zuerfannt. — Einmeihun Yung 
des gewaltigen Staumerfs im Boberta 

17. Eogtaliftiihe Maflenvderfammluns 
gen in ng zum Brotejt gegen ei» 
nen Welifri 

20. es 


Unwetter 
maica; über hundert et —* 
lommen. 

24. Während einer Panik in * 


und 


| 


\ 
| 
| 
| 


eine , 


10. Engiand proftetiert 
Rollbeitimmungen anamı 
dorlag e. Der briltiſche ‚Dr 
„Centurion“ bohrt bei Bor: 

—— unbekannten Dampfer 
ten 

12. Prinzregent Luitpold 
ern im Alter von 91 Jahren 
chen geſtorben. — Rüdiri 
reichiſchen Reichskriegs te! 
ral vd. Yu — und des 
ſtabschefs Blaſius Schemuc 
teren Nachfolger tft Gen. 
rad v. Hötzendorf. 

16. Eröffnung der Friede 
im &t. Names - Palaft if & 

18. urd) ihlagende Wette: 
Achenbah = Lehe bei Don 
Arbeiter getäte:. 3 

23. Der Bizelönig Do 
Lord Harkinge, gelegentlich der 
itadt = feier in Delhi vom i 
| geborenen duch .einen omber 
verwundet. Mehr als 200 
ter durch eine Grubenerplofion in‘ 
pan getötet. Bei dem Brande” 
ne3 Wandelbilder =» Theater in ® 
raque3, Belgien, 18 Berfonen 
fommen. 2 

24. Vereiteltes Attentat auf” 
Fürjten Aritoma Yamagata, den” 
fidenten de3 ceheimen Rats, in Ta 

30. Freiherr v. Kiderlen 
deutſcher Neichsitantsfefretär deu” 
mwärtigen, jtirbt plößlich qu Stuttgar 
Jahre alt. IR 


* Grira Bale Pilfener und 
rifch“, reine Malzbiere der € 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen u 
Fäſſern. Tel.: Ealumei 730 und & 


— —8ñ —- 


Deutſches Theater. 


Heute Abend „Die keuſche Sufannei 
„Raftelbinder‘’ morgen 3 
Heute findet im Deutfchen Then 
die lehte Aufführung des Weihn 
ftüctes „Aichenbröpel“* am Nachmik 
ftatt, und „Die feufhe Sufa 
wird am Wbend gegeben. Mi 
zum Neujahrstage, geht am 
mittag nochmals Johann Strauß 
liebte Walzeroperette „Wiener 
in Szene, und der Abend, fo 
Abende des fommenden Gamals 
und Sonntags bringen Neuauffühen 
gen der im letzten Jahre erfolgreich 
gebenen Operette Franz ——— —* 
Raftelbinder“ in ‘der nachjiehem 
Neubefegung der Rollen: 


Milofh Blacef, —— 
Miloſch, ſein Sohn.. 
Voitech, Natebinder 
Babuſchla, ſein Weib.. 
Suza, deren Tochter 
Santu, deren Pflegetind.. 
Wolf Bär —— ‚öim 


7 
sc 


ei 
‚Robert Sonnen! 
— Shartı 


Baclaived, Bauer 4 
Kcopatichef, Bauer — 
Knechte, Rar bei 3 
Najtelbinderduben. — dei ‚ne 
flowatifhen Dorfe _ bei Ttenetin 
Ungarn (Slomatei). 


Perfonen de3 Stiudes: —— *9— 


Glöppler, 5 ei 
Mizzi, feine Tocter,. ou 
yantu, fein Sejwäftsfüire 

Wolf Bär Pfefferforn.. ie 
Susza, Dienitmädden.. 

Gifa Life. ach ‚Die Krater 


rm; Föetfeln“, Choriftinn = 
Lori Flori. Ir bei R Ronadper Anna 


Jumplowics, Wachtmeifter.. Robert Sonnen 
Baron Grobl, Korporal, Einjähri 


twilliger ..... 
Ritter don Etredenberg, Patronen 


Einjährig-Freimwilliger. 
Milofh, Korporal 
Schweller, — — 
Ein Herr .....000000 menu 
Ein Sefreiter æ 
Eine Ordonnans.. z 
Ein Referdift „...0.0.00e 
0 BEE 
Ein Itompeter .... — 
Knapyerl . — 
Sulazen, Referbiften, "Verwand 


ppler 
Der er 7 fpielt in Wien im Epe 
Glöppler’s heutzutage; der 
unmittelbar nad dem erjten 
Regie: Direltor Max Ha) apiie: FR 
KRapelimeifter: Karl don 


Wiederholungen von % 
fpiel „Die $ournaliften“ find 
feitigen Wunfch für Freitag U 
und den fommenden Sonntag # 
mittag angefegt. 


— Unfcheinend halbamtlid 
„KRölnifche Zeitung“ mit, daß Ru 
nien beabjichtige, fih von Bu 
gemwaltjfam zu holen, mas & 
„Entihädigung”“ verlange, wen 
Pr auf gütlihem Wege zu 
ei. 


Mufterote- Schnelle e 
derung! Keine Blafı 


Mufternle ift eine reine weihe Ca 
Eenföl gemadt. Ste bollbringt alle I 
altmodifhen Senfpflafter8 — tmt fie Ie 
Öinterläßt feine DBlafen. Yhr reiht e8 
ein — und die Schmerzen find Ing 

Millionen von Leuten baden Mukı 
anftatt Genfpflafter adoptirt. 3 

Ihr findet e8 in den großen Hofbii 

Uerste und AKranlenpflegerinnen 
Mufterole und empfehlen es 
tienten. 

te werden Euch gerne fagen 
ed bringt in Fällen bon Sa 

Fre Eroup, fteifem Hals, Afthma, Re 
Blutandrang, Bruftfell 

mus, Hegenihub, Kreuz. oder Glie 
Verrenlungen, wehen Musteln, 
Broftbeulen, erfrorenen üben, Er 
ber Bruft (eB berhiltet 

Bei Eurem Upotheler im 28€ ı 

und eine fpegielle Hofpitalgräße 
gt ten Erfagmittel, Kann € 
ter Euch nicht damit berforgen, 

50 an die Mufterole Compand, © 
* wir 2 Euch einen za 


kai ohne Be 3 behlarde ein die. - 
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— 
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F minoi sTrust& 
SavingsBank 
Jackson Boulevard und La Salle Strasse, 


Dfferirt für Gelb-Anlagen; erfter Klaffe Korporationz>, 
Stabt-, Gemeinde-Bond3 und Bonds öffentlicher Verfehrz- 
Geſellſchaften, von welchen nachitehend eine teilmeife Lifte: 


W. N. Macqueen & Co. 


F 0 


Soifistarten 


Commonwealth Edifon Eo. Firft Mortgage 5% 


Chicago City Railway Co. Firft 


Mortgage 5% 


Bublic Service Eo. of Northern Jlinois Firft and Ref. 5% 
Chicago Telephone Eo. Firft Mortgage 5% 
Meitern Electric Eo. First Mortgage 5% 


Peoples Gas Liaht & Eofe En. 


Refunding 5% 


Standard Gas-& Electric Co. Conv. 6% 

Canadian Northern Ry. Equipment Firit Mortgage 444% 
City of Chicago 4% 

Sanitary Diftrict 4% 


Eoof County 4% 


/ % 


Un Euren 


Eriparnilien 


mit vollfommener 


Sicherheit 


Unjer Büchlein’ „Wie Ihr Euer Einfommen 
I vermehren tönnt‘ enthält viele wertvolle Ratichläge 
4 für Sparbanteinleger. Es bezahlt fich für Euch danach 
1 zu fragen. Das Büchlein wird auf Derlangen frei verfandt. 


I0O South LaSalle Str. 


Spar: Einlagen — 


Etablirt 1862 


Die am oder vor dem 13. Xanuar gemacht iverden, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Januar an 


REMAN BROS. BANKING Go. | 


S.-W.-Ecke La Salle u. Washington Str. 


Ankorporirt al3 Stantsbanf 1897. 


Chef Konto 


bon Perfonen, Firmen und Korbo« 
rationen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


Spnrfafien- Departement. 


5% Zinfen bezahlt an Cinlagen — 
albjährlih gutneichrieben,. Ein 


Sollar eröffnei ein Konto. ibr 


Teitamenten 


merden au! bebautes 


Trnit- Departement. 
Wir übernehmen Truft3 jeder Art, 
amtiren als Verwalter u.Truftee bei 


ı. verwalten Nachläffe. 
Grundeigentums- Darlehen 


verlaufen 


anlegen wollen. 


ChicagoGrund— 
m zu niedrigſten Raten ge 
Mr — auch Grund⸗ 

eigentumsbypothelen an Leute, d 

Geld ſicher 


ie 


Kapital und Neberihuf 31,500,000 — 


Billiger als irgendwo. 


“= 


Er, 


* 


- V. ZINNER & CO. 
Weöhte benthungariiche Agentur in Chicago. 

OR. Dearbern Str., Ede Randolph St. 
8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


2 


hiffskarten! 
bon und nad) Europa. 

jeldjendungen, 
olmahten...u" 
Erbſchaſten 
WM. Kempf, 


ON. La Salle Strasse. 


". Gountagb offen von 9 nis 12 
Dt 


4 


Bi 


Bchiffsfarten 


2 Ektra billig für Dezember. 


8 nad) u. 330 von Europa, 


m, Antwerpen, Hamburg, Bremen urd 


ey; par 
u Staaten Reiiepälie beivrat. 


ITON BOENERT 
t 616 Süd Dearborn Str. 


keuen Zransportationgebäude, nahe Bolt u. 


ort r 
u 518 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 br. 


E 


j ( bis 6 Ubends. Sonntags 9—12. 
F : 619 ®. Nurib Avenue, 


laug nad New 


nerfei 


hifistarten 


m ori nah Rotterdam ufım, 
en Yastuntt wenden Sie fih an 


„ ZINNER & CO. 


” MWeltlihe Generalagenten. 


Pe 


und überzseunst End. 


Kommt 
Rotterbam, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
x 


Bien, Budapeit, Temedbar 
en Plägen in Europa, # 
Dorf nady Rottervam 845.00 
1. 837.50 in 2. Rajüte, 
Extra Billig in 3. Alafie. 

ort ohne Umfteigen. 
Veberza u. 
Unannehmlichleiten mit ®epäd, 
Verfpätung im Hafen. 

Unnüse Auslagen. 


North Avenue, 
gend Bid 8 Abends. Sonnt. 9—1. 
olsdiboſa 


einge» 
gegen. 


BiTüifeten® 


in Deutihland, Deiterreih, Uns 
is abgeholt u. auf Danrvier befördert 
de Münsziorten zum Tageskurs. 


Veneralagent in 
Ebicago Jeit 1871. 


Eir. Depot. Tel. Harriion 1450. 


famomifr* 


Billig auf ben Dampfern ber 


STEAMSHIP 60., LTD, 


Ecke Randolph. 


E77 I 


Sonnt. 9—L 


bis 8 Abends. 
sand. Sonmomife® k 


t gemadt, 


z an. 


Ab ſolute 


d327—ja1 


Finanzielle 


ezahlen 8% 


Spar-Unlagen. — 8 
jährlich gutgefährieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North; Ave. und Larrabee Str, 
Difen Samdtag Abend von 6—9 Ur. 


1 


— 


Ihr tönnt ein Spartonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Sinfen, die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMESB.FORGAN, - - Prssident 
EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Sicherheit, Hrompte 
und höfihe Bedbtenung, 
und babei die bequemite Lage. 

ten biejer Bank find dad Eigentum ber 

— der Firſt Rat'l Bank of Chicago. 

N: W. Ecke Dearborn u. Monroe a 


Wollen Sie rei und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik Ttegt in dem 
MWörtchen fparen, ohne basfelbe, 
ganz gleich, mie ro eine3 Mans 
ne Einfommen, tit 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
ainnt jest, Euer Geld zu fparen. 
Mir 


eichtum und 


men auf 
nfen balbs 


diſt ſo 


Beginnt heute Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


FR. Zee Binfenzahlung in unferem 
ar Departement. 
Binfen werben am 1. Januar guigefchrieben. 
Diefelden lönnen an und nad jenem Datum 
nad Wunfch der Einleger erhoben oder in die 
inlegebüdher eingetragen werben. 

eue Ginlagen, bis und einfhließli den 15. 
5 tragen Binfen dom-1. Jas 


— 


IndustrialSavingsBank 


2207 Blue Island Are. 


u Often Sametas Abends von 6 bis ñ. 


—2 


— 


m 
I 
— — — — 
— — — — — — — — — — 


Ga ; 


Lokalbericht. 
Bevorfichende Bergufignngen, 


Eine Sylveiterfeier beranftaltet der 
Ungarlandifde Nationali- 
täten-Sranfenunterftüß 
ungsverein, Sektion 1, in Counts 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 
am heutigen Dienstag, von 7 Uhr 
Abends an. Das Einirittägeld, 25 Ets. 
für Herrn und Dame, ijt billig bemejien, 
und der Vorkehrungsausſchuß entwicdelt 
eine fo eifrige Tättgfeit, daß die Mit- 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
dem Abend mit der Erwartung genuß- 
reicher Stunden und fröhlicher Unterhal- 
tung entgegenjehen dürfen. 

Die ShHlveiterfeier de3 Branden= 
burger Berein findet am heuti= 
gen wDtenstag Wbend in Mattmüllers 
Halle, 1514 Wells Str., jtatt. Der VBer- 
ein ladet zu Ddiefem gemütlichen Beifam- 
menfein alle Freunde und Belannte ein. 
für Unterhaltung mird geforgt und der 
Beginn des neuen Nahres mird nad) 
brandenburaifcher Sitte bei PBfannkucen 
und Bunich gefeiert werden. 

Am ShHlveiterabend, heutigen Diens- 
tag, feiert vor ShweizerMäuners- 
bor den Kahreswecjel in Schmidts 
Halle, 1327 N. Clark Str., in gewohnter, 
urgemütlicher Weije bei Gefang u. Tanga. 
Für warmes Efjen und fühle Geiränfe it 
beiten? geforgt, und zum Tanze wird ein 
autes Orcheſter aufſpielen. Aktive und 
Vaſſivbe, ſowie Freynde und Freundinunen 
des Vereins find recht herzlich zur Teil- 
nahme eingeladen. Der Eintritt it für 
fämmtliche anftändige Leute frei. 

Einen beiteren Nahresmwechjel wird die 
Deiterreigiiche Gejangsfeltion Stodim 
Gijen Heute Abend ihren Mit 
alıedern und Freunden nebjt Angehörigen 
bereiten. An der Elybourn Halle an Ely- 
bourn Moe. und Larrabee Str. erden 
Alle gemütlich zufammenfommen und bei 
Gejängen, folo und im Chor, fomijchen 
Vorträgen und Theateraufführung, ſowie 
Tanz den Ausgang des alten und den Bes 
ginn des neuen Nahres froh und heiter 
b: leben. Die Muſik wird öſterreichiſche 
Weiſen ſpielen. Der Eintritt koſtet an 
der Kaſſe nur 15, im Vorverkauf 10 Cts. 

Mit einem Ball wird der Geſang-— 
verein Frohſinn in der Südſeite— 
Turnhalle am heutigen Dienstag Abend 
Sylveſter feiern. Die Feſte dieſes belieb— 
ten Gefangbverein3 bedürfen Yängit feiner 
Empfehlung mehr, man unterhält fich 
dort immer Fföltlih. Dabß zu dem Syl- 
beiterball bejondere Vorkehrungen getrof- 
fen worden find, veriteht fich, ebenfo, dag 
der Bejuch wieder ſehr zahlreich werden 
wird. Der Eintritt fojtet 50c. 

An Bungs Halle, North Avenue und 
Burling Str., wird der Berliner 
Vergnügungsperein am Heu- 
tigen Dienstag Abend den Ausgang 
des alten und den Beginn des neuen 
Sabres bei PBunih und Pfannkuchen 
(fojtenfrei) gemütlich feiern. Gäjte find 
den fidelen Berlinern willfommen. 

Cein 13. GStiftungsfeit feiert der 
Chicago Frauenberein mit Un— 
terhaltung und Ball am morgigen 
Mittwoch in der Vorwärts-Turnhalle, 
von 3 Uhr Nachmittags an, bei 25 Cents 
Eintritt. Für Unterhaltung iſt beſtens 
geſorgt worden, u. a. ſteht eine Auffüh— 
rung, „Die vollkommene Frau“, auf dem 
Programm, und auch gute Muſik, Er— 
friſchungen u. ſ. w. haben die Damen 
vom Feſtausſchuß, Emilie Wolf, Präſi— 
dentin; Anna Goldt, Karoline Weltie 
und Lizzie Hoffmann, in Bereitſchaft. Es 
wird jedenfalls ein recht gemütliches und 
unterhaltſames Neujahrsfeſt werden. 


Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet die Groß Park Loge Mr. 9 
vom Orden der Hermannsſchweſtern am 
kommenden Samstag Abend in der 
Cozialen Turnhalle an Belmont Avenue 
und Baulina Straße. Wie üblich, wer» 
den wieder biele Ichöne Gruppen- und 
Einzelpreiien zur Verteilung fommen, 
wobei aber „Iramps“ nicht verüdfichtigt 
werden. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Der nachitehende Feitausschuß tit bemüht, 
das Feit in jeder Weife tadellos vorzubes 
reiten: R. Cherbillig, Bräfidentin; Mars 
ta Gerte, Berta Badhaus, Cefretärin; 
Nuguite Echulk, Marie Senfbeil, Katie 
Salf, Mgrie Triphahn, Henriette Müller, 
Karoline Balmer, Anna Wurthmann, fas 
roline Senke, Henriette Eifenbeis, Chri— 
ftine Wende, Helene Poly, Anna Behr 
und Friederife Noofe. 

Einen großen Preismasfenball hält der 
Southweſt Side Frauenver— 
ein am kommenden Samstag Abend 
in Hoerbers Halle ab. Geldpreiſe 
und je ein Gruppenpreis für Herren und 
Damen ſind ausgeſetzt, doch müſſen die 
Bewerber vor 10 Uhr im Saale ſein. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35c. Auf einen Er⸗ 


folg der Maskerade arbeiten als Feſtaus— 
ſchuß hin die Damen Klara Maeſſe, Prä— 
ſidentin; Frieda Wenglaff, Roſa Merz 
und Eliſe Lehmhuis. 

Am kommenden Samstag Abend 
gibt der Shwäbijcdhellnterjtüß- 
ungöberein in VWondorfs Halle einen 
Preismastenbal. Alle Mitalieder und 
Sreunde des Vereins, der im Januar auf 
eine 3Ojährige jegensreiche Tätigkeit zus 
rüdbliden fann, werden dabei Ge egenbeit 
haben, nad) alter deuticher Weife fich zu 
bergnügen und Iuftig in Ehren zu den. 
Viele Geld- und andere Preife gelangen 
zur Verteilung, und auch für beite Ge- 
tränfe und Epeifen hat der Feitausihuß 
Borjorge getroffen, ebenfo für gute Tanzes 
imufif. Er bejteht au den Herren: Geo. 
Klaus, Karl_Nönig, Karl Filcher, Leo 
Wirth, W. Stautmeijter, Fred. Rapp, 
Sohn Caufele, Geo. Schmierer, red. 
Nußberger, Kohn Bühler, Carl Schlegel 
und Sohn. ©. Naud). 

Um fommenden Samdtag gibt der 
Deutihe Wittmwenpverein in 
der Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
Ave., einen großen Preismastenball. Die 
mweitreihende Beliebtheit de3 Vereins 
fichert dem Feit eine jtarfe Beteilinung, 
und die eifrigen Bemühungen des Feit- 
ausjchuffes bürgen den VBejuchern für 
einen genußreichen Abend. Viele werbolle 
Preife werden zur Verteilung kommen, 
Der Eintrittspreis, 25 Cents, Tchließt die 
Benubung der Garderobe ein. 

‚Anm  tommenden Gonntag feiert 
die Blattdeutfhe Gilde Ge= 


‚tentmwieg Nr. 2 ihr filbernes Zubi- 


Täum, verbunden mit Theater und Ball, 
in SHörber3 beiden Hallen, 2135 Blue 
Island Ave., Anfang 3 Uhr. Eine der 
beiten Theatergejellichaften jewie zwei 
Halle auftreten, während in der unteren 
getanzt erden wird. . Diefe Gilde hat 
eine Mitgliederzahl von 366 und ein 
Vermögen bon $9,000. Dad Komite 
hat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
jeder Befucher erhält ein Andenfen. Mit- 
gs mit Abzeichen Haben freien Eins 
ritt. 

Am Samstag, 11. Januar, hält der 
Nordmeit rauenberein Em 
pfang und Ball in Schönhofenz grober 
Halle ab. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Tbends, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um e3 großartig zu 
geitalten. Für borieftie Getränte 
und gute Efjen mwird beitens gejorat 
merden, und an guter Mufit wird e3 auch 
nicht fehlen, jo daß —— ſig nach Her⸗ 
—— amüſirten kann. Eintriitstar⸗ 
en koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 3856. 


Einen großen Preismaskenball mirk 
der Rolumbia Damenperein 
am Camftag, dem 11. Januar, im gro- 
Ben Saale der Lincoln Turnhall 


e, Dis 
berjey Parkway und Sheffield Avenue, 
abhalten. i 


Schon jet ift ein tüchtiger 
orfehrungsaus unter der Le 
Icheum — itung 


Warum uns nicht heute um 
dieſen ſchönen Kalender 


ſchreiben? (< 


allen RBunkten der Zeichnungsart und 
nett, und in weichen, warmen Farben ausgears 


Diejer ift ein äu- 
erit angiehender Kalender, tıf 


NUN 
W& * 


IN 


beitet. Er iit vo n derjelben Größe mie voriges - Jahr, 


5% bei 10% Boll. 


Unfer „Drima” und 
„aienzt Bräu” nehmen 
unter den Bieren, die 
in den Dereinigten 
Staaten gebraut wer 
den, mit den eriten DPlat 
ein, denn fie find würzig 
und nahrhaft und ſtehen 
den beſten importirten 
Bieren an Qualität 


nicht nach. 


Frei auf Anſüchen zugeſoſictt. 


Laſſen Sie ſich elne 


Kiſte guten Bieres 
ſchicken. Es wird direkt 
in's Haus geliefert. 


64 


N um mean 
— — — 


Telephonirt North 


ja 


(Pilsener Typ® 


“Independent Brewing Ass’n 


1440-1472 NORTH HALSTED STREET, CHICAGO, ILLINOIS 
Brauerei von ausjchlieglich feinen Bieren 


fehr mertvolle, ‚werden zur Verteilung 
fommen, auch für gute Mufit und alles 
Undere mird geforgt. Gintrittäfarten 


foften im Borberfauf 25c, an der Aajfe 
50c. 


Am Samstag 


Abend, dem 11. Januar, 
beranftaltet 


der Nortb vbhicago 
Deutjhde Gegenfeitige Un 
terftüßungsperein in der Sdil- 
lerballe, 1560 Welld Str., eine große 
Ehrijtbaumverloofung mit Ball. Der 
Eintritt foftet nur 15 Cent3, aber der aus 
den Herren Hench Hollmann, Präfident; 
Georg Laubmeier, Sefretär, und Gott: 
lieb Klug, Schabmeiiter, ‘bejtehende SFeit- 
ausjhuß hat feine Mühe und stojten ges 
fcheut, um das Feit ft vergnügumgsreich 
tvie möglich zu maden. Gute Mufik und 
Bewirtung, bumortjtiiche Vorträge und 
die Verlojung vieler mertvoller Gegen: 
ftände werden in Ausficht geitellt. 


Am Samödtag, dem 11. Jan., wird die 
Sektion 8 des Bayrifd -» Ameri- 
kaniſchen PBerein3 bon Goot 
County ihren Bauernball in der Mozart: 
halle, 1586 Elybourn Ave., abhalten. Als 
befondere Attraktion vertündigt der Feit- 
ausichuß eine Bauernhocdhzeit auf der 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereins und des Cehuhplattlervereins 
„Die Wildihüß’n“. Man wird fi in 
ein deutfches Dorf verfebt fühlen, mo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeijter wid 
Nahtmwächter ihres Amtes walten. Sen— 
nerinnen werden im Wirtöhaus aute Ge- 
tränfe und gute Cpeijen, beionder3 
„Sichtvoll'ne” auftragen. Der Bauern: 
hochzeit, welche punft 9 Uhr jtattfindet, 
geht ein —— zu der Almhütt'n 
boran. Tickets 25c die Perſon. 

Die Treue Schweſter-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsjchiveitern, 
wird am Samstag Abend, 11. Ranuar, in 
Ente Halle, North Ave. und Haljted 
Str., ihren großen Preismasfenvall ab- 
balten. &3 tt Allen —* nbeit geboten, 
fich Föftlich gu amüjiren, fhöne Gruppen. 
reife für Damen und Herren werden ber> 
eilt und viele wertvolle —— doch 
müſſen die Gruppen um 10 Uhr in der 
Halle ſein. Ein tüchtiges Den omite ift 
fleißig an der Arbeit, e3 beiteht aus den 
Damen Anna Anders, PBräfidentin und 
Vorfibende; Almine Spalding, Sefretä- 
rin; Mdolphine Beter, Schaßmeijterin; 
Lina Gerhard, Mathilde Streeß, Anna 
Meifner, Marie Lorz, Lizzie Hafferlamp, 
Anna LRottig, Johanna Bergmann, So— 
phie Lamenitein, Katie GSeidenjpinner, 
Emma Blaul, Zouife Buchwinkler und 
Anna Rohde. 


Der Grog BarfDanfenperein 
beranitaltet am Gamötag, dem 11. 
Sanuar, in der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont Ave. und PBaulina Str., feinen 9. 
Mastenball. Ueber 100 Breije im Werte 
bon $3.00 gelangen zur Berteilung; der 
erite Gruppenprei3 für Damen und 
Herren beträgt $10, der zweite $5. Für 

ute Bewirtung iſt auf's Beſte geſorgt. 
tm Vorberfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. Die Dar pn 
de3 folgenden Feſtausſchuſſes bürgt Je— 
dem filr recht vergnügte Stunden: Kate» 
rine Edebredht, Präjidentin; Katerine 
Roit, Vorfis.; Aug. Triphahn, Sefretä- 
rin; Dora Sander, Schatmeiiterin; Anna 
Griming, Kati Kalt, Henriette Gijenbei3, 
Anna Fränk, Margarethe Berger, Lina 
Rhilipps, Bertha Ulrich, H. Rode, Bertha 
Herzog und Wilh. Kraffe. 


Die Bereinigten Damenpon 
Ehbicago feiern am Samdtag Abend, 
dem 11. Xanıtar, im großen Saale der 
Wider Park Halle, Nr. 2046 Weit North 
Avenue, ihr viertes GStiftungsfeit. Wer 
teilnehmen möchte, wird gut tun, jich 
Eintrittöfarten für 25 Cents im Voraus 
zu beforgen, denn an der Kajje fojten fie 

0 Eents. Der Feitausihuß Hat nichts 
—— was dazu dienen kann, den 
ge recht zahlreichen Befuchern den 

bend unterhaltfjam und angenehm zu 
machen. 


Am Sonntag, dem 12. gibt 
der Kaifjer Friedri nf. 
— © in 


nsautn: 
— 


var, 
Gege 
erein 


Dal Halited 


der BPräjidentin Margarete Scholz und 

des Nomites bürgt für gute Unterhal— 

tung. Man twird jedenfall3 viele und 

berichtedenartige bäuerlide Trachten zu 

jehen befommen. Für fchmadhafte Er= | 
feiichungen ijt bejtens gejorgt. Der Ball 

beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eins 

trittsfarten fojten nur 15 Cents. 

‚XDer auf der Nordfeite mohlbefannte 

Eleveland $rauenperein feiert 

am Sonntag, dem 12. Januar, fein 26- 

jähriges Ctiftungsfejt in der Wider Part 

Halle, 2040 NorthIAvenue, mit Inter» 

haltung, Konzert und Ball. Der aus den 

Damen Henriette Janjen, Klara Ratzel, 

Katarine Schofnedt, Meta Lepmann, 

Dora Friedrich und Kohanne Stolge be> 

ftehende Feitausihuß ijt jeit Wochen in 
Zätigfeit, mit dem Yiele vor Augen, da3 
Felt zu einem gemütlichen und vergnü— 
qungöreichen zu madyen. 3 beginnt um 


‚3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten toten 


25c im Vorverfauf und 35c an der Slafle. 
‚An Camötag Abend, dem 18. Nenuar, 
gibt der Eintradt Frauenpvers 
ein in der North Weit Halle, North und 
Weitern Ape., jeinen zehnten Jahresball. 
Die Damen, und bejonders der aus 
Marie Echmwerdtfeger, Präjidentin; Anna 
Kanter, Kohanne Bierfiicher, KohauneRo- 
jenau und Emma Heffe beitehende Feſt— 
azjchuß, bereiten Alles auf das Schönite 
und Beite vor und jtellen den Beſuchern 
biel Vergnügen in Ausfiht. Zur Er— 
frifchung der meiblichenGäjte mird e3 eine 
gute Tafje Kaffee geven. Eintrittäfarten 
foften im Borverfauf 25, an der Kaffe 
50 Eent3. 
Yın Samstag, dem 18. Ianuar, feiert 
der Kidelia Untertübungß®s 
berein Wr. 1 fein fiebentes Stiftungs- 
fejt mit VBall_ im Heinen Saale von 
Schönhofens Halle, Milmautee und ih» 
Iand Menue, Abends 8 Uhr beginnend. 
Ein tüchtiger Feftausfchuß unter der Leis 
tung des Bra identen William Snippens 
berg ift am Werf, um Alles auf recht fis 
dele Weije zu geitalten und für fchmads 
baftes Ejjen und erfrifchende Getränke 
zu jorgen. Der Eintritt foftet 25 Cents, 

Der Nord» und Nordiweit-Ehicago 
Bridmader -» Kranlen » In 
terſtützungsverein beranftaltet 
am Samötag, dem 18.%anuar, feinen 12. 

rogen PBreismastenball in beiden oberen 
Sälen ber ng m Turnhalle. Ueber 
90 mertvolle Eingelpreije und $120 in’ 
Geldpreifen find für Gruppen und ein 
> Masken ausgeſetzt. Alle Bewer⸗ 
er müſſen bis 10330 Uhr in der Halle 
Zn Die weitreichende Beliebtheit des 
Vereins fichert dem Feit eine ftarfe Bes 
teiligung und die eifrigen Bemühungen 
des eitausjchuffes bürgen den Beſuchern 
für einen genußreichen Abend. Ein tüch- 
tige3 Fejt-Stomite ijt fleißig an der Ar= 
beit, e3 beitehbt aus den au Kohn 
MWoelmd, PBräjident; John Schalla, Her 
mann Genafi, Andreas ‚Mena, Chrütian- 
Schonne. —— 8 Uhr. Der Eintritt 
fojtet 25 Cents die Perſon. 

Der Verein der Schleſier 
wird am Sonntag, dem 26. Januar, in 
der Nordſeite-Turnhalle ſem ſilbernes 
Jubiläum feiern, wozu große Borfehruns 

en getroffen werden. Der Verein ladet 
Zandaleute, tmelche nicht: Mitglieder find, 
zu dieſem Feſte ein und ftellt ihnen Eins 
tritt3farten, die an mehreren Stellen zu 
haben find, foitenfrei gur Verfügung. 


Da8 nene Jahr tritt in die Schranken. 


Was bringt ed mir, wird mander fragen, 
Werd ih am Huften wiederum erftanten? 
Muß wieder mit dem Althbma ich mich plagen? 


Doc frage nit, was wird das Jahr mir bringen, 
Nimm felber du das Schidfal in die Hand, 
Verla dich drauf, dann wird e8 dir gelingen 
Da& du dein Leiden bald von deiner Tür gebannt. 


Drum, lieber Freund, nimm quten Rat bon mir, 
Quält did ein Huften, Heiferleit, Katarıh 

Kauf eine Flafhe Reimers Brondial Elirir, 
Zu e3 fofort und jei fein Narr. 


Nimm pünltlih don dem Mittel ein, 
el Zaufend haben esan fi erfahren, 
Dein Suflen wird dann Dalb befentar fet 


n - 
Und loben wirft. das .Eligir du no nad bielen 
— | Jahren! 


——— 
VE" — 


Dr. Zins 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


ſeid ſchnellſte, beſte und ſicherſte Heilung zu erlangen 


Lungen⸗, Nieren⸗ 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
zialiſt in Chicago, und er fagt: 


Begeht keinen Irrtum! 


Könner nn 


Geht dahin, wa 
Bofltive Serena bon 


. hr ficher 
und Blajenleiden. 


agen⸗, 


GBezahlt nicht für erfolgloſe Behandlung — keine Heilung, keine Bezahlung.) 


Privatkraukheiten 


der Männer. 


Berluft ber Mannestraft, Nie- 
ren- und Bilaienleiden 
Nervöſe Erſchöpfung, Swäche, 
berlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


gungen 
Altyma, Bronditis, Kranfhei- | 
ten ber Quftwege pofititb durch 
meine neuefte Methode geheilt. | 
Konfuliation frei. 
Spesialiitt von Berlin. 


ebermann fucht nachhaltige Heilung. — JG beile Eu 
al andbertraut. Meine Gebühren find mäßig, und bie 


eute und werdet gebeilt. Nonfultation frei. 


DR. ZINS, 183 


Große —— 

? THEATER 
Heute Abend (Spiveiter), Herodias, White, de 
Eisneros, PDalmores, Mascal, Hubedeau. 
Erabde. Dirigent: Charlier, — 

Mittw. um 2. Spezielle Matinee (pop. Preiſe) 


Hänfel und Gretel und Ballet. 
SCHUMANN-HEINK %,! 


Cavan, Riegelman, Berat, Crabbe, Galli. 
Dirigent: Parelli. 3 

Mittwoh um 8. Lohengrin. . Osborn-Hannab, 
Elauffen (erite3 Auftreten), Yöbitebill, Schö: 
nert, Huberdeau, Grabbe. Dirigent: Winter: 
ni. 

Donnerstag um 8. SHeimdien am Herb. Zehte, 
Dach, Riegelman, Dufranne, Ccott, Hamlin. 
Dirigent: Winterniß. 

Freitag 7:45: Anher Abonnement. 

Chumanıt« 


Die Walküre Heint 


Saltzman⸗Stevens, Clauſſen, Dalmores, White— 
bill, Scott. Dirigent: Winternitz. 

Samstag um 3: Carmen. Garden, Stanley, 
Campägnola (1. Auftreten), Dufronne. Diri— 
gent: Charlier. 

Camdtag um 8: Aida. White, Claufien, 
Hoofe, Eofta, Scott. Dirigent: Berofio, 

Sonntag um 3: Gampanini-Konzert. Zum eriten 
Male „Orfed“ (don Monteverdi). Staleh, 
Darch, Riegelman, Heyl, Keyes, Huberdegu. 
Sammarco, Scott. Das geſammte Orcheſter 
und Chor. 

Mäſon & Hamlin Piano gebraucht. 


Van 


Dentſches Volkstheater. 


Sedgwick Str. nahe Diviſion Str. 
(Srüberes Eriteriontbeater). Tel. North 1184. 


Dienstag Abend, uhr Mein Leopoſd 


Mittwoch Mat., 
PBreife: 250, 3öc, 50c und einige 756. 


Neujahrsabend 
= .. 
25. Stiftunasfeit 
verbunden mit Theater und Ball, 
veranitaltet don der 


Plattdütschen Gilde 
Eekentwieg Nr. 2 


am Sonntag, den 5. Januar 1913, in Hörbers 
beiden Hallen, 2135 Bue Jsand Ave. Anfang 3 
Uhr Nadhm. Tidet3 don Witgiedern 15c, zabl- 
bar an der. Kafje; an der Kalle 25c @ Berfon. 
Ein jeder Belucher erhält ein Andenten. 
de328,31,jand 


Wirtfallseröfnung! 


BER Heute 2ibend! "uE 


Soplveſter! 


Ghas. Ehegartner, 


3000 R..Elart, Ede Wellington. 


. 


Nadıhaltise Heilungen 


Spezialift für Männer 
und Frauentrantheiten 


North Clark Str. 


Zwiſch. Randolph u. Lake Str. 


Blutvergiftung 


und alle Hautkranlheiten, * 
innen, Ecsema, Beulen, Juls 
en, Hämorrhoiden, geihtmwolles 
ne Drüfen, zebrende Adfonuns- 
berungen, i@leihende Leiden. 
Frauenfranfheiten 

Bedentrantheiten, Schmerzen tm 
Nüden, Weiber Sn u. andere 
Leiden gest. tankheiten des 


Rectumd, hronifhe und nerböfe 
Leiden der rauen geheilt * 


Unterſuchung frei 


Sprechſtunden? 8 Vorm. MB 
8 Abds. Sonntags, s Vorm. 
bis 4 Nachm. 


vollſtandig, wenn Ihr mir Euren 
edingungen find fehr leicht. Kommt 


Deutfh geſprochen 
CHICAGO. 


inLYyui® 


‚Christ Siemsens Palmgarten 
814818 W. North Ave. 
Heute: Großes Konzert 
und Sylveiter: Ball! 

u rei: we 
Um 12 Uhr Freilunh und Punſch. 


Anfang 8 Uhr. 3 
GHriit. Stemien, Gigentümer, 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 


Gegenüder Lincoln Bart, ? 
Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Un Ban 


Otto Seiferts Orchester. 
bibofa® 


_ Wurz’n Sepps 
Gritklaffiges NReitaurant. 


715 North Avenue 
—— Toen Abend Konzert. — 
Nenjahrstag Nahmittag Ertran » Boritellung, 
Spiveiterfeier, beritärktes Orcheiter. 


ß ’ = 
J.S. Lowitz 
bat feine Office von 204 Clark Ste. nad 
4139 Wentworth Av. 
. verlegt. 
Schiffskarten 
Vollmachten und Erbſchaften 


Geldſendungen 


othet Grundeigentum erverfiherung, 
eentitäer Notar, Tee Reaisnakait 


r te reelle Bedienung. — Auskunft frei. 
Bonentags sb 9 — Tonntags 8 bie s Ik 


nob19,bidofa® 
DB Trintt "uR 


Evers Vacnum Process Kaffee 
Rhenmatsmns SE m MRaRBSEHE 





2. Gaubions, 
Eigentümer. 


— — — — — 


GAUDIANO 


* 


Packer und Sortirer von 


Paper Stock 


und Händler in 


Papier. 


167 West Taylor Str,, 
CHICAGO, ILL. 


Gustave A. Mueller, 
— Fabritant. 


—— nn 


Grinkli 


Wacker & Birk 


Pale 
Perfecto 
Bier. 


ATi N. Desplaines Str. 
Chicago, Ill. 


. Main Office Telephon: Monrse 81. 
Bottling Dept. Telephon: Mionrse 44. 


Hofmann Bros. 
Brewing, 60, 


Monroe und 
Rockwell Str. 


CHICAGO, ILL. 


BRAND 
BREWING 
COMPANY 


Brauer von 


Keinen Bieren 


elephon: Humboldt 6272— 6273. 


2530 Elston Av., Chicago 


— — 


Ausgezeichn ete 


Tafel: Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 
8 Sorten von jebem — Preife: 35er, 50«, 
Tbe —— Flaſche. — Halbe Gallone 7 
$1.00, $1.50. — Gallone 81.36, 81.7 
und $2.75. — Einkäufe von 81.00 ober 
mehr werben frei abgeliefert. 

23 Beft Adams Str. 
@Beinfeller, gegenüb. der Sair, Mitte ded Blodb, 

Y PLOHR, Beinhändter. 


ze. Hatriion 2215. be412.1m3 


arum iR 


OSCaR F. MAY 


EN 


— 
Ray einem feft aus Dem 20. ander! 
as Balimpfet, aug dem 20. Sabeh 


Uebertragen don U. R. Batuß, 


Ethabene Herrſcherin der nächſten 
zwölf Monde! 

Vertrauensvoll bringen wir unſere 
beſcheidenen Wünſche vor Deinen er⸗ 
habenen Thron; nicht in erſterbender 
Kriecherei ſondern in der Sprache des 
freien Mannes. 

Großes verbinden wir und Kleines, 
Hohes und Niederes. 

Menn Du lächelit, 
lachen. Wenn Du aber weinft, 
wollen wir trinten. 

Hohe Königin! 

Gib cHem Glauben feine Freiheit, 
und ınache die Freiheit zum Glauben 
aller! 

Laß die Yrommen nit fo viele 
Kirchen erbauen, aber gib, daß fie in 
ben alten ihre Seelen defto mehr es 
bauen mögen! 

Gib den Weilen Macht 


fo wollen wir 


fo 


und ben 


‚Mächtigen Weisheit! 


DE Gottfried 


Eine don 
oebler 

Sylveſternachmittag. Das kleine 
Städichen im Flußial zwiſchen den 
Waldbergen lag tief verſchneit und 
träumte den lezten Traum im alten 
Jahr. Still waren die Straßen, kein 
Schuttentungeln, kein Jungenſchkei 
ließ fich hören. Die alten Häufer blid- 
ten aus einigen jpärlich erhellten Fen—⸗ 
ftern blinzelnd in die Stille und tru— 
gen auf den hohen Ziegeldähern und 
Giebeln munderliche, meihe Schlaf: 
mügen, Ein paar fümmerlide Gas- 
flammen glommen bie und da an den 
Straßeneden, und vom Rathausturm 
fahen die erleuchteten Zifferblätter mie 
große Eulenaugen fpähend herunter. 

Nur in einem Haus nahe der alten 
Brücde, die auf drei Pfeilern im Bo— 
gen den gefrorenen Fluß überfpannte, 
warfen vier Fenfter nebeneinander ein 
helleres Licht hinaus. Und das mar 
dies Haus fi ſchuldig, Lich‘ mußte 
bon dort aus ing Städtchen un. Yänd- 
chen ftrahlen, denn hier war die Re- 


Verleihe ung Frieden; den Trie- | dYaktion des Stadt: und Lanbboten. 


denaftörern erfläre den Krieg! 

Lab die Fürften mehr guten Rat 
annehıren und meniger fchlechte Räte! 

Lak unfere® Volkes aroße Vergan—⸗ 
genheit nicht ganz und gar ber Wer: 
gangenheit angehören! 

Scente uns mehr GSelbitaefühl! 
DWandle alle GSelbjtjuht in Selbit- 
zucht! 

Gib, daß unſer Vaterland allen 
Ländern vorauſchreite, aber nicht im 
Rückſchritt! 

Laß uns nie auf unſeren Lorbeeren 
ruhen, ſondern die Lorbeeren auf uns! 

Gib den ESchulen Leiter, die ſich 
ſelbſt nicht allzuſehr leiten laſſen, und 
Auffichtsbeamte, die nicht ſelbſt der 
Aufficht bedürfen! 

‚2aß unfere Richter das Volt recht 
richten, damit nicht einmal fie vom 
Bolte gerichtet werden! 

Laß das Kraut auf den Feldern 
unferer unter gebeihen, aber verhüte, 
daß die Junker zu jehr ins Kraut 
ſchießen! 

Hebe die vielen Schutzzölle auf und 
ſchütze uns vor ſo vielen Zöllen! 

Mache die Arbeiter reich, und die 
Reichen zwinge zur Arbeit! 

Nimm den Kapitaliſten die hohen 
Intereſſen und ſchenke ihnen höhere! 

Setze dem Ueberfluß Grenzen, und 
laß die Grenzen überflüſſig werden! 

Verſchaffe unſern Parlamenten 
Redner, die nicht ſo leicht mit ſich 
reden laſſen! 

Schenle unſern Freunden mehr 
Wahrheit, und der Wahrheit gib mehr 
Freunde! 

Laß die Weiber nicht jo großen 
Staat maden, die Männer aber laß 
einen großen Staat fchaffen! 

Nimm den Ehefrauen ihr Iebtes 
Wort und erinnere die Ehemänner an 
ihr erftes! 

‚ Made aus den alten Jungfern 
junge Frauen und aus ben alten 
Sunggejellen junge Ebegefellen. 

Verihaffe allen Prinzeſſinnen 
Männer, die ihnen genehm find, da- 
mit fie jich nicht andere zu genehmigen 
brauchen! 

Beichere den armen Hausbefigern 
reihe Mieter, und den armen Mietern 
reihe Hausbeſitzer! 

Zap bad Brot fchmerer und die 
Bäder leichter, das FFleifch fetter und 
die Fleiſcher magerer werben! 

Entziehe der Milch das überflüſſige 
Waſſer und gib es den Milchhändlern 
zu trinken! 

Verhindere, daß Leute Bierbrauer 
werden, an denen Hopfen und Malz 
verloren iſt! 

Laß die Geſchäftsleute nicht zu ge— 
ſchäftig hinter den Kunden herlaufen, 
ſondern dieſe hinter den Geſchäfts 
leuten! 

Zöte den Raftengeift und mache ben 
* der Liebe und Eintracht leben— 

ig! 

Sorge endlich dafür, daß wir alle in 
den Himmel kommen, aber noch nicht 
in dem neuen Jahre! 


— — r etei eu 


Der zuſammengeſetzte General. 


Aus Anlaß des Krieges mag folgen⸗ 
de amüſante Geſchichte von den Wun— 
dern der Chirurgie Zeugnis ablegen: 
General Nicolis aus New Orleans 
hatte im Sezeſſionskriege ein Bein, 
einen Arm und ein Auge verloren, al⸗ 
lein er war trotz all ſeines Unglücks 
ein rechter Spaßvogel. Als er einſt⸗ 
mals in einem Hotel zu Mobile abge- 
ftiegen. war, fchidte man am Abend ei- 
nen Negerjungen zu ihm hinauf, daß er 
ihm beim Entfleiven helfe. Nachdem 
diefer dem General dem Rod ausgezo- 
gen batte, fagte Nicolis: „So, Sam, 
und nun nimm mir das Bein ab.” 
Sam ſtand da mit vor Erftaunen mweit 
geöffnetem Munde „Weiht du denn 
nicht, wie man fein Bein abnimmt? 
Sieh her — fo!” Mit diefen Morten 
Ichnallte der General fein hölzernes 
Bein ıb und legte e8 auf den Tifch. 
„Sp, und nun nimm den Arm ab!“ 
„Ah — ad), Mafla, Mafia! Sn mei- 
nem ganzen Leben habe ich noch} nie- 
mand ben Arm abgenommen“, fchrie 
Sam, vor Entfepen feier grau im 
Geſicht. „Dummtopf; nichts iſt leich⸗ 
ter!“ Damit ſchnallie der General den 
Arm los, legte ihn auf den Tiſch ne— 
ben das Bein und begab ſich zu Bett. 
„Warte ein wenig, Sam!“ rief er plötz⸗ 
lich. Ich glaube, ich will auch das 
Auge herausnehmen“, und er nahm ſo⸗ 
gleich das Emailauge aus der Augen⸗ 
höhle. Als Sam dies fah,’fchritt er 
rüdling® der Türe zu, um den un: 
heimlichen Gafte nicht den Rüden zu⸗ 
wenden zu müflen. Sich nun behag- 
lich im Bette außftredend, Tante ber 
General: „Na, Sam, nun magft du 
fommen und mir ven Kopf abneh- 
men!” Das war zu viel für den at- 
Anubis Mauser yon Male an 

„ed unter zum un 
fchrie im Sc 
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Die heutige Syloveitern.mmer. war 
awar fchon fertiggeftellt, im Flur harr- 
ten bie Peitungämeiber der Ausgabe, 
um mit einem Male für ein Stündchen 
wieder etwas Xeben ins Städtchen zu 
bringen.auf ihren haftigen Gängen bis 
in die entlegenften Häuferchen. 

Der Herr Nedatteur Hyginius 
Ohneſorge hätte fi) nun Ruhe gönn— 
nen, das Licht ausdrehen und fi 
heimbegeben fünnen. 
zimmer jaß noch auf dem Drehjchemel 
eine furze, rundlihe Geftalt, Herr 
Ehriftian Fürchtegott Weinhold, der 
Verleger und DBefiker des Blattes, 
ftrahlend im Glanz feines feilten Ge- 
fihts, aus dem ein paar mwafferblaue 
Meuglein fragend herausquollen. So 
blieb denn auch der Herr Redakteur im 
ftolgen Bewußtfein der Pflichterfül- 
lung, denn wer "fonnte es mwiffen, ob 
nicht plößlich noch ein Telegramm mit 
einer wichtigen Nachricht fan, die als 
Ertrablatt noch das ganze Städtd,en 
erfchüttern könnte, dank der Argus 
mwachlamteit der Herren Weinhold und 
Dhneforge, oder ob das Telephon nicht 
noch ein jehaudervolles Ereignif über- 
mittelte, das dem ehrenbaren Spieß- 
bürger noch dicht vor Yahresihluß 
zu einer tüchtigen Gänfehaut verhelfen 
würde? 

Telephon! Ein Gedanke! Dir Herr 
Redakteur auf feinem-hohen Drehjef- 
fel — Drehfefjel waren das Symbol 
ber Redaftion, ebenfo wie die Wetter- 
fahne auf dem Dachaiebel . und Die 
Mettermäntel der beiden Ritter pom 
Geiſt — lächelte träumerifch vor fich 
bin, dann gab er fi einen Rud, 
jtrich fich den langen, braunen Voll: 
bart, jprang vom Seffel und eilte zur 
Telephonzelle. Er ließ Jich mit der Re- 
daktion eines Nachbarftäbtchens ver- 
binden, vergeblich, die Herren maren 
dort flüger gemwejen und hatten das 
Lofal bereits gefchloffen. Das konnte 
er Tich Schon felber jagen. Aber feinen 
eigentlichen Zmed hatte er doch erreicht, 
noch einmal im alten Jahr hatte er die 
liebe Stimme vom Telephonamt hören 
wollen, die’s ihm feit Wochen ange- 
tan hat, deren Inhaberin er zwar nicht 
fannte, die ex fich aber in dem Träu- 
men feiner müßigen Stunden als ein 
liebes, gütiges Mädel immer wieder 
bor die Geele zauberte. Mit einem herz- 
lihen Glüdwunfd für das neue Jahr 
fchloß er das Gefpräd und dantte viel- 
mal verbindlichft für all die Mühe, die 
feine Redaktion dem Fräulein verur- 
fache, für die Gemiffenhaftigfeit und 
Schnelligkeit, mit ver fie alle feine 
MWünfche erfüle! Das Telephonfräu- 
lein nahm diejen außerdienftlichen Er— 
ouß gnädig auf, fprach ihm ihrerfeits 
auch außerdienftlih ihren innigen 
Danf für dies Rob aus und ermwiderte 
feine Glüdmwünfche freundlich. 

Der Lodenjus, mie man ihn im 
Städtchen nannte megen feines bon 
einem Scheitel geteilten lodigen Hin 
terhauptes — vorne waren fie fchon 
Tpärlicher geworden — jtrich fich be= 
friedigt den Bart, nahm noch einmal 
auf dem Geffel feiner Würde Plab 
und vertiefte fich in ein Großjtabtblatt, 
bi3 der Chef hereintrat und mit feier: 
licher Miene fagte: ' „Nun, ich dene, 
Herr Doktor” — er war's zimar-eigent- 
lich nicht, aber die öffentliche Meinung 
im Städtchen hatte die eigentliche öf- 
fentlihe Meinung zum Ehrenboftor 
ernannt und damit fi und ihn geehrt 
—, „mir haben für heute und für bie- 
fe3 Jahr unfere Pflicht getan, ich wün- 
Ihe Ihnen ein gejegnetes neues Jahr, 
in der Hoffnung, daß mir auch dies 
wieder im treuer, ernfter Pflichterfül- 
lung zufammenverleben mögen!” Der 
Herr Redakteur verlieh der aleichen 
Hoffnung Ausdrud, fie fchüttelten fich 
die Hände, und der Chef ging. Loden- 
jus aber zog feinen Wettermantel an, 
der ihm in Verbindung mit feinem 
ftürmifhen Gang auch den meiteren 
Namen „liegender Holländer“ einge- 
brädht Hatte, ftülpte feinen aroßen, 
Ihmwarzen Hut auf, drehte das Gas 
aus und veriehmand gleichfalls: 

Nun Schnell nad Haufe! Jet mar’3 
feh3 Uhr, für acht Uhr war er zum 
Herrn Förfter auf dem nicht ganz eine 
Stunde entfernten Dorf zum Syloe- 
fterpunfch eingelaben, da hatte er alfo 
noch Zeit, fich umzuziehen und ein paar 
Slüdwunfhlarten zu fchreiben. Sein 
Oheim hatte ihm den Schlitten fchiden 
wollen, aber der vielbefchäftigte Rebaf- 
teur hatte e3 danfend abgelehnt, man 
fönnte nie wiffen, ob nicht plößlich noch 
etwas Dringendes zu erledigen jet, und 
da könnte er die Pferde nicht warten 
lafjen. 3 märe ja auch fo herrlich, 
durch den verfchneiten Wald im Mon: 
denfcheir zu wandern. Das waren aber 
faule Entfhuldigungen, in Wahrheit 
hatte er vom Boten erfahren, daß nod 
eine junge Dame mitfahren folle, er 


Ka —— 
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Aber im Neben⸗ 


wifle aber nicht wer, bie Hätte bes Yyör- 


Sichert Euch 


* 


ein glückliches und 
gedeihliches 
neues Jahr 


durch den Genuß 
von 


Hnited States 
Bremwing Co. 


Aheingold 
Flaſchenbier 


Telephon: 
Humboldt 4075 


So durchs Telephon zu lieböhreln, 
war ja nicht weiter gefährlid, zumal 
einer Unbelannten gegenüber, von ber 
er nur die Stimme fannte. Das war 
moderne Romantik, das war etwas für 
fein Dichtergemüt! Im Schlitten durch 
den Schneewald bei Vollmondichein zu 
fahren, und zwar allein, das wäre ge— 
wiß auch höchft romantisch gemweien, 
da hätte er beim Geläut der Schellen 
einen ganzen Zyklus Iyrifcher Gedichte 
Schmieden fünnen, ein Dutzend ſtim— 
mungspvoller Schlittenlieder von Hyat: 
nius Obneforge, gar nicht übel! Aber 
mit einer jungen Dame fo durch die 
belle Waldnacht zu gleiten, nein Hhgi- 
nius, das ift allgu gewagt! Er kannte 
fih! a, er mitterte jogar eine Ab- 
ficht feiner lieben Bafe, die ihn gerne 
mieder unter den Bantoffel gebracht 
hätte! Und dazu war das YFüchslein 
doch zu jchlau! Wer weiß, was es für 
eine bumme Irine wäre! 

Aber wäre eö denn gar jo Jlimm 
geweien? Ach, der aute KLodenjus 
befam eigene Gedanten, al3 er daheim 
auf dem Gastocher ich fchnell noch 
einen Grog zurechtbraute, ven Kocher 
genau fo hHinftellte, daß er ganz jcharf 
ausgerichtet mit der Herdede jtand, Die 
Zuderbüchje auf dem Brett auch richtig 
wieder in Reih und Glied jtellte und 
dann im Schlafzimmer, nachdem er 
ein neues Dberhemd angelegt hatte, 
mertte, daß ein Knopfloh an der 
Halsbinde bedenklich ausgerifjen war, 
und borauäsfichtshalber ein anderes 
anzog. Das ftimmte ihn doch bedent- 
lich! Waren das mahmende Vorzeichen 
fürs neue Jahr? 

Hyginius fegte fich mit feinem Grog 
an den Schreibtilch, erledigte in Eile 
feine paar Glückwunſchkarten und ver— 
ſank' dann in ſtilles Träumen. Und 
horch, in ſeine Träume hinein klangen 
die freundlichen Worte, die ihm das 
Telephonfräulein zugerufen hatte. 
Eine zu liebe Stimme! Wie mochte das 
Mädel wohl ausſehen? Blond, braun, 
ſchwarz? Da er blond war, ſtellte er 
ſie ſich ſchwarz vor, dazu paßte ja auch 
die Altſtimme mit ihrem melodiſchen 
Klang. Und ein paar dunkle, tiefe 
Augen mußte ſie haben! Und ſo fiel 
ihm ein Gedicht ein, das er vor langen 
Jahren geſchrieben hatte. Er holte das 
blaugebundene Büchlein „Blätter, Blü— 
ten und Früchte“ vom Brett und ſah 
es voll Wehmüt an: e3 war fein erftes 
und. lehtes Bändchen gemejen, dann 
mar er von feinen Dichterträumen in 
der Hauptfadhe geheilt worden und 
zum Handmerf übergegangen, mie er’3 
nannte, zur Iagesjchriftitellerei. 

Und doc hatte fi Hyginius vom 
Pegafus nicht völlig trennen fünnen; 
e3 verging fein Felt, feine Aufführung 
in ber Thalia, ohne einen feurigen 
und nicht zu Inappen Prolog pon“HH- 
ginius Ohneforge, ihrem Ehrenmit- 
lied. Er fchlug das Gedicht auf, Seite 
8. Ja, ganz fo, wie er’3 hier gejchilbert 
hatte, mußte da3 fühe Mädel mit ber 
lieben Stimme, die er allein bisher 
nur von ihr kannte, ausfehen! Ein 
Vierteljahr mar das Fräulein beim 
Amt, noch nie hatte er fie qefehen, fie 
hatte wie er einen angeftrengten Dienft. 
Wo follte er fie auch kennen lernen? 

Er trant in Wehmut feine Wege- 
ftärfung aus, ftellte auf dem Schreib: 
tifch alles wieder in peinliche, recht- 
mwinflige Orbnung, trug das Glas in 
die Küche, z0g den Wettermantel an 
und nahm Stod und Hut. Dann 
drehte er vorfichtia die Gasflamme 
aus, fchloß ebenfo vorfichtig alle Türen 
ab und machte fich auf den Weg. 

Bald hatte er das Stäbtchen Hinter 
fi und fchritt die Fahrftraße hinauf, 
dem Walde zu, und mie er ihn betrat, 
ftreute fchon der Mond fein blinfendes 
Licht über die fchneefchtweren Aefle der 
Fichten, und malte tiefblaue 
der Stämme über den Weg und ben 


bes Walbbodens. War das eine 
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gen! Ein leiſer Wind ſpielte auf den 
Drähten der Telegraphenſtangen und 
ließ in der Seele des Wanderers wie— 
der eine ſüße Stimme ausklingen, die 
ihm heut überall und immer ins Ohr 
und ins Herz klang. Traumverloxen 
zog er ſeine Strahe und hatte ſchon 
bald das Waldende erreicht, da, wo die 
Stephansbant ſteht, zur Erinnerung 
an den erſten Reichsgeneralpoſtmeiſter 
errichtet, der wiederholt im Sommer 
hier weilte und den Ausblick in das 
Erlental des Flüßchens zwiſchen der 
Buchenwand und den Tannenwäldern 
genoß. Da, Klinglingling, klang's 
hinter ihm, ein Schlitten kam heran 
und glitt mit Schellengeläut vorüber. 
„Proſit, Neujahr!“ rief Herr Ohne— 
ſorge, der Kutſcher ſchwieg, aber eine 
ſüße Mädchenſtimme antwortete: 
„Proſit Neujahr!“ Und ſchon ver— 
ſchwand mit leiſem Klingeln der 
Schlitten um eine Biegung. Hyginius 
war erſchrocken, narrte ihn denn alles 
heut’? War das nicht die Stimme, 
die heut’ immer wieder ihn umkoſte? 
Beim Schein der Schlittenlaterne hatte 
er nur eine weiße, permummelte Ge- 
ftalt flüchtig aefehen. Aber die Stim- 


me! In des Redatteurs vermwittmeten | 


Herzen fang und klang ed, und, bas 
erite der zwölf Schlittenlieder rang fid 
in Wort und Tönen los, im Monden- 
fchein, in der Waldespracht. Er ſtiz— 
zirte e3 fchnell ins Notizbuch. 

Noch ein Biertelftündchen, und das 
Furfterhaus war erreicht. Sein Obeim 
empfing ihn an der Zür unter dem 
Gebell von zwei Dadeln, und ala ber 
Neffe abgelegt hatte, mard er ins trau 
liche Zimmer geleitet, mo am nod) ein= 
mal brennenden Weihnahtsbaum bie 
Frau Muhme und die Viebliche Bafe 
itanden, und ein füßes, jchmarzes Mä- 
del — „Blätter, Blüten und Früchte” 
Seite 8! „Herr Redakteur Ohneforge 
— Fräulein Melanie Schinte, genannt 
Mila, Zelephoniftin beim Poftamt im 
Städtchen“, ftellte die Bafe vor. Hygi- 
nius mar einen Augenblid fprachlos 
ftarrte Mila wie ein Wundertier an, 
bis die Bafe fagte: „Na, ich denke, hr 
fennt Euch Thon?“ „Nur per 
Draht“, raffte fi Hyainius auf, „und 
freue ich mich fehr auch Ihre drahtloſe 
Belanntfchaft zu machen!” — „Na, jo 
ganz drahtlos ift fie doch nicht, lieber 
Vetter! Wir haben zufammen in 
Dresden die Benfion befucht, aber Mi- 
la hat fich’3 nun einmal in den Kopf 
gefegt, jelbft ihr Brot zu verdienen!“ 
Alle Achtung, um fo befler, dachte Xo- 
denjus. Er jehüttelte ihr die Hand, 
dann bemunderten jie gebührend ber 
Tante Weihnachtstiſch, und bald dar= 
auf lud die Frau Muhme zum Abend— 
brot. 

Und nun gab's beim Eſſen ein fröh— 
lich Geſpräch herüber und hinüber, 
der Oheim Förſter drückte ſich meiſt 
lateiniſch aus, Mila und Röschen 
ſchwärmten von Dresden, der Herr 
Redakteur von Kunſt und Theaier, und 
die Frau Muhme vom Stollenbacken, 
von der letzten großen Wäſche und ſon— 
ſtigem Segen einer wohlgeordneten 
Häuslichkeit, und die Stunden verflo— 
gen im Fluge. Schon war's an der 
Schwarzwälderuhr bald Mitternacht, 
da ergriff Hyginius Ohneſorge das 
friſch gefüllte Glas, erhob ſich und be— 

gann zu reden: Von Schillers Punſch— 
lied. 

Dann vom Glück der Häuslichkeit, 
von der Poeſie des Waldes, von der 
Sixtiniſchen Madonna, vom ſeligen 

Stephan und von der engen Verbin— 
dung zwiſchen der Großmacht Preſſe 
und dem Weltpoſtverein. „Was wä— 
ren wir ohne Sie, Fräulein Mila? 
Alle Räder ſtehen ſtill, wenn Ihre 
kleine Hand nicht will!“ So hatte Je— 
des ſein Teil bekommen, und frohbe— 
geiſtert erklang das „Proſit Neujahr!“, 
als die Schwarzwälderin zwölf ſchlug. 
Und ſo hatte Herr Hyginius heute zum 
dritten Mal Fräulein Mila ein frohes 
Neujahr gewünſcht! 

Um ein Uhr fuhr der Schlitten vor, 
und jetzt lehnte es der verwittwete, mit 
Punſch und Lyrik geladene Lockenjus 
nicht wieder ab, mitzufahren. Ein kur— 
zer, lachender Abſchied, den Baſe Rös—⸗ 
chen mit der Gebärde ſegnender Hände 
begleitete, und mit Schellengeläut 
ging's hinein in die mondbeſtrahlte 
Waldesnacht. 

Herr Hyginius Ohneſorge zeigte 
Fräulein Melanie Schinke zwiſchen 
den Fichtenwipfeln droben den Wagen 
am dunkelblauen Sternenhimmẽetund 
ſagte ihr, daß eine Fahrt mit dieſem 
zu dem prächtigſten Luftſchloß führe! 
Aber man könne es auch mit dem 
Schlitten erreichen! Und Mila lächelte 


glücklich. 
— — — — — 


Das „Säuferhemd““. 


Während der kurzen Zeit, die Groß— 
britannien in der zweiten Hälfte des 
17. Jahrhunderts rupublikaniſch re— 
giert wurde, kam auch ein ſtrengerer 
Geiſt auf, und insbeſondere die Trin— 
ker wurden mit ſchweren Strafen be— 
dacht. Um der Regierung, die alle Ar» 
ten und Abarten des religiöfen Yana= 
tismu3 gerne jah, einen Gefallen zu 
ermeifen, faßten auch die hHodhmohllöb- 
lichen und mohlmeifen Stadtpäter von 
Nemcaftle den Entfchluß, einige Erem> 
pla an den verrufenen Erzböfemwichten, 
den Säufern, zu ftatuiren, und vers 
fündeten in öffentlicher Ratsfigung, 
daß fünftighin jeder männiglich, fo 

trunfen auf den Straßen der 
freien Stadt Nemcaftle angetroffen 
werde, dag „Säuferhemd” zu tragen 
habe, und zwar je nach ber Schwere 
feines Vergehen und der ‚Häufigkeit 
feines Rüdfalle8 — man rechnete von 
vornherein mit rüdfälligen Sünbern 
—fürzere oder längere Zeit. Was mar 
aber da3 Säuferhemb? Alles andere, 
nur fein Hemd! E3 war ein beinahe 
manndgroßes Faß, in deffen Dedel 
ein, in den Boden zwei Löcher 
bracht waren. a8 Loch * 
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The Northwestern 
Terra Gotta 60. 


2525 Ciybourn Ave., Chicago, Ill, 
Sabrifanten von hochgradiger Er 


f e 


Bau-Terra-Lotta 


Spesialitat: Emaillirle Terra Cotta. i 


PilsenBrewingG 


— verbunden mit — ; 


Dilfen:Parf für Pifnife 


und Bereinsfeftlihkeiten. 


* 
— 
ie 
* 
m 


26. Strasse und Albany Ave 
CHICAGO, ILL. 3 
Telephon: Lawndale 3072. 


„Sohemtan“ 


. 
* 
* 


Export Bier 


=; 
u 


West Side Brewery 60. 


Augusta und Paulina Str. 


In Säfjern und Slaſchen 


Telephon: Monroe 1667. 


{ — 
Berch Anbrene, Präfibent. M. Kones Evans, Gefreiie, 


Te Conrad Seipj 


Fu der 


21. Strasse und Gottage Grove 


CHICAGO, ILL. 


Derfucht das „Ertra Pale 


Telephon: Galumet 869 und 730. 


— 





as bon ihrem Leiden befreit. 
— don anderen Dottoren als undeil⸗ 
wurden, verdanklen dieſem 


— 2 x 

eher : Spezialiit 

Sefundbeit, Er behandelt alle groniſchen 

y ri KRrampfaderbrud,« 

Strankgeiten, Männerihwähe «nah 

ee) Maitvarmieiden. Er befreit 

ae Eurem Bruch obne Anwendung eınes 

ers a > Zeitberluft. Wenn Ihr glaubt 
ein Arzt in 


 Chicaav 


ab Zuriren Tann, Tommt nah feiner Office, 
ir ät den neueiten medizinifich-wiflenihaft 
ie Ähinen ausgeftattet ift, wie folde in 
fborragenditen Spitälern Europas ange: 

bed Werden. Ceine Preife find derart, dab 
Perman: ed Ti leiiten ıann, fih bon ibır 
> Sedanbein u laffen. VBeachtet, daß 

ion mit diefem Meifteripezialiiter 


Frei 


h Eile ebrlihe und gewiffenha 
erhaltet. Jalls ihr verhbindert ſeid, 


ſchreibt ihm Eure Symptome 


Euch auf Deutſch antworten. 


322S. State St. 


Chicago, Ill. 
kunden: Zäglih bon 9 bis 6. 


merdtag von 9 bis 9. Sonntags bon 


8 - Wegmweiier. 


im Bufb Tempel: 
enbrödel”, . Abends „Die 


„Herodiade.“ 
— „Mein Leopold. = 
e rau Man.“ 
Nifad 
pe, ta s 6, ufe — „Exceeding the 
Burlesffomöbie. 
dur Wides”. 
„Bengbl and Baid, 
The Endantreg.” 
8 er a Soufe, 


„he -Rofjary.“ 


For.“ 


Elevating 


be ‚Srain of Duit.” 
“— „he White SIave.“ 
Ubend und 
Radmtittag. 


Te. — Konzert ‚jeden 
54. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
mittag 
‚aus Bereinstreijen, 


4 les wig-Holfteiner 


Begen‘. Unterfiügungs 
fezein ermwählte in feiner General- 


imlung folgende Beamte: 
ens, Borfitender; Walter Beter- 
Beenden: 9. 3. Janffen, 
f. Gelretär; Charles Freundel, 
azſekretär; 
—2* Martin T 
ſrer; JZJürgen Sick, 


Aug. 


Timmermann, 
Innere Mache: 


ha: jane Dunklau, Aeußere Wache. 


liche Beamte wurden einſtim— 
58 duruf erwählt, bezw. 
wählt. 

Meibnacitsfeier der Badifchen 
Ngetrunde findet am fom- 
Sonntag, um 7 Uhr Abends 

end, in TFleiners Halle an Halfted 
Be nahe North Ave., jtatt. Mit- 


1 
noer 


und Freunde nebft Familien | 


nd — ————— Der Feſtausſchuß 
diel Freude und Vergnügen für 
—* Jung in Ausſicht. 


—— Turngemeinde. 


"Chicago Turngemeinde veran⸗ 
heuie Abend in der Nordſeite— 
halle ihren gewohnten Spivefter- 
welſchem ſorgfältige Vorkeh— 
„getroffen mworben find. 
preis beträat $1, Mitglieder 

t Säfte einführen. 


ine Anzeigen. 


net: Männer und Knaben. 
ee diefer Rubrik 1 Ceyt das Wort.) 


at: Knaben, über 16 Jahre alt, für 
2; gute Stellingen für gemwedte, ftetige 
nat ein. 
Wieboldt's, 
ilwaufee Avenue an Raulina Straße. 


By 
— * 
ar 


N 
Be 5 


ft: 50 Raldarbeiter‘, beiter Lohn: Reis" 


geitreckt. Sofort anzufragen: 
Hasen and Broots, 
(Labor ' Agench), 
n Sloor, 18 Süd Kanal Straße. 
Junge 4 Zaeren mit endas Er⸗ 
is North A 


er 2 Porter. 9. Geriten jr., 
n Schlitz Halle. 


gt: Belabeener Porter und Lunchmann. 


1600 


at: Zunge in Buchbinderei zu arbeiten. 
t, 8505 SHandiverf zu erlernen. 5. N. 


& &o., 117 %. Fifth Ave. 


: Suter Mann für Stallarbeit, 


Henry 
Kur Benn Str., zwiichen 


Divifion 


— Bartender. Muſicians 
aſhington Str. 
Zunger Mann für Inventur und 
an Gehalt bezablt, Sonntags 
4 Abendpoit. 
+ Buderläffiger Mann für 6 Pferde, 
nüslih zu machen. $15 die Wode. 
08., 1508 Larrabee Str. 


at: Erfahrener yunge in Bäderei, an 
"heiten. 1856 R. Weftern Ave, 


brling, utes Handiverf, Simmer 
ag Wabafh Ave. didofr 


gt: Züchtiger Berläufer, der das But- 

Hıra —— und Ctore - Sirture - Geihäft 

iq et UAnzufrtagen Bromann Pros 
und Beoria Straße. didofr 


Drill: 
burebbilfe, Scale-Teiterd, Elevator Car: 
-zool- u. Diemalers, Fuhrleute, Stall- 
N Porters, Lunchlöche, Bäder. 
einpi., 184 Raibington, Zimmer 201, 


741 ®. Randolpb Strabe, 


» Mann für Zune. einer der_Porter- 
Öten fan. 9 Dit Eongreb Str. 


— 


Maſchiniſten, Screwmaſchine, 


gt: Porter. 


: "Schneider, junger Mann, an Damen: 
beit. 6703 Centre Ave. modido 


.Sunge, 1 ge — alt, der das Eifen- 
Ha: —* Aernen will und auf der 


— — borzuforegen: 1121 NR. 


modi 

- Männer > ı.$2 Zap 
Aubenarbeit. Kummid Emplobm 

3 Miltvaufce Abe. 21daim 


— — an Wagen, $17 
. Harrifon Str. omodido 


: Ein Mann, welder in allen 

ber Scdmeiderarbeit beiwandert 
eitö einem Weberzicherihop vor- 
bat, als Haupteraminirer und 
* rohen Bhofefale- 

.: 4. 331 Abendpoit. 


Sabril, $2 per 


Te 


| tender oder 


ı irgend welche Arbeit. S. Koerner 


ı,©. Zrumbull Avenue. 
} 
Montag | 


| Klab, 567 eilt 


North 1414. 


| awvel 


—— Huettmann, | 


| zur Mrbeit, 


| für 


Der | 


| Bimmer #laf; 


2 } — 0 
ee. Task lönnen. 
Bart Boul, 


; „gerlangt:, Guter Porter für, Saloon. 4955 


“ 


Berlanat: 15 Carpenters für RWaggonbau und 
Stüdarbeit; gute Männer, lönnen bon 

4.50 den Tag verdienen. — Empiopment 
gench, 1113 W. Chicago 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrilf 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: unge Deutfher fucht irgend melde 
Beihäftigung. %. Hübner, 7355 Emerald Ave. 


Gefucht: 
Rolls und 
847. Xorth 


Gefudht: Stelle als dritte Hand an Brot und 
Biscuits, febe nit auf hoben Lohn. Dirrial, 


S. State idofr 


Sunger, jelbitändiger Bäder an Brot, 
Bischit3 fucht ftetige Arbeit. pleiner, 
Adenue, Dido" 


5215 ©. Str. 


Gefudt: Ctelle fucht junger, 
Mann als Lundhman im Saloon, fidheut feine 
Arbeit; fpricht fünf andere Spradben und etwas 
endliih. Kobela, 2724 N. 58. -Eourt. Dido 


Vorter, lann bartenden, ſpricht eng— 


Geſucht: r 
liſch, ſucht Stelle. 2335 N. Halſted Str, 


verheirateter 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ucht 
irgendwelche Arbeit, am liebſten als Seiser. 
Johann Baumgartner, 657 Blackhawt Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger, guter Calesbäder 
(Konditor) fuht unter beiherdenen Anfprüden 
Stelle. 1663 Humboldt Straße. Dido 


Gejudt: Anitändiger Mann, ledig, _Tpricht 
deutih und englifh, mwünidt Stellung al3 Bar: 
Porter. Gollub, 1662 N. Mozart 
didofr 

ſucht 
‚2611 Armitage 





Straße. 
Geſucht: Painter 


und Pavperhanger 


Abenue. 

Geſucht: 
Stelle als 
Butler Str. 
Geſucht: Janitor, Carpenter, 32, für L 
Eſtate gearbeitet, macht alle 
Janitor-Stele in 15- bis 
2senz, 1729 Hudjon Ude, 


‚Gefudt: 
böhmiſch, 


Bäder, 


frif$ eingewandert, 
dritte 


a ſucht 
Hand. Jos. 


Hermann, 2921 


ehmann 
Reparaturen, fudi 
30:F$lat Gebäude. 
modi 


Bartender, ſcheut feine Arbeit, Tpricht 
engliih, wiünjcht Stelle. Holub, 2622 
modi 





jeder Saloon 
Blas al3 Rorter, 
nüchtern, fleißig. Oscar 
Madiſon Sur, Eity. modido 

Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Tales 
fucht Arbeit, Stadt oder Land. 474 W. 28. Str. 
SHerbaly. modi 


Geſucht: 
Hand an 
Telephon: 

Geſucht: Junger deutſcher Gärtner ſucht Stel— 
lung. Adr.: A. 13, Ibendpoſt. modimi 


Geſucht: 
ſucht Stelle 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger 
Monat im Land, fucht Stelle 
Bitte Brieflihd oder periönlich 
1609 Elhpbourn Plpe. 


Ge fugt: Junger deutiher Photograph 
toucher), auch alle anderen Arbeiten, 
le. 4. Richter, 1914 Blue Jsland Ave, 


Gefudt: 
ratet, 


Geſucht: Aelterer 
arbeit vertraut 
Bartender, Y 


Mann, mit 
ſucht ſtetigen 
ınhman; 


Sunger Bäder fuht Arbeit al3 zweite 
Brot. U. Filher 1236 W. &2. Place. 
Wentworth 6913. modi 


Lediger Deutfcher mittleren Alter3 
als Janitorhelfer. Adr.: AU 17 

modt 
Sabre alt, ein 
als Mafchiniit. 
vorzuſprechen, 

ſamodi 


(Res 
ſucht Stel— 
ſmdi 
verhei⸗ 
Phone; 
ſomodi 


Bäcker ſucht Stelle 
Brot und Biscuit3. Andreas 
State Str. fomodi 


Gefut: Deutfcher Korrefpondent und Steno- 
graph, ehr flotter, felbitändi ger WUrbeiter, auch 
ge Wwanidter let erjeber, fucht für fofort oder fpä-= 
ter Ciellung irgendwelder Urt. The Fairneh 
Kompand, 354 Nisconjin Eitr., Chicago. 

2403110 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Mann, 20 


Bartender, ſcheut feine 
beite Empfehlungen, 


Arbeit, 
fuht Stelle, 


Deuticher 
Hand an_ 


215 ©. 


Gefucht: als 


immer, 


Läden und Fabrilen. 


Mädchen, welde das 
Näbhmafchinen erlernen wollen, 
welche es fhon fönnen, bei hohem 
Embroideruy Co., 1715 W. Ohio 


Berlangt: Stiden auf 
und Mädchen, 
Lohn. Chicago 
Str. dido 


Berlangt: Erfahrene Maſchinen-Operators an 
Damen-Halstrachten zu arbeiten; guter Lohn; 
ſtetige Stellung für tuchtige Operators 
Kunſtaedter Bros., 323 W, Adams Str. 

Berlangt: Erfahrene Näberin bei Htleidermade- 
rim. 53236 Greenwood Terrace. Dido 


Mädchen. Kommt fertig 
Jadjon Bivd., 7. Yloor, 


16-jäbrige 
32 8. 


Verlangt: 


Beflanat: Mäpcpen für Officearbeit und Gtes 
nograpbie. 77 Dit Monroe Eir., 2. Floor. 

Verlangt: 
Weit Adams 


Gr Ite r Klaffe Stfirt-Operators, 
Straße. 


317 
Verlangt: Eine Frau für Tabafftrippen und 
Hausarbeit. Suransfy, 2425 Slournoy 
Str., nahe Weſtern be. 

156 
modt 


Berlangt: Eine VBerläuferin für Bäderei. 
€. Halfted Str. 


Ber langt: 
Kost und 


Mädchen al3 Berläuferin im Laden, 
Yogis nebit Xohn. 1019 Montrofe Blod. 


Berlangt: 
an Hoſen. 


Ein erfahrenes Maſchinenmädchen 
1744 W. 109. Str. modi 


( weibliche). 
1233 Nord 
28d31mE& 





Maſchinen Operators 
A. Roth & Co., 


Berlangt: 
Beitändige Arbeit. 
Afbland Mode. 


Hausarb eit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3245 Armitage Abe. 

Berlangt: Junges Mädchen. für allgemeine 
Hausarbeit, und bei Belorgung eines Babys 
bebilflih zu tein. Nadaufragen Abends, 5927 
Michigan live. 

Berlangt: 
Boardingbaus; 
4331 Calumet 

Berlangt: Erfahrenes, nettes Mädchen für alt- 
gemeine Hausarbeit; Zwei in der Yamilie; muß 
engliih ipreden Zonnen; gutes Heim. 1610 
Wet 12. Str. 


Ködin, für eritflaffiaes 
engliſch ſprechen lönnen. 
didofr 


Gute 
muß 
Apde. 


Berlangt: Adrette Haushälterin; drei Kinder. 
5739 Weit 12. ©tr. Man nehme 12—60:h. 
Str.-Ear. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, $6 die Woche und Board. M. Kahn, 
1057 N. Hohne Ave. 

Berlangt: Frau zum Gefhirrwafhen und pu- 
Ken im Xundflub von 9—5; feine Sonntagar- 
beit, $5.00 die Woche. 1015 Waſhington Blod. 


Verlangt: Mädchen, auf Baby aufzupaffen und 
für leihte Hausarbeit. 750 W. Diviſion Str., 
Ede Halited, 


n, Gefdirr zu waſchen im 
Lincoln be. 


hen für, allgemeine Hausar- 
Kleine Familie. 4541 Green 


Mädchen, 
2416 


Verlangt: 
Reitaurant, 


Berlanat: Mä 
beit. Guter Lohn. 
wood Abe. 

Verlanat: M ädch en für leihte Hausarbeit.— 
Borzufpresen: 41726 Wintbrop Ave. 


Verlangt: Mädden 
beit. Gutes_ Heim. 
Lamndale 7770. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 2503 Weit’ Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, die gerne in 
einer auten &riitliden Privatfamilie die Haus 
arbeit beforgen will. E& mwird_ Euch gut gefal- 
Guter Lohn. Man adrejlire oder fpreche 
Eifemann, 4323 N. 44. Ave. Tel. 


für allgemeine SHausar- 
3147 ®. 14 Pl. Phone 


len. L 
bor. „ir. 


ı Sevbing 4349. 


Mädchen für leihte Hausarbeit; 5 
3 in Samilie; guter Lohn; ange- 
nebme Stellung. U. 8. Miltenberg, 439 Bel- 
mornt Ave., öftlih don Evaniton Abe, didofr 


Verlangt; 


Berlangt: Mädchen: für Küchenarbeit; 
Lohn. 1517 W. Divifion Str., arvifchen S 
born und State Str, 


uter 
eat» 


A Haushälterin. Anzufragen: 4842 
Met Auftin Ave. 

— Berlangt: Mädchen - für Hausarbeit. Mrs, 
Morris, 2004 4 Howe Str. 

Berlanat: Eine ältere Frau zum Iodhen im Sa- 
Ioon. Anzufragen: 954 W. Jackſon Blvd. 

erlangt: 


Haudbälterin bei Wittmer, wenn 
au mit Kind, muß mithelfen im Echulladen; 
fein bober Zohn. 1446 ©. 50. Abe., Cicero, ZI. 


Berlangt: Mädcden im Reitaurant, Defterreich- 
Ungariu, al3 zweite Sand; gie: Lohn und 
frei. Alex Schwartz Eomp., 35 ©, 
Fi a Barzufprehen bis 8 Uhr Abends. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Schoenmann, 4519 BB. Madifon Str. 
Rotbihild Gebäude. : 


Pe ue 


der fü Sar- 
Er. Eine North 5807 


‚au, arbeiten: — 
4 Irvins a: 


} Bü geln, 


— dab. Wort) 


av 


net: &in X ilie don 3 
Kinderit, für Hausarb rifh eingewan- 
dert fein. Greimann, iso 1 North Ade., Ede 
‚Wood Str. 


“ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3701 ©. 
Morgan Straße. dido 


Berlangt: Tüchtige Wirtin findet auf einer 
nabeliegenden Farm bei alleinitehendem Herrn 
dauernde Stellung; Zeugnifie mit Potograpbie 
Een, Londwirt Krüger, 1226 . Didion 

e. 


Verlangt: Frau für allgemeine Handarbeit in 
Familie von 3 Erwacdfenen, $6.00. Zu erfragen 
2022 Jadjon Blpd. 


Verlangt: Anftändiges deutfhes Mädchen zu 
awei ®Berionen; muß flohen können und Referen- 
An een; guter Kohn. 2849 Burling Sir., 1. 
Ölat. 


Berlangt: “Eine gute Lundlöhin. John 3. 
Miehle, 2338 MW. Lafe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


‚und im Grocerhitore mitzubelfen, zwei in Fa- 


milie. 1320 Eid Ridgemay Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilworth Abe. Rogers Part. 31d3110X 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wüfche, 1923 Irving zart Blod. 


Deuiſches Wadchen für Hausarbeit. 
Perry: Str., Ede Berteau. dido 


Köchin und Aufwärterin. 1217 S. 
Avenue. 


Verlangt: 
4202. N. 


Verlangt: 
edzie 
Verlangt: Frau * Mädchen für Hausarbeit, 
Nachzufragen: 1021 W. Harrifon Str. fomodi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Salzman, 
2603 PBotomac Ude, "Bhone: Humboldt 


6870. 
fomodt 
1337 N. 20c: 
28d31108 
erlangt: Gute Köchin mit Empfehlungen. — 
4343 Qincennes Übe. 28d3 1w* 
Deutfh-ungarifhes_ Bermittlung3 » Bitro 
langt Mädden für Hausarbeit, 
Reitaurant. 452 North Abe. 


Berlangt: 


Sausmädden, fofort. 
ftern Ade, 


3:28 bot» 
für Hotel und 
Ind*E 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 

arbeit; fleine Familie. 5002 Foreitville Vive, 
26dez, 1w* 
Berlangt: Deutfche, ungarifche und ſchwediſche 
Mãdchen und Frauen für Hotels Reftdurants 
nd PBridatbäufer; auch Köchinnen, Faßler's 
Siellenvermittlung3bitto, 1113 Weſt Kbicago 
übve,, Tel.: Monroe 6375. 180 sim& 


2 Wells 
modi 


_Verlangt: Zrau für Roominghoufe. 54 
Straße. 

Berlangt: Erfahrene deutiche zweite Köcin, 
feine Sonntagarbeit. Cafe Albert, 704 W. Ma- 
difon Straße. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$5.00. 930 Lafayette Parkivay, nördlih bon 
Lawrence Avde., öftlih von Sheridan Novad,. 
30d3110X 


— für allgemeine Haus sarbeit, 
Str. modido 


— 
2000 ®. 2 


Berlanat: 


Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Gmpfeblungen baben: aute 
Stellung für das rechte Mädchen. Berlönlih an 
aufragen: 4608 Indiana Abe,, 2. Apt. modi 


Deutich-ungar. Arheitnahteeis: Büro 
Mädchen für Hausarbeit, 
beiter Lohn. 1624 Süd 


berlangt 
Neltaurant, 
Halited Straße. 
30dz3modidolm 


Stellungen fjudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


100 
Hotel; 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Etelle 
Kücenarbeit. 1337 N, Halited Str, 
unten, 


Gefucht: Gebildete Frau, 25 Jahre alt, wünicht 
Rlag als Haushälterin bei Litimann, fann 1 
oder 2 Kinder haben. Bitte vorzuipreden Mitt- 
wod, den 1. Januar, 1418 Grand Ude, 


Gefucht Junges deuiſches 
Stelle, um nähen zu erlernen. 
Straße. 


e für 
hinten, 


Mädchen 
1643 N, 


ſucht 
Halited 

dido 

Geſucht: Waſchplätze in und außer dem Hauſe. 
Mrs. S molis sy, 874 Milmwaulee Abve., 
„Gejudt: Deutiche rau mittleren Alters 
Stelle aldö Haushälterin. 1542 Moharot 
dlat 2, 


Sefuht:  Deutiche 


Reinmach⸗Plätze. 
Straße, 


ſucht 
Str., 


Frau ſucht Walch» und 
Mrs. 


Gerger, 2051 Burling 


J— — —— 

Geſucht; Gute deutſche Wäſcherin ſucht Arbeit 

Montag, Dienitag und ttwoch. Zu er—⸗ 
: 537 3. Miyland Ave, Mrs. lad. 


Frau fucht Waſchplabe, verſteht aud) 
Mrs. Salobvu, 1617 Hudfon Abve. 


Gejudt: 





Stelle 


Gefucht: Solide 33-jährige e 
Str 


als Haushälterin. €. E⸗ 


Frau Furcht 
618 W, Divifion 
Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Bitte dborzufpreden, 1452 North 
lat 2, 
Geſucht: Eine deutihe Frau, Anfangs der 
40er Sabre, fırht Stelle als 


f Sausbälterin bei 
ein oder zwei Berfonen. Zu erfragen zwei Tage, 
1917 Sancod Str, 2, 


Flat. 

Geſucht: ‚tellung ſucht Mädchen. Welch’ edel. 
denlende Dame mürde gebildetem bdeutichen 
Sgräulein ein Heim bieten? Selbige iſt zu ſchwach 
Stelle zu belleiden, ſucht Wirlungslreis zur 
Stütze und Gefellicart, oder leichte Pilege ül> 
terer Dame, lann nähen. Adr.:ft 536 Abdpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Wiener Köchin 
wünſcht ſtetlge Stelle in lleiner Familie. Bitte 
ſelber vorzuſprechen, 1448 W. 14. Place. Martin. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus— 
bälteriı bei Witimwer oder Heiner Familie, 
4959 AJuftine Str. 


Gefuht: Perfelte Wiener — , die gut gut 
engliih fpriht, mwünfht bei Damerichneiderin 
unterzulommen. Adr.: KR 537 Abendpoit. 


Gefuht: Junge deutihe FYrau 
mebrere Pläge zum Waſchen und 
Empfehlungen. 
Sront. 


Gefudt: 


3 Geſucht: 
Hausarbeit. 
Part Avenue, 


wünſcht noch 
Reinmachen 
1638 Cleveland Ave, Slat 1, 
modimi 


2 Mädden fudhen Stelle für leichte 
Haus sarbeit. Silbauer, 1653 Mohawi Eitr, 
Sefugt: Deutihes Mädchen wüniht Hausar: 
beit in amerilaniiher Familie, -priht emaliich. 
422 Eigel Str. modi 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Ehepaar fudt Stelle, Mann auf Farm 
zu arbeiten und Frau im Haus zu belien. Ans 
auftragen: M. Wurzbad, 759 3. Conareb Str, 


Berjönliches. 
(Anzeigeg unter diefer Rubdril 2’Gent3 da3 Wort. 


T»ſeonirt Lincoln 612, Peter Liſt Buffet, 
185: Xarrabee Str., Ede Bisconfin. Impor— 
tirte und einheimifhe Weine, Biere und Zigar— 
ren. Jeden Sonntag feine Leberfnädel und hoch: 
feiner Freilund. Hauptquartier des Zurnver- 
eins Helvetia. Kegelbahn und Booltifche. Allen 
Fteunden und Belannten ein „Profit Neujahr!“ 


Alte Briefmarfen-Sammlung. 
dido 


Zu verlaufen: 
3414 Eliton Ave. 
56 nid o genannt Charlie Tamm wird gefucht 
wegen Erbihaft. Felig Zanım, 1639 Ordhard Bine 
ido 


— Befragt Peterfon 23 So. Fifth_Ude. — 
wegen Eurer mübden, jchmerzenden Süße. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe fowie Fuß-Spesialitäten helfen —S— 

Sju,fami* 


Artiton-Salbe heilt offene Schentel, alte Bein- 
twunden. Apotheie, 600 Wells Str. 
%0ot,jonmilow 


Dı. Huzmann, Zahnärzte, 220 Wisconiin 
Straße, gegenüber Lincoln Bart. 
dez14, ſaſonmi, im 


Bettfedern — mit den beſten Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp— 
deden auf Beitellung aemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

8ip,iriondi* 


Krante, melde die volle Wahrheit über ihren 
Buftand "erfahren wollen, erhalten Konfultation 
nebit ®lut- und Urin Unterjuhung toiten> 
frei bis zum 1. Januar. Deutihes Heil: 
Smftitut, 2014 D3good Str., 2. Flat. 30d4110F 


 Brumlits ei: deutihe Gefundbeits- Tuchſchube 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fäbrilation 1537 
Eiybourn Avenue. 30dz 1* 


Pianoſtimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ade. 29d3/ondidoim 


Pianos gejtimmt umd repgrirt bon Expert. 
mäßige Preiſe. Phone: Laiwndale 8183, v. 
Rubin, 1555 Süd Samber Ave. —31d3 


" Fribat-Deteftibe Harry ©. 1944 Dtto Str. 
7b3,20£ 


iel, 2522. Cornelia Str,, $to ertina- 
it für Hodseiten, Warties. ul al. 


ng Bollmaäten, Zeitamente, 


—— 


(hen 


—— 8 


Geſicherte Lebensſtellung 

bietet ſich tüchtigen, ſtrebſamen jungen 
Leuten durch Uebernahme des Alleinver— 
kaufs von Lebensmittelartikeln eines ein⸗ 
geführten erſtklaſſigen GChicagoer Ver— 
ſandthauſes, für größere Countybezirke 
in ſämmtlichen Staaten. Bewerber müſ⸗— 
ſen deutſch und engliſch ſprechen können 
und eine Baarſicherheit von mindeſtens 
8500 haben. Vorkenntniſſe nicht erforder⸗ 
lich, da jeder Angeſtellte ſchnell angelernt 
wird. Gefl. Angebote mit Angabe des Al- 
ter3 und früherer Thätigfeit an die Adr.: 
K 530 Abendpojit. 


Belanntmadung! 

Wir, das betreffende Ehepaar mit Namen 
Charles und Louife Lewandowsty, madhen bier: 
mit umjere Freunde und Belannten in Chicago 
darauf aufmertſam, daß wir unſere Silberne 
Hochzeit am 1. Januar 1913, Nachmittags 4 Uhr 
in der Sosialen zurnballe, Belmont Ave. und 
Baulina Str. feiern. Hiermit bitten wir berz- 
lih unfere eingeladenen Gäjfte pünktlich zu er- 
iheinen. Hodhahtungsvoll das Jubiläums ei 

ad 


— mern —ñ — — — — —— — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bernieten: Für Meat_Marlet geeignet, 
neuer Xaden. 7409 N. Elarf Str., Yogers Bart; 
zwiſchen Apothele und Grocery— Siore gelegen; 
deutſche Nachbarſchaft; vorzügliche Gelegenheit; 
Wäete frei bis zum 1. März. 

B. D. Wyman, 130 N. Clark Str. 
28, 31de3, 4,5jan 
Zu vermieten: Neun Simmer dampfgebeigtes 
Stat; dritter Stod,. 1430 Ka Saue Ave, 

3u vermieten: 
1815 Diljell Str. 

Zu vermieten: 
Zimmer, Bad, 
zale Straße. 

Zu vermieten; 

2502 R. 
Zu vermieten: 
Southport Ave., 





3 belle Zimmer, Toilet. $7.— 
_‚Str., untere _5 
Eigentümer 1758 


2249 Walnut 
Gas, $12.50. 


4 belle Bimmer, Gas, Bad, $15. 
Srancis co de, 

6 Zimmer, Mitte, 8318. 
Ede Wolfram Str. 


2834 
modi 


Zu vermieten: Vollſtändig eingerichtete Bäcke— 
rei mit 5-jäbriger Leafe zum 15. Sanuar oder 
1. Februar 1913, Wenig Geld erforderlid. 4232 
Ndentwortb Ave. modido 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unier diejer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


— 8èurmann's deutſche Häuſer.— 
155 Ontario, nabe Well3 Straße, 85 Zimmer, 
222 is sconfin Str., gegenüber Lincoln Bart. 
20 Zimmer. Dampf, Herbwajjer. Billig. 
Td3,jajomilm 


Zu bermieten: 


e Deutiches Mädhen oder Frau 
findet gutes, warmes Zimmer bei deutihen Xeus 
ten, $1.00. 2456 #illmore Str. nahe Weitern 
Ave. und 12. Str. 

Deutihe Familie verlangt Boarders 
Noomers. 1410 Mohamf Straße. 


oder 


Schöne möblirte Zimmer an 1 
billig. 1845 Xincoln Uve., 


Zu bermieten: 
oder 2 PBerionen, 
nabe Yincoln Barl, 

Bermiete ihönen Srontparlor für leichte 
Haus haltung oder Herrn. 354 Wisconfin Str. 


Zu vermiete nt: 
Stontparlor, 
1512 Wells 


z Separater, dampfgebeister 
auch für 2 Hreunde pafiend, billig. 
Cir., am Lincoln Bart. 


Su dermicten: tomfortables möblirtes Zint- 
mer an einen bejieren jungen Dann ın deutich- 
judiicher Samilie. 5629 Indiana Ave. 3. Flat. 
Ein Mann findet warmes Zimmer, $1.50; 
alle Bequemlichleiten; feparater Eingang. 2242 
Burling Straße. 
dampfaeheiztes Srontzimmer, 
5 Waffer und Telephon. 1654 
be nahe North Abe. 


Bermicte Bad, 
© Larrabee 


Zwei mößlirte Bimmer ımd ein 
junge Leute, Blod dom_ Lincoln 
Bhone: KXincoln ‘5597. 2116 


gu dermieten: 
großes für 2 
sari, Biano. 
Sedgmwid Straße. 

— — ⸗ — — ——— 
Zu vermieten: Frontzimmer, paſſend für al 
teren Herrn, bei alleinſtehender Frau. 703 Süd 
Sacramento Vibd, j 


Schön möblirtes Zimmer; 82 
1946 Kimball Ave, 2. Blat, 


fafondi 


Zu vermieten: 
die Woche. 


Boarders 
3319 N, 


finden warntes Zimmer, autes Effen. 
Maribiield Ave. nahe Lincoln Ave, _ 
modi 


— — — er 


Zwei Freunde oder Freundinnen als 
oder Boarders gewünſcht. 
Flat 2. 


e Roomers 
1926 S. Aſhland Aven 
modi 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, nahe 


e L Sear3- 
Roebud, Anzufragen: 


3108 Harvard Str, 
modido 


Zu vermieten: 


Zimmer oder Board für 1 oder 
2 Yeute, 


Dampfheisung. 1612 Cleveland Ave, 


Warme, itille Zimmer für Deutiche, 


ne, i billig. 
Dipifion, zwiſchen 


Wells und Halited Str. 
Ads twæ 


Zu vermieten: Schöne Zimmer mit Board; 
gute Küche, $5.00 aufwärts, 1432 N. Clarl Str. 


26d5110% 


In mieten gejucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


wünſcht 
Familie; leine 
Barf bevorzugt. 
Zupper. 

Abendpoft. 


Gefbäftsmann 
bei deuticher 
nahe Yincoln 
wenn möglich 
Adr.: K 535 


großes Frontzimmer 
andere Frauen; 
Frühſtück und 


Genaue Auskunft unter 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


E © Pauling, 5 N. LaCalle Str. Erfte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 

Imai*X 


— 


Wünſche zu leihen: 33000 von Privatmann, 
gebe erſte Hypothet auf neues Brickgebäͤude, 
Flats, Dampfheigung. Agenten brauchen nicht 
zu antworten. Adr.: D 431 Abendpoſft. —2ja 

Geld zu verleihen auf bebautes Nordieite 
Eigentum und für Bauzwede in beliebigen Be- 
trägen, von $1000 aufwärts, zu gangbarem 
Zinsfuß und günftigen Bedingungen, 

Auguit Zorpe, 820 W. Norih Ave. 
21d32108 


Wünſche zu leihen: $2000 auf erite Hovotpel, 
beite Sicherheit, nicht mehr als 5 Pros. Zinfen. 
E, Koebler, 1222 Wellington Str, 


Vin gezwungen aufzunehmen: 
Hdhpothef auf mein 
»Xordweitieite. Beſte 
Abendpoſt. 


83000 auf erſte 
GSeihäftsgebäude auf der 
Sicherheit. Adr.: D, 450 


Zu leihen gefucht auf erite Mortgage: $1500 
auf aweitödiges ‚Slatgebäude, Zahle 6%. Adr.: 
u. 335 Abendpoſt. 

Muß leihen: 
Nordweſtſeite 
Abendpoſt. 


Fiooo auf erſte Mortgage au 
Ladengrundſtück. Adr.: A. 


Sagt uns, was Ihr bauen molli, mir fa en 
Eud, was 23 foftet, ohne irgend welche Ver⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen erita warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Alltion Eonjtructing Co, 25 NR. Dear 
born Strabe. — 


Habe 0o Bis $2000 zu verleihen auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Yordfeite ge 


legenes borgezogen, 
StanfDBed, 2014 Irving Park Boul, 
14de3, &,* 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erſte Hypothel. Chas Schlote & Co, 
3 North Ave., Zimmer 2. Sof ‚difafo* 
Greenebaum Son3 Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf —— und zum 
Bauen. Niedrigoſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoitede Elart und Randolph Str, 


sijl*z 


feine 
Anleiben 
und Borijtädten; 
Telephone, Rans 
Stone & Co. 76 Weit 
26fb*2 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; 
Adpolatengebübren; feine Verzögerung, 
auf Grundeigentum in —— 
verbeſſert und 2*5 
dolphe 300. 

Monroe Str. 


Erite 6% Shpothbelen 
auf bebautes Chicagoer Grundei —— 
Geld verleihen Bu, den beiten Bedingun 
Ridbard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., - Slue 
Abends: 555 North Üde., Ede Larrabee 
18fp*£ 


Geld zu verleihen, ohne Kommiifion, bon 
Pıivatmann, auf ae entun auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinien. Sid, 2422 Nord 
Uders Avenue. 25ay*z 


weite Hhhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
eforgt, Abe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
ungen. Real Eitate Morigage Eo., 32 R. Elart 
gina Zimmer 504, 1401*% 


\Mir verleihen Geld auf Grundeigentum yind 


um zo er ten Ainten ü 
es, un Sant, a Ba ie ae 


| 


—— ——— 


en: $165 
1 Sri ie 
et. $18, 
Dee t 50 u, loſtet —— 
ufelftu ojtete 
fehr Billig, $ ir, Walnub Dreffer $28, darır 
paliendes Den $15; ebenfalls Dat, Mayagonı 
und Maple-Drefjers; großer Dat Drelfer $5; eX- 
tra maflınes $65 Bett für $25; viele andere feine 
Betten, Bibliothettifghe, Fancy Lampen, Bücer- 
I@ränte etc, Kinderbeti $3.50. Dat ebzimnter- 
Suit jeher billig — im beliebigen Partien der 
Käufer. Große Bargains für junge Cpeieute, 
375 Mahagoni Uprigt Piano, ein Jalı ge 
raucht, für $125. Kommt jojort nad 
2454 Drdard Sir, nahe Fullerton Blod. 
21doſadido 


—— Rugs 


—Sebr preiswert 
Semmtiias eleganien Möbel 
ines 10. 3immer Haufjes 
Brädtig tolor. Wahagoni-PBiano, beite ‚offene 
erhält es; prägt. Bibliothet-Set, $27; ebenfalls 
PRarlor:Set, für $60; Duvenport Couch viele 
ſchöne ARugs, einer für $5; eBgimmer-Set, doll» 
Itdndig, $35;  Meffingbert, vollitändig,  $2U; 
Drejjers, Ehiffoniers, »Bibliothettiihe, Nähtiich, 
eletiv. Xampen, Gardinen, jeitene Delgemtälde, 
$2,50 aufivärıs; Pedeitals, $1; Buffet, vucher⸗ 
chrant, für $7.50; oriental, Rugs und Nipps 
aden; auch viele andere Artifel; verlaufe ein» 
sein; lommt, wenn Ihr Bargains judht. Gute 
Gelegenheit für junge Gheleute, die Haushals 
tung beginnen wollen. 550 Melington Blace, 

nabe Lincoln Bari, Nehmt Clart Sir. Car. 

$5.00 taufen 35 Sallonen Waffer-Tant mit 
allen Röhren und Gasofen zum Waſſer heigen, 
im beſten Zuſtande. 1222 Wellingion Str. 


Wegen Abreiſe ein Parlar Suit (GCeder), Bett 
und opeifetafei mit junf Sefteln zu verfaufen. 
Ansufragen: 3. gara, 1936 „Huron Str, Dido 
Guter Heizofen, Kochofen und 
fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 

28d3110X 


Billigite Gelegenheit, muß verfaufen: Kücen- 
ofen, Betten, Drejler, Enirfonier, Auszieptiich, 
ar Bilder, Spiegel, Ledercouch, Rocker, Rug 

‚12, Leder Barlorfet. 2023 Dayton Sir., unten. 

26d31m& 

Zu berlaufen: Möbel, Ofen, Gefhirr und elel- 


friiher Rugs:Eleaner. 1354 N.EClart Str., unten. 
26d31wæ* 


— G — — — — — — — — — 


gu verfaufen: 
Betten, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 2 Gents das Wort.) 
Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direfi von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gert Piano Co. Fabrit, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe, 
Diete H3.90 per Monat. 201bæ 


Pianos reparirt, Expert-Arbeit, 


mäßige Preiſe. 
— 2942 Lincoln Abe. 


20daſonmiſatm 

Muß verlaufen; —XXE Upright Piano, 
fpottbillig, dverlaffe Chicago. 2023 Dayton Str. 
26d31mX 


850 laufen gutes Upriebt Piano. $5 monat. 
Groß, 1549 Wells Straße. 


21d3*% 
'$60 Taufen $300 Upright Piano; $5 monat» 
lid. 1956 Larrabee Etr. da 23° 


$75 faufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe Gate 85 
c p* 


Pferde, Wagen, Hunde, Tögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer v Rubgit 2 Cents das Wort. ) 


Su berlaufen: Butderivagen und Srucerp- 
wagen, jowie zwei gute Pferde, nebit Geichirr; 
billig. 2158 Erie Str. Xel.: Seeley 3642, 

didofr 





8100 für geſundes Geſpann graue Stuten, 
2500 Pfd. $185 für gefundes gleihfarbiges Ge: 
fpann; 305 für 2000 fd. ‚Gejpann gute Arbeits: 
pfetde, Ein: u. Zmweilpänner. 1504 N. Weitern 
Avenue, nabe Nocth Ave. 

Badfamer echter weißer Spiß- 
Sarzabee Str. 


Bu verlaufen: 
Bund, 1637 


150 Andreas sberger Sanarienvögel, 
J $2.50, Weibchen billig. 
Princeon Ave, 

— — — — — — — e— — — — — — — 
Zu »erfaufen: Andreadberger Kanarienbögel, 
auie Sänger, billig. 1533 Meleoje Str., oben. 


aute Sän- 
PBamler, 4432 


_Bır verlaufen: Bärgain, 2 ErprebAblieferungs- 
Stuten. 2555 W. Edicago Ave., 2. Fl. modi 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe 
gegeben. 1706—1720 Dilmantee Ave., Ede Wa- 
banſia Abe, Max Tauber. 24in*E 

50 Zug: 


Bu verfaufen: und allgemeine Urbeit3» 
pierde, City Lumber Pferde und Stuten, paffend 
für Sarmgebraud; au auf Tepbe aearben; a als 
Men pferde bon größeren Sirmen im 
genommen. Dffen Sonntag. Jo}. Strauß, 860 
Dilwaufee Avenue. 4ip*t 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Dacob Lederer, 
64 RW jeit Madifon Straße. 
Eimrihtung für jedes Geſchäft, äuch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Breife und beite Qua» 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Beſichtigung. 

644648 Nelt Madifon Str., Verfaufsräume, 
VBerlaujen Baar oder monatliche Bahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

- 14in,frdimi* 

Kauft Eure Laden: ———— bei 

ulius Bender, 
Madtion und Beoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etiva 40 Cents amt Dollar an 
allen Euren Store-Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenbeit garantirt. 

901 Bis Hı11 Weit Madijon Straße, 
Zelevbon: Monroe 1712 ul æ 
Gute Fixtures für Butcherfbop, 
1942 N, Zeaditt Str. 


3n verlaufen: 
billig. 


Nähmaichinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Wort. ort.) 


Ulle Sabrilate von Drop Head: Nähmafcinen, 
$5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln h 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Feinſter, ſelbſtgemachter Traubenwein, 80c die 
Gallone. 2512 N. Halſted Str. 26d31wæ* 


Heiratsgeſuche. 


(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefud: Neujahrswunſch! Intelligenter, 
ehrenhafter und rüſtiger Mann, gufer Karalter, 
alleinitebend, ohne Anhang, mit Srundvermögen 
bo $10,000, monatlihes Einfommen $90, und 
$1200 Zinfen, wüniht die Beldnntidhaft ‚einer 
ehrlien, gut gefonnenen, alleinftehende Dame 
ohne Anhang, im Alter don 4ö—50 Jahren, 
zweds Heirat zu maden; aud) etwas Vermögen 
erwünſcht. Verſchwiegenheit zugeſichert. Briefe 
in deutſch. Genaue Angaben womöglich mit Pho— 
tograpbie bis Samstag einzufenden an Adr.: 
KR 535 Abendpoit. 

Heiratsgefud. räulein, bier volllommen 
freind ‚des Alleinjeins müde, fucht die Belannt- 
ihaft eines intelligenten Gbrenmarnnes zmweds 
fpäterer Heirat. Adr.: 8, 528 Abendpojt. 

Heirat3 


sgefuh: Konditor, 38 Jahre alt, wünfcht 
deutihe Dame, melde enaliih iprehen fann, 
um ein eigenes Heim zu gründen, Einzelheiten 
erbeten. Peter Klein, 1716 Wells Str., Flat 1 


— — — — —— — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. .) 


ReueßirkelimEnglifchen beginnen jept! 
(Auch Pridvatitunden), 3 Monate $5; gute Stel: 
lungen, Bürgerredt, Engineer-Lizeng, Illinois 
Gebäude, 715 North Avenue, nahe Halited Str. 


difemo 


Lehrer. verlangt für die Sonntagihule der 
Sreifinn. Gemeinde der_Nordweitfeite. Nachzu⸗ 
fragen bei Herrn Aug. Hagen, 3246 — 

oft 


Beiten Unterrit im 


En oe erteilt Lebre> 
ein, billig. Wendt, 625 Belden ve. 27d31m& 


_ Bürgerrecht und Sandesfprade!!! — Beided 
leiht erlangbar duch_ Meiiterichaftsigitem 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten fließend 
üfſch) und KHallmeber’3 Bub „Wie merde ich 
Bürger?” — Verlangt Gratispro! efte. — Notar 
Kallmedper, 205 Cajt 45. Sir., New Dorf, 

14dea,1m£ 


— — ee — — — 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) i 
— — — —ñ — — — — — — — 
Erteile Auskunft über Ben kleines 


Bud frei. Nobt. Sngenie 
anwalt und meh. Inge em. 1 
Clark Straße, Zimmer 1 


a Aerztliches. 
Gingign unter pen Rubcit 2 Geiö dab Bar) 


Be: 


a anfpeiten, | gar 
rn — unterrii 4 En 


€ Habe 
— —— — vor ũnd ver⸗ 

umt diefe „erregt. ipiig or nicht, 
ma Sincaln — 


verlaufen: — 
4344 N. Salfies Str. 


Zu verlaufen: immer idhön möblirte3 
Haus, fehr billig, * Zimmer hell. 111 W. 
Elm Str. nahe Clark Str, 


Edſaloon, billis. 


Vertaufe 27 Zimmer Roomingbaus, alles ver- 
mietet, wegen anderem Geſchaäfi, billig. Kommt, 
feht3 an, 515 N. Elarf -Str, didoft 


Zu verlaufen: Bäderei, 
2646 DOgden Avenue, 


Zu verlaufen: Eriter Klaffe Cleaning und 
Deing Store, wegen Sranıpeit. Deutihe_ Nad- 
baridaft. Nahautragen: 1508 W. 51. Str. 

didofrfa 


verfaufe jeparat. 


Zu verfaufen: Zu einem  Schleuderpreis, 
Irantheitshalber, ihönes Geihäft, Tancy Yrbeit 
und Stiderei, billige Miete, bejter Geſchafts⸗ 
Blod. Großer Bargain, wenn fofdrt genommen, 
3259 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet, $14; 
beite Xage der Süpdfeite, 3450 Wodeneinnabhme. 
Keine Agenten. 5. Roof, 6604 ©. NRobey Str. 

31d 1w* 

Saloon zu verlaufen, ſehr billig, vier Blocks 
von Crane Co. neuer Fabrif. Mdr.: KR 55 
AUbendpoit. 

Eleaning-: und Dyeing-Store, an Ede gelegen, 
etablirtes Geihäft; gute Gelegenheit für nene 
Damen- und Herren:Yirbeit. Gutes Geihäft und 
bödjite Preife. Anzufragen: 6133 N. Clart Str, 

Zu verfaufen: Grocery in deutiher Nachbar- 
haft, Ede N. Weitern Ude. und Schubert Str.; 
gutes Seihäft für richtigen Mann. Adreife: U. 
18, Abendpoit. difrifa 


Guter Saloon, mit großem Bufineblund), ift 
billig wegen zwei Bläge zu berfaufen; guter 
Plag für Deutihen oder Deutfch: Polen. 1256 
DB. North Avenue. modi 

Bu berlaufen: Groceryiwagen, 
2 gute Pierde mit Gefchirr., 
Bhone: Seeley 3642. 


Butdherwagen, 
2158 Erie Straße, 
modi 

Bu verfaufen: : Reitäurant undLundroom, beite 
Lage, gutes gangbares Geihäft. Berfaufe mes 
gen Uneinigkeit der Teilhaber, billig. 3803 Cot- 
tage Grove Ave, modi 
“Ein gutgebendes, langiähriges 
Herrentleider":Geihäft mit guter Kundicait, 
verbunden mit Reparatur, Clearing, FSärben u. 
Preffen, altershalber zu verlaufen. Kleine Miete, 
große Sefhättsräume. 5017 ©. Halited Straße. 
Edhadt, Store. modi 


Saloon zu verlaufen, gute Transfer-Ede, we— 
gen Krankheit. Zu —— 


Bartholoınae & 
NRoefing, 908—920 ®. Str. jomodt 


„Getr agene 


Poolroom zu verlaufen, 6 Tifche, gute Belegen: 
beit. 2172 Milmaufee Abe. 2903110 


Umftändehalber billig au verlaufen: Ein ei: 
ner Ed-Grocerhitore, Ede Fremont und Genter 
Straße. fomodi 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon auf der 
Kordfeite, wegen Ungufriedenheit in der %a= 
milie, Adr.: D 427 Ubendpojt. 2T7d21mX 


$200 nehmen fhön möblrites 143 Zimmer Roo- 
mingboufe, Xoopdijtrilt. Portland Houfe, 328 N. 
Clart Str. —2ja 


ande größere Bäcderei, nur Lapengefdät, 
u: 


D 416 Abendpoft. 24d3110£ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wünſche einen zuverläſſigen, ehrlichen Mann, 
fih mit $500—$600 an gutgebendem Geihäft 
au beteiligen oder gegen gute Sicherheit zu bor» 
gen. Habe quie Arbeit für richtigen Wann. Adr. 
5. 8., 3461 Michigan Ave., Indiana Harbor, 
Indiana, 


Partner verlangt, Cchneider mit einigen bun- 
dert Dollars, der felbitändig werden will; die 
beite Gelegenheit an der Nordfeite. Zu erfragen: 
2116 Sedgwid Str., zwiſchen 10—12, am eriten 
Januar. Store, 2012 N. Halited Str. 


— — — — 


Teilhaber gewünſcht mit etwas Geld. Neues 
Geihäft, großer Profit, fein Rifito; rafher Um: 
fag. Nahaufragen Abends, 5490. Madifon Abe., 
oben. 


erlangt: Ein Teilhaber mit $2500, um ein 
Patent auf den Marlt zu bringen. Wdr.: K 538 
Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiacdhen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet 'Bl., nahe Clarendon Au. 

7j6*% 


Rihard A. Rod, 
Denticher Advofat Ind * 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

18jep&* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten; 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts- 
fadhen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

3d3** 


Joſ. H. Edel ſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Yint frei, 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

ol4 frfondi,3m 


8 R.ECummerom, beutider Advbofat. 
Praftizirt in_allen Gerichten. Alle Rehtsfahen 
werden zur Zufriedenheit bejorgt. Zimmer 430, 
Firft National Banf-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. XTelephon: Randolph 759. 
Wohnung: 3213 Seminary Ude. Zel.: 
Viem 1500. 


Albert U. Kraft, Nedt3anmalt. 
Prozeffe in, allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Nechtsgeichäfte beitens_beforgt. aeuldatten ein 
ezogen. Ansprüche überall durchge! —* Löhne 
chnell tollettirt. Abſtralte examinirt. vefie 
———— 1037 Firſt Natisnal Bant vida 
Apr 


Hausbeſitzer! Schlechte —— herausgeſetzt; 
alie üntoſten nur 88.00. C. wald, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str, Hi Abends oder 
Eonntag Morgens borzufpzecen. 18/p*2 


PB. Hurmann, Ndbofat, 226 Reaver Blda., 
de314,fafonmi,im 


Lale 
3 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
m— — e æ — — — — — — ——— 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
hausbeſcheinigungen u.f.m. Ihr tönnt 
wöchentlihe oder monatliche Abzahlungen, e nach 
Belieben, maden. a Begabien Sure Schulden. 

Sagt nah M ißer, 
Sranziz Kredit. ompany 

(früher U. — & €o.), 

Zimmer 702, Yartford BI 8 ©. Dearborn Str, 
Südiweitede Madifon. er. Randolpb, 3075, 


Tmai*% 


Niedrige Raten für Möbel- und „ Piano-Dar, 
leben. 8 für 75c monatlid; 0 für $15 
monatlih; $75_ für. $2.00 monatlid; 

2.25 monatlich. Geld in ein baat Stunden. 

ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: .. Gentral. 

2. Deatı be ben Er Eie Ranbolpt Bi. 44, 
143 earborn Str e Rando m. 
. red Keller, Mar. 1f6*2 


Lagers 
tleine 


Grundeigentum und Hänger. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Modernes 3-ftödiges drei 5-Zimmer Brid»Ge- 
bäude, nahe School und Haljted Str. $7200 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. {mdi 

Byron Str., nahe North -Marihfield de, 6 
und 7 Zimmer Steingebäude. Große Lot. $6700. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, ſmdi 

Neues 6 Flat Brickgebäude, Ofenheizung, Lot 

58 bei 125, nahe Grace und Herndon Straße. 
Feine Wohnungen, Preis 817,000. — Gecrge 
Zorpe, 2360 Lincoln Abe. famodi 


Moderned 3 Zimmer Bridgebäubde. nebit 5 
Bimmer Cottage. Ordard Str., nörbdlt bon 
Sulierton, $8500. George W. Torpe, 2360. Lin» 
coin Ave. 28besimf 


‚ Biffell Straße, modernes 2 &Bimmer Brid- 
gebäude, $5000, wert $5500. ®eo. Torpe, 2360 
xsoln Ave. 2ubeaimE 


modernes Gteingebäude id» d 
drei X.5 Bohnumaen 5 Sfenbeiaung, ae ae 


Bee N 


Korpe, 2360 


—— neues — zen Lot, mis. 


‚Mais, 


läge Viiete, $1400. George 
de328,1wE .|. 


dert, 
ziang —— Schöne Lincoln Ade. 


104 Zuß an n Lincoln fe. F J gan m outer 
Abe. und — 85 Fu © 
Storc® und 5 


aud € 
etwa $15, 006° 33 re in Taufe 
Et bn Heim, 3148 N. Afbland Abe, 


Bin verlaufen: Nur $5000 für fü 
Zimmer Flatgebäude mit De Bad, 
tleine gonage hinten auf Lot 33x125 
Cornelia Ave; 2 Blods meitlih von 
2 Bequeme re Northw. „Seinen ms 
$750 baar, Reit auf leichte Abzablung. 
Sohn Heim, 3148 N, Albland Abe, 


ö—— — —— — —— 
Bei ® orn, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad 
difon Str,, Tele .. Graceland 941, findet ae 
ftet3 auserwäßltes Grundeigentum zu ree 

Beeifen. Nichts aufgedrungen. Eprliche Bei un 
lung etc, 2olmi * 


Flat Brick ie 5 
mer, und 2 Flat ct, 6 und 7 Zimmer, Fur 
nace und Dfenbeizung, Eorner Lot 40 bei 125, 


nabe Lincoln Ave, und Jrbin rt 
Preis $16,500, 3 s = Se 


men bringen. 
Fran! Bed, 2014 Irbing Park er si 
a 


Vertauſche 6 Zimmer Cottage in Rabvenswood 
für 2⸗Flat Haus. N. Harding Ave, 


Feines modernes 


Wir laufen Bargains in Rorpfeite-@rundel eg 
tum gegen Baar. Chas. Shlote & 
602 North Ave., Zimmer Nr, 2, Sol, ifafo® 
— ne 

Neue 5-Zimmer Brid: Cottage, auf Konlretfun⸗ 
dament, Hartholz⸗Fußboden mid er eleftris 


* 


Properties, die gutes —E 


ſches Licht, Bad, Gas, beißes und altes Wafler, - 


$200 Baar, $15 monatlich. 
3elosty, 1905 Belmont Abe, 
famodidofe 


Brick Gefchaftsgebãnde, geeignet für But 
Geſchäft, Southport Ave., nade Ge *. 
$7200. George Torpe, 2360 Lincoln Abe, 


famodh 


Nordiweitieltr. 

Zu dberlaufen: 2513 N. Fairfield Abe, na 
Boulevard, 2itöd. neue 5 Zimmer Bric 2* 
hohes Zementhaſement, eleftriſches Licht, Sa 
Trim, offene Plumbing, beamed Geilings, Sides 
boards, Konfols, Bargain. 2361 Milwaufee Ave, 

0328,29,30,31,jan2,3,4,5,6 


$500 Baar, Reit monatlich, Taufen neues 
ftödiges aueh 


Licht; 1% ftödige Cottage tiete $252; 8 
Melms & Son, 2530 Milwaukee * 


8 14de3,jami,*® 


Hu berlfaufen: Milwaufee Ave., nahe Talm 
50 bei 125 5. unbebaut, grober Bargain, ge 


4:Zimmer Siatgebäude; eu ae: \ 


Nadzufragen L. Kandlit, 2361 Milmaulee. Abe, ° 


0428,29,30,31,ian2,3,4,5,6 


gu verlaufen: 2515 N. Fairfield Abe, Bars 
gain in Frame Cottage mit Barn, fleine Unzabe 
lung, Reit wie Miete. Nachzufragen bei L. Kand⸗ 
Hit, 2361 Milwaufee Ave. 


d328,29,30,31,jan2,3,4,5,8 


3u berfaufen: $1500 Baar laufen 12 Flat 


Gebände, Miete $1740. Zweds ——— Verlaufs 
Preis 37900. T. W. Schulze & Co. 1560 %. 
Robey Str. didofafon 

Bu — Neue 6 Zimmer Reſidenz 8200 
Vaar, Reſt in ileinen mongtüchen Abzah Kuitgen, 


breite 2ot3, feine ahrgele egenheit, nur 
len vom oo —— zoll fen zur * ti⸗ 


E C. B. Moore, u 
Bart Blbd., oder Eliton Abe. und N 


q 
—— 
benue. 


12n0b2* 


Zu_berfaufen: Cottage mit Laden, gegenüber 
der Schule. 2212 Lubed Str, — 


Voritädte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Dgaden Abe, 
125%X130, jo groß wie 5 Stadtlotten jufammen, 
nur 3 Blod3 bon Straßen: und Cifenbahn. 
20 Minuten Yabıt nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Heine 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 4. Adams, gegenüber Beriuun 
Depot, Beriwun, I. 21il,fonmifa® 


Farmländereien, 


Exkurſion jeden erjten und dritten Diend« 

tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta — 

in Baldwin County Alabama — Gefun« 

de3 Klima. Ertragsfähigfeit $75.00 bis 

$250.00 per Ader. 


Preis des Landes $H30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe fein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reftzahlung 
geſchenkt. 


Sreie Reife für Käufer 


Jeder der eine Gejellichnft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Liberale Provifton für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Golvonifatioun Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 

Madiſon u. Dearborn Str, Gbirage 


—-fauft eine Farm im Süden. — 
Die Sorte Land, woran ein Mann aus dem 
Norden gewöhnt üt. 
Wir eignen 45,000 Neres feines Land im 
Glarfe County, Wälttffippt, guter Lehmboden, 
feine Lage. Alles Land nahe Tomwns, Märkte 


und Cifendbahnen. Kein Sumpfland. Gute 
Brunnenwaſſer aus 16 bis 20 Fuß. 

Unſere Ländereien ſind nur 100 Meilen bo 
Mobile, 25 Meilen von Meridian, der größten 
Stadt im Staate, Nur $22 per Were; leichte 
Abzahlungen. 

Zwei Ernten im Jahre und in manden Fällen 
drei. Keine beifere Gegend zum Anbau. von 

Hafer, Roggen, Kartoffeln, Alfalfa, Obit 
wie Reintrauben, Aepfel und Pfirfide und at 
lerlei Beerenobit. 

Wir bezahlen die Reife bon_ allen Käufern; 
Rundreifebillet don Chicago $27.00. Huf ons» 
raten jeden 1. und 3. Dienstag im Monat. — 

Schreibt jofort an 

Grimmer Land so. 

N. Biloor, Gen.-Agent, —— I, 

133 Weit Wafhington Straße, Zimmer 

0321,22,23, 95.29.31 
_8u bertaufdgen: Für eine Cottage oder amwet 
Vlatgebäude, eine 80 Ader Wistonfin Yarm, 
mit einem 5 Simmer Haus, großer Scheune 
und anderen Nebengebäuden, forte eine Ans 
sahl Wagen, Maichinen und Farmgeräte; ferner 
awei Pferde, "elf Stück Rindvieh, vier Schweine 
umd eine Anzahl Hühner, 50 Tonnen Heu, 200 
Bufbel Hafer, 40 Bufbel Roggen, 250 Bürfbel 
Kartoffeln und biel Gemüfe, zwei Brunnen und 
giebende Waffer an der Farm. Nahe Kirche, 
Saul e, Store3 und Molferei gelegen. 

Eigentümer ift in Chicago und Tann jeden 
Tag geiprogen werden. fajomodt 

Chas. Schlote & Co. 
602 North Ave., R. 2. 

Zu verkaufen: 85 bis $8- Ländereien; etlihes 
mit mwertvollem Holabeitand; trigt 100 bis 300 
Bufbels Kartoffeln, 100 bis 300 Bufbel3 Ziwies 
bein, 1 bis 3 Tonnen Hirfe; alle Frudt- und 
Semüfeforten gedeihen; ansgezeichnet geeignet 
für Vie —* und Öeflügelaudt; febr gutes. Klima; 
reines Waffer; feine Mos3tfitos; auf dem Cumber⸗ 
land Plaleau, Eaft Temeffee, gelegen ideal 
für Meinen Seimftättefuder; viele deutfche ya» 
milien dafeldit. Man fhide um illuftrirtes, Büich» 
—— Anderion & Weidemann, 
orn Str., 


Bi ee 115 a Dear; 
immer 315, cago, 
2rba,fefonmi* 


100 Acres 
Haus und Stallun nabe 
Paul Schulte, 167 ® albinzion 


Zu — oder vertauſchen: 
Farm, 6 mmer 
Bangor, — 
Strabe. 

Eine prachtvolle 120 Acres Farm mit gutem 
Gebäuden, alteröbhalber au verfaufen für $22005 
iz Anzahlung, Reit nach Belieben. Austunft 
erteilt 
Farmer A CSchluetter, Mountain Home, Ark. 
difafo 

Bertaufhe gute 40 Acres Sarm, fammt Bie 
und Cinrihtung. Perfaufe Big. Hartholsland 
auf Adzahlung. I. War, Grand Haben, 


dest Sifafomah 


Wenn Jhr eine Farm faufen, verfaur 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Property, 8 Chas. Sclote & Co., 602 
North Ave, R. 2. fp1öfonmifa® 

Muß verlaufen für. Cpottpreis: 120 Here 
arm in Pulasl!y County, Ind. — — 
Sch — Glattli, 1633 Monroe Str— 


—— 


160 Acres Wisconſin Farm, U Meile * m · 
tem Town, gute Fahrwege; 60 Acres tt, 
Reit gutes Holzland, Lehmboden. Preis 2 
mäßige u Eigentümer, 1943 Grace 
Eira e, 2. Ylat. Inb*? +2 


Zu berfa : Feine 40 Ader Yarm in Bald» 
ne a Bea Mae 
niedrigften Brei e Bedingungen. Eig 
tümer, €. Arned, 329, Center rn 20n0 ** 


Berichiedenes. 
$250 U 
bäude, 6 


obnungen, jede 4 Zimmer. Brod» 
fuehrer, 118 


od LaSalle Str., Zimmer 509, 
fomodi 


Band Store = BP. ae & * —— 
Stadt⸗ 


* h 


ablung laufen zn und Framege-- 


autes und, 


5 





» 


seine nie = die 


n, die Männer Seifen. 


ee beften Methoden und gm 
wiebrigiten Noiten für weichidte und 
= erfsigzeige Behandlung. ' 
Bir zeigen an, was 
wie tum. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 
Riht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. 


ſlchere Seilung zu fpesielfen Vreiſen. 
Abhaltung tom Geihäft, Yamilte odes 


Keim. Lat Euch nicht durd Geldmangel uber | 


salihe Eiham abhalten. 


5 Ei Leiden. Be 
Barlenie Bergröfjerung. —— 

’ Rafferbrud 1 Zap... 
Bitrophte { — 

g > 


E -nrurnnnonnnnn« 
BRDEFUNGEN zuuus se. 


Be 71777773 


Ye gend ein Mann, ber gebeild werben milL 
bei n 


fäufht 


Dan 
PR. 


icht die — Entſchuldigung, noch lan 


u leiden. Ganz aleich, wer Euch auch ent 
at, lonfult uns loſtenfrei. uns wu 
uch ſagen, ob Ihr po werben Yannt 
ftunben: 9 Norm. Die 8 Abends; Sonz 
, 10 Borm. bi8 1 Uhr Nadın. 


Dr. HOWE&CO. 


120 R. Vearborn Stt.. Chicage. 
Beiinen Wafbingten und Raudeipg Ctraße. 
in25nrifet 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, Dertergebäube. 
* 5 Beten Spezsialärzte; in 

uruegn jet 1. — Die Herzte diefer 
Anita Ins ne deutſche Gepestall- 
ten und betradten e3 als eine Ehre, t 
ae Mitmenichen fo ihnell wie m 
I bon ihren Leiden zu heilen, Ste der 
ien eründli$ und unter Garantie ale 
en Aranktheiten der Männer und 
Brauer: Unterleibaleiden und Beſchwer⸗ 
en, ne 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, MDdf 
zungen,. berlorene Manne fraft, Herä«, 
, Keber-, Nieren, Blafen-, Mas 
und Barmleiden, Nterbenieiden, 
alıt Nudt, Lähmung, Rüdgratverlrüppes 
ungen, Bettfuct, abnormale Magerfett 
am rber und unentwidelte Büfte ber 
rauen und Mädchen, Seinberlofigteit, 
beumatißmus, Beintdunden und Ges 
— (neue Metbode), —— 
Juckende Leiden u. ſ. w. Frauen 
wveiden bon Frauenarzt Damie) veban⸗ 
belt, Sebantlung intl. Medigin 
NRurbdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunben 9 Uhr More. 5i8 5 U Ihr Nadım., 

— — — u. Samſtags bis 7 Ubr Abbo. 

tags von i0 bisa 12 Uhr Morgen?. 


Private 


“5 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 N. 5. ne, z 
nahe Randolph. 


980 


Gewiſſenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiſten und Wa —* 
bon Bruchbändern. Schienen 
Verwachſene, Guͤmmi⸗ 
—— Leib⸗Bandagen, 
für kurze eine, 
—. ne⸗ und eine, 
Unterfudung unb 2. frei, 
Beifer oaranfirt umnb 
Biele "geheitt" mit unferen 
neueften Apparaten. 
Sonntagd offen von 9-12 


Frauen-Bedienugg für Damen. a 


Eiaftifche Strümpfe, Bandagen, Brud; 


bänber, bireft von ber Fabrik an Euch 
a an 225 
Anie-Stül — 1.7 5 


Geibde..... 
— —— 


A 


für 
rfahrene Bandagtien — 
ch für Dam 
„Shen täglich ben 95138, 
ze bun 9 bi 


Hottingers Fabrik 
80’ 


FR kcago Übenue, 


ebmt ben Elebater. 


Chicago Inſlilul 
für Augen:, 
Dren:, Kafen: und Halsleiden 


(Ehicago u, * Noſe aud Throat JInſt.) 
6 Jahre etablirt. 
am Beten eingerichtete Jnftitut im Welten, 
Paul Burmaiter, med, Direltor, bor« 
Bes an der R. R. Alinif für Augen, Obren- 
Nafen- und Halsleiden in Wien, und 10 Jahre 
Rrofeffor an der Rat. Mied. Uniberfität. 
Augengläfer von 82.00 an. 


85 South Dearborn Str, Ede Montoe. 


Bimmer 408. Eprehftunden 12—4 jeden Wochen 
tag: 10—12 an Sonntagen. Auch Vlontag, Mitt 
woh und Freitag Abends bon 7—8 Uhr. Alle 
Unterfugungen frei. Deutfp geiproden. 
1ides,ınifrfo,ime 


Unteriucht 


J 
Zähne 


Seht unſer 
Syſtem 
85 Jahre an 
der Spike 
Unf, Standard Sg 5 Shite Zähne.. 
Volles Gebik lebone 
äbne obme plan, ‚an. Epes.).. 
amere © Id» u. 
ne Soldft ne u Bedinemeiins 
ee freir Emeralot. Uuszsiebhen. 
Offen Eonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. N. Ede KRandolph und Clark gu. — 
21des.bofonbi® 


— Linſen Euren Augen angebpaßt in ga⸗ 
rantirt gen Einfaffung, See boliftäne 


br an Dee A ofität oder 


—— 
9 ten eu en — In — uns’ Gun 

er anpafien, 
u U heilen werben, 
nung: * durch — 


Dr. BERGSON & Co. Set 


Dffices: 602 North Ave, 
ei, idee Bank; oder6285 „Seine Bir, 


— 2.1 A Conniand 1t a 
Behamteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


J 
2630 Lincoln — 
Aud ẽconntaas 


ee Mitwaukee Ave., | 


BE 


Sotalberiäht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Beutfhen, über deren Tod dem Gejundheitdamt 
meldung zuging: 

Grombadh, Lina, 


53 3.5 3807 N. Alban Abde. 
Suſchysti, 


Raul, 55 3.; 3052 N. "HamiltonAlve. 
— —“— 


Dinrftberidht. 


Chicago, den 51. Dezember 1912. 
Die Kreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
. — ) 


Beiz Ar. 2, $1.09—$1.10;, Nr. 5, 
vol, si 04 $1 or Nr, 2, barter Winterivei- 
son, 885 Hier; Ar, 3, hart, ST-—Bic. 

GrSbjapräneizen Nr, 1,89 89%; Nr. 
2, 8STE—Blic, ir. 3, BI ⸗- — 

Mais, Nr. 2, LA 4630; Ne, 
2. : Ar. 3, 4 —8 Nr. 3, 
weiß, ge a ie; Nr. 3, geib, dar: 
Sir. 4, 42 

2, weiß, I Ne. 3, meiß, 
Nr. 4 weiß, 3 i— 324€; Stan ds 


3a —53 


,‚ 35%- 
Roggen Ar. 2, 62-—-6314c: 
Gerite, „Malting“ r, 
. 506; „Ecreenings“, 
Nebl, „Winter Patents”, 
rn 2.85—83.10; 
has, 3.4 .60; " traigbt“ 
—* 10— 54.65 
Hecı. (Berlauf auf den Geleifen. Bene 2 is 
‚ 817.00—$18.00; Nr 
50; beites Braitie, '$14. 1 50: — 
‚ $13.00—$13.50; = 2, $11.50—$12.50; 
Pacheu, $7.00—$8.00. 
zimotbyfamen — „Eafh 2013”, $3.00-- 
33.9, 


ir. 3, 616. 

5l-—Tdc; „yeed“, 
30—40c. 

$47 27 4.00 das 
„Sicht 

lute, 


46— 


Rleejamen. „Eafh 2ot3”, $10.00-—$18.00. 


Del. 

Standard, weiß, 150....u0.....$ 
SHeadlight, Be: sonne 
2 EEE 
Napht Er ........ 
Gaslin 
— Del, "roh, er 5 

geret: migt, Rn 


Fi 
—— .... 


© a1 a a ti» ; eh. 
Rindpieh. Gute Bid amsgefudte Citere, 
$9.25—$10.00 per 100 A —— bis 
mittle 
ausge⸗ 
„Range“ 


* 


** 


25s255502 


Mn a di de a de 
EOS O 


Stiere, 36.50— 


Schweine. — u. aus efuchte Pölelmaare, 
$7.40--97,55 per 100 4 * U Fran bis sa 


geluhte (zum Berfand 
Fielfherwaare, 


mittlere bis ausgefugie” 

87.40—$7.60; g* bis aus Cru Vertel, 
ber, $2.25— 

= 100 ein 


56. 50-—$7. 25; 

Shaf — Wethers“, „75 
Enes 106 Yin: 
86 50% 25; „9 

5; „Weebing Lass“, 


$5. „Beeeding, 
orte Bearlinae“ ; 
ae 
Moitereiprodutte, 
extra, * * J 
HERD. 0. .00 3 


Yambs“, 
8. 00-47 06 


Butter— 

— —— —0,3514 

; —0,32 

2, da: .26 
„Storage“, extra, das Bi. 0.31 
Eier— 

Gemifhte Waare, ohne B> 

sug bon Berlufl, 1 » 


(Kiiten ——— . 0.22 —0.23 
do. (Kiiten Inaelalorfen) Ir: 23% 
„Firſts“, das — 22 —0.24 
rg da3 Dußend.... 017 —0.23 

a! 
Sabınlafe, „wind“, BB. 0.17% —0.17 
Ba America“, 0.17 
das tun. 
Brid, da3 Pfumb. 
2 vetzer, neu, das Bund. 
Kimburger, das Pfu 


Geflügel und Kaibile:im. 
Geflügel (lebend) — 
Hübner, das Pfund.. 
Spring3“, das 
Truthübner, das Prund.... 
Hähne, das PBtund 
Enten, da3 Pfund... 
Gänfe, da3 Pfund.. * 
Geflügel ugeia — 
Truthühner, das —— 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das und... 
Häbne, da3 Pfund.. 


0.17 
5 


1% 


us 
er 


not OS 


rt 

| 
osS=>> 
du Din a m 


| b 
l 
en 
md 
„Oo 


esss 
Mid pe 


nien, da8& 
Gänfe, das Pfund.. 
Külber (gefhlahte)— 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.1014.—0.11 
40— 80 Bid. Gewicht, Pfb. 0.11 — 0.12 
8s0—110 Bd. Gewicht, Bfd. 0.12 —0.13 


Gemüfe und —E > 
Qepiel, das Fa — 
itronen, die fte.. 
Orangen, die Kifte.. 
Grape Fruit, die Kite, 
Kronsbeeren, das Fag.. —* 
Gurken, zwei Dutzend ...... 
Kraut, das Fap.. * 
Blumenlohl, die Kiite.. 
Gellerie, die Kiite 
Siopffalat ‚Die Ricpe.. 
PBlattfalat, der Kübel.. u 
Brunmenkrefie, Ded. Bündden.. 
Meerrettig, der Bunb.. a 
Note Rüben, der Ead.. 
Mobrrüben, der Ead 
Zomaten, die Kilte 
Smwiebeln, der CSad.. 
Aber der Sad 
Pefferfhoten, die Miite.. 
Raitinafen, der BE 
Beterfilie, bad Fah.. 
Radteschen, Dubend . 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, Kiite 1.50 
ar rodene Bohncıt, auserlefen 2.4: 
Rote Nierenbobien . i 
Rar:offelr, der Bufbel 
Süßlartoffeln, das Fab 


< t 
SOGSGAACC 


|! 


SWSRPOHSOSSSSHHNT DE 
20 or 


ill] 
Hoss 
15:9: Q9ı=t 
sin o ot 


Afiienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an bez 
hiefigen Altienbörfe: 
Aktien. 
Verlaufe. Hoch. Riedr. 2 


American Can ......600 28%, 
do., bevorzugi .....100 
Amer, Telephone . 50 
Booth Filberies ..... 50 
Ebi. Pıreum. Tool... 60 
Chi. Rys. Series i. 20 
bo,, Eeried 2......235 
GCommonw, Edifon .. 95 
Diamond Math ..... 60 
Illinois ME - 
intern, Sarbefter Tr 30 
People3 GaS ........ U 
Sears Roebuck — 
do. —— 10 
Street's Stable Sur. 80 
Swift & Co.. 5 
Union Tarbide Dr “>00 
United Borboard....100 
Beitern Stone ...... 
Sindfabh Light . 
Etudebafer 


20% 


$10,000 
2,000 
5,000 
2,000 
1,000 
2,000 
1,000 
8,000 


Railmans 53 ee 

City Railway 58.. 
Zelepbone 52.. ..... 
Aailmans 58 .B*..... 

i Rus. Pur. Mon. 4..... 
Chicago Pneumatic Tool 54...... 
Chicago Brreumatic — * 
Morris E Co. 44........... 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Sadie gegen Arthux Stevens, Verlafſen; 
Anna gegen Anton Dedlowsti, Verlafſen; Ida 
gegen denth Doehring, graufame Behandlung; 

ba gegen George — grauſame Behand⸗ 
lung; Zelona gegen David T. Mehan, graufante 
Pebandlung; Adam 2 Dina Echied, Ebe⸗ 
brud; Piabel „gegen orge Houſton, graufgme 
Behandlung: Telina gegen lliam Zurner, 
Berlaffen; ge gegen Cları Kislesfi, Verlaf- 
ſen: Fred W gegen Meta Kt Ehebrußb; Joe 
gegen Charles Rice, Berlafien; Dorothy 
gegen Elvin 2. Stober, Bigamie; Marcella ae 

en —— ð. S⸗eelb eräufeme Bei u: 

Michael 3. gegen säbererg 8 
Beorge ©. gegen Mar Mcrarh, ann u 


— — ⸗— — 
Sorſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen — 
notitungen an der Produktenbörſe 
Getreide und Propijionen auf fünftige 
Lieferung: 
W Mai, 9156; 
We das D 86%c 5c 
M .. 5, Dezember, 4TY%rc; 
c. 
Ha 193 Dezember, 32%; Mai, 32%; Jult, 


Die geftrige Uinfube bon Weizen für 
rigen, | Diaz nel fteilte ie Na auf, auf 91 1,000, sh 


V 1 ickt 333 —v , 
Y ie „Dir, den 108.000 


gen 2% Er 


bon Maid 
Et 


Chicago 
Ehicago 
Ebicago 
Ebicago 
Chicago 


Juli, 
Mai, 48360; Juli, 


N 
A 


7 
—* 4,440,000 Bufbel3 und RE! 
Bufbel3 


öleltes Bausinsfiet 6, 
vr, ai Sao 6, Januar, 


——— Dezember, — — —R 


Rippden‘ 


‚ lungen im Naiferbof ab. Wege 


| Ungariihe Rhapfodie Nr. 


— 


Ye B. Der ——— — 
Sanblungögebilfenberband bält —— y 
Een 
wenden Sie fih an Herrn UÜlrich von der Ulrich⸗ 
Woblimann Eo., 198 Fifth Ave, Zimmer 807, 
Ein Lefer — PBarhandlanger erhalten 
einen Xobn von 374sc die Stunde, 


RordfeiteLcejer — Schreiben Sie dei 
wegen an den en wolle der Handelsfammer in 
Dirffeldorf, der Ihnen zweifellos diq„Sidreffe 
".. er; — 


S. — 


Zoll auf »botographifde 
Apparate Speträgs * — des Wert 

A. G. — Ob darauf in Ungarn — zu ent · 
richten iſt, wiſſen wir nicht, jedenfalis würde es 
aber nur eim ſehr geringer Betrag fein. Cie 
fönnen die Flaſche in ein Kiſtchen verpacken — 
es darf aber nicht etwa vernagelt oder verfiegelt 
fein — ımd als Roftpadet verfhiden. Borfrift 
ift, da folhe Sendungen ohne Mühe geöffnet 
werden fönnen. 

Lucullus 222. — Sie fünnen das beiref 
tende Regent unter der Rubrif „sur die stüche” 
tt ber „Sonntagpoft“ von vorgeftern finden. Im 
Beieftaften beröffentlihen wir feine Küchen: 

Martin N. — E8 gibt eine Stadt Oderberg 
fomohl in Preußen (Regierungsbesitt —W 


dam), wie in OSeſterreicht lefien 
Sreiffadt). ee re 


4. 5. — Der zweite iurfus der — 75 

—2* am nächſten Montag. Melden Sie fſich 

m Abend dieſes Tages in der Frantlimſchule, 
Seide, nabe Wells Eir., an. 


D a es ſich um eine rein yreußiſtche 
Frage handen bat mit der diesbezüglichen Ge—⸗ 
feßgebung auch mur der preußiiche Landlag zit 
tun. Milerdings wird diefe Zrage bon den Ab⸗ 
neordneten der Bolen auch häufig in den Debat: 
ten des Reichstags berütbrt, aber Weder ver 
a nod) die übrigen deutfhen Pundesitan- 
ten find an dem Erlab diefer Gelege zen 

B. B. SDer Schleſiſche —— ung 
derein derſammelt ſich j Mittw 
Monat in Kehls Halle, 133" ”. Sirio Ave, 


‚ Franz & — Nur die Tleineren Dampfer Ile 
gen Diret im inneren Aliterbeden in Hamburg 
an, die größeren in Euzbaven, das mit der Bahn 
in etwa einer halben Siunde von Hamburg zu 
erreichen. ift. 

®. — Die 


rau. abrt nah Dallas Loftet, 
er! ter Slafie, $23.76. Wenn- der Transport der 
Möbel einen balden Wagaon erfordert, fo muß 
ın der Negel die Hälfte de3 Fractpreifes am 
Aufgabeort angegabit werden, indeffen bat jede 
VBahngelellihaft in diefer Hinficht ihre eigenen 
Veltimmungen. 

3. &t. — Sie Tönnten fi böchftens im, bie 
figen Bollamt im Bundesgebämde erfunbigeit. 
ob eine ‚Derartige Sendung eingetroffen fti. 

Beftändiger Lefer. — Cie werden 5» 
ren Gteuerzetiei Anfangs April erbalten, bi3 
dabin müffen Sie fih gedulden. 


Abonnent, Ebieldd3 Age. — Formell war 
daS Gericht allerdings im Net; e3 bat fıc, 
fo Neinlih dies aub nah Shren Angaben er- 
feinen mag, ganz genau an den Buchſtaben 
des Gefetzes gebalten. Vielleicht war, wie Sie 
feldft fo andeuten, dad Benchmen cines hrer 
Zeugen daran fhuld. Das Beſte wäre es — 
lich wenn Sie die ganze Sade nochmals ber: 
Tudfen würden; wahrfheinlich A5 Sie dann 
mehr Glück mit Ihrem Naturaliſationsgeſuch. 


J. R. — Jeder Einwanderer muß bei ſeiner 
Landung mindeitend $25 in Bargeld aufivelfert 
Iönnen, Außerdem muß er feine Jabrlarte nah 
dem Beitimmungsort und einige Dollars Behr: 
geld im Belit haben. 

G. G. Edgebroot. — Cie haben die Sachen 
bier zu berzollen; der Betrag richtet jih aanz 
nad dem Wert. Ob Cie das Eilberzeug als PBofts 
balet draußen abihiden lönnen, richtet fih nah 
dem Gewißt, der Ubfender wird ja die diesbe:; 
atgliden  Beftimmungen 
a lönnen, 
ſchreſben laſſen. 


leicht in Erſahrung 
Cie lönnen die Sendung ein— 


- ” * 
— Fred Blotte, Per. Dear · 
Zimmer 1444-48 Unith⸗ Gebäude, 
ET mac nadlichenbe ustunft auf ihm übermittelte 
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„E * * enhaft“. — Wer vor einem Gerichts⸗ 
hof oder bor einem zur Abnahme des Eides ers 
mädtigten Beamten unter Eid unmahre An— 
Haben macht, Tann jtrafrechtlih wegen Meineids 
belangt iwerden. 


B. — Eine don ibrem Gatten verlafiene Fran 
darf fih nicht anderweitig, verbeiraten, ohne dor» 
ber gefhieden zu fein. Ste macht ſich ſonſt der 
u ſchuldig und font fih Schwerer Strafe 
aus 


2. BR — Wenden Sie fih mit Ihrer Pe 
Häserbe an den lommanbdirenden Rolizeibeamter 
Ihres Bezirks. 


‚Stetige Leſerin“. — Cie lönnen deit 
Mann vertlagen auf Zal lung vr die Dienite, 
welde fie ibm al3 Haushälterin und anderwei« 
tig geleiitet haben. 


— — — 


Nordjeiteturnhalle-onzert. 


Ein präctiges Programm gebiege- 
ner und leichterer Mufit hat ‘pell- 
meifter Ballmann für das nächte Kon- 
zert tn der Nordfeite Turnhalle zufam- 
mengeitellt, mit Mufit aus der großen 
Dper un» Yen Klaffilern im erjten, 
polfstüdlid;en Sachen im zweiten und 
„Bunfhhnummern“ im dritten Zeile. 
Als Soliften werden gefanalih Frl. 
Trlo Kacobfon und inftrumental bie 
Herren Ylidor Berger, Heinrich Lippel, 
August Winhardt und Hugo Brumlit 
mitwirfen. Das Programm folgt: 
DOnderture zu „Der Barbier von Sevilla“ 


jenen aus 

Marich der So 

ananca nn a Brabms 

"Nolturno fiir Violine, Cello, Flöte, Piano 
OD ER: —— Doppler 

Herren Berger, Lippel, Kinbardt 
Brummel und Orcheſter. 
Ouverture zu „Das Glöcklein des Eremiten“ 


PBaifzene, für alle Biolinen.... ...Hellmesberger 


Serr Brumlif am Piano, 


J Liszt 
Zopranſolo: 
„When J Dream of Old Erin“... Friedman 
Vhen I Ralt With Yon“ Remick 
AA— Bendix 
Küfſen iſt leine Sünd“.. Gysler 
EEE naar near Lampe 
„Ditfel Toms Hütte“ 
—b -— 


Die Oberammerganer, 


Treten am Mittwoch Abend in der Wider 
Par? Halle auf. 


Die Dberammergauer imerben ſich 
von dem Chicagoer Publikum mor— 
gen Abend mit einer Vorſtellung in 
der Wicker Park Halle an W. North 
Ave. verabſchieden. Gegeben wird: 
„Der Amerifajeppl”; Eintritt 25c, 35c 
und 50c. Die Gejellichaft, deren hohe 
Reiftunasfähigfeit allgemein anerfannt 
mird, begibt fich von hier zunächft nach 
Milmartee, wo fie drei Tage lang im 
Pabfttheater gaftiren wird. 


Chicago Aſchenbrödelverein. 


Ein vergnügungsreiches Weihnachts— 
feſt feierte in der Nordſeite Turnhalle 
der Aſchenbrödelverein geſtern Nach— 
mittag und Abend. Zuerſt wurden 
die Kinder mit einer Beſcheerung er— 
freut, dann wurde zu Abend gegeſſen, 
und nach acht Uhr, als die meiſten er— 
wachſenen Teilnehmer kamen, nahm 
die Feier mit Tanz und Unterhaltung 
ihren Fortgang. Die übliche Weih— 
nachtsberlooſung um Mitternacht trug 
nicht wenig zur Erhöhung der fröh— 
lichen Stimmung bei. 


er 


(Bezirk | 


Kühlten ihr Mütchen. 


Franf Silva von Wegelagerern 
ihwer mißhandelt. 


Waren enttäufht. 


Er hatte außer der Tafcherinhr miır $2 bei 
fih. — Banditen tragen jett faliche 
Bärfe. — LKief ihr Kind im Stih, — 
tigt die Sähne — Euttommen, 


Hank Silva, Nr. 2447 N. Calis 
fornia Ape,, wurde heute zu früher 
Morgenftunde an W. Yadfon Boule- 
bard und N. Peoria Str. von zwei be- 
mwaffneten Wegelagerern, die Gefichtö- 
masten trugen, überfallen! Er ließ fi 
wiberftandslos ausplündern. Defjen- 
ungeachtet fchlugen die brutalen Räu- 
ber, wütend darüber, daß er nur die 
Taſchenuhr und $2 bei fich hatte, ihn 
mit ben Revolverfolbn nieder und 
ftießen ihn mit Füßen, bis ihm bie 
Sinne [hwanden. Nahbem er aus 
feiner Betäubung ermaht mar, 
fchleppte er fi nad der Wade an 
Desploines Straße und melbete fein 
Übenteuerr. Die Polizei gab ihm 5 
Cents Fahrgeld. Auf die Räuber 
wird gefahndet. 


Trugen faljche Bärte, 


An ©. Weftern Ave. und Taplor 
Straße wurde geftern Abend gegen 11 
Uhr John Winkelmann, Nr. 620 W. 
Harrifon Straße, Dat Park, von ziei 
mit Revolvern bewaffneten Schnapp=» 
bähnen, die feiner Ueberzeugung nad 
faliche Bärte trugen, um $35 und bie 
goldene Uhr erleichtert. 


Um Mitternacht wurbe, mahrfchein- 
ih von denjelben Banditen, ®. R. 
Moran, Nr. 1621 Ruble Straße, an 
Armour Xpve. und 26. Straße um 
$45 und ein Banfbuch iiber ein Gut- 
haben von $100 beraubt. 

Die Täter Haben ich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Herzlofe Miutter. 

Die Polizei fahndet auf eine n= 
dianerin, die in der von rau Charles 
Faultner, Nr. 3221 Evergreen Avenue, 
betriebenen Serberge vor mehreren 
Tagen ihr Kind, einen etwa elf Mo- 
nate alten Knaben, im Stich gelaffen 
hat. Unter dem Namen „Frau 
Charles Reynolds“ mar fie vor etwa 
bier Wochen in der Herberge abgeitie- 
gen. Vor mehreren Tagen ging fie 
aus, nachdem fie Frau Faulfner ge- 
beten hatte, doch während ihrer Abme- 
fenheit fich des Kindes anzunehmen. 
Sie werde in einer halben Stunde 
zurüd fein. Frau Faulfner hat ver- 
geblich auf fie gewartet. Das Kind 
fand ein vorläufige Untertommen im 
St. Vinzent-Findelhaufe. 

Un die falfche Adrefie. 

Louis Greenlee, Nr. 1316 Dat Part 
Ave., machte furz vor Mitternacht bie 
Belanntichaft eines gemwiffen Charles 
Pawlak, der ihn zu einem Gpazier- 
gang einlud. An Shate, nahe Monroe 
Straße, fiel der falfche Freund in an- 
geblich räuberifcher Abficht über ihn 
her und drojch auf ihn los. Greelee 
wehrte fi aber fo energifch feiner 
Haut, daß der angebliht Raubgeſelle 
nicht jchnell genug den Schaupla räu- 
men fonnte. Greenlee nahm feine Ver- 
folgung auf. Yhm fchloffen fich Die 
durch das Kampfgetöfe herbeigelodten 
Poliziften Walfh und Bailey an, die 
denn auch den Flüchtling an Wabafh 
Une. einfingen und in der Hauptmache 
einlochten." Dort gab der Häftling an, 
im Haufe Nr. 332 ©. Peoria Straße 
zu wohnen, 

Hlinder Eifer. 


In einem gejtern Nachmittag an ©. 
Wabafh Ave. und Jadfon Blpd. Herrn 
2, D. Kelly, Nr. 1219 Oft 50. Str, 
gejtohlenen Kraftwagen fuhren meh- 
rere Banditen am Abend vor bem 
Laden des Yumelierd Samuel B. Belt, 
Nr. 2013 W. 35. Str. por. Einer der 
Burfchen, der jemmelblondes Haar 
hatte und einen grauen Weberzieher 
trug, jtieg aus, betrat den Laden, 30g 
ein mächtige Schiekeifen und zwang 
einen allein anmwefenden Bruder bes 
Sumeliers, ihm ein Auslagefäftchen 
auszuhändigen. Nachdem er deffen aus 
drei Ringen und mehreren’ Uhren im 
Sejammtmwerte von $250 beftehenden 
Inhalt eingefadt hatte, begab er fich 
nad dem Hinterzimmer, um den Gelb 
Ichranf zu plündern, fam aber fchnel- 
ler, ald er hineingegangen war, mit 
einer Bulldogge auf feinen Ferien, 
wieber zurüd, fprang auf die Straße 
und ihwang fich, nachdem er mehrere 
Straßengänger über den Haufen ge: 
tannt hatte, auf das Schnaufer!, Der 
Magenführer drehte vollen Strom an, 
und fort ging3 mit raſender Geſchwin⸗ 
digfeit. 

Inzwifchen war die Polizei benach> 
richtigt worden. Der mit Häfchern be- 
mannte Dienitfraftwagen der Wache 
an Deering Str. begegnete auf der 
Yahrt nad) dem Zatorte dem Bandi- 
tenauto, faujte aber an biefem vorbei. 
Erft als dad Raubgelichter fi in 
Sicherheit gebracht hatte, erfuhren die 
Schergen, baf fie die Halunten mühe- 
los hätten feftnehmen fünnen, menn 
fie, die Beamten, ed meniger eilig ge= 
habt hätten, den Tatort zu erreichen. 

Daf der Kraftwagen, beifen bie 
Räuber fich bedienten, Hrn. Kelly ge: 
ftohlen morden mar, erfuhr die Poli- 
zei von dem Hleinen Roy Shaw, Nr. 
1934 ®. 35. Str., der, al3 der Wagen 
fich dem Laden de3 $umelier3 näherte, 
fih an ihn angehängt und zufällig 
Hate die Ligenönummer fich gemerkt 

e. 


In Haft. 
Unter dem Verdacht, John Ryan, 
Nr. 3042 Lerington Str., der zur Zeit 


im Countghofp&s! mit dem Tode 
vorigen Samftag vier Möffer- 
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il iofi * tat 


dern 


NH 


Meidet 
Bier 
in 
hellen 
Flaschen] RR 


IRLOTM N 


ei 


u lach N 


An Ai) We 
MDTE er! 


Wenn Bier rein ift, gibt e8 nicht3 gefunderes. 


—.\ 


Reines 


Bier verurfadht Feine üblen — RB keine 


Blähungen. 


Schlitz-Bier wird nicht nur rein gebraut, ſondern wird 


RER? 


TB) Licht 


felbit in reinem Bier. 


> daud) rein erhalten. 


verurſacht Zerſetzung 


Dunf: 


les Glas gewährt den beiten 


Shut gegen Licht. 


Flaſche 
des 


Schlitz-⸗Bieres 


Die braune 
Reinheit 
von der 


die 


ſchutzt 


Brauerei bis in Ihr Glas. 


Vielleicht, 
Schlitz“ 


wenn Sie 
trinken 


auch 


würden — 


„Schlitz“ in braunen Fla— 
ſchen —¶würden Sie eine ganz 
andere Meinung von Bier 
überhaupt haben. 


ScHlig-Bier in braunen 
Flaſchen ſollte Ihr tägli— 
ches Getränk ſein. 


Beachten Sie, 


dak in 


Krone oder Kork „Schlik‘' 
eingebrannt ift. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co 
Bottling Department 


That Made Milwaukee Famous. _ 


tige Wm. Maris, 
Str., der 28 Jahre alte Peter Geßner, 
Nr. 20 Aberdeen Str., und der 18: 
jährige Harold Watkins, Nr. 24 N. 
Sangamon Str., verhaftet und heute 
von Ryan mit Beitimmtbeit identifi- 
zirt. Das Opfer weigert fi) aber im- 
mer noch, die Veranlaffung zum blu- 
tigen Streite der Polizei mitzuteilen. 


Den Tatfahen entfprechend. 


Die Koronersjury, die geftern den 
Anqueft abhielt über den Tod des Her- 
man Schmidt, der fih Samstag 
Abend, mie berichtet, in einer Kraft: 
drofchte an Monroe und LaSalle Str. 
erichoffen hat, gab einen den Tatja- 
hen entfprechenden Wahrfprucd ab. In 
diefem äußerte fie die Mutmakung, 
dag Schmidt por YFurdi, dur Geld- 
berlufte, die er hier erlitten, Schmad 
über feine fyamilie zu bringen, fich das 
Leben genommen habe. Der Unglüd: 
liche ftand, ehe er nach Chicago fam, im 
Dienften einer Nem Yorker Zement: 
firma. 

Derhandlung verfchoben, 


ALS geftern der berittene Polizift 
Cornelius Wiggind dem Stadtrichter 
Zorrifon unter der Anklage vorge- 
führt wurde, fich an der 17jährigen 
Yrieda Loheit, Nr. 1228 George Str., 
vergangen zu haben, verfuchte des 
Mädchens Mutter ihn zu fchlagen. Der 
Richter verfchob die Verhandlung auf 
ben 8. Nanuar. 


Erfolgreiches Jahr. 


Auf ein ſehr erfolgreiches Jahr 
blidt die Hofmann Bros. Breming Co. 
zurüd, beren Anzeige an anderer 
Stelle bed Blattes erfcheint. Die 
Firma erblidt den Grund dafür, und 
mohl mit Recht, darin, daß fie e8 fd 
zur Hauptaufgabe gemacht hat, dafür 
zu Sorgen, dab ihr Probuft im 
Frei der Zeiten an Güte ftet3 gleich 

eibt. 


mn. 


uriren Euch, wenn andere Tehli 
eumatismus, 
Blut, mboten;, 
———— Krebs, 
* et. 
ein, ‚ 
en, Geihmwüren, Berfto 
en en ee 
raliheita, c 
rampfade 
Kropf. 
tößerten Adern, Abfze 
fen, Magen, : eben Herz-, Kungen«, Cingew der 
Blafen-, Nierem-Leiden, - unb 
beiten —** allen anderen 
ren —— uk rjneien oder eier. 
Spredht vor wegen Bu 
PASTOR KNEIPP 
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bon 
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Nr. 1126 Churd) | 


646 W. Ohio Street 


Chicago, Ill. 


vi 
vrof. Kallen gegen Abtrünnige. 


Erklärt, daß Amerika kein „Schmelztiegel“ 
ſein darf. 


Als Hauptredner auf dem Zioniſten— 
konvent im Hebrew Inſtitute äußerte 
ſich geſtern Profeſſor H. M. Kallen 
von der Ilmiverfität von Wistonfin 
über die Juden, welche ihre Abjtam- 
mung verleugnen und ala „echte Ame 
rifaner” gelten möchten. Umerifa 
dürfe nicht der Schmelztiegel aller 
Raffen fein, erflärte der Redner, wenn 
e3 das denkbar bejte Bürgertum her— 
borbringen will. Karaktermerkmale 
der Raffen, ihre Religionen und ihre 
Ueberiieferungen müffen bewahrt wer: 
den, wenn fie fortfahren follen, Tich 
den Xbealen der Nation, perjönliche 
Freiheit und höchfte Kultur, zu nähern. 

Eine Betätigung der Meldung aus 
London, daß jüdiiche Banfiers der 
türkifchen Regierung ein Darlehen von 
$100,000,000 für Bewilligungen in 
Paläftina zu gewähren bereit find, war 
geftern‘ nicht zu erlangen, doch be- 
hauptet H. X. Lipsty, der Herausge- 
ber eines hiejigen jüdifchen Blattes, 
nach wie vor, daß die von feinem 
Blatte gebrachte Meldung wahr jei. 

Der Konvent erörterte geftern bie 
rage der Verfchmelgung des öftlichen 
und des meftlichen Teiles des DOrbens 
ber Ziongritter. 


Bom Raub übermannt. 


feuer im Apartmenthaufe richtet $25,000 
Schaden an. 

An dem pon 24 Familien bemohn- 
ten Randall»Upartmentgebäude, Nr. 
711-721 Dft 40. Straße brach ge: 
ftern Abend yeuer aus, das hodhara 
bige Aufregung unter den Bewohnern 
—— Sie beeilten fi, in mil- 

t Flucht über die Treppen und die 
Rettonnbleitern das freie zu gemin- 
nen. Der 65jährige Patrid Duinn 
brach, vom Rauch übermannt, auf dem 
Korridor zufammen, wurde aber von 
feinem —*. Charles geretiet. 

Mit Hilfe der einem d—11 Alarm 
Folge leiftenden Verftärfung gelang e3 
der Tyeuerwehr, des Brandes Herr zu 
werben, nachdem etwa $25,000 Scha⸗ 
ben angerichtet worden mar. 

Man mutmaßt, Haß Ueberheizung 


1 das Teuer verurfacht Habe. 
—— —ñ— ——— 


Klein Wien. 


Seinen 
Sylveſterfeier zu bereiten, tt das Beitre- 
ben de3 Wirt von Sahnmüllers Er— 
iihungslotal an North Ave. geweſen. 
und Neujahrstang iit vor» 


ME 
eu 


‚eine recht gemütliche 


Barum mehr bezahlen 


Goldene Brillen, 


' Goldene Lorgnetten, un > VER r 


Zur 
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per 
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tetted VBallen und Zufriedenheit. 
t Eu dabon fibergeugen. 


. W. HARTWIG 
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200 Milwaukee ee Bi 


Ede Chicago Udenue, 


Diien Sountagd und Abends Bid 10 
uob30f! 
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Borsch 
& Co,, 
Optiker, 203 &. Dearborn 


Gengue Unterfubung bon —— und 


fen bon ®läfern für alle Mängel ber Seht 


Rkonfultirt und beasüglid Eurer Augen. 


8. — 
BORSCH &C0. 


\öfeb,btbofa£ 


en nn — 


Bichtig für Männern 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beifem 
jucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 


ber 
nie 


mals feblihlagen, bei folgenden geh 


Krankheiten: yormulare Nr. 1 u, 2 furiten je 

nod) Io hartnüdiaen Fall von gebermen 9 

beiten und Urinleiden. Breis $1.00 die Frl 
-—-Doltor Tuderd 


iftung in allen Eiadien, 
laſche. 
* Mannerſchwäche. 
Melancholie und nich 
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Dint Specific furirt 8 
Brei $2.00 
— Brot, DeBois Paftilles Wi 
ſchlafloſe Näch 
im Urn, 


bigen veinn 


find Be sa uns au haben. \ 
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Diele Jahre im Marlte. Taufende bon 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


5 Süd State Straße, Chicage 
ip1, 


N 1% 
‘7 —— 
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HEUMATISMUS 


Abſelut geheilt durch 
Schraged Rheumatie Cure. 


An der 


et Urfade und wa were 
Son beftehend. reich Bud üßer 
Rheumatismus, und Zeugnifie, 


Scnrases $1.000.000 


Spesinlarzt 15 


Clart tr. und VWebſter Ave. he 


Dr. F. KLEENE 


r —* 


Sqreevers G3z16 
ee ae 


Siemens Balmgarten, 


ud ha grand betanntem 


e Abend 
ne Unterhal 


iem Eintritt jtatt. 





Chicago Telephone Co 
Bell Telephone Buildin 


erfur 
ne Miytbe, jondern Wirklichkeit ijt der 
elephon Gott des Derfehrs. 


305,009 


Inftrumente, welche 


1,750, 000 


Anrufe täglich vermitteln, ſind jetzt in Chi— 
cago im Dienſt. Dieſe 305,000 Inſtrumente 
ſind verbunden mit 


7,000, 000 
n, die über Amerika zerſtreut ſind, und 
em Kunden des 
Bell Telephon Syſtems 
sreichbar jind. Alle Bell Telephone in 
Chicago find 


Zernfpred-Slalionen. 





